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Abkürzungen 

WiSta Wirtschaft und 
Statistik 

MD Monatsdurchschnitt 
VjD Vierteljahresdurch-

schnitt 
HjD Halbjahresdurch-

schnitt 
JD - Jahresdurchschnitt 
D Durchschnitt 

tbei nicht addier-
ähigen Größen) 

Vj Vierteljahr 
Hj Halbjahr 
Shj Sommerhalbjahr 

(1. 4. - 30. 9.) 
Whj Winterhalbjahr 

(1.10. - 31. 3.) 
Wj Wirtschaftsjahr 

(1. 7. - 30. 6.) 
Fwj Forstwirtschaftsjahr 

{1.10. - 30. 9.) 
a.n.g. anderweitig nicht 

genannt 
o.a.S. ohne ausgeprägten 

Schwerpunkt 
% Prozent 
%0 Promille 
a.T. aufTausend 
St Stück 
Mill. Million 
Mrd. Milliarde 
mm Millimeter 
cm Zentimeter 
m Meter 
m' Quadratmeter 
m3 Kubikmeter 
km Kilometer 
km' - Quadratkilometer 
Pkm - Personenkilometer 

Zelchenerklän1ng 

p - vorfäufige Zahl 
r berichtigte Zahl 
s - geschätzteZahl 

- nichtsvorhanden 

tkm Tonnenkilometer 
a Ar 
ha Hektar 
1 Liter 
hl Hektoliter 
g Gramm 
kg Kilogramm 
dt Dezitonne(lOOkg) 
t Tonne (1000 kg) 
BRT Bruttoregistertonne 
NRT Nettoregistertonne 
s Sekunde 
min Minute 
kW' Kilowatt 
kWh Kilowattstunde 
Pf Pfennig 
RM Reichsmark 
DM Deutsche Mark 
BG Bundesgebiet 
SchH Schleswig-Holstein 
Hmb Hamburg 
Ndsa Niedersachsen 
Brm Bremen 
NW Nordrhein-

Westfalen 
Hess Hessen 
RhPf Rheinland-Pfalz 
BaWü Baden-Württemberg 
Bay Bayern 
Saar Saarland 
BlnW Berlin (West) 
EG Europäische 

Gemeinschaften 

0 - Weniger als die Hälfte von 1 in der letzten besetzten Stelle, 
jedoch mehr als nichts 

- Zahlenwert unbekannt oder geheimzuhalten 
- Angabe fällt später an · 

>< - Tabellenfach gesperrt, weil Aussage nicht sinnvoll 
1 oder - • grundsätzliche Änderung innerhalb einer Reihe, die den 

zeitlichen Vergleich beeinträchtigt ' 
I - keine Angaben, da Zahlenwert nicht sicher genug 
() - Aussagewert eingeschränkt, da der Zahlenwert Fehler aufwoei-

sen kann 

Abweichungen in den Summen ergeben sich durch Runden der Zahlen. 
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zusammenfassende Übersicht 

Daten zur Wahl zum 10. Deutschen Bundestag 
am 6. Min 1983 

Der am 5. Oktober 1980 gewählte 9. Deutsche Bundestag ist am 7. 
Januar 1983 vom Bundespräsidenten aufgelöst worden. Gleichzeitig 
wurde als Tag der Wahl zum 10. Deutschen Bundestag der 6. März 1983 
bestimmt. 

Wie vor früheren Bundestagswahlen werden in einem Aufsatz das 
Wahlrecht, das Wahlverfahren und zusammengefaßte Ergebnisse 
früherer Wahlen dargestellt. Zunächst wird auf die Veränderungen in 
der Zahl der Wahlberechtigten nach Alter und Geschlecht und die 
Wahlbeteiligung bei früheren Wahlen eingegangen. Aufgrund einer 
Schätzung ist für die Bundestagswahl am 6. März 1983 mit 43,4 Mill. 
Wahlberechtigten zu rechnen, gegenüber 43,2 Mill. bei der Bundestags-
wahl 1980. Von den Wahlberechtigten werden voraussichtlich 23,3 Mill. 
(1980: 23,4 Mill.) Frauen und 20,l Mill. (1980: 19,8 Mill.) Männer sein. 
Erstmals wahlberechtigt zu einer Bundestagswahl werden etwa 2,3 
Mill. Männer und Frauen sein, die in der Zeit vom 6. Oktober 1962 bis 6. 
März 1965 geboren sind. Der Aufsatz gibt ferner einen Überblick über 
die Erststimmenergebnisse 1980 in den Abgrenzungen der Wahlkreise 
von 1980. Es folgen eine entsprechende Darstellung der Zweitstimmen 
nach Parteien und Ländern sowie eine Untersuchung der Kombina-
tion von Erst- und Zweitstimmen. Abschließend wird die Stimmenab-
gabe 1980 unter Verwendung der Ergebnisse der repräsentativen 
Wahlstatistik nach ausgewählten Merkmalen untersucht. 
Sozialprodukt im Jahr 1983 

Das Statistische Bundesamt berichtet regelmäßig zu Beginn des 
Jahres über die ersten vorläufigen Ergebnisse der Sozialproduktsbe-
rechnung. Damit werden kurzfristig nach Abschluß des Berichtsjahres 
erste amtliche Zahlen über wichtige Eckgrößen der Volkswirtschaftli-
chen Gesamtrechnungen zur Verfügung gestellt. Die Darstellung 
umfaßt die Entstehung und Verwendung des Sozialprodukts, das 
Volkseinkommen, die Nettoeinkommen aus unselbständiger Arbeit, 
die empfangenen laufenden Übertragungen der privaten Haushalte 
sowie die Ausgaben und Einnahmen des Staates. Weitere und tiefer 
gegliederte Ergebnisse für 1982 - mit Halb- und Vierteljahreszahlen 
- werden in Heft 3 dieser Zeitschrift veröffentlicht. 

Das B ru ttoso z i alprod uk t - der umfassendste Ausdruck der 
gesamtwirtschaftlichen Leistung - ist von 1981 auf 1982 r e a I um 
1,2 % zurückgegangen. Bereits 1981 hatte das Bruttosozialprodukt in 
konstanten Preisen geringfügig (- 0,2 %) unter dem des Jahres 1980 
gelegen; ein leichtes wirtschaftliches Wachstum war zuletzt 1980 zu 
verzeichnen gewesen ( + 1,8 % gegenüber 1979). In jeweiligen 
Pr e i s e n ist das Bruttosozialprodukt 1982 um 3,5 % auf 1598 Mrd. DM 
gestiegen (nach einer Zunahme um 4 % im Jahr 1981). Die 
Verw e n du n g s s e i t e des Sozialprodukts in jeweiligen Preisen ist 
im Jahr 1982 - ähnlich wie im Vorjahr - durch einen starken ~stieg 
des Außenbeitrags und eine schwache Entwicklung der Nachfrage 
nach Gütern der letzten inländischen Verwendung (letzter Verbrauch 
und Investitionen) gekennzeichnet. Der Außenbeitrag nahm von 111/, 

auf knapp 32 Mrd. DM zu. Dieser Anstieg ergab sich aus Zunahmen der 
Ausfuhr um 7 % und der Einfuhr um 3 %. Die letzte inländische 
Verwendung von Gütern stieg um gut 2%; dabei verzeichneten die 
Anlageinvestitionen Rückgänge: die Ausrüstungs- und Bauinvestitio-
nen nahmen jeweils um rd. 4 % ab. Die Vorratsbestände erhöhten sich 
um 9 Mrd. DM. Der letzte Verbrauch nahm 1982 zwar zu ( + 3 %), 
gegenüber der Entwicklung im Jahr 1981 schwächten sich aber sowohl 
der Anstieg des Privaten Verbrauchs ( + 3 % ) als auch die Zunahme des 
Staatsverbrauchs ( + 31/, % ) deutlich ab. 

Das Volkseinkommen stieg 1982 um gut 3%. Von den beiden 
Einkommensarten, aus denen sich das Volkseinkommen zusammen-
setzt, nahmen die Bruttoeinkommen aus unselbständiger Arbeit um 
2'/, % zu; die Bruttoeinkommen aus Unternehmen und Vermögen 
stiegen um 51/, %. ' 

Über das gesamte verfügbare Einkommen der privaten Haushalte 
liegen noch keine ausreichenden statistischen Ausgangsdaten vor; die 
Nettolohn- und -geh al ts u mme und die sozi a Jen Lei-
stungen des Staates an private Haushalte - die 1981 beide 
zusammen rund drei Viertel des verfügbaren Einkommens der 
privaten Haushalte ausmachten - stiegen von 1981 auf 1982 um 1 bzw. 
61/,%. 

Die Au s g ab e n des Staates haben 1982 schwächer ( + 41/, % ) 
zugenommen als die Ei n n a h m e n ( + 5 % ). Als Differenz zwischen 
Ausgaben und Einnahmen ergab sich für den Staat ein F i n an z i e -
r u n g s de f i z i t von 62 Mrd. DM, das damit etwa gleich hoch war wie 
1981. 
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Statistische Umschau 
Bevölkerung 

Am 3 0 . Septe m b er 1 9 8 2 waren im Ausländerzentralregister 
rd. 4,670 Mill. Aus l ä n de r erfaßt, die sich nicht lediglich 
vorübergehend in der Bundesrepublik Deutschland aufhielten. 
Gegenüber dem gleichen Stichtag des Vorjahres waren das rd. 37200 
Personen oder 0,8 % mehr. Der Anteil der Ausländer an der 
Gesamtbevölkerung betrug rd. 7,6 %. 
Produzierendes Gewerbe 

Der von Kalenderunregelmäßigkeiten bereinigte I n de x der 
Nettoproduktion für das Produzierende Gewerbe lag im 
November 198 2 mit einem Stand von 110,8 (1976 - 100) um 3,1 % 
höher als im Vormonat und um 5,9 % unter dem Stand vom November 
1981. Das Produktionsvolumen - von Kalenderunregelmäßigkeiten 
bereinigt - war im Zeitraum Januar/November 1982 um 3,2 % 
niedriger als im Januar/November 1981. 
Außenhandel 

Nach vorläufigen Ergebnissen wurden im Jahr 1 9 8 2 Waren im Wert 
von 376,6 Mrd. DM eingeführt und von 427,8 Mrd. DM 
ausgeführt. Das Vorjahresergebnis des Imports (369,2 Mrd. DM) 
wurde damit um 2,0% überschritten, das des Exports um 7,8%. Die 
Durchschnittswerte der Einfuhr lagen um 1,0 % und die der Ausfuhr 
um 5,3 % höher als im Vorjahr. Das Volumen der Einfuhr - auf 
Preisbasis 1976 - ist um 1,0 % und das Volumen der Ausfuhr um 2,4 % 
gestiegen. 
Geld und Kredit 

~m Verlauf des Jahres 198 2 entwickelten sich die Kurse an den 
deutschen Aktienbörsen wechselhaft. Zum Jahresende konnte jedoch 
eine recht positive Bilanz gezogen werden. Der I n de x der 
Aktienkurse (29. 12. 1972 - 100) stieg dabei von 98,6 am 30. 
Dezember 1981 um 10,l % auf 108,6 am 30. Dezember 1982. Damit 
erreichte der Index (nach 111,3 Ende 1978) seinen zweithöchsten 
Ultimostand seit 1972. 
Finanzen und Steuern 

Für 1 9 8 3 liegen erste Ergebnisse der Finanzstatistik über die 
Haus h a I t s pJ an u n gen des Bundes und der Länder (ohne Hessen 
und Bayern) vor. Nach dem Entwurf für das Haushaltsjahr 1983 
werden die Ausgaben (ohne besondere Finanzierungsvorgänge) des 
Bundes 254,7 Mrd. DM (einschließlich Ergänzungszuweisungen für 
Ieistungsschwache Länder) betragen. Gegenüber den Ansätzen für 
1982 entspricht dies einer Zunahme um 2,8 %. Die Einnahmen (ohne 
besondere Finanzierungsvorgänge) sind für 1983 nach den Haushalts-
ansätzen mit 213,4 Mrd. DM um 2,8 % höher veranschlagt als 1982. 
Wirtschaftsrechnungen und Versorgung 

Nach den Ergebnissen derEinkommens- und Ver-
brauchsstichprobe bestanden 1978 in der Bundesrepublik 
Deutschland 9,09 Mill. private Haushalte von Nichterwerbstätigen 
(ohne Haushalte von Ausländern, in Anstalten und solche mit einem 
monatlichen Haushaltsnettoeinkommen von 20000 DM und mehr). 
.63 % dieser Haushalte bezogen ihr Haushaltsbruttoeinkommen 
überwiegend aus Renten der gesetzlichen Rentenversicherung. Das 
durchschnittliche Haushaltsbruttoeinkommen eines Nichterwerbs-
tätigenhaushalts betrug 1978 im Monat 1920 DM. Die Einpersonen-
haushalte konnten über durchschnittlich 1268,80 DM monatlich 
(Frauen: 1228,82 DM; Männer: 1480,17 DM) verfügen, die Zweiperso-
nenhaushalte über 2291,73 DM und die Haushalte mit drei und mehr 
Personen über 3 314,16 DM. 
Preise 

Von Ende 1 9 8 1 auf Ende l 9 8 2 hat sich die Mehrzahl der Pr e i s -
in d i z es zwar erhöht, aber nicht in dem Umfang wie 1981. Nach einer 
Veränderungsrate des Preisindex für die Lebenshaltung von + 6,3 % 
im Dezember 1981 gegenüber dem gleichen Vorjahresmonat wurde für 
Dezember 1982 gegenüber Dezember 1981 eine Veränderungsrate von 
+ 4,6 % errechnet. Im Durchschnitt des Jahres 1982 lag sie bei + 5,3 % 
(nach + 5,9 % im Jahr 1981). Der Index der Erzeugerpreise 
gewerblicher Produkte wies mit einer Jahresveränderungsrate von 
+ 3,6 % im Dezember 1982 gegenüber Dezember 1981 einen geringeren 
Anstieg auf als im Jahr zuvor. Bei den Großhandelspreisen, die u. a. in-
und ausländischen Preiseinflüssen sowohl aus der Industrie als auch 
der Landwirtschaft ausgesetzt sind, erhöhte sich der Index von 
Dezember 1981 auf Dezember 1982 um 2,6 %. Ha.!St. 
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Wirtschaftszahlen 1) 
Grundzahlen 

1979 1980 1981 1982 1982 .IAbschn. 
Gegenstand Statist. 

Einheit Durchschnitt !Monats der Nachweisung 
bzw. Stichtag Jum Juli Aug. ,Sept. Okt. Nov. Dez. zahlen 

s .... 
Bevölkenmg 
Wohnbevölkerung ............................. 1000 61439 61658 61 713 ... 61638 61627 61617 61604 . .. . .. . .. 812* 
Eheschließungen .............................. Anzahl 28682 30108 29972 ... 37447 37 573 35202 34 791 31 783 21569 . .. 812* 
Lebendgeborene .............................. Anzahl 48392 51892 52046 ... 53 877 54306 54136 54775 51037 5Q 157 . .. 812* 
Gestorbene ................................... Anzahl 59197 59487 60 183 ... 61040 58884 56611 55366 55697 60090 . .. 812* 

Erwerbstätigkeit 
Erwerbstätige ................................. 1000 26039 26276 26083 ... 25631 . .. -
dar.:Abhängige ............................... 1000 22659 22960 22838 ... 22444 

2038 
-

Arbeitslose ................................... 1000 876 889 1272 1833 1650 1757 1797 1820 1920 2223 4• 
Kurzarbeiter .................................. 1000 88 137 347 606 429 337 326 583 828 1033 1114 4• 
Offene Stellen ................................. 1000 304 308 208 105 118 106, 98 81 70 62 58 4• 

Unternehmen und Arbeitsstätten 
lnsolvenzen ................................... Anzahl 693 762 971 ... 1317 1262 1291 1391 1341 1454 . .. 6* 
dar.: Beantragte Konkursverfahren .............. Anzahl 688 755 965 ... 1310 1263 1288 1380 1324 1448 . .. 6* 

Land- und Forstwirtschaft, Flscben!I 
Schweinebestand ............................. 1000 23089 23473 22981 ... 23 091 7• 
Gewerb). Schlachtungen, Schlachtme~e ......... 1 OOOt 368 376 371 ... 375 335 372 372 379 395 . .. 7• 
Fangmengen der Hochsee- und Küste · scherei ... 1 OOOt 28 24 25 ... 23 19 31 22 22 . .. . .. 8* 

Produzierendes Gewerbe 
Index des Auftragseingangs 

fürdasVerarbeitendeGewerbe ................ 1976 - 100 117,8 122,2 127,6 ... 125,8 117,l 108,0 ,124,5 123,9 128,7 . .. 11• 
Grundstoff- und Produktionsgütergewerbe ... 1976 -100 115,4 121,0 126,4 ,,,, 128,6 117,5 110,0 122,5 121,7 120,7 ... 11• 
Investitionsgüter produzierendes Gewerbe ... 1976 -100 119,5 123,2 130,4 ... 129,4 122,7 108,2 122,8 120,5 133,5 . .. 11• 
Verbrauchsgüter produzierendes Gewerbe ... 1976 - 100 116,7 121,6 122,0 ... 111,6 101,4 104,3 132,2 136,6 127,9 . .. 11• 

Index des Auftragsbestands 
für das Verarbeitende Gewerbe ................ 1976 - 100 120,2 127,2 133,9 ... 136,3 135,2 132,8 131,1 130,0 128,5 . .. 12• 

Grundstoff- und Produktionsgütergewerbe ... 1976 - 100 115,4 117,0 110,6 ... 105,2 104,8 101,2 95,0 93,8 91,l . .. 12• 
Investitionsgüter produzierendes Gewerbe ... 1976 - 100 121,1 129,1 137,7 ... 140,0 139,9 138,1 136,4 134,4 132,9 . .. 12• 
Verbrauchsgüter produzierendes Gewerbe ... 1976 - 100 113,5 114,7 112,9 ... 127,5 111,9 101,7 106,2 118,3 117,2 . .. 12• 

Index der Nettoproduktion ' ProduzierendesGewerbeinsgesamt ........... 1976 - 100 110,6 110,2 108,1 ... 110,3 92,2 89,3 106,0 107,5 110,3 . .. 13* 
Elektrizitäts-und Gasversorgung ............ 1976 - 100 113,7 113,3 114,4 ... 97,8 91,8 92,2 101,6 115,8 127,0 . .. 13• 
Bergbau .................................. 1976 - 100 98,3 98,2 98,9 ... 95,8 91,7 88,l 92,5 95,6 98,2 . .. 13* 
Verarbeitendes Gewerbe ................... 1976 - 100 109,9 109,9 108,2 ... 111,3 91,5 88,5 106,0 106,6 109,7 . .. 13* 

Grundstoff- und Produktionsgütergewerbe . 1976 - 100 112,6 108,5 104,5 ... 107,5 91,8 88,1 99,1 98,0 99,7 . .. 13* 
Investitionsgüter produzierendes Gewerbe . 1976 - 100 110,4 112,9 112,9 ... 119,2 93,1 88,6 113,3 113,0 117,8 . .. 13* 
Verbrauchsgüter produzierendes Gewerbe . 1976 - 100 107,8 106,5 101,2 ... 97,8 82,2 81,2 100,4 102,5 104,1 . .. 13* 
Nah=- und Genußmittelgewerbe ....... 1976 -100 105,3 107,4 109,8 ... 110,4 97,8 98,2 103,0 108,2 110,7 . .. 13* 

Baugewer ohne Ausbaugewerbe ........... 1976 - 100 117,4 114,2 105,3 ... 113,8 98,1 94,2 112,9 112,9 108,6 . .. 13* 
Index der ~rutoo.produktion für 

1976 - 100 107,4 111,6 113,4 116,6 92,7 89,4 112,9 115,0 Investitionsgut.er ............................ ... 120,7 . .. 15* 
Verbrauchsgüter ............................ 1976 - 100 110,6 105,3 100,7 ... 103,8 78,0 77,0 104,5 100,0 101,4 . .. 15• 

Bergbau und Verarbeitendes Gewerbe 
Beschäftigte : ............................... 1000 7 608 7660 7490 ... 7233 7232 7238 7236 7175 7134 . .. 15• 
Geleistete Arbeiterstunden ................... Mill.Std. 771 763 726 ... 679 638 639 715 702 697 . .. 15* 
Umsatz ..................................... Mill.DM 92121 99712 104 579 ... 109130 101987 95988 113 389 108 202 111218 . .. 15* 
dar.:Auslandsumsatz ........ .' ............... Mill.DM 22131 24208 27253 ... 30 727 27057 24954 30207 28451 29756 ... 15* 

Baugewerbe 
Index des Auftragseingangs f. d. Bauhauptgew ... 1976 - 100 160,8 165,2 140,9, ... 169,6 144,5 148,1 172,1 148,0 . .. . .. 20• 

Bauhauptgewerbe, alle Betriebe 
Beschäftigte ................................ 1000 1240 1263 1226 ... 1153 1154 1165 1163 1172 . .. . .. 21• 
Ge,leistete Arbeitsstunden .................... Mill.Std. 144 145 134 ... 142 131 132 154 148 . .. . .. 21• 

1981 1982 
l.Vj 2.Vj 3.Vj 4.Vj . 1.Vj 2.Vj 3.Vj 

IndexdesAuftragsbestandsf. d. Bauhauptgew ..... 1976 -100 151,3 157,1 146,8 ... 160,7 156,6 140,1 129,6 135,3 136,0 127,5 20• 
Produktionsindex für das Baugewerbe ........... 1976 -100 114,8 113,1 104,6 ... 79,8 119,9 108,5 111,2 72,7 1107,2 98,7 19* 

Bauhauptgewerbe ..... 1976 - 100 117,4 114,2 105,3 ... 78,7 127,5 113,8 102,5 71,3 113,2 101,7 19* 
Ausbaugewerbe ....... 1976 - 100 109,3 111,0 103,2 ... 82,1 104,3 97,6 129,0 75,6 95,0 92,5 19* 

Handwerk 
Beschäftigte ................................ 1000 3850 3930 3903 ... 3864 3886 3953 3866 3746 3774 3839 832* 
Umsatz ............................. ········ Mill.DM 288 677 317 090 318 419 ... 65504 78946 80387 93582 65342 77638 78068 832* 

Bautitlgkeitund Wohnun1en 1982 
Baugenehmigungen Mai Juni Juli Aug. Sept. Okt. Nov. 

Wohnungen ................................. 1000 32,0 31,7 29,7 ... 28,9 30,3 30,5 29,0 28,8 29,5 . .. 22• 
Rauminhalt der Nichtwohnbauten ............. Mill.m' 14,0 14,5 12,9 ... 10,3 12,2 12,1 12,2 11,8 14,2 . .. 22• 

Baufertigstellungen, Wohnungen ................ 1000 29,8 32,4 30,5 ... 10,7 13,7 16,9 16,6 21,1 24,2 . .. 22• 

Handel, Gut,ewerbe 
Meßzahlen der Umsätze des 

Großhandels ................................ 1970 - 100 190,4 201,4 203,8 ... 205,2 205,8 202,1 203,7 206,3 207,6 210,3 -
Einzelhandels ............................... 1970 -100 191,5 202,3 207,7 ... 199,2 194,2 200,1 188,6 196,0 219,0 232,3 23* 

G~fä;:e;gew;,;~~::::::::::::::::::::::: 
1970 -100 160,6 169,8 ... ... 162,~: ... ... ... . .. . .. . .. 23* 
1970 -100 153,6 161,8 ... ... 166,1 ... ... . .. . .. ... . .. 24• 

Beherbergungsgewerbes ................... 1970 -100 174,7 186,2 ... ... 157,42 ... ... . .. ... . .. . .. 24• 

Warenverkehr mit Berlin\;est\ 
Lieferungen aus Berlin est ................ Mill.DM 2199 2369 2380 ... 2542 2471 2 315 2435 2573 2723 U79 25* 

nach Berlin (Wesi ............... Mill.DM 1878 1943 1938 ... 1841 1916 1755 1747 1990 2085 2220 25* 
WarenverkehrmitderDDRund rlin(Ost) ...... 

Lieferungen des Bundesgebietes .............. Mill.DM 393 441 465 ... 479 554 542 468 486 555 634 25* 
Bezüge des Bundesgebietes .................. , Mill.DM 382 465 504 ... 519 540 520 521 555 551 600 25* 

Außenhandel 
Tatsächliche Werte 

Einfuhr, insgesamt .......................... Mill.DM 24347 28448 30765 ... 30 585 31426 30784 27977 30973 31878 31779 26* 
Ernährungswirtschaft ............... Mill.DM 3329 3 614 3982 ... 3977 4449 4025 3804 3941 3994 4342 26* 
Gewerbliche Wirtschaft .............. Mill.DM 20714 24476 26392 ... 26225 26422 28298 23834 26655 27371 26992 26* 

Ausfuhr, insgesamt. ......................... Mill.DM 26 218 29194 33075 ... 35582 36194 34515 30 704 36154 35874 36627 26* 
Ernährungswirtschaft ............... Mill.DM 1308 1539 1925 ... 1972 1910 1790 1844 1953 1969 2059 26* 
Gewerbliche Wirtschaft .............. Mill.DM 24732 27446 30922 ... 33384 34054 32482 28663 33942 33652 34317 26* 

Index des Volumens, Einfuhr .................. 1976 -100 121,1 124,3 119,7 ... 119,8 122,9 120,0 105,6 118,8 121,5 122,9 26* 
Ausfuhr .................. 1976 - 100 117,6 122,5 129,0 ... 131,7 133,8 125,7 111,8 134,0 130,0 135,1 26* 

Index der Durchschnittswerte, Einfuhr ......... 1976 -100 108,1 123,6 138,9 ... 137,9 138,1 138,6 143,1 140,8 141,7 139,6 -
Ausfuhr ......... 1976 - 100 104,2 ' 111,5 119,9 ... 126,4 126,5 128,4 128,4 126,2 129,0 126,8 -

Terms of Trade (Austauschverhältnis) ........... 1976 - 100 96,4 90,2 88,3 ... 91,7 91,6 92,6 89,7 89,6 91,0 90,8 -
1) Tiefer gegliederte Angaben enthalten die Tabellen im Abschnitt .Statistische Monatszahlen", die entsprechenden Seitenzahlen sind in der letzten Spalte angegeben. -
') Dezember 1980. Wegen Umstellung des Benchtskreises vorläufig keine neuen Zahlen. 
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Wirtschaftszahlen 
Veränderungen In % 

Veränderung gegenuber 

Gegenstand Vorjahr Vorjahresmonat Vormonat 

der Nachweisung 1979 1980 1981 1982 Sept.82 Okt.82 Nov.82 Dez.82 Sept.82 Okt.82 Nov.82 Dez.82 
gegenüber gegenüber gegenüber 

1978 1979 1980 1981 Sept.81 Okt.81 Nov.81 Dez.81 Aug.82 Sept.82 Okt.82 Nov.82 

Bevölkenan1 
Wohnbevölkerung ······························· + 0,2 + 0,4 + 0,1 0,2 0,0 
Eheschließungen ................................ + 4,8 + 5,0 0,8 + 2,2 3,0 + 0,7 X X X X 
Lebendgeborene ................................. + 0,9 + 7,2 + 0,6 1,1 + 0,2 + 3,0 X X X X 
Gestorbene ...................................... 1,6 + 0,5 + 1,1 2,1 7,2 1,2 X X X X 

Erwerbstätl1kelt 
Erwerbstätige ................................... + 1,3 + 0,9 0,7 2,01 + 0,12 
dar.:Abhängige .................................. + 1,8 + 1,3 0,5 2,01 + 0,12 
Arbeitslose ...................................... -11,8 + 1,5 + 43,1 + 44,2 + 44,9 + 40,6 + 36,8 + 30,5 + 1,3 + 5,5 + 6,2 + 9,1 
Kurzarbeiter .................................... - 54,1 + 55,9 + 154,0 + 74,7 + 117,6 + 125,8 + 136,9 + 120,4 + 79,0 + 42,8 + 24,7 + 7,9 
Offene Stellei} ................................... + 23,8 + 1,4 32,6 - 49,6 54,0 54,9 - 53,5 51,2 -17,0 - 13,8 - 11,9 - 6,0 
Unternehmen und Arbeitsstätten 
lnsolvenzen ..................................... 4,6 + 9,9 + 27,5 + 44,7 + 24,7 + 36,8 + 7,7 3,6 + 8,4 
dar.: Beantragte Konkursverfahren ................ 4,5 + 9,8 + 27,8 + 44,8 + 24,2 + -37,3 + 7,1 4,1 + 9,4 
Land- und Forstwirtschaft, Fischerei 
Schweinebestand .... , ........................... 0,6 + 1,6 1,9 1,13 + 1,2• 
Gewerb!. Schlachtungen, Schlachtmenge ........... + 4,3 + 2,1 1,2 2,9 1,3 + 5,3 + 0,2 + 1,9 + 4,2 
Fallgmengen der Hochsee- und Küstenfischerei ..... - 16,3 -13,1 + 4,7 7,8 + 4,3 -28,4 + 2,8 
Produzierendes Gt,werbe 
Index des Auftragseillgangs 

für das Verarbeitende Gewerbe .................. + 10,8 + 3,7 + 4,4 5,9 9,0 1,5 + 15,3 0,5 + 3,9 
Gnandstoff- und Produktionsgütergewerbe ...... + 14,0 + 4,9 + 4,5 4,4 9,2 1,8 + 11,4 0,7 0,8 
Investitionsgüter produzierendes Gewerbe ...... + 10,1 + 3,1 + 5,8 7,7 9,5 2,3 + 13,5 1,9 + 10,8 
Verbrauchsgüter produzierendes Gewerbe ...... + 7,9 + 4,2 + 0,3 3,6 7,1 + 1,1 + 26,7 + 3,3 6,4 

Index des Auftragsbestands 
fürdasVerarbeitendeGewerbe .................. + 14,7 + 5,8 + 5,3 2,7 4,0 6,0 1,3 0,8 1.2 

Grundstoff- und Produktionsgütergewerbe ...... + 23,4 + 0,1 5,4 12,8 14,7 14,1 6,1 1,3 2,9 
Investitionsgüter produzierendes Gewerbe ...... + 14,2 + 6,6 + 6,7 2,2 3,3 5,6 1,2 1,5 1,1 
Verbrauchsgüter produzierendes Gewerbe ...... + 8,8 + 1,1 1,6 0,5 1,6 4,2 + 4,4 + 11,4 0,9 

Index der Nettoproduktion 
Produzierendes Gewerbe insgesamt .............. + 5,4 0,4 1,9 5,3 5,4 6,3 + 18,7 + 1,4 + 2,6 

Elektrizitäts- und Gasversorgung, .............. + 5,7 0,4 + 1,0 0,1 1,3 + 10,2 + 14,0 + 9,7 
Bergbau ···································· + 4,4 0,1 + 0,7 3,6 5,1 5,9 + 5,0 + 3,4 + 2,7 
Verarbeitendes Gewerbe ...................... + 5,2 1,5 4,9 5,3 6,8 + 19,8 + 0,6 + 2,9 

Grundstoff- und Produktionsgütergewerbe •... + 8,2 3,8 3,7 7,6 8,9 8,8 + 12,5 1,1 + 1,7 
Investitionsgüter produzierendes Gewerbe .... + 4,8 + 2,3 3,3 4,2 6,1 + 27;9 0,3 + 4,2 
Verbrauchsgüter produzierendes Gewerbe .... + 3,7 1,2 5,0 5,1 4,6 5,8 + 23,6 + 2,1 + 1,6 
Nahrungs- und Genußmittelgewerbe ......... + 2,3 + 2,0 + 2,2 5,2 3,4 6,5 + 4,9 + 5,0 + 2,3 

Baugewerbe ohne Ausbaugewerbe ............. + 6,7 2,7 7,8 10,3 8,6 5,2 + 19,9 3,8 
Index der Bruttoproduktion für 

Investitionsgüter ............................... + 4,7 + 3,9 + 1,6 3,5 2,2 4,6 '+ 26,3 + 1,9 + 5,0 
Verbrauchsgüter ............................... + 2,0 4,8 4,4 2,3 6,5 6,7 + 35,7 4,3 + 1,4 

Bergbau und Verarbeitendes Gewerbe 
Beschäftigte ........ , .......................... + 0,3 + 0,7 2,2 3,7 4,0 4,1 + 0,0 0,8 0,6 
Geleistete Arbeiterstunden ...................... 0,1 1,1 4,9 6,2 10,3 7,0 + 11,9 1,9 0,7 
Umsatz .............................. , ......... + 10,6 + 8.2 + 4,9 1,3 5,7 + 0,4 + 18,1 4,6 + 2,8 
dar.:Auslandsumsatz ........................... + 10,5 + 9,4 + 12,6 3,1 5,8 0,1 + 21,0 5,8 + 4,6 

Baugewerbe 
Index des Auftragseillgangs für das Bauhauptgew. . + 12,8 + 2,7 14,7 + 4,9 + 11,4 + 16,2 - 14,0 

Bauhauptgewerbe, alle Betriebe 
Beschäftigte ................................... + 4,2 + 1,8 2,9 7,1 4,6 - 0,2 + 0,7 
Geleistete Arbeitsstunden ....................... + 2,2 + 1,2 7,5 8,0 9,0 + 17,1 4,0 

4.Vj81 1. Vj82 2.Vj82 3.Vj82 4.Vj81 1. VJ82 2. Vj81 3.Vj82 
gegenüber gegenüber 

4.Vj80 1. Vj 81 2.Vj81 3.Vj81 3.Vj81 4.Vj81 1.Vj82 2.Vj82 
Index des Auftragsbestands für das Bauhauptgewerbe + 26,0 + 3,8 6,6 14,6 15,8 13,2 - 9,0 - 7,5 + 4,3 + 0,5 - o,z 
Produktion~index für das Baugewerbe ............. + 7,0 1,5 7,5 9,1 8,9 10,6 - 9,0 + 2,5 -34,6 + 47,5 - 10.2 

Bauhauptgewerbe ........ + 6,7 2,7 7,8 8,1 9,4 11,2 - 10,6 - 9,9 - 30,4 + 58,8 - 10.2 
Ausbaugewerbe .......... + 7,5 + 1,6 7,0 10,6 7,9 8,9 5,2 + 32,2 - 41,4 + 25,7 2,6 

Handwerk 
Beschäftigte ............. : ..................... + 3,2 + 2,1 0,7 2,2 3,0 2,9 - 2,9 - 2,2 - 3,1 + 0,7 + 1,7 
Umsatz ....................................... + 11,4 + 10,0 + 0,4 1,3 0,2 1,7 2,9 + 16,4 30,2 + 18,8 + 0,6 

Aug.82 Sept.82 Okt.82 Nov.82 Aug.82 Sept.82 Okt.82 Nov.82 
Bautitl1kelt und Wohnungen gegenüber gegenüber 
Baugenehmigullgen Aug.81 Sept.81 Okt.81 Nov.81 Juli82 Aug.82 Sept.82 Okt.82 

Wohnungen ................................... 9,9 0,8 6,5 7,9 + 0,9 0-;ll 4,11 - -0,1 + 2,7 
Rauminhalt der Nichtwohnbauten ....... ' ........ 3,4 + 3,6 11,0 14,0 6,7 0,3 + 1,5 - 3,8 + 20,7 

Baufertigstellungen, Wohnungen .................. 2,8 + 8,7 6,0 4,0 + 2,1 17,9 1,8 + 26,8 + 14,5 
Handel, Gastcewerbe 
Meßzahlen der Umsätze des 

Großhandels ·································· + 11,4 + 5,7 + 1,2 + 2,8 - 1,6 1,9 0,6 + 0,8 + 1,3 + 0,6 + 1,3 
Einzelhandels ................................. + 6,3 + 5,6 + 2,7 + 0,3 - 0,7 3,7 + 3,4 5,7 + 3~9 + 11,7 + 6,1 
Gastgewerbes ................................. + 5,2 + 5,7 + 4,75 + 7,16 

Gaststättellgewerbes ......................... + 4,7 + 5,3 + 4,95 + 7,66 
Beherbergullgsgewerbes ...................... + 6,3 + 6,6 + 4,25 + 6,36 

WarenverkehrmitBerlin(West) 
Lieferungen aus Berlin(West) ................... + 6,0 + 7,7 + 0,5 + 10,7 0,1 + 3,8 + 16,1 + 5,2 + 5,7 + 5,8 + 5,7 

nachBerlin(West) ....•...... , ...... + 6,0 + 3,5 0,3 + 2,9 3,3 4,2 + 7,6 0,4 + 13,9 + 4,8 + 6,5 
Warenverkehr mit der DDR und Berlin(Ost) ..•...... 

+ 14.2 Lieferungen des Bundesgebietes ......... 1 ••••••• + 3,2 + 12,2 + 5,3 + 21,5 + 8,1 + 13,8 + 20,5 - 13,7 + 3,8 + 14,3 
Bezüge des Bundesgebietes .......•............. + 17,7 + 21,6 + 8,4 + 7,4 + 2,7 + 6,2 + 1,8 + 0,1 + 6,6 0,8 + 8,9 

Außenhandel 
Tatsächliche Werte 

Einfuhr, insgesamt ............................. + 19,9 + 16,9 + 8,1 0,7 + 0,2 1,8 1,4 - 9,1 + 10,6 + 2,9 0,3 
Emährullgswirtschaft .................. + 3,5 + 8,6 + 10,2 + 8,0 + 4,2 5,7 + 0,2 - 5,5 + 3,6 + 1,3 + 8,7 
Gewerbliche Wirtschaft ...•............. + 23,2 + 18,2 + 7,8 2,1 0,5 1,5 1,6 - 9,4 + 11,8 + 2,7 1,4 

Au~hr,insgesamt ............................. + 10,4 + 11,4 + 13,3 + 9,1 + 5,1 4,9 + 1,4 - 11,0 + 17,7 0,8 + 2,1 
Ernährungswirtschaft .................. + 13,8 + 17,7 + 25,1 + 16,1 + 2,4 + 3,4 + 9,1 + 3,0 + 6,0 + 0,8 + 4,6 
Gewerbliche Wirtschaft ................. + 10,2 + 11,0 + 12,7, + 8,7 + 5,2 5,4. + 1,0 - 11,8 + 18,4 0,9 + 2,0 

Index des Volumens, Einfuhr ..................... + 9,1 + 2,2 3,7 + 3,0 + 0,4 3,li 2,2 - 12,0 + 12,5 + 2,3 + 1,2 
Ausfuhr ..................... +, 7,1 + 4,2 + 5,3 + 3,9 + 1,3 10,3 3,3 - 11,1 + 19,9 3,0 + 3,9 

Index der Durchschnittswerte, Einfuhr ..•..•.•.... + 9,9 + 14,3 + 12,4 3,7 0,3 + 1,8 + 0,7 + 3,2 1,6 + 0,6 1,5 
Ausfuhr ............ + 3,1 + 7,0 + 7,5 + 5,0 + 3,8 + 6,0 + 4,9 + 0,0 - 1,7 + 2,2 1,7 

Terms ofTrade (Austauschverhältnis) •............. - 6,1 - 6,4 4,3 + 9,0 + 4,1 + 4,1 + 4,1 - 3,1 - 0,1 + 1,6 0.2 

1) 3. Vj 1982 gegenüber 3. Vj 1981. - 2) 3. Vj 1982 gegenüber 2. Vj 1982. - 3) August 1982 gegenüber August 1981. - 4) August 1982 gegenüber April 1982. - 5) Dezember 1980 
gegenüber Dezember 1979. - 6) Dezember 1980 gegenüber November 1980. , 
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Wirtschaftszahlen 1) 
Grundzahlen 

1979 1980 1981 1982 1982 Abschn 
Gegenstand Statist. 

Einheit Durchschnitt Monats-der Nachweisung 
bzw. Stichtag Juni Juli Aug. Sept. Okt. Nov. Dez. zahlen 

s .... 

Verkehr 
Meßzahlen des Personen- und Güterverkehrs 

Beförderte Personen: 
Eisenbahnen .....•........................ 1976 -100 104 107 111 ... 101 93 114 114 ... ... . .. 28* 
Straßenverkehr ..•........................ 1976 -100 101 103 104 ... 1102) ... . .. 28* 
Luftverkehr .............................. 1976- 100 124 122 123 ... 146 139 140 149 ... ... . .. 28* 

Beförderte Güter: 
Eisenbahnen .............................. 1976 - 100 109 107 102 ... 97 87 81 93 ... . .. ... 28* 
Lastkraftfahrzeuge: Gewerb!. Fernverkehr ... 1976-100 114 113 112 ... 118 107 102 116 ... ... . .. 28* 

Werkfernverkehr ....... 1976 -100 105 109 111 ... 124 115 112 129 . .. ... . .. 28* 
Binnenschiffahrt ........•................. 1976 -100 107 105 101 ... 108 98 98 ... ... . .. . .. 28* 
Seeschiffahrt .......•..................... 1976 -100 112 106 98 ... 103 83 88 87 81 ... ... 28* 
Luftverkehr .............................. 1976 -100 130 125 123 ... 111 110 102 117 70 . .. ... 28* 
Rohrfernleitungen ......................... 1976.- 100 110 95 79 ... 76 63 69 78 ... ... . .. 28* 

Geld und Kredit 
Bargeldumlauf ................................ Mrd.DM 79,9 84,0 84,2 ... 83,9 86,7 84,7 85,0 85,5 ... . .. 32* 
Spareinlagen ................................. Mrd.DM 478,4 485,8 483,0 ... 483,3 480,7 481,0 481,4 483,7 ... . .. 32* 
Kredite an Unternehmen und Privatpersonen .... Mrd.DM 1 039,5 1140,4 1223,2 ... 1242,8 1247,1 1250,8 1 260',6 1267,3 ... . .. 32• 

Offentliche Haushalte ............... Mrd.DM 300,5 321,8 368,8 ... 380,7 384,5 386,6 389,2 395,6 ... ... 32* 
Index der Aktienkurse ......................... 1972 -100 105,5 99,6 101,8 101,1 99,9 98,3 97,2 100,0 102,5 102,7 107,1 32* 
Kurs der 70/oigen tarifbesteuerten Pfandbriefe .... 'lo 96,9 92,6 85,5 91,1 90,6 89,4 90,6 92,1 93,7 94,4 95,5 32* 

Finanzen und Steuern 
Einkommen-(1000/o)undKörperschaftsteuer ..... Mill.DM 13445 14488 14 523 ... 22618 12 013 11817 22980 10 628 9855 ... 38* 
dar.: Lohnsteuer(lOO'lo) ........................ Mill.DM 8089 9297 9713 ... 10033 11125 10 652 10 105 9982 9704 . .. 38* 
Umsatzsteuer(lOO'lo)und Einfuhrumsatzsteuer ... Mill.DM 7017 7 787 8149 ... 7437 7 785 7 565 7 536 8078 8529 . .. 38* 
dar.:Umsatzsteuer(100%) ...................... Mill.DM 4250 4404 4525 ... 3895 3987 4133 4105 4389 4848 ... 38* 
Zölle(lOO'lo)undVerbrauchsteuern .............. Mill.DM 3632 3732 3886 ... 4 749 3843 3800 3 741 4025 4107 ... 38* 
dar.: Mineralölsteuer ........................... Mill.DM 1 762 1779 1848 ... 2199 1920 1979 1942 1960 2020 ... 38* 

Prelae 
Index der Einkaufspreise landwirtschaftlicher 

112,7 . Betriebsmittel ........ 1976 - 100 106,0 121,9 ... 127,5 126,8 126,8 127,0 127,8 128,3 128,6 41* 

Erzeugerpreise landw. Produkte ... , ... 1976 -100 96,9 99,3 104,6 ... 108,6 108,0 108,7 109,0 108,1 109,2 110,1 42• 
pflanzlicher Produkte .. 1976 - 100 94,3 99,7 104,7 ... 114,3 110,2 105,1 100,4 97,4 98,9 101,5 42* 
tierischer Produkte .... 1976 - 100 98,0 99,1 104,6 ... 106,4 107,2 110,1 112.2 112,2 113,2 113,4 42• 
forstw. Produkte ...... 1970 -100 168,0 187,9 204,8 ... 189,0 187,0 187,9 185,7 184,3 180,0 ... 43• 

Grundstoffpreise .•................... 1976 - 100 107,1 120,4 133,6 ... 137,2 138,1 138,0 138,G 139,0 139,1 ... 44• 

Index d. Erzeugerpreise gi!w. Prod. (Inlandsabs.) .. 1976 -100 108,9 117,1 126,2 133,3 133,5 134,0 134,1 134,4 134,9 134,8 134,5 45• 
Investitionsgüter ............................ 1976 -100 111,2 116,9 122,2 129,5 129,8 130,1 130,5 130,6 131,1 131,1 131,1 45• 
Verbrauchsgüter(o. Nahrungs- u. Genußmittel) . 1976 -100 112,6 122,6 133,0 137,2 136,2 137,3 138,2 139,5 141,3 140,7 139,5 45• 
Erzeugnisse des Verarbeitenden Gewerbes ..... 1976 - 100 108,9 116,6 123,9 129,8 130,0 130,5 130,6 130,9 131,4 131,3 131,0 45• 

Grundstoff- u. Produktionsgütergewerbes 1976 - 100 109,6 122,2 134,4 139,3 138,5 139,5 139,6 140,3 141,3 141,0 139,9 45• 
Investitionsgüter prod. Gewerbes ........ 1976 - 100 109,1 114,4 119,2 125,9 126,3 126,5 126,7 126,9 127,2 127,2 127,2 45• 
Verbrauchsgüter prod. Gewerbes ........ 1976 -100 109,7 117,9 123,8 128,2 128,2 128,4 128,6 128,8 129,0 128,9 128,9 45• 
Nahrungs- und Genußmittelgewerbes .... 1976 -100 106,4 109,0 113,7 121,2 123,3 123,8 123,8 123,7 123,7 123,9 124,0 45• 

Gesamtabsatz (In- und Auslandsabsatz) ........ 1976 -100 108,8 116,5 123,7 ... 129,7 130,1 130,3 130,6 131,0 130,8 ... -
Index der Großhandelsverkaufspreise ........... 1976 - 100 108,0 116,5 126,1 133,4 134,8 135,1 133,3 133,1 133,9 134,2 133,4 47• 

Einzelhandelspreise .................. 1976 - 100 110,1 116,1 122,2 128,6 130,1 130,0 129,2 129,4 129,8 130,3 130,4 49• 

Preisindex für die Lebenshaltung 
aller privaten Haushalte ...................... 1976 - 100 110,9 117,0 123,9 130,5 131,1 131,4 131,2 131,6 132,0 132,3 132,6 50• 

ohne saisonabhängige Waren ...........•... 197fi -100 110,3 117,1 124,0 130,6 130,7 131,4 131,7 132,2 132,8 133,0 133,2 50• 
Nahrungs-undGenußmittel ................ 1976 - 100 106,2 112,7 118,2 125,5 128,6 128,0 126,5 126,2 125,9 126,2 126,6 50• 
Kleidung, Schuhe ......................... 1976 - 100 114,2 120,8 126,8 132,5 132,3 132,5 132,8 133,5 133,9 134,5 134,6 50• 
Wohnungsmiete ........................... 1976 - 100 109,8 115,4 120,4 126,4 126,0 126,6 127,1 127,6 128,1 128,7 129,2 50• 
Elektrizität, Gas, Brennstoffe ............... 1976 -100 124,8 137,6 157,8 171,0 168,7 169,3 170,2 172,9 177,4 177,9 174,8 50• 
Übrige Waren und Dienstleistungen 

129,4 129,3 für die Haushaltsfühn\ng ................. 1976 - 100 110,2 116,7 123,7 129,3 128,8 128,5 129,7 130,3 130,9 50• 
Waren und Dienstleistungen für 

Verkehrszwecke, Nachrichtenübermittlung 1976 - 100 110,0 116,8 125,2 130,9 130,2 132,6 133,0 133,4 134,1 134,0 134,0 50• 
die Körper- und Gesundheitspflege ........ 1976 -100 112,6 119,1 126,0 131,7 131,5 131,8 132,1 132,6 133,2 133,6 133,9 50• 
Bildungs- und Unterhaltungszwecke ....... 1976 -100 106,1 106,9 113,6 118,2 118,2 118,4 118,6 119,1 119,3 119,3 119,4 50• 

Persönliche Ausststtung, sonstige Waren und 
Dienstleistungen ........................ 1976 -100 114,5 123,2 131,3 137,5 138,6 138,6 138,7 138,8 138,9 139,0 140,6 50• 

Haush. v. Angest. u. Beamten mit höherem Eink . 1976 -100 111,1 117,3 124,5 130,9 131,3 131,7 131,6 132,0 132,5 132,8 133,0 50• 
Arbeitnehmer-Haush. mitmittl. Einkommen ... 1976 -100 110,2 116,0 122,8 129,2 130,0 130,3 130,0 130,3 130,7 131,0 131,2 50• 
Haushaltev. Renten- u. Sozialhilfeempfängern . 1976 -100 109,3 114,8 121,4 128,0 129,2 129,1 128,3 128,5 128,7 129,2 129,6 50• 
Einfache Lebenshaltung eines Kindes ......... 1976 -100 109,2 115,0 121,8 127,9 130,5 129,5 127,7 127,6 127,6 128,1 128,5 50• 

Index der Einfuhrpreise ....................... 1976 - 100 109,1 125,3 142,9 145,0 143,9 144,6 144,8 146,0 146,9 147,1 144,4 53• 
Ausfuhrpreise ....................... 1976 - 100 108,2 115,1 121,3 126,5 126,4 126,6 126,9 127,2 127,0 127,0 126,8 55• 

1981 1982 
Preisindex für Mai Aug. Nov. Febr. Mai Aug. Nov. 

Wohngebäude(BauleistungenamBauwerk) .... 1976 -100 121,1 134,1 142,0 ... , ..... ~ 143,4 l<W,7 144,7 1•1i,4 146,8 ... 795• 
Straßenbau ................................. 1976 -100 120,8 136_,2 139,8 ... 140,9 141,0 138,9 137,ll 137,2 136,3 ... 795• 

L6hneund GebAlter April Juli Okt. Jan. April Juli Okt. 
Industrie 

Durchschnittlich bezahlte Wochenstunden ..... Std. 41,9 41,6 41,2 ... 41,1 41,4 .41,3 40,9 40,9 41,1 . .. 704• 
Index 1976 -100 101,0 100,3 99,2 ... 99,2 99,8 99,4 98,l 98,3 99,0 ... 704• 

Bruttostundenverdienste ........ DM 12,55 13,41 14,19 ... 13,98 14,35 14,41 14,48 14,83 15,00 ... 704• 
Index 1976 -100 119,3 127,2 134,4 ... 133,2 136,6 137,0 137,5 140,4 142,2 ... -

Bruttowochenverdienste ......... DM 527 559 584 ... 575 594 595 592 606 617 ... -
Index 1976 -100 120,6 127,5 133,3 ... 132,1 136,2 136,3 134,8 137,9 140,6 ... -

Industrie und Handel 
Durchschnittliche Bruttomonatsverdienste 

21fflS der Angsteliten ............................ DM 2 755 3126 ... 3070 3158 3174 3198 3276 3 311 . .. 707* 
Index 1976 -100 119,9 126,3 134,7 ... 132,9 136,9 137,5 138,0 141,l 142,8 ... -

Gewerbliche Wirtschaft u. Gebietskörperschaften 
Index der tariflichen Stundenlöhne ........... 1976 - 100 119,0 126,7 133,9 ... 133,5 135,9 136,1 136,4 139,7 141,3 784* 

Monatsgehälter ...................... 1976 - 100 117,3 124.2 130,6 ... 129,8 132,7 132,9 133,0 136,0 138,1 ... 784* 
Landwirtschaft 

lndexderTarifiöhne ......................... 1976 - 100 120,8 129,4 135,4 ... 132,l 138,9 138,9 139,2 139,2 145,6 -
1) Tiefer gegliederte Angaben enthalten die Tabellen im Abschnitt ,,Statistische Monatszahlen", die entsprechenden Seitenzahlen sind in der letzten Spalte angegeben. -
2) 4. Vj 1981. · 

8 Wirtschaft und Statistik 1/83 



Verkehr 

Gegenstand 
der Nachweisung 

Meßzahlen des Personen- und Güterverkehrs 
Beförderte Personen: 

1979 

1978 

Eisenbahnen . .. .. .. .. .. .. .. .. .. .. .. .. .. .. .. . + 4,9 
1,7 
9,2 

Straßenverkehr . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . + 
Luftverkehr .. .. .. .. .. .. .. .. .. .. .. .. .. .. .. .. . + 

Beförderte Güter: 
Eisenbahnen ............................... . 
Lastkraftfahrzeuge: Gewerbl. Fernverkehr ..... . 

Werkfernverkehr ......... . 
Binnenschiffahrt ............................ . 
Seesch1ffahrt .......................... , .... . 
Luftverkehr ................................ . 
Rohrfernleitungen .......................... . 

Geld und Kredit 

+ 11,1 
+ 7,9 
+ 5,8 

+ 11,8 
+ 5,3 
+ 15,6 

Bargeldumlauf .. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . + 
Spareinlagen . . . . . . .. . • . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . + 

4,9 
2,6 

12,2 
10,4 

Kredite an Unternehmen und Privatpersonen . . . . . . . + 
Öfferttliche Haushalte . . . . . . . . . . . . . . . . . . + 

Index der Aktienkurse . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . -
Kurs der 7%igen tarifbesteuerten Pfandbriefe . . . . . . . -

3,1 
6,6 

Finanzen und Steuern 
Einkommen-(100%)und Körperschaftsteuer ....... . 
dar.:Lohnsteuer(100%) .......................... . 
Umsatzsteuer (100%) und Einfuhrumsatzsteuer .... . 
dar.:Umsatzsteuer(100%) ........................ . 
Zölle(lOO'lo)undVerbrauchsteuern ............... . 
dar.: Mineralölsteuer ............................ . 
Preise 

+ 5,7 
+ 5,5 
+ 14,9 
+ 9,4 
+ 3,9 
+ 113,0 

Index der Einkaufspreise landwirtschaftlicher 
Betriebsmittel . . . • . . . . . . . + 5,2 

Erzeugerpreise landw. Proilukte . , . . . . . . . + 1,5 
pflanzlicher Produkte + 2, 7 
tierischer Produkte....... + 1,1 
forstw. Produkte . . . . . . . . . + 4,5 

Grundstoffpreise .. .. .. .. .. .. .. .. .. .. .. . + 9,0 
lndexd.Erzeugerpreisegewerbl.Prod.(lnlandsabs.) . + 4,8 

Investitionsgüter. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .. . . . . + 3,4 
Verbrauchsgüter(ohne Nahrungs- u. Genußmittel) . + 8,2 
ErzeugnissedesVerarbeitendenGewerbes........ + 5,1 

Grundstoff- und Produktionsgütergewerbes. . . + 10,6 
lnvestitionsgüterprod.Gewerbes • . . • . • . . • . . . + 2,9 
Verbrauchsgüterprod.Gewerbes ............. + 4,9 
Nahrungs-undGenußmittelgewerbes ........ + 0,4 

Gesamtabsatz(ln-undAuslandsabsatz)........... + 7,1 
Index der Großhandelsverkaufspreise . . . . . . . . . . . . . . + 6,9 

Einzelhandelspreise .. .. .. .. .. .. .. .. .. .. + 3,5 
Preisindex für die Lebenshaltung 

allerprivatenHaushalte . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . + 4,1 
ohne saisonabhängige Waren . . . . . . . . . . . . . . . . . . + 3,3 
Nahrungs-und Genußmittel................... + 1,7 
Kleidung, Schuhe .. .. .. .. .. .. .. .. .. .. .. .. .. .. + 4,4 
Wohnungsmiete . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . + 3,2 
Elektrizität, Gas, Brennstoffe . . . . . . . . . . . . . . . . . . + 20,8 
Übrige Waren und Dienstleistungen 

für die Haushaltsführung . . . . . . . . . . . . . . . . . . . + 3,2 
Waren und Dienstleistungen für 

Verkehrszwecke,Nachrichtenübermittlung ... + 4,7 
die Körper- und Gesundheitspflege . . . . . . . . . . . + 4,3 
Bildungs-und Unterhaltungszwecke . . . . . . . . . + 2,6 

Persönliche Ausstattung, sonstige Waren und 
Dienstleistungen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . + 4, 7 

Haush. v.Angest. u. Beamten mit höherem Eink. . . . + 4,1 
Arbeitnehmer-Haush. mit mittlerem Einkommen . . + 3,9 
Haushaltev.Renten-u.Sozialhilfeempfängern .... + 3,4 
Einfache Lebenshaltung eines Kindes . . . . . . . . . . . . + 3,9 

Index der Einfuhrpreise . . . . . . . . . . .. . . . . . . . . . . . . . . + 11, 7 
Ausfuhrpreise . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . + 4, 7 

Preisindex für 
Wohngebäude(BauleistungenamBauwerk) ....... + 8,8 
Straßenbau. . . .. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . + 10,4 

Löhne und Gehilter 
Industrie 

Durchschnittlich bezahlte Wochenstunden ....... + 
Index 

Bruttostundenverdienste ...... . 
Index 

Bruttowochenverdienste ....... . 

Industrie und Handel 
Index 

Durchschnittliche Bruttomonatsverdienste 

+ 
+ 
+ 
+ 
+ 

der Angestellten .. .. .. .. .. .. .. .. .. • .. .. .. .. .. + 
Index + 

Gewerbliche Wirtschaft und Gebietskörperschaften 
Index der tariflichen Stundenlöhne . . . . . . . . . . . . . . + 

Monatsgehälter. . . . . . . . . . . . . + 
Landwirtschaft 

Index der Tariflöhne . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . + 

0,7 
0,7 
5,6 
5,8 
6,3 
6,6 

6,7 
6,1 

5,6 
4,9 

6,3 

Wirtschaftszahlen 
Veränderungen in 0/o 

Vol')ahr 
1980 1981 

gegenuber 
1979 1980 

+ 2,8 
+ 1,9 
- 1,5 

- 2,5 
- 1,3 
+ 4,1 
- 2,5 
- 4,8 
- 4,3 
- 13,3 

+ 5,1 
+ 1,5 
+ 9,7 
+ 7,1 
- 5,6 
- 4,4 

+ 7,8 
+ 14,9 
+ 11,0 
+ 3,6 
+ 2,8 
+ 1,0 

+ 6,3 
+ 2,5 
+ 5,7 
+ 1,1 
+ 11,8 
+ 12,4 

+ 7,5 
+ 5,1 
+ 8,9 
+ 7,1 
+ 11,5 
+ 4,9 
+ 7,5 
+ 2,4 
+ 5,2 
+ 7,9 
+ 5,4 

+ 5,5 
+ 6,2 
+ 4,2 
+ 5,8 
+ 5,1 
+ 10,3 

+ 5,9 

+ 6,2 
+ 5,8 
+ 2,6 

+ 7,6 
+ 5,6 
+ 5,3 
+ 5,0 
+ 5,3 
+ 14,8 
+ 6,4 

+ 10,7 
+ 12,7 

- 0,7 
- 0,7 
+ 6,9 
+ 6,6 
+ 6,1 
+ 5,7 

+ 7,6 
+ 7,0 

+ 6,5 
+ 5,9 

+ 7,1 

+ 3,8 
+ 1,3 
+ 0,6 

- 4,0 
- 1,1 
+ 1,0 
-. 3,7 
- 7,7 
- 1,4 
- 17,4 

+ 0). 
- 0,6 
+ 7,3 
+ 14,7 
+\2,2 
- 7,7 

+ 0,2 
+ 4,5 
+ 4,6 
+ 2,7 
+ 4,1 
+ 3,9 

+ 8,2 
+ 5,3 
+ 5,0 
+ 5,5 
+ 9,0 
+ 11,0 
+ 7,8 
+ 4,5 
+ 8,5 
+ 6,3 
+ 10,0 
+ 4,2 
+, 5,0 
+ 4,3 
+ 6,2 
+ 8,2 
+ 5,3 

+ 5,9 
+ 5,9 
+ 4,9 
+ 5,0 
+ 4,3 
+ 14,7 

+ 6,0 

+ 7,2 
+ 5,8 
+ 3,8 

+ 6,6 
+ 6,1 
+ 5,9 
+ 5,7 
+ 5,9 
+ 14,0 
+ 5,4 

+ 5,9 
+ 2,6 

- 1,0 
- 1,1 
+ 5,8 
+ 5,7 
+ 4,5 
+ 4,5 

+ 5,4 
+ 5,0 

+ 5,7 
+ 5). 

+ 4,6 

Veränderung gegenüber 
Vorjahresmonat Vormonat 

1982 Sept.82 Okt.82 Nov.82 Dez.82 Sept.82 Okt.82 Nov.82 Dez.82 
gegenüber gegenuber 

1981 Sept. 81 Okt. 81 Nov. 81 Dez. 81 Aug. 82 Sept. 82 Okt. 82 Nov. 82 

... - 5,6 
- 1,01 

... - 7,1 

- 11,7 
... - 6,3 

+ 2,7 
- 1,&' 

... - 4,2 

... - 1,4 

... - 3,4 

- 2,3 
+ 11,5 

+ 5,2 
+ 6,6 
+ 5,4 
+ 11,1 
- 2,3 
+ 11,5 

+ 4,0 
+ 4,2 
+ 4,3 
+ 5,0 

... - 6,4 

... - 5,4 

+ 2,3 

... - 2,0 
+ 3,1 

... - 5,8 
+ 1,2 

+ 5,6 + 4,8 
+ 6,0 + 5,9 
+ 3,2 + 2,0 
+ 4,8 + 4,0 
+ 3,6 , + 1,4 
+ 5,6 + 5,7 
+ 3,6 + 3,0 
+ 6,6 + 7,4 

+ 4,0 
+ 5,8 + 3,3 
+ 5,2 + 5,1 

+ 5,3 + 4,9 
+ 5,3 + 4,9 
+ 6,2 + 6,7 
+ 4,5 + 4,4 
+ 5,0 + 4,8 
+ 8,4 + 5,0 

+ 4,5 + 4,3 

+ 4,6 + 3,5 
+ 4,5 + 4,2 
+ 4,6 + 4,5 

- 16,5 

- 7,3 

+ 5,4 
+ 7,0 
+ 5,5 
+ 11,2 
+ 2,6 
+ 10,0 

+ 4,2 
+ 5,7 
+ 2,0 
+ 6,5 
+ 3,7 
+ 2,9 

+ 2,7 
- 0,3 
- 8,0 
+ 2,6 
- 5,9 
+ 2,1 
+ 4,6 
+ 5,~ 
+ 4,3 
+ 4,5 
+ 3,0 
+ 5,6 
+ 2,6 
+ 7,2 
+ 4,2 
+ 3,6 
+ 5,1 

+ 4,9 
+ 5,1 
+ 5,8 
+ 4,1 
+ 4,8 
+ 8,3 

+ 3,9 

+ 4,5 
+ 4,1 
+ 3,9 

+ 3,0 
+ 8,9 

+ 2,2 
+ 4,2 
- 2,4 
- 2,1 
+ 7,0 
+ 12,1 

+ 3,1 
- 1,0 
- 7,7 
+ 1,4 
- 6,5 
+ 2,6 
+ 4,1 
+ 5,5 
+ 3,6 
+ 4,1 
+ 2,5 
+ 5,3 
+ 2,3 
+ 7,4 
+ 3,9 
+ 3,2 
+ 4,8 

+ 4,7 
+ 4,9 
+ 5,3 
+ 3,9 
+ 5,0 
+ 7). 

+ 3,3 

+ 4,9 
+ 4,1 
+ 3,6 

. . . - 0,1 
- 1,62 
+ 6,4 

+ 13,9 
+ 13,6 
+ 15,2 
- 0,14 

... - 0,9 
+ 15,0 
+ 12,0 

+ 7,3 
+ 8,4 

+ 0,4 
+ 0,1 
+ 0,8 
+ 0,9 
+ 2,9 
+ 1,7 

X 
... - 5,1 
... - 0,4 
... - 0,7 
... - 1,6 
... - 1,9 

+ 3,0 + 0,2 
- 1,2 + 0,3 
- 6,9 - 4,5 
+ 1,0 + 1,9 

... - 1,2 
+ 0,4 

+ 3,6 + 0,2 
+ 5,2 + 0,1 
+ 2,9 + 0,9 
+ 3,6 + 0,2 
+ 1,1· + 0,5 
+ 5,0 + 0,2 
+ 2,2 + 0,2 
+ 7,3 - 0,1 

+ 2,6 
+ 4,6 

+ 0,2 
- 0,2 
+ 0,2 

+ 4,6 + 0,3 
+ 4,8 + 0,4 
+ 5,2 - 0,2 
+ 3,8 + 0,5 
+ 5,0 + 0,4 
+ 5,0 + 1,6 

+ 3,3 + 0,6 

+ 4,9 + 0,3 
+ 4,2 + 0,4 
+ 3,5 + 0,4 

- 7,2 

+ 0,6 
+ 0,5 
+ 0,5 
+ 1,6 
+ 2,5 
+ 1,7 

X 
-1,2 
+ 7,2 
+ 6,9 
+ 7,6 
+ 0,9 

+ 0,6 
-0,8 
-3,0 

-0,8 
+ 0,3 
+ 0,4 
+ 0,4 
+ 1,3 
+ 0,4 
+ 0,7 
+ 0,2 
+ 0,2 

+ 0,3 
+ 0,6 
+ 0,3 

+ 0,3 
+ 0,5 
-0,2 
+ 0,3 
+ 0,4 
+ 2,6 

+ 0,2 
+ 0,7 

X 
- 2,8 
+ 5,6 
+ 10,5 
+ 2,0 
+ 3,0 

+ 0,4 
+ 1,0 
+ 1,5 
+ 0,9 
- 2,3 
+ 0,1 

- 0,1 

- 0,4 
- 0,1 
- 0,2 

- 0,1 
+ 0,2 
- 0,2 
+ 0,2 
+ 0,4 

+ 0,2 
+ 0,2 
+ 0,2 
+ 0,4 
+ 0,5 
+ 0,3 

+ 0,3 + 0,5 

+ 0,5 - 0,1 
+ 0,5 + 0,3 
+ 0,2 -

+ 4,3 
+ 1,2 

X 

+ 0,2 
+ 0,8 
+ 2,6 
+ 0,2 

-0,2 

-0,9 
-0,2 
-0,8 

+ 0,1 

-0,6 
+ 0,1 

+ 0,2 
+ 0,2 
+ 0,3 
+ 0,1 
+ 0,4 
+ 1,7 

+ 0,5 

+ 0,2 
+ 0,1 

+ 4,7 + 4,3 + 3,9 + 4,0 + 4,5 + 0,1 + 0,1 + 0,1 + 1,2 
+ 5,1 + 4,8 + 4,8 + 4,6 + 4,5 + 0,3 + 0,4 + 0,2 + 0,2 
+ 5,2 + 4,8 + 4,8 + 4,5 + 4,5 + 0',2 + 0,3 + 0,2 + 0,2 
+ 5,4 + 5,2 + 4,8 + 4,4 + 4,4~ + 0,2 + 0,2 + 0,4 + 0,3 
+ 5,0 + 4,7 + 4,2 + 3,8 + 3,6 - 0,1 - + 0,4 + 0,3 
+ 1,5 - 0,6 + 1,7 + 2,7 + 0,8 + 0,8 + 0,6 + 0,1 - 1,8 
+ 4,3 '=+-c--3cc,5=+...,+=-~3'=,5+

7
+_3:.:,,4::..+-,,+~.:,3,°"o++,:..,....:.o:::,2.,+=-_,o-=,=-2 +,----=-f-=---=o~,2=-1 

Febr.82 Mai82 Aug.82 Nov.82 Febr.82 Mai82 Aug.82 Nov.82 
gegenüber gegenüber 

Febr.81 Mai81 Aug.81 Nov.81 Nov.81 Febr.81 Mai82 Aug.82 
+ 4,6 + 2,8 + 2,4 . . . + 0,7 + 1,2 + 0,3 ... 

.. . 1-----'0"',4=-+_-__,2:,;,6=-+_-__:3::e,3=-+--'''-'-'"-' +--__:0,cr,8"-+_-_0::.,,4-=4_-_0::.,,.:_7 +--'-'""--!' 
Jan.82 April82 Juli82 

Jan.BI 

- 0,2 
+ 5,8 
+ 5,3 
+ 5,9 
+ 5,0 

+ 5,4 
+ 4,9 

+ 4,8 
+ 4,7 

+ 5,4 

gegenüber 
April 81 Juli 81 
- 0,5 - 0,7 
- 0,9 - 0,8 
+ 6,1 + 4,5 
+ 5,4 + 4,1 
+ 5,4 + 3,9 
+ 4,4 + 3,2 

+ 6,7 + 4,8 
+ 6,2 + 4,3 

+ 4,6 + 4,0 
+ 4,8 + 4,1 

+ 5,1 + 4,8 

Okt.82 Jan.82 April82 Juli62 Okt.82 

Okt.81 Okt.81 
- 1,0 
- 1,3 
+ 0,5 
+ 0,4 
- 0,5 
- 1,1 

+ 0,8 
+ 0,4 

+ 0,2 
+ 0,1 

+ 0,2 

gegenüber 
Jan. 82 April 82 

- + 0,5 
+ 0,2 + 0,7 
+ 2,4 + 1,1 
+ 2,1 + 1,3 
+ 2,4 + 1,8 
+ 2,3 + 2,0 

+ 2,4 + 1,1 
+ 2,2 + 1,2 

+ 0,2 + 1,1 
+ 0,1 + 1,5 

- + 4,6 

Juli82 

1) 1, Vj 1962 gegenüber 1. Vj 1961. - 2) 1. Vj 1982 gegenüber 4. Vj 1981. - 3) August 1982 gegenüber August 1981. - 4)August 1982 gegenüber Juli 1982. 
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KURVEN ZUR WIRTSCHAFTSENTWICKLUNG 
1976=100; loga11thm1scher Maßstab 

1979 --1980 -1981 -1982 
300 

Arbeitslose 

200 

140 

100-l--~?-~~~~--~~-:J 

80 

50 
150 

100 
80 

Beschäftigte ,m Bergbau und 1m 
Verarbeitenden Gewerbe 

170 r-,-...-G-el_e_,s_te-te_A_r_be-,t-er-s-tu-nd_e_n-,m-B-er-gb_a_u---,-, 
140 und ,m Verarbeitenden Gewerbe -------t--; 

100 

80 

60 
200 

140 

100 +-+--------------;r-1 

80 
230 

140 

Index des Auftragsbestands 1m Verarbeitenden 
-rGewerbe 

--100+-+------------+-t 

180 

140 

100 

80 

180 

100 
80 

Index der Nettoproduktion fur· 

Produzierendes Gewerbe insgesamt 

Grundstoff- und Produkt1onsgutergewerbe 

Verbrauchsgüter produ21erendes Gewerbe 

Baugewerbe ohne Ausbaugewerbe 

DJFMAMJJASONDJ 

220 
180 

' 140 

Index des Auftragseingangs ,m Bauhauptgewerbe 

100 +-'~'#-----------'~ 
80 

180 

100 

80 

220 
180 

140 

220 
180 

140 

Baugenehmigungen ( umbauter Raum, 
Wohn-und N1chtw"hnbauten) -----+-1 

100...._ ........ ____________ .__. 

220 
180 

140 

220 
180 

140 

Umsatz des Gastgewerbes 1970=100 

100+-+------------+-t 

80 

220 
180 

140 

Ausfuhr, Tatsächl 1che Werte 

lOO-i-+=--------------1--l 

80 

140 

100 

80 

140 

100 

80 

180 

140 

100 

!'III 

D J 

Spareinlagen 

-

Index der Aktienkurse 29.12.1972=!00 

Kassenmäß1ge Einnahmen aus Steuern 

~ 

-.:::::: 
~ 

F M A M J J A s 0 N D J 

1) o,e Meßziffern wurden berechnet auf der BaS1S geschätzter Monatswerte. 

220 

180 

140 

100 

180 

140 

100 

220 

180 

140 

100 

180 

140 

100 

80 

180 

140 

100 

80 

180 

140 

100 

180 

140 

100 

180 

140 

100 

180 

140 

100 

180 

140 

100 

220 
180 

140 

100 

80 

180 

140 

100 

1 

Lohn- und Gehalts1nd1zes: 

- - Ta11fl1che Stundenlöhne der Arbeiter 

~ 

~ 

Ta11fliche Monatsgehälter der Angestellten 

1 

Pre1s1nd1zes· 

- Einkaufspreise landw11tschaft11cher 
Bet11ebsm1ttel 

-
Erzeugerpreise landw11tschaft11cher Produkte 

- - Grundstoffe 

- -

- f-- Erzeugerpreise gewerblicher Produkte 

für Wohngebäude (Bauleistungen am Gebäude) 

-

- r Gr0Bhandelsverkaufspre1se 

~ ,_ E inzelhandelspre,se 

~ i 
fur die Lebenshaltung (aller privaten Haushalte) 

- ~ E infuhrpre,se 
1 

-- -

Ausfuhrpreise 

D J F M A M J J A s 0 N D J 

Stat1st1sches 8undesamt 810177 
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Daten zur Wahl zum 10. Deutschen Bundestag 
am 6. März 1983 

Inhalt 
Vorbemerkung 

I. Wahlrecht und Wahlverfahren 
II. Wahlberechtigte und Wahlbeteiligung 
III. Erst- und Zweitstimmen früherer Bundestagswahlen und Sitzverteilung 
IV. Zweitstimmen der Bundestagswahl 1980 und ihre Verteilung nach 

ausgewählten Merkmalen . 

Vorbemerkung 
Nach Artikel 39 des Grundgesetzes ( GG) wird der Bundestag 

auf vier Jahre gewählt .. Seine Wahlperiode endet mit dem 
Zusammentritt eines neuen Bundestages. Die Neuwahl findet 
frühestens fünfundvierzig, spätestens siebenundvierzig Mo-
nate nach Beginn der Wahlperiode statt. Im Falle einer 
vorzeitigen Auflösung des Bundestages findet die Neuwahl 
innerhalb von 60 Tagen statt. Die Wahlperiode des 
9. Deutschen Bundestages begann am 4. November 1980. Der 
Zeitraum, in dem die Wahl zum 10. Deutschen Bundestag 
erfolgen müßte, läge somit zwischen dem 4. Juli und dem 
4. Oktober 1984. Der derzeitige, am 5. Oktober 1980 gewählte 
9. Deutsche Bundestag ist am 7. Januar 1983 vom 
Bundespräsidenten aufgelöst worden, als Tag der Wahl zum 
10. Deutschen Bundestag wurde der 6. März 1983 bestimmt. 

Die Wahl zum 10. Deutschen Bundestag wird trotz 
zahlreicher Änderungen des Bundeswahlgesetzes (BWG) und 
der Bundeswahlordnung (BWO) nach 1956 im wesentlichen 
nach den gleichen Vorschriften wie die Bundestagswahlen 
seit 1957 durchgeführt. Rechtsgrundlage für die Wahl zum 
10. Deutschen Bundestag ist das Bundeswahlgesetz in der 
Fassung der Bekanntmachung vom 1. September 1975 (BGBl.I 
S. 2325), geändert durch Gesetz vom 20. Juli 1979 (BGB!. I 
S. 1149) und Gesetz vom 7. Dezember 1982 (BGB!. I S. 1613), 
sowie die Bundeswahlordnung vom 8. November 1979 (BGB!. I 
s. 1805) 1). ' 

Im Zusammenhang mit bevorstehenden Bundestagswahlen 
sind insbesondere 
- Fragen, die mit dem Wahlrecht und dem Wahlverfahren 

zusammenhängen, 
- Informationen über die Zahl und Struktur der Wahl-

berechtigten und 
- Ergebnisse vorangegangener Wahlen 
von besonderem Interesse. Diese Fragen stehen im Mittel-
punkt dieses Beitrags. Zuerst wird auf die wichtigsten Punkte 
des Wahlrechts und des Wahlverfahrens eingegangen. 
Anschließend werden Angaben über die Entwicklung der Zahl 
der Wahlberechtigten im Vergleich zur Bundestagswahl von 
1980 sowie über die Wahlbeteiligung in einem längerfristigen 
Zeitvergleich gebracht. Die letzten beiden Abschnitte enthal-
ten einen Überblick über die Erst- und Zweitstimmen 
früherer Bundestagswahlen, einschließlich der Sitzverteilung 
für 1980, sowie über die Verteilung der Zweitstimmen nach 
ausgewählten Merkmalen. Der Schwerpunkt liegt dabei auf 
den Ergebnissen der Bundestagswahl 1980. 

I. Wahlrecht und Wahlverfahren 
Wahlberechtigung, Wählbarkeit und Wahlvorschläge 

In der Bundesrepublik Deutschland werden die 496 
Abgeordneten des Deutschen Bundestages nach Artikel 38 
GG in allgemeiner, unmittelbarer, freier, gleicher und 

1) Ein Gesetzentwurf der Bundesregierung (Bundestagsdrucksache 9/1913) für 
eine Änderung des Wahlgesetzes, der u. a. die Erstreckung des Wahlrechts zum 
Deutschen Bundestag auf außerhalb der Bundesrepublik Deutschland lebende 
Deutsche, die Ersetzung des Berechnungsverfahrens für die Sitzverteilung nach 
d'l:fondt durch d~s Berechnun~~ystem nach ~.iemeyer, die Verlängerung von 
Fristen und Tel'llllnen und die nahere Regelung uber die Anzeige der Beteiligung 
an der Wahl durch den Deutschen Bundestag oder in einem Landtag nicht 
hinreichend vertretene Parteien vorsieht, wird wegen der vorgezogenen 
B_undes~swahl 1983 in dieser Legislaturperiode nicht mehr beraten, so daß es 
rucht zu emer Änderung des Wahlgesetzes kommt. · 
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geheimer Wahl von den wahlberechtigten Deutschen gemäß 
§ 1 Abs. 1 BWG nach den Grundsätzen einer mit der 
Personenwahl verbundenen Verhältniswahl gewählt. Außer-
dem werden - solange der vollen Anwendung des 
Bundeswahlgesetzes im Land Berlin Hindernisse entgegen-
stehen - 22 Abgeordnete in unmittelbarer Wahl durch das 
Abgeordnetenhaus von Berlin gewählt. Wahlsystematisch 
betrachtet handelt es sich um ein Verhältniswahlrecht mit 
Elementen der Mehrheitswahl. 

Wählen oder gewählt werden können nur Deutsche im 
Sinne des Artikels 116 Abs. 1 GG. Voraussetzung für die 
Stimmabgabe (aktives Wahlrecht) sind u. a. die Vollen-
dung des 18. I;,ebensjahres am Wahltag und das Innehaben 
einer Wohnung oder eines gewöhnlichen Aufenthaltes im 
Geltungsbereich des Bundeswahlgesetzes seit mindestens 
drei Monaten. 

An der Wahl teilnehmen kann jedoch nur, wer in das von 
der Wohngemeinde geführte Wählerverzeichnis eingetragen 
ist oder aufgrund seines Antrages einen Wahlschein erhalten 
hat. Wahlscheininhaber können in einem beliebigen Wahl-
bezirk (Wahllokal) ihres Heimatwahlkreises oder durch 
Briefwahl wählen. Die Wählbarkeit (passives Wahlrecht) ist 
seit der Bundestagswahl 1976 ebenfalls mit der Vollendung 
des 18. Lebensjahres gegeben. 

In den Wahlkreisen können sich nicht nur Parteibewerber, 
sondern auch andere Bewerber (Einzelbewerber, Wähler-
gruppen) zur Wahl stellen. Jeder Kreiswahlvorschlag darf nur 

, den Namen eines Bewerbers enthalten. Doppelbewerbun-
gen im gleichen oder einem anderen Wahlkreis sind 
unzulässig. Landeslisten mit einer beliebigen Zahl von 
Bewerbern können dagegen nur von Parteien eingereicht 
werden. Die Bewerber der einzelnen Parteien dürfen nur in 
einer Landesliste enthalten sein. Doppelkandidatur im 
Wahlkreis und gleichzeitig auf einer Landesliste (z.B. 
,,Absicherung" von Wahlkreisbewerbern) ist jedoch zulässig. 

Kreiswahlvorschläge von Parteien, die im Deutschen 
Bundestag oder einem Landtag seit deren letzter Wahl nicht 
aufgrund eigener Wahlvorschläge ununterbrochen mit min-
destens ,fünf Abgeordneten vertreten waren, müssen zum 
Nachweis dafür, daß sie von einer größeren Zahl von 
Wahlberechtigten unterstützt werden, mindestens 200 gültige 
Unterschriften von Wahlberechtigten des betreffenden Wahl-
kreises erbringen(§ 20 BWG). Das gleiche gilt für „Kreiswahl-
vorschläge anderer Bewerber". Für Landeslistenvorschläge 
von Parteien, die im Deutschen Bundestag oder einem 
Landtag seit deren letzter Wahl nicht aufgrund eigener 
Wahlvorschläge ununterbrochen mit mindestens fünf Ab-
geordneten vertreten waren, müssen zur Unterstützung 

Tabelle 1: Für die Teilnahme an der Bundestagswahl 1983 
erforderliche Unterstützungsunterschriften 

gemäß§27(1)BWG1) ' 

1 vom Tausend Erforderliche 

Land 
Wahlberechtigte derWahl- Unterstützungs-

berechtigten unterschriften 
für Bundestags-

bei der Bundestagswahl 1980 
wahl1983 

Schleswig-Holstein ...... 1928108 1928 1928 
Hamburg ............... 1253 335 1253 1253 
Niedersachsen .......... 5 363 576 5364 2000 
Bremen ................ 523161 523 523 
Nordrhein-Westfalen .... 12 374 314 12 374 2000 
Hessen ................. 4001 747 4002 2000 
Rheinland-Pfalz ........ 2 759 777 2 760 2000 
Baden-Württemberg .... 6370 535 6371 2000 
Bayern ................. 7 827 420 7827 2000 
Saarland ............... 829 768 830 830 

1) Erläutert auf Seite 12. 
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Unterschriften von 1 0/oo der Wahlberechtigten des betreffen-
den Landes bei der letzten'Bundestagswahl, jedoch höchstens 
2 000 gültige Unterschriften beigebracht werden(§ 27 BWG). 

Das Erfordernis, Unterschriften für Kreiswahl- bzw. 
Landeslistenvorschläge beizubringen, gilt jedoch nicht für 
Parteien nationaler Minderheiten. Ferner sind, wie bereits 
angedeutet, Parteien, die im Deutschen Bundestag oder in 
einem Landtag seit deren letzter Wahl aufgrund eigener 
Wahlvorschläge ununterbrochen mit mindestens fünf Ab-
geordneten vertreten sind (SPD, CDU, CSU, F.D.P., GRÜNE, 
AL), vom Erfordernis der Beibringung von Unterstützungs-
unterschriften befreit. 

Mandatsverteilung 
Von den 496 Abgeordneten werden 248 nach Kreiswahlvor-

schlägen (Direktmandate) in den Wahlkreisen und 248 nach 
Landeslistenvorschlägen gewählt. Jeder Wähler hat zwei 
Stimmen. Eine Erst$timme für die Wahl eines Wahlkreis-
abgeordneten (abzugeben auf der linken, in Schwarz 
gedruckten Seite des Stimmzettels) und eine Zweitstimme für 
die Wahl einer Landesliste der Parteien (abzugeben auf der 
rechten, in Blau gedruckten Seite des Stimmzettels). Von den 
Wahlkreisbewerbern ist gewählt, wer die meisten gültigen2) 
Erststimmen auf sich vereinigt. Die absolute Mehrheit von 
über 50 % der,gültigen Stimmen ist nicht erforderlich. Bei 
Stimmengleichheit entscheidet das vom Kreiswahlleiter zu 
ziehende Los. 

Die Gesamtzahl der Abgeordneten (Zahl der Sitze) einer 
jeden Partei - ohne die Abgeordneten aus dem Land Berlin 
- richtet sich nach der Zahl ihrer erzielten gültigen 
Zweitstimmen im gesamten Wahlgebiet ohne Berlin und wird 
nach dem d'Hondt'schen 3) Höchstzahlverfahren ermittelt. 
Nicht berücksichtigt werden dabei die Zweitstimmen derjeni-
gen Wähler, die ihre Erststimme für einen im Wahlkreis 
erfolgreichen Direktbewerber abgegeben haben, der als 
Einzelbewerber auftrat oder von einer Partei vorgeschlagen 
wurde, für die in dem betreffenden Land keine Landesliste 
zugelassen war. Über die Zuteilung des letzten Sitzes 
entscheidet - bei gleichen Höchstzahlen im ersten wie im 
zweiten Rechengang - das vom Bundeswahlleiter zu 
ziehende Los. Ein solcher Fall ist allerdings bisher noch nicht 
vorgekommen. Bei der Sitzverteilung werden nur Parteien 
berücksichtigt, die mindestens 5 % der im Wahlgebiet 
abgegebenen gültigen Zweitstimmen erhalten oder in 
mindestens drei Wahlkreisen einen Sitz errungen haben. Auf 
Parteien nationaler Minderheiten findet diese „Sperrklausel" 
jedoch keine Anwendung. 

Die von jeder Partei insgesamt gewonnenen Sitze werden 
auf die Länder im Verhältnis der Zweitstimmen für die 
Landeslisten der jeweiligen Partei verteilt. Diese Verteilung 
auf die Länder erfolgt parteienweise ebenfalls nach dem 
d'Hondt'schen Höchstzahlverfahren. Damit liegt die Zahl der 
Abgeordneten je Partei und Land fest. Je Land werden dann 
die von einer Partei im jeweiligen Land mit den Erststimmen 
gewonnenen Wahlkreissitze (Direktmandate) von den Sitzen, 
die der jeweiligen Partei im Land aufgrund der Zweitstimmen 
zustehen, abgezogen. Die übrigbleibenden Sitze werden aus 
den Landeslisten der betreffenden Parteien in der Reihen-
folge der Bewerber besetzt, nachdem zuvor auf der 
Landesliste diejenigen Bewerber gestrichen wurden, die in 
einem Wahlkreis direkt gewählt worden sind. Übersteigt die 
Zahl der von einer Partei in einem Land gewonnenen 
Direktmandate die Zahl der ihr nach den Zweitstimmen im 

2) Ungültig sind die Stimmen, die den Willen des Wählers nicht zweifelsfrei 
erkennen lassen, SOW1e die Stimmen, die mit einem Zusatz oder Vorbehalt 
abgegeben werden.-Ist nur die Erst- oder nur die Zweitstimme ungültig, bleibt die 
andere Stimme gültig. In der Praxis handelt es sich um folgende Ungültigkeitsfälle, 
die gleichzeitig vorkommen können: - Der Stimmzettel ist auf beiden Seiten oder 
nur auf der Erst- oder Zweitstimmenseite leer oder durchgestrichen, - es sind auf 
beiden Seiten oder nur auf der Erst- oder Zweitstimmenseite mehrere 
Wahlvorschläge angekreuzt. In dem zuerst genannten Falle hat der Wähler 
absichtlich oder aus Unachtsamkeit darauf verzichtet, sich für einen Kreiswahl-
vorschlag oder eine Landeshste oder für beides zu entscheiden; im zweiten Falle 
kann vom Wahlvorstand nicht darüber befunden werden, welche Kreuze gelten 
sollen. - 3) V. d'Hondt: Systeme Pratique et Raisonne de Representation 
Proportionelle, Brüssel 1882. 
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Land zustehenden Sitze, verbleiben ihr diese Sitze als 
„Überhangmandate". Ein solches Überhangmandat gab es 
erstmals wieder seit 1961 bei der Bundestagswahl 1980. Bei 
der Verteilung der 217 Sitze der SPD auf ihre Landeslisten 
ergab sich nämlich, daß der SPD in Schleswig-Holstein 
insgesamt nur 10 Sitze zugefallen waren, sie aber alle 11 
Wahlkreissitze gewonnen hatte. Demzufolge erhöhte sich die 
Gesamtzahl der von der SPD gewonnenen Sitze von 217 um 
einen auf 218 und die der Gesamtsitze (ohne Berlin) von 496 
auf 497. 

Die Verteilung der Wahlkreise auf die Länder ergibt sich 
aus Übersicht 1. 

Übersicht 1: Verteilung der Wahlkreise auf die Länder 
bei der Bundestagswahl 1983 

Land Anzahlder 
Wahlkreise 

Schleswig-Holstein . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .. . . . . . 11 
Hamburg ........................................ -. . 7 
Niedersachsen . . . .. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 31 
Bremen ............................... ......... ... 3 
Nordrhein-Westfalen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 71 
Hessen............................................ 22 
Rheinland-Pfalz . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 16 
Baden-Württemberg . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 37 
Bayern............................................ 45 
Saarland . . . . . . . . . . . . . . . . . . .. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 5 

Wahlkreis-
nummern 

1- 11 
12- 18 
19- 49 
50- 52 
53-123 

124-145 
146-161 
162-198 
199-243 
244-248 

Wahlorgane, Wahlvorbereitung und Ergebnisfeststellung 
Für die organisatorische Vorbereitung und Durchführung 

einer Bundestagswahl sind nach dem Bundeswahlgesetz und 
der Bundeswahlordnung die Gemeindebehörden, die Kreis-

. wahlleiter, die Landeswahlleiter und der Bundeswahlleiter 
zuständig. 

Die Wahlorgane sind im einzelnen: 
- der Bundeswahlleiter und der Bundeswahlausschuß für 

das Wahlgebiet, 
- ein Landeswahlleiter und ein Landeswahlausschuß für 

jedes Land, 
- ein Kreiswahlleiter und ein Kreiswahlausschuß für jeden 

Wahlkreis, 
- ein Wahlvorsteher und ein Wahlvorstand für jeden 

Wahlbezirk und 
- mindestens ein Wahlvorsteher und ein Wahlvorstand für 

jeden Wahlkreis zur Feststellung des Briefwahlergebnis-
ses4). (Wieviele Briefwahlvorstände zu bilden sind, um das 
Ergebnis der Briefwahl noch am Wahltage feststellen zu 
können, bestimmt der Kreiswahlleiter.) 

Das Schwergewicht der Vorbereitungsarbeiten liegt bei den 
Gemeindebehörden. Die Arbeit beginnt mit der Aufstellung 
der Wählerverzeichnisse, in denen alle Wahlberechtigten mit 
Familienname, Vornamen, Geburtstag und Anschrift enthal-
ten sein müssen. 

Wählen kann nur, wer - wie bereits erwähnt - in einem 
Wählerverzeichnis eingetragen ist oder einen Wahlschein hat. 
Wahlberechtigte, die in mehreren Gemeinden eine Wohnung 
haben, sind im Wählerverzeichnis derjenigen Gemeinde zu 
führen, in der sich ihre Hauptwohnung befindet. Stichtag für 
die Eintragung der Wahlberechtigten in die Wählerverzeich-
nisse für die bevorstehende Bundestagswahl ist der 35. Tag 
vor der Wahl. 

Bei einer Verlegung der Wohnung oder Neubegründung 
einer Wohnung und Anmeldung bei der Meldebehörde nach 
diesem Zeitpunkt sind die in der Übersicht 2 enthaltenen 
Termine zu beachten, außerdem sind die Wählerverzeichnisse 
von den Gemeindebehörden öffentlich auszulegen. Durch die 
öffentliche Auslegung, auf die die Gemeinden durch 
öffentliche Bekanntmachung hinweisen müssen, kann jeder-
mann feststellen, ob er für die bevorstehende Bundestagswahl 
als Wahlberechtigter geführt wird. Gegen Unvollständigkeit 

•) Seit der Bundestagswahl 1980 können zur Feststellung des Briefwahlergebnis-
ses Wahlvorsteher und Wahlvorstände statt für jeden W,ahlkreis auch für einzelne 
oder mehrere Gemeinden oder für jeden Kreis innerhalb des Wahlkreises 
eingesetzt werden; die Anordnung hierfür trifft die Landesregierung oder die von 
ihr bestimmte Stelle. 
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oder Unrichtigkeit des Wählerverzeichnisses kann er Ein-
spruch bei der Gemeindebehörde erheben. 

Übersicht 2: Für Wahlberechtigte wichtige Termine 
bei der Bundestagswahl 1983 

(Aufnahme in das Wählerverzeichnis bei Neubegründung 
einer Wohnung, Wahlbenachrichtigung) 

Endtermine 
Tagvor 

Datum derWahl 

30.1. bis 13. 2. 35.bis21. 

30.1. 35. 

13.2. 21. 

14. 2. bis 19. 2. 20.bisl5. 

14. 2. bis 19. 2. 20.bisl5. 

20.2. 14. 

Gegenstand 

Aufnahme in das Wählerverzeichnis des Zuzugs-
ortes nur auf Antrag 

Bei Umzügen innerhalb der Gemeinde keine 
Aufnahme in das Wählerverzeichnis des neuen 
Wahlbezirks 

Letzter Tag für die Benachrichtigung der Wahlbe-
rechtigten über deren Eintragung in das 
Wählerverzeichnis 

Aufnahme in das Wählerverzeichnis . der neuen 
Gemeinde nur auf Einspruch 

Öffentliche Auslegung des Wählerverzeichnisses 
und Einspruchsmöglichkeit wegen Unrichtigkeit 
oder Unvollständigkeit des Wählerverzeich-
nisses 

Keine Eintragung mehr in das Wählerverzeichnis 
der neuen Gemeinde 

Über die Eintragung in das Wählerverzeichnis erhalten die 
Wahlberechtigten bis zum 21. Tag vor der Wahl eine 
Mitteilung (Wahlbenachrichtigung), auf der u. a. der Fami-
lienname und die Vornamen, das Wahllokal und die Wahlzeit 
sowie die Nummer des Wahlberechtigten im Wählerverzeich-
nis eingetragen sind. Die Wahlbenachrichtigung ist in das 
zuständige Wahllokal mitzubringen, ebenso der Personalaus-
weis. 

Ferner haben die Gemeindebehörden Personen, die einen 
Kreiswahlvorschlag oder eine Landesliste mit ihrer Unter-
schrift unterstützen, die Wahlrechtsbescheinigung auszustel-
len. Nach bisherigen Erfahrungen handelt es sich dabei um 
mehrere 100 000 Bescheinigungen im Bundesgebiet insge-
samt. Für Wahlbewerber muß die Wählbarkeit bescheinigt 
werden. Hier handelt es sich um insgesamt rd. 5 000 solcher 
Bescheinigungen. Außerdem haben die Gemeinden Wahl-
lokale zu bestimmen und einzurichten. Bei der letzten 
Bundestagswahl gab es insgesamt rd. 60 000 Wahllokale. Eine 
noch schwierigere Aufgabe ist für die Gemeinden die 
Gewinnung der ehrenamtlichen Helfer für den Wahlvorstand 
in den Wahllokalen, der sich aus dem Wahlvorsteher und 
seinem Stellvertreter und weiteren drei bis fünf Beisitzern 
zusammensetzt. Es werden somit etwa zwischen 300 000 und 
450 000 ehrenamtliche Helfer benötigt. 

Aufgaben und Termine der Wahlorgane ergeben sich im 
einzelnen aus der Übersicht 3. So haben diejenigen Parteien, 
die im Deutschen Bundestag oder in einem Landtag seit deren 
letzter Wahl nicht aufgrund eigener Wahlvorschläge 
ununterbrochen mit mindestens fünf Abgeordneten vertreten 
sind - auch dies stellt der Bundeswahlausschuß in seiner 
ersten Sitzung fest - , dem Bundeswahlleiter bis spätestens 
zum 47. Tag vor der Wahl ihre Teilnahme an der Wahl mit drei 
Unterschriften des Bundesvorstandes, darunter die des 
Vorsitzenden oder die seines Stellvertreters, mit der Satzung, 
dem Programm und einem Nachweis über die · satzungs-
gemäße Bestellung des Bundesvorstandes anzuzeigen. Hat 
eine Partei keinen Bundesvorstand, so tritt der Vorstand der 
jeweils obersten Parteiorganisation an die Stelle des 
Bundesvorstandes. Der Bundeswahlausschuß hat dann bis 
spätestens am 37. Tag vor der Wahl verbindlich festzustellen, 
welche politische Vereinigungen für die Bundestagswahl 1983 
als Parteien anzuerkennen sind. Der Bundeswahlausschuß ist 
auch die letzte Entscheidungsinstanz in solchen Fällen, in 
denen sich eine Partei über die Zurückweisung ihrer 
Landesliste oder der Landeswahlleiter über die Zulassung 
einer Landesliste beschwert. Diese Entscheidungen müssen 
bis spätestens am 24. Tag vor der Wahl getroffen sein. 
Außerdem hat der Bundeswahlausschuß bis spätestens am 
16. Tag vor der Wahl über die Erklärungen über den 
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Übersicht 3: Aufgaben und Termine der Wahlorgane 
bei der Bundestagswahl 1983 

Endtermine 
Tag vor Gegenstand 

Datum der Wahl 
a) Bundeswahlausschuß/Bundeswahlleiter 

18.1. 47. Letzter Tag für die Anzeige dei: Beteiligung an der Wahl 
durchParteien, die im Bundestag oder in einem 
Landtag seit deren letzter Wahl nicht aufgrund eigener 
Wahlvorschläge ununterbrochen mit mindestens fünf 
Abgeordneten vertreten waren, beim Bundeswahlleiter 

28.1. 37. Letzter Tag für die für alle Wahlorgane verbindliche 
Feststellung durch den Bundeswahlausschuß und Verkün-
dung durch den Bundeswahlleiter 
- welche Parteien im Deutschen Bundestag oder in einem 

Landtag , seit deren letzter Wahl aufgrund eigener 
Wahlvorschläge ununterbrochen mit mindestens fünf 
Abgeordneten vertreten waren 

- welche Vereinigungen, die ihre Beteiligung an der Wahl 
angezeigt haben, für die Wahl als Parteien anzuerken-
nen sind 

10. 2. 24. Letzter Tag für die Entscheidung des Bundeswahlausschus-
ses über Beschwerden gegen die Zurückweisung oder 
Zulassung einer Landesliste 

18. 2. 16. Letzter Tag für die Entscheidung des Bundeswahlausschus-
ses über die Erklärungen über den Ausschluß von der 
Listenverbindung 

b) Kreis- und Landeswahlausschüsse/Kreis-und Landeswahlleiter 
31.1. 34. Letzter Tag - bis 18 Uhr - für die Einreichung 

von Kreiswahlvorschlägen beim Kreiswahlleiter 
und von Landeslisten beimLandeswahlleiter 

4. 2. 30. 1. BiszurZulassungamgleichenTag 
- Ablauf der Frist für die Zurücknahme oder Änderung 

eines Wahlvorschlages 
- Ablauf der Frist für die Beseitigung von Mängeln des 

Wahlvorschlages,diedieGültigkeitnichtberühren 
2. Entscheidung 

- der Kreiswahlausschüsse über die Zulassung der 
Kreiswahlvorschläge 

- der Landeswahlausschüsse über die Zulassung der 
Landeslisten 

Ausschluß von der Listenverbindung zu entscheiden. Seit der 
Bundestagswahl 1976 gelten grundsätzlich alle Landeslisten 
derselben Partei als miteinander verbunden. Das bedeutet, 
daß eine Partei mit Landeslisten in allen Ländern des 
Bundesgebietes insgesamt 5 % der Stimmen erringen muß 
und das Unterschreiten der 5 %-Grenze bei einer Landesliste 
durch ein besseres Ergebnis einer anderen Landesliste 
kompensiert werden kann. Bei nicht verbundenen Landesli-
sten entfällt diese Möglichkeit, und jede Landesliste muß 5 % 
der im Bundesgebiet insgesamt abgegebenen Stimmen 
erreichen. 

Den Kreiswahlleitern sind bis spätestens am 34. Tag vor der 
Wahl die Kreiswahlvorschläge für die Wahlkreiskandidaten 
und den Landeswahlleitern bis zum gleichen Zeitpunkt die 
Landeslistenvorschläge der Parteien einzureichen. Aufgabe 
der Kreiswahlleiter und der Landeswahlleiter ist es dann u. a. 
vorzuprüfen, ob 
- die Zustimmungserklärung der Bewerber für ihre Kandi-

datur vorliegt, ·· 
- die Bewerber wählbar sind, 
- die Bewerber von den Parteien vorschriftsmäßig aufge-

stellt wurden, 
- die evtl. beizubringenden Unterschriften für die Unter-

stützung der Wahlvorschläge ausreichen und in Ordnung 
sind und 

- für jede Unterschrift auch eine Wahlrechtsbescheinigung 
vorliegt. 

Werden Mängel, die die Gültigkeit des Vorschlages nicht 
berühren, festgestellt, veranlassen sie deren Beseitigung. 
Damit bereiten die Kreiswahlleiter und Landeswahlleiter die 
Sitzungen ihrer Wahlausschüsse vor, die am 30. Tag vor der 
Wahl über die Zulassung oder Zurückweisung der Kreiswahl-
vorschläge und Landeslisten entscheiden. 

Den Wahlorganen obliegt auch die Feststellung des 
Wahlergebnisses für ihr Wahlgebiet sowie die Bekanntgabe 
und Weitermeldung der Ergebµisse an die nächsthöheren 
Wahlorgane. 
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Die Feststellung der endgültigen Wahlergebnisse ist 
Aufgabe der Kreiswahlausschüsse, der Landeswahlaus-
schüsse und des Bundeswahlausschusses. 

Neben den Zahlen für die Wahlberechtigten und die Wähler 
sowie der Zahl der abgegebenen Stimmen im Bund und in den 
Ländern hat der Bundeswahlausschuß auch die Namen 
derjenigen Abgeordneten festzustellen, die aus den Landes-
listen gewählt sind. Die Benachrichtigung dieser Gewählten 
erfolgt durch die Landeswahlleiter, die Benachrichtigung der 
gewählten Wahlkreisabgeordneten durch die Kreiswahlleiter. 

II. Wahlberechtigte und Wahlbeteiligung 
Wahlberechtigte 

Bei einer bevorstehenden Bundestagswahl wird neben der 
Zahl der Wahlberechtigten auch deren Struktur nach 
ausgewählten Merkmalen besondere Aufmerksamkeit ge-
schenkt. Dabei steht man allerdings vor der Schwierigkeit, 
daß genaue Zahlen über die Personen, die für eine 
Bundestagswahl wahlberechtigt sind, immer erst bei der 
Zusammenstellung der Wahlergebnisse anfallen, und zwar 
nur als Gesamtzahl je Wahlbezirk. Eine vorherige Feststel-
lung, etwa im Zusammenhang mit der Aufstellung der 
Wähl~rverzeichnisse durch die Gemeinden, ist gesetzlich 
nicht vorgeschrieben und wäre zudem sehr arbeitsaufwendig. 
Um aber vor der Wahl bereits eine Vorstellung von der Zahl 
der Wahlberechtigten zu bekommen, auch im Vergleich zu 
früheren Wahlen, ist man deshalb auf Schätzungen angewie-
sen. Man greift hierfür auf die auf der Bevölkerungsfort-
schreibung beruhenden und in mehrjährigen Abständen 
erfolgenden Bevölkerungsvorausschätzungen zurück. Die 
Genauigkeit derartiger Schätzungen der Zahl der W a h 1-
b e r e c h t i g t e n hängt u. a. von der Genauigkeit der 
Bevölkerungsfortschreibung und der Bevölkerungsvoraus-
schätzung ab. Für die Bundestagswahl 1983 ergab eine solche 
Schätzung für das Bundesgebiet ohne Berlin 43,4 Mill. 
Wahlberechtigte. Die Auszählung n~ch der Wahl 1980 ergab 
43,2 Mill. Wahlberechtigte gegenüber einer geschätzten Zahl 
von 42,8 Mill. 

Will man Veränderungen in der Struktur der Wahlberech-
tigten (z. B. nach Alter und Geschh!cht) vergleichen, so ist zu 
beachten, daß die Schätzung der Zahl der Wahlberechtigten 
insgesamt und nach Altersgruppen bisher stets gewisse 
Abweichungen von den Ergebnissen der Auszählungen der 
Wahlberechtigten nach der Wahl zeigte. Das hat verschiedene 
Gründe. Hierbei sind nicht nur die Genauigkeit der 
Bevölkerungsfortschreibung und die Richtigkeit der Annah-
men für die Bevölkerungsvorausschätzung 5) zu berücksichti-
gen, sondern auch, daß die Auszählung der Wahlberechtigten 
nach Altersgruppen in den Stichprobenbezirken für die 
repräsentative Wahlstatistik erfolgt. 

Auch bei der Bundestagswahl 1983 werden wieder mehr 
Frauen als Männer wahlberechtigt sein (siehe Tabelle 2), denn 
die Zahl der wahlberechtigten Frauen beträgt voraussichtlich 
23,3 Mill. (1980: 23,4 Mill.), die der wahlberechtigten Männer 
dagegen nur 20,1 Mill. (1980: 19,8 Mill.). 

In der Tabelle 2 ist die geschätzte Zahl-der Wahlberechtig-
ten für 1983 nach vier Altersgruppen dargestellt. Diese 
Darstellung folgt den bisherigen Nachweisungen der Wahl-
berechtigten nach Altersgruppen, wie sie vor allen Bundes-
tagswahlen üblich war. Ferner wird die relative Veränderung 
in den einzelnen Altersgruppen gegenüber 1980 nachgewie-
sen. Dabei zeigt sich eine Abnahme bei den 18 bis unter 21 
Jahre alten Personen, da 1983 nur zwei volle Jahrgänge (1963 
und 1964) erstmalig wahlberechtigt sein werden. In allen 
übrigen Altersgruppen ergeben sich insgesamt Zunallmen 
zwischen 2,7 und 1 %. 

Ergänzend zur Darstellung nach Altersgruppen wird in 
Tabelle 3 eine Darstellung nach Geburtsjahrgangsgruppen 
gegeben, die Aufschluß darüber gibt, wie sich in einzelnen 

•) Hierzu gehört auch. daß aus der für das Bundesgebiet msgesamt erstellten 
Vorausschätzung die im wahlberechtigten Alter stehenden Einwohner von Berlin 
(West) herausgerechnet werden müssen. 
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Tabelle 2: Wahlberechtigte bei der Bundestagswahl 1983 
nach Geschlecht und Altersgruppen 

Wahlberechtigte1) 
Veränderung gegenüber 

der Bundes-
Altervon ... bis tagswahl 19802) 
unter ... Jahren ins- männ- weih- ins- männ- weih-

gesamt lieh lieh gesamt lieh lieh 
1000 % 

18-21 ............... 2 500 1300 1200 - 7,4 - 7,1 - 7,7 
21-45 ............... · 19100 9 700 9400 + 2,7 + 3,3 + 2,3 
45-60 ............... 10500 5000 5500 + 1,0 + 4,2 -1,8 
60 und mehr .......... 11300 4100 7200 + 1,8 + 2,5 + 1,4 

Insgesamt ... 434UU 20100 233UU + 1,4 +:t,11 + 0,4 

1) Geschätzt unter Verwendung der Ergebnisse der Bevölkerungsvorausschät-
zung auf der Basis 1.1.1979. - 2) Zur Berechnung der Veränderung gegenüber 1980 
wurde als Basis das Ergebnis der Schätzung der Wahlberechtigten von 1980 
verwendet, um von Daten auszugehen, die im Niveau vergleichbar sind. 

Jahrgangsgruppen die Zahl der Wahlberechtigten seit der 
letzten Bundestagswahl verändert hat (siehe Tabelle 3). Diese 
Betrachtung nach Geburtsjahrgangsgruppen schaltet im 
Vergleich zu einer Betrachtung nach Altersgruppen - wobei 
das Alter jeweils für die verglichenen Stichtage gilt - die 
Veränderungen in der Besetzung der einzelnen Gruppen 
durch Älterwerden unterschiedlich starker Jahrgänge aus. 
Sie berücksichtigt nur Veränderungen durch die Sterblich-
keit; der Einfluß der Außenwanderung kann für diesen 
kurzen Zeitvergleich außer Betracht bleiben. Die in der Zeit 
vom 6. Oktober 1962 bis 6. März 1965 Geborenen werden bei 
der Bundestagswahl 1983 zum ersten Mal wahlberechtigt sein. 
Es sind dies 2,3 Mill. Männer und Frauen. Sie stehen bei der 
Bundestagswahl 1983 im Alter von 18 bis unter 22 Jahren. Die 
1961 und früher sowie die bis Oktober 1962 Geborenen waren 
dagegen bereits bei der Bundestagswahl 1980 wahlberechtigt. 
Bei der Darstellung nach Geburtsjahrgangsgruppen kann 
man u. a. die Frage untersuchen, wieviel der Wahlberechtig-
ten von 1980 auch noch 1983 wahlberechtigt _sein werden. 
Insgesamt sind von der Gesamtzahl derjenigen, die 1980 
bereits wahlberechtigt waren, 3,7 % durch Tod aus dem Kreis 
der damals Wahlberechtigten ausgeschieden. In den jüngeren 
Geburtsjahrgängen, und zwar 1962 bis 1946, werden die 

Tabelle 3: Veränderungsraten für die wahlberechtigte 
deutsche Bevölkerung ( ohne Berlin) nach Geschlecht 
und Geburtsjahrgruppen für die Geburtsjahrgänge, 

die bereits 1980 wahlberechtigt waren 
5.10.1980 • 100 

Prozent 

Geburtsiahrgruwe Veränderung 5.10.1980 gegenüber 6. 3.19831) 

insgesamt männlich weiblich 

1962-1960 ............... ,_ 0,3 - 0,4 - 0,1 
19:;9-1956 ............... - 0,2 - 0,3 - 0,1 
1955-1951 , .............. - 0,2 - 0,3 - 0,1 
1950-1946, .............. - 0,3 - 0,4 - 0,2 
1945-11141, .............. - 0,5 - 0,7 - 0,3 
1940-1936, .............. - 0,7 - 0,9 1 - 0,4 
1935-1931 ............... - 1,1 - 1,5 - 0,7 
1930-1921 ............... - 2,1 - 2,8 - 1,5 
1920-1911 •.............. - 5,5 - 8,0 - 3,9 
1910undfrüher ........... - 16,5 - 20,1 - 14,7 

Insgesamt ... - 3,7 - 3,9 - 3,5 

1) Den Verinderungsraten liegen die auf den 6.3.1983 mit Hilfe der abgekürzten 
Sterbetafel 1979/81 fortgerechneten Zahlen der Wahlberechtigten nach der 
repräsentativen Wahlstatistik 1980 zugrunde. Wegen der geringfügigen Außenwan-
derung der Deutschen (1981: + 49 000) wurden die Veränderungsraten ohne 
Berücksichtigung der Wanderungen berechnet. 

relativen Abnahmen zwischen der Bundestagswahl 1980 und 
1983 0,3 % oder weniger betragen. Als Folge der zunehmen-
den Sterblichkeit nehmen von der Geburtsjahrgangsgruppe 
· 1945 bis 1941 die relativen Veränderungen in der Zahl der 
Wahlberechtigten von - 0,5 bis - 2,1 % bis zur Gel:>urtsjahr-
gangsgruppe 1930 bis 1921 zu. Von der Jahrgangsgruppe 1920 
bis 1911 sind 5,5 % weniger wahlberechtigt als 1980, und von 
der der 1910 und früher Geborenen werden an der 
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Bundestagswahl 1983 16,5 % weniger teilnehmen können als 
1980, und zwar als Folge der höheren Sterblichkeit in diesen 
Jahrgängen. Bei einem Vergleich der Ergebnisse der Tabelle 3 
mit denen der Tabelle 2 ist zu beachten, daß in Tabelle 2 nach 
dem Alter bei der Wahl 1983 gegliedert wurde, in Tabelle 3 
dagegen nach Geburtsjahrgängen, und außerdem können 
nach 1962 Geborene, die 1983 erstmals wahlberechtigt sind, 
nachgewiesen werden und nur Änderungen in der Sterblich-
keit der einzelnen Jahrgänge berücksichtigt werden. 

Wahlbeteiligung 
Die Wahlbeteiligung wird allgemein als ein Indiz für das 

politische Interesse, mindestens am Ausgang der jeweiligen 
Wahl gewertet. Bei den bisherigen Bundestagswahlen 
schwankte die Wahlbeteiligung zwischen 78,5 % im Jahr 1949 
und 91,1 % im Jahr 1972. 

Von 100 Wahlberechtigten haben bei den Bundestagswah-
len seit 1949 gewählt: 

14. 8. 1949: 78,5 
6. 9. 1953: 86,0 

15. 9. 1957: 87,8 
17. 9. 1961: 87,7 
19. 9. 1965: 86,8 
28. 9. 1969: 86,7 
19. 11. 1972: 91,1 
3. 10. 1976: 90,7 
5. 10. 1980: 88,6 

Aus den Zahlen für 1980 ergibt sich, daß damals nur knapp 
5,0 Mill. oder 11,4 % (1976: 3,9 Mill. oder 9,3 %) der Wahl 
fernblieben, woraus sich ein hohes Interesse am Ausgang 
dieser Bundestagswahl ablesen läßt. 

Eine Untersuchung der Wahlbeteiligung nach Alter und 
Geschlecht ist ein erster Schritt zur Untersuchung der 
Wahlergebnisse im Zusammenhang mit bevölkerungsstatisti-
schen Daten. 

Die Feststellungen über die Wahlbeteiligung nach dem 
Alter - siehe Tabelle 4 - zeigen, daß 1980 nicht die 18- bis 
20jährigen, sondern die 21- bis 24jährigen die geringste 
Wahlbeteiligung .hatten. Von ihnen blieben etwas über 21 % 
der Wahl fern (1976: 17,1 %). Mit zunehmendem Alter wächst 
die Wahlbeteiligung. Die 60- bis 70jährigen Männer hatten 
1980 mit 93,5 % die höchste Wahlbeteiligung. Eine so hohe 
Wahlbeteiligung ergab sich für die Frauen in keiner 
Altersgruppe. Bei ihnen waren es die 50- bis 60jährigen, für 
die mit 91,6 % die höchste Wahlbeteiligung festgestellt 
werden konnte. Nach dem 60. Lebensjahr sinkt die 
Wahlbeteiligung der Frauen schneller und stärker als die der 
Männer, was auch für alle früheren Bundestagswahlen seit 
1957 zu beobachten war. Von den über 70jährigen Frauen 
beteiligten sich 1980 83,6 % (1976: 86,0 %), von den über 
70jährigen Männern aber noch 89,6 % (1976: 91,2 %) an der 
Wahl. 1980 war gegenüber 1976 die Wahlbeteiligung in -allen 
Altersgruppen, wenn auch in unterschiedlichem Umfang, 
gefallen. Bei den Männern betrug der Rückgang in den 
einzelnen Altersgruppen zwischen 4,4 (25 bis 29 Jahre) imd 1,3 
Prozentpunkten (60 bis 69 Jahre) und bei, den Frauen 
zwischen 4,9 (21 bis 24 Jahre) und 1,4 Prozentpunkten (50 bis 
59Jahre). 

Die Unterschiede in der Wahlbeteiligung nach Altersgrup-
pen werfen die Frage auf, inwieweit diese Unterschiede -
auch im Vergleich mit früheren Bundestagswahlen - primär 
vom Alter abhängen oder ob derartige Veränderungen auch 
generationsspezifische Verhaltensweisen widerspiegeln. Der-, 
artige Betrachtungen, die den Charakter von Längsschnitt-

Tabelle 4: Wahlbeteiligung der Männer und Frauen nach Altersgruppen bei den Bundestagswahlen seit 1957 

Wahlbe- Wähler1) Alter von ... rechtigte1) 
bis unter ... 1980 1976 1972 1969 1965 1961 1957 Jahren 

Anzahl von lOOWahlberechtigten 

Insgesamt 
unter21 ................... 2 341800 1883 600 80,4 84,1 84,6 - - - -
21-25 ..................... 2 932 000 2 314 000 78,9 82,9 84,4 76,6 76,8 79,5 80,6 
25-30 ..................... 3 257 700 2 678400 82,2 86,5 88,2 81,4 81,7 84,1 84,6 
30-35 ..................... 3130000 2 698 000 -86,2 89,2 90,8 86,1 86,2 89,2 88,5 35-40 ..................... 3 229 700 2 862 900 88,6 91,5 92,3 87,8 88,2 
40-45 ..................... 4 076 700 3 682 700 90,3 92,7 93,1 89,4 89,0 90,4 90,5 45-50 ..................... 3 250 600 2 963 500 91,2 93,6 93,9 89,6 88,8 
50-60 ..................... 6069 400 5 600 000 92,3 93,8 94,1 · 89,6 89,4 90,5 90,8 
60-70 ..................... 4 555400 4198000 92,2 93,7 93,2 88,6 88,5 89,3 89,7 
70undmehr ................ 5103300 4375 700 85,7 88,0 85,9 79,5 79,3 80,5 81,1 

Insgesamt ... 37 946 600 1 33 256800 1 87,6 1 90,4 1 90,8 1 86,J 1 85,9 1 87,4 1 87,8 

Männer 
unter21 ................... 1183 600 966 000 81,6 84,9 85,0 - - - -
21-25 ..................... 1495000 1193100 79,8 83,0 83,9 76,3 76,1 78,9 80,9 
25-30 ..................... 1641900 1344400 81,9 86,3 87,6 80,4 81,6 84,5 85,3 
30-35 ..................... 1582 200 1357 000 85,8 88,8 90,4 86,2 86,6 90,1 89,6 35-40 ...............•..... 1622 300 1429 300 88,1 91,0 92,4 88,5 89,2 
40-45 ..................... 2 056900 1857 400 90,3 92,8 93,4 90,4 90,3 91,6 91,8 45-50 ..................... 1631500 1493 700 91,6 93,9 94,5 91,3 90,8 
50-60 ..................... 2 749400 2 560200 93,1 94,8 95,2 91,6 91,3 92,0 92,4 
60-70 ..................... 1778700 1663 900 93,5 94,8 94,5 91,1 91,2 91,8 92,9 
70undmehr ................ 1827 100 1636300 89,6 91,2 90,2 85,9 86,4 87,1 88,3 

'Zusammen ... 17 568 700, 1 15 501200 1 88,2 1 90,8 1 91,4 1 87,5 1 87,5 1 88,9 89,6 

Frauen 
unter21 ................... 1158 200 917 600 79,2 83,2 84,3 - - - -
21-25 ..................... 1437 000 1120 900 78,0 82,9 85,0 77,0 77,5 80,0 80,3 
25-30., ................... 1615 800 1334 000 82,6 86,8 88,8 82,5 81,7 83,7 84,0 
30-35 ..................... 1547 800 1341000 · 86,6 1}9,7 91,3 86,0 85,7 88,5 87,6 35-40 ..................... 1607 400 1433 700 89,2 92,0 92,3 87,0 87,3 
40-45 ..................... 2 019800 1825300 90,4 92,6 92,8 88,5 88,0 89,5 89,4 45-50 ..................... 1619100 1469 800 90,8 93,3 93,5 88,5 87,4 
50-60 ..................... 3 319 900 3 039 800 91,6 93,0 93,3 88,2 88,1 89,2 89,4 
60-70 ...................... 2 776 700 2 534100 91,3 93,0 92,2 86,7 86,4 87,3 87,4 
70undmehr ................ 3 276 200 2 739400 83,6 86,0 83,3 75,7 74,8 75,8 75,3 

Zusammen ... 20 377 900 17 755 600 87,1 90,0 90,2 84,9 84,6 86,2 86,3 

1) Ohne Personen mit Wahlschein. 
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Schaubild 1 
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l)llme Personen mit Wahlsch11n. Alter wn ... bis unter ... Jahren 

untersuchungen 8) haben, sind in der allgemeinen Bevölke-
rungsstatistik dadurch relativ einfach möglich, daß man z. B. 
dann, wenn die Ergebnisse für einen längeren Zeitraum in 
Fünf- oder Zehn-Jahres-Altersgruppen gegliedert vorliegen, 
ohne weiteres untersuchen kann, wie sich die Verhältnisse bei 
den z.B. heute 40- bis 50jährigen in den letzten zehn Jahren 
geändert haben, wenn man für den um zehn Jahre früher 
liegenden Zeitpunkt die Altersgruppe der 30- bis 40jährigen 
und die damals beobachteten Strukturen mit denen bei den 
heute 40- bis 50jährigen vergleicht. Eine derartige Betrach-
tung stößt jedoch in der repräsentativen Wahlstatistik für die 
Untersuchung hinsichtlich der Wahlbeteiligung auf drei 
Schwierigkeiten. Die erste liegt in den gewählten Altersgrup-
pen für die Untersuchung der Wahlbeteiligung in der 
repräsentativen Wahlstatistik, die erst von den 25jährigen ab 
in Fünf- bzw. Zehn-Jahres-Altersgruppen aufgliedert. Die 
zweite Schwierigkeit besteht darin, daß das Wahlalter ab 1972 
auf 18 Jahre herabgesetzt worden ist. Drittens kommt hinzu, 
daß die Bundestagswahlen im allgemeinen einen vierjährigen 
Rhythmus haben, so daß also allenfalls bei Einhaltung dieses 
Rhythmus eine Betrachtung über einen Zeitraum von 20 
Jahren möglich wäre. Die Betrachtung, inwieweit sich die 
Wahlbeteiligung mit dem Älterwerden der einzelnen Genera-
tionen ändert oder nicht, ist daher nur für ausgewählte 
Geburtsjahrgangs- und Altersgruppen möglich, wobei bei den 
zum Vergleich herangezogenen Geburtsjahrgangsgruppen 
Randunschärfen in Kauf genommen werden müssen, wenn 
auf aufwendigere Umrechnungsverfahren verzichtet wird. 
Für den Vergleich der Wahlbeteiligung über einen längeren 
Zeitraum bieten sich aus dieser Sicht, wenn man von 1980 
ausgeht und mit früheren Bundestagswahlen vergleichen will, 
die Bundestagswahlen 1969 und 1961 an, um einen 
näherungsweisen Generationsvergleich hinsichtlich der Ver-
änderungen in der Wahlbeteiligung vornehmen zu können. 
Die Unschärfe bei dieser Betrachtung liegt darin, daß die 1980 
z.B. 45 bis 50 Jahre alten Personen bei der hier zum Vergleich 
herangezogenen Bundestagswahl 1969 nicht zehn, sondern 
tatsächlich elf Jahre jünger waren, und die Bundestagswahl 
1961 nicht 20, sondern nur 19 Jahre zurücklag. Für diese 
Längsschnittbetrachtung bedeutet dies, daß man, um die 
Wahlbeteiligung der Geburtsjahrgänge 1931 bis 1935 - also 
der 1980 45 bis 50 Jahre alten Personen - bei der 

•) Siehe Herberger, L.: .Vorausschätzungen und Kohortenanalyse", in: Analyse 
und Prognose der Quantitativen Wirtschaftsforschung, Berlin 1981, S. 181-198, 
und .The statistical problem of longitudinal analysis in demography" (gemeinsam 
mit H. Schubnell). Herausgeber: International Statistical Institute, 39th. Wien 1973, 
in: Bulletin of the International Statistical Institute Den Haag, Book 4, Vol. 45, 1974. 
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Bundestagswahl 1961 darzustellen, hilfsweise auf die Alters-
gruppe der damals 25 bis 30 Jahre alten Personen statt auf die 
der 26 bis 31 Jahre alten Personen zurückgreift. . 

Diese ,,generationsweise Betrachtung" zeigt, daß die 
Veränderung der Wahlbeteiligung nicht nur mit dem 
Älterwerden allein zusammenhängt, sondern, daß hier auch 
generationsspezifische Einflüsse mitwirken. 1961 und 1969 
hatten jeweils die 40- bis 50jährigen Männer und Frauen die 
höchste Wahlbeteiligung, während es 1980 die 60- bis unter 
70jährigen Männer und die 50- bis unter 60jährigen Frauen 
waren. Die Betrachtung für gleiche Geburtsjahrgänge zu den 
drei verschiedenen Bundestagswahlen macht deutlich, daß 
die Wahlbeteiligung mit dem Älterwerden sowohl für Männer 
und Frauen - wenn auch von unterschiedlichem Ausgangs-
niveau und in unterschiedlichem Maße - kontinuierlich 

Tabelle 5: Wahlbeteiligung nach Geschlecht und 
ausgewählten Geburtsjahrgangsgruppen 

für die Bundestagswahlen 1961, 1969 und 1980 
Alter der vorstehenden 

Geburtsjahrgänge Wahlbeteiligung 
bei der Bundestagswahl Geburts-

jahrgang 1961 1969 1980 1961 1969 1980 
von ... bis unter ... Jahren 1/o 

Insgesamt 
1946-1950 - unter24 30-35 - 16,6 86,2 
1941-1945 - 24-29 35-40 - 81,4 88,6 
1936-1940 unter26 29-34 40-45 79,5 86,1 90,3 
1931-1935 26-31 34-39 45-50 84,1 87,8 91,2 
1921-1930 31-41 39-49 50-60 89,2 89,5 92,3 
1911-1920 41-51 49-59 60-70 90,4 89,6 92,2 
1910undfrüher 51-61 59-69 70u.mehr 90,5 88,6 85,1 

Männer 
1946-1950 - unter24 30-35 - 16,3 85,8 
1941-1945 - 24-29 35-40 - 80,4 88,1 
1936-1940 unter26 29-34 40-45 18,9 86,2 90,3 
1931-1935 26-31 34-39 45-50 84,5 88,5 91,6 
1921-1930 31-41 39-49 50-60 90,1 90,8 93,1 
1911-1920 41-51 49-59 60,-70 91,6 91,6 93,5 
1910undfrüher 51-61 59-69 70u.mehr 92,0 91,1 89,6 

Frauen 
1946-1950 - unter24 30-35 - 17,0 86,6 
1941-1945 - 24-29 35-40 - 82,5 89,2 
1936-1940 unter26 29-34 40-45 80,0 86,0 90,4 
1931-1935 26-31 34-39 45-50 83,7 87,0 90,8 
1921-1930 31-41 39-49 50-60 88,5 88,5 91,6 
1911-1920 41-51 49-59 60-70 89,5 88,2 91,3 
1910undfrüher 51-61 59-69 70u.mehr 89,2 86,7 83,6 
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ansteigt, und zwar gilt das für alle nach 1911 Geborenen. 
Dagegen ist bei den vor 1911 Geborenen, also denjenigen, die 
bei der Bundestagswahl 1961 zwischen 51 und 61 Jahre alt 
waren, die Wahlbeteiligung von 1961 über 1969 bis 1980 
kontinuierlich gesunken. Die Zahlen lassen erkennen, daß die 
Veränderung der Wahlbeteiligung mit zunehmendem Alter 
von generationsspezifischen Aspekten überlagert wird. 

Wie aus der vorangegangenen Darstellung hervorgeht, ist 
die Wahlbeteiligung abhängig vom Alter. Damit stellt sich die 
Frage, inwieweit sich die Zahl der Wähler allein als Folge von 
Veränderungen in der Altersgliederung der Wahlberechtigten 
gegenüber der vorangegangenen Bundestagswahl verändert 
hat. Durch das Verfahren der sogenannten Standardisierung 
ist es möglich zu untersuchen, inwieweit sich ein geänderter 
Altersaufbau auf die Wahlbeteiligung insgesamt und auf die 
Zahl der Wähler auswirken kann. Für die kommende 
Bundestagswahl wurde deshalb berechnet, wie sich die Zahl 
der Wähler ändern wiirde, wenn sich in den einzelnen 
Altersgruppen die Wahlberechtigten 1983 in gleichem Umfang 
an der Wahl beteiligen wiirden, wie das in den entsprechen-
den Altersgruppen 1980 der Fall war. Es wurde also die 
Wahlbeteiligung konstant gehalten, aber die zugrunde gelegte 
Altersgliederung der Wahlberechtigten entsprechend der 
Entwicklung 1980/83 verändert. Dabei ergab sich, daß allein 
aufgrund der veränderten Altersstruktur der Wahlberechtig-
ten im Jahr 1983 gegenüber 1980 die Zahl der Wähler zwischen 
100 000 und 200 000 zunehmen könnte, was praktisch heißt, 
daß sich die Wahlbeteiligung insgesamt und damit die Zahl 
der Wähler aufgrund der gegenüber 1980 leicht geänderten 
Altersstruktur der Wahlberechtigten kaum verändern wiirde, 
berücksichtigt man dabei noch die Zunahme der Zahl der 
Wahlberechtigten. 

Die Gesamtbetrachtung über die Wahlbeteiligung soll im 
folgenden durch eine Betrachtung darüber ergänzt werden, 
ob die Stimme im Wahllokal abgegeben wurde oder ob mit 
Wahlschein gewählt wurde, was praktisch Briefwahl bedeu-
tet. Bei der Bundestagswahl 1980 haben, bezogen auf die Zahl 
der Wähler, 13,0 % mit Wahlschein als Briefwähler gewählt 
und 0,1 % unmittelbar mit Wahlschein (im folgenden wird 
vereinfachend nur von Briefwählern gesprochen). Die Zahl 
der Briefwähler hat seit 1957 sowohl absolut als auch relativ 
zugenommen. Betrug der Prozentsatz der Briefwähler an 

Tabelle 6: Wähler mit Wahlschein und Briefwähler 
bei den Bundestagswahlen ab 1957 

Wähler Zunahme/ Anteilder Abnahme Wahlbe- davon haben der Anzahl rechtigten gewählt der Brief-mit wählerje-Wahljahr Wahlschein ins-
weilsgegen-anallen gesamt mit als ltiber der vor Wahlbe- Wahl- Brief- ausgegange rechtigten schein wähler nenWahl 

% 1000 % 

1957 ......... 5,4 31073 0,7 4,9 -
1961 ......... 5,9 32850 0,5 5,8 + 23,1 
1965 ......... 7,1 33 416 0,4 7,3 + 29,2 
1969 ......... 6,8 33 523 0,3 7,1 - 2,5 
1972 ......... 7,1 37 762 0,2 7,2 + 14,3 
1976 ......... 10,4 38166 0,2 10,7 + 50,6 
1980 ......... 12,2 38292 0,1 13,0 + 21,7 

allen Wählern 1957 5,6 %, so ist er bis 1980 auf 13,1 % 
gestiegen. Der durchschnittliche Anteil der Briefwähler 
weicht in den einzelnen Wahlkreisen zum Teil nicht 
unerheblich vom Durchschnitt ab. So hatten 1980 zwei 
Wahlkreise einen Anteil von 7,9 bzw. 8 % Briefwählern, 
während fünf Wahlkreise einen solchen von 20 % und mehr 
aufzuweisen hatten; der höchste Anteil lag bei 23,2 %. 
Betrachtet man die Anteile der Briefwähler für Einheiten 
unter der Ebene der Wahlkreise - das sind Gemeinden mit 
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Briefwahlvorständen 7) - , so ergibt sich eine noch größere 
Streuung. 

Wie die Untersuchungen bei der Bundestagswahl 1980 
gezeigt haben, besteht auch hinsichtlich der Zahl derjenigen, 
die einen Wahlschein beantragen, eine Abhängigkeit vom 
Alter der Wahlberechtigten (siehe Tabelle 7). Die höchsten 
Anteile von Wahlberechtigten, die einen Wahlschein bean-
tragt haben, liegen in den Altersgruppen von 60 Jahren an 

. aufwärts. Die 60- bis 70jährigen Wahlberechtigten haben zu 
rd. 14 % und die 70 Jahre und älteren Wahlberechtigten zu rd. 
19 % einen Wahlschein beantragt. Aufgrund dieser in den 
Altersgruppen unterschiedlichen Anteile wurde bereits 1980 
untersucht, inwieweit sich die Zahl der Briefwähler, allein 
bedingt durch eine Veränderung der Altersstruktur, bei der 
Bundestagswahl 1980 gegenüber der Bundestagswahl von 
1976 erhöht hat. Bei der Bundestagswahl 1980 hatten rd. 5,3 
Mill. der Wahlberechtigten einen Wahlschein beantragt. Legt 
man die Altersgliederung der Wahlberechtigten 1980 zugrun-
de und prüft die Frage, wie hoch die Zahl der Briefwähler 1980 

Tabelle 7: Anteil der Wahlberechtigten mit Wahlschein an 
allen Wahlberechtigten bei der Bundestagswahl 1980 

Prozent 

Alter 
von ... bis unter Insgesamt Männlich Weiblich 

... Jahren 

unter21 ................. 9,2 9,4 9,0 
21-25 ................. 12,0 11,5 12,5 
25-30 ................. 12,1 12,2 12,1 
30-35 ................. 10,5 10,9 10,2 
35-40 ................. 9,7 10,1 9,3 
40-45 ................. 9,2 9,2 9,3 
45-50 ................. 9,3 9,1 9,4 
50-60 ................. 11,7 11,1 12,1 
60-70 ................. 13,9 13,7 14,0 
70undmehr ............ 18,9 16,3 20,4 

Insgesamt ... 12,2 11,5 12,9 

gewesen wäre, wenn in den einzelnen Altersgruppen die 
Anteile derjenigen Wahlberechtigten, die einerl Wahlschein 
beantragt haben, denen von 1976 entsprochen hätten, ergibt 
sich, daß unter den Verhältnissen von 1976 - aber der 
Altersgliederung von 1980 - rd. 4,7 Mill. Wahlberechtigte 
einen Wahlschein beantragt haben wiirden. Die Zunahme um 
rd. 600 000 gegenüber dem standardisierten Wert bedeutet, 
daß die Zunahme um rd. 600 000 Wahlberechtigten mit 
Wahlschein auf einer größeren Neigung der Wähler beruht, 
mit Wahlschein (d. h. praktisch mit Wahlbrief) zu wählen. 
Genauso wie diese Frage im Verhältnis der Bundestagswah-
len 1976 und 1980 untersucht worden ist, läßt sich abschätzen, . 
wie sich die Zahl der Wahlberechtigten, die einen Wahlschein 
beantragen, 1983 gegenüber 1980 allein aufgrund von 
Veränderungen der Altersstruktur verändern könnte. Die 
entsprechenden Berechnungen haben zum Ergebnis, daß sich 
Veränderungen in der Altersstruktur auf die Zahl derjenigen, 
die einen Wahlschein beantragen, so gut wie nicht auswirken. 
Wenn also die Zahl der Briefwähler bzw. derjenigen, die einen 
Wahlschein beantragen, 1983 größer oder kleiner als 1980 ist, 
sind diese Veränderungen ausschließlich auf die Einstellung 
der Wahlberechtigten zum Wählen mit Wahlschein zurückzu-
führen. 

Zum Abschluß der Betrachtungen über die Wahlbeteiligung 
sei kurz auf die ungültigen Stimmen sowie die zurückgewie-
senen und zu spät eingegangenen Wahlbriefe eingegangen. 

Die Größenordnung der 'ungültigen Erst- und Zweitstim-
men hat si:ch seit der Bundestagswahl 1953 rückläufig 
entwickelt. Verfolgt man die Entwicklung seit der Bundes-
tagswahl 1953, bei der es zum ersten Mal zwei Stimmen gab, 
ist der Anteil der ungültigen Erststimmen an allen 

') Für Gemeinden konnten Briefwahlvorstände gemäß § 7 Nr. 1 BWO 
eingerichtet werden, wenn die Zahl der auf einen Briefwahlvorstand entfallenden · 
Wahlbriefe nicht so gering war, daß erkennbar wurde, wie einzelne Wahlberechtig-
te gewählt haben; auf einen Briefwahlvorstand sollen mindestens 50 Wahlbriefe 
entfallen. 
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Erststimmen bis 1961 von 3,4 auf 2,6 % gesunken. Er ist dann 
bei der Bundestagswahl 1965 zwar noch einmal gestiegen (auf 
2,9 % ), fiel anschließend aber bis 1980 auf 1,3 %. 

Der Anteil der ungültigen Zweitstimmen hatte sich bis 1961 
von 3,3 % (1953) auf 4 % erhöht und ist dann von 1965 an bis 
zur Bundestagswahl 1980 auf 0,9 % zurückgegangen. 

Tabelle 8: Ungültige Erst- und Zweitstimmen sowie 
zurückgewiesene und zu spät eingegangene Wahlbriefe 

bei den Bundestagswahlen seit 1953 

Ungültige Zurückgewiesene 
Wahljahr Erststimmen Zweitstimmen und zu spät einge-

gangene Wahlbriefe 
% in% der Wähler 

19531) ...... 3,4 3,3 -
1957 ........ 3,0 3,8 -
1961. ....... 2,6 4,0 0,2 
1965 ........ 2,9 2,4 0,3 
1969 ........ 2,4 1,7 0,3 
1972 ........ 1,2 0,8· 0,2 
1976 ........ 1,2 0,9 0,3 
1980 ........ 1,3 0,9 0,4 

1) Ohne Saarland. 

Der Anteil der zurückgewiesenen und zu spät eingegange:. 
nen Wahlbriefe ist relativ niedrig und im Zeitablauf ziemlich 
konstant. Die beiden wichtigsten Gründe für die Zurückwei-
sung von Wahlbriefen sind: , 
- dem Wahlbriefumschlag lag kein oder kein gültiger 

Wahlumschlag bei, 
- der Wähler oder die Person seines Vertrauens hat die 

vorgeschriebene Versicherung an Eides Statt zur Brief-
wahl auf dem Wahlschein nicht unterschrieben. 

III. Erst- und Zweitstimmen früherer 
Bundestagswahlen und Sitzverteilung 

Erststimmen 
Mit ihrer Erststimme wählen die Wähler einen Wahlkreis-

abgeordneten direkt (Direktmandat). Das Direktmandat 
erhält derjenige Bewerber, der die meisten Stimmen 
errungen hat. Für den Übergang eines Wahlkreissitzes an den 
Bewerber einer anderen Partei genügen daher oft nur wenige 
Stimmen, da in zahlreichen Wahlkreisen das Stimmenver-
hältnis zwischen SPD und CDU bzw. CSU ziemlich 
ausgeglichen ist. 

Bei eineF durchschnittlichen Bevölkerung je Wahlkreis von 
rd. 220 000 Personen und der heutigen Parteienstruktur in der 
Bundesrepublik Deutschland ist es nicht uberraschend, daß 
seit der Bundestagswahl 1961 Direktmandate nur noch von 
Kandidaten der SPD, CDU und CSU errungen wurden. Die 
F.D.P. hatte zuletzt 1957 noch einen Wahlkreisabgeordneten; 
parteilose Wahlkreisabgeordnete oder Wahlkreisabgeordnete 
von Wählergruppen gibt es schon seit 1953 nicht mehr. 

Wie Tabelle 9 ausweist, ging bei der Wahl 1980 gegenüber 
1976 (in den Grenzen von 1980) 8) in 18 Wahlkreisen (1,7 CDU, 
1 CSU) die Erststimmenmehrheit an die SPD verloren; 
andererseits gab es keinen Wahlkreis mii einem Wechsel de&. 
Mehrheit von der SPD an die CDU bzw. CSU. Für die SPD 
ergaben sich daher 127 Wahlkreissitze statt bisher 109, für die 
CDU aber nur 81 statt bisher 98 und für die CSU 40 statt bisher 
41. Keinen Wechsel der Erststimmenmehrheiten gab es in den 
Wahlkreisen in Haml}urg und in Bremen; hier errang die SPD 
wieder alle Wahlkreismandate. Auch im Saarland setzten sich 
SPD-Kandidaten wieder in drei Wahlkreisen durch. In 
Schleswig-Holstein fielen in allen 11 Wahlkreisen die Sitze 

8) Da sich in mehr als drei Viert.ein der Wahlkreise die Grenzen gegenüber 1976 
geändert haben, wurden für diesen Vergleich die Erststimmen, die bei der Wahl 
1976 abgegeben worden sind, auf die für 1980 festgelegten Wahlkreisgrenzen 
umgerechnet und fest.gestellt, welche Mehrheiten sich auf der Basis des 
Wahlergebnisses von 1976 ergeben haben würden, wenn 1976 schon die Grenzen 
von 1980 bestanden hätten. Bei der Bundestagswahl 1976 hatten bei den damals 
tatsächlich bestandenen Wahlkreisgrenzen dagegen die SPD 114, die CDU 94 und 
die CSU 40 Wahlkreissitze. 

18 • 

Tabelle 9: Bundestagswahlkreise 1980, in denen die Mehrheit 
der Erststimmen von der CDU bzw. CSU an die SPD 

übergegangen ist 
Prozent 

1980 
Anteil der Erststimmen gegenüber 

Wahlkreis(Nr.) 1976 
in Prozent-

SPD CDU,CSUl) punkten 
1980 1976 2) 1980 1976 2) SPD CDU 

Nordfriesland -
Dithmarschen-Nord (2) .. 44,9 43,5 44,1 48,1 +1,4 -4,0 

Steinburg-
Dithmarschen-Sud(3) ... 48,I 44,9 42,9 48,4 +3,2 -5,5 

Segeberg - Stor-
marn-Nord(8) .......... 45,9 44,0 43,3 47,5 +1,9 -4,2 

Ostholstein {9) ............ 48,8 45,9 43,5 46,9 +2,9 -3,4 
Herzogtum Lauenburg -

Stormarn-Süd(lO) ...... 46,6 45,1 42,6 46,5 +1,5 -3,9 
Cuxhaven(24) ............ 50,9 45,9 42,3 48,0 +5,0 -5,7 
Stade(25) ................ 46,5 43,2 43,0 50,2 +3,3 -7,2 
Diepholz (28) ............. 46,0 41,9 41,9 48,7 +4,i -6,8 
Osnabrück(33) ........... 49,4 46,8 43,5 47,3 +2,6 -3,8 
Gifhorn- Peine(40) ...... 48,7 45,8 43,3 48,6 +2,9 -5,3 
KölnII(60) ............... 44,0 43,8 43,9 46,8 +0,2 -2,9 
Krefeld (79) .............. 46,9 43,8 44,6 48,1 +3,1 -3,5 
Frankfurt am 

Main II (139) ........... 44,4 43,5 42,4 45,3 +0,9 -2,9 
Bergstraße(l45) .......... 47,3 45,6 44,9 48,5 +1,7 -3,6 
Esslingen(l65) ........... 47,6 45,3 46,4 49,0 +2,3 -2,6 
Karlsruhe-Stadt{l 75) ..... 45,2 44,4 43,9 47,5 +0,8 -3,6 
Heidelberg(l78) .......... 44,9 43,l 43,6 48,4 +1,8 -4,8 
München-Mitte(203) ...... 45,6 43,5 41,9 46,2 +2,1 -4,3 

1) CSU nUl' in Bayern. - 2) In -der Abgrenzung der Wahlkreise für die 
Bundestagswahl 1980; siehe auch Fußnote 8. 

der SPD zu, was zu einem Überhangmandat führte. Nach den 
Zweitstimmen hatte die SPD nämlich nur einen Anspruch auf 
insgesamt 10 Sitze. Mehr als die Hälfte der Wahlkreissitze 
fielen der SPD in Niedersachsen (23 von 31), Nordrhein-West-
falen (44 von 72) und Hessen (19 von 22) zu. Umgekehrt verhält 
es sich in Rheinland-Pfalz, dort erhielt die CDU - wie 1976 -
in 10 von 16 Wahlkreisen jeweils die meisten Erststimmen. 
Vor allem aber in Baden-Württemberg und in Bayern 
entfielen bis auf sechs Wahlkreise in Baqen-Württemberg und 
fünf in Bayern alle Wahlkreise an die CDU bzw. CSU (siehe 
auch Tabelle 14). 

Tabelle 10: Erststimmen für die Parteien bei der 
Bundestagswahl 1980 nach Abstand des höchsten vom 

zweithöchsten Ergebnis in den Wahlkreisen 
Wahlkreise 

Abstand des höchsten vom 
zweithöchsten Ergellois der 

Erststimmen 

Mehrheit der Erststimmen 

g~~t SPD CDU CSU 

von ... bis unter ... Stimmen 
unterlOOO........................... 7 

1000- 2000 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 5 
2000- 3000 . . . . . .. . . . . . . . . . . . . . . . .. .. . 7 
3'000- 5000 . . . .. . . .. . .. . . . .. .. . . . .. . .. 15 
5000 - 10000 . . . . . . .. . . .. . . .. . .. . .. .. .. . 24 

10000-15000 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 34 
15000-20000 . . . . . . . . . . . . .. . . . . . . . . . . . . . 27 
20000-30000 . . . . . . .. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 55 
30000-40000 . . . . . . . . . . .. . . . . . . . . . . . . . .. 26 
40000-50000 ........................... 21 
50000-60000 ........................... 14 
60000- 70000 . .. .. .. .. . .. . . . .. .. . .. .. . .. 10 

2 
4 
1 
6 

14 
20 
18 
31 
16 
11 
3 
1 

5 
1 
6 
6 

10 
12 
6 

21 
5 
4 
3 
1 

70 000 und mehr .............. _._. _ .. _. _ .. _. _ .. _. _. t--'-3-+--+--'=--
lnsgesamt . . . 248 

1 
127 81 

3 

2 
3 
3 
5 
6 
8 
8 
2 

40 

1980 gab es 34 Wahlkreise, in denen der Abstand zwischen 
höchster und zweithöchster Stimmenzahl absolut weniger als 
5 000 Stimmen betrug. In diesen Wahlkreisen mit knappen 

' . ~ 

Wirtschaft und Statistik 1/83 ... 



Mehrheiten können sich Faktoren, die die Erststimmen-
abgabe beeinflussen, am ehesten zugunsten oder zuungun-
sten des Direktkandidaten einer P.artei auswirken. Tabelle 11 
enthält die 34 Bundestagswahlkreise 1980 mit einem Abstand 
des zweithöchsten Erststimmenergebnisses bis unter 5 000 
Stimmen. In 140 Wahlkreisen betrug der Abstand zwischen 
höchster und zweithöchster Stimmenzahl zwischen 5 000 und 
30 000, und bei 74 Wahlkreisen lag er über 30 000 Stimmen. 

Tabelle 11: Die 34 Bundestagswahlkreise 1980 mit einem 
Abstand des zweithöchsten Erststimmenergebnisses bis unter 

5000 Stimmen 
Parteimitdem Abstand zwischen 

h"' h te I zweit-Wahlkreis(Nr.) oc s n höchsten den Ergebnissen 

Erststimmenergebnis Anzahl % 

KölnII(60) ................... SPD CDU 103 0,1 
Stuttgart-Süd f1621 ........... CDU SPD 237 0,1 
Sankt Wendel 247 ........... CDU SPD 331 0,2 
Nürnberg-Nord(230) .......... SPD CSU 350 0,2 
Lüneburg-

Lüchow-Dannenberg(31) .... CDU SPD 419 0,4 
SteinfurtI1(98) ............... CDU· SPD 630 0,4 
Aachen(53) .................. CDU SPD 631 0,5 

Saarlouis(246) ............... 
Nordfriesland -

CDU SPD 1063 0,7 

Dithmarschen-Nord(2) ..... SPD CDU 1113 0,8 
Esslingen (165) ............... SPD CDU 1529 1,2 
Heidelberg (178) .............. SPD CDU 1961 1,3 
Karlsruhe-Stadt(l 75) ......... SPD CDU 1993 1,2 

Harburg(35) ................. CDU SPD 2 151 1,8 
Düsseldorfl{74) .............. CDU SPD 2164 1,1 
Heilbronn(171) ............... CDU SPD 2185 1,2 
Soltau - Rotenburg(30) ....... CDU SPD 2378 2,0 
Montabaur(l53) .............. CDU SPD 2607 1,4 
Märkischer Kreis I \122) ....... CDU SPD 2624 2,0 
FrankfurtamMain 1(139) ..... SPD CDU 2 729 2,0 

Neustadt - Speyer (158) ....... CDU SPD 3371 2,3 
Krefeld(79) .................. SPD CDU 3383 2,3 
Hof(225) ..................... SPD CSU 3402 1,9 
München-Ost(205) ........... CSU SPD 3552 2,4 
München-Mitte (203) .......... SPD CSU 3776 3,7 
Bergstraße(l45) .............. SPD CDU 3783 2,4 
Freiburg (185) ................ CDU SPD 3946 2,5 

Kreuznach(l50) .....•........ SPD CDU 4142 2,6 
Neuss I (76) .................. CDU SPD 4162 3,4 
Neuwi~~46) ................ CDU SPD 4378 2,3 
O~nabruc -Land(32) ......... CDU SPD , 4453 3,3 
Segeberg-

Stormarn-Nord(8) .......... SPD CDU 4554 2,6 
Coburg(224) ................. CSU SPD 4595 3,3 
Pforzheim.(183l .............. CDU SPD 4663 2,9 
München-Süd 206) ........... CSU SPD 4792 3,2 

Zweitstimmen und Sitzverteilung 
Zweitstimmen nach Parteien und Ländern 

Die Gesamtzahl der Abgeordneten einer Partei im 
Deutschen Bundestag richtet sich, wie eingangs erwähnt, 
nach den Zweitstimmen. Auch die politische Einstellung der 
Bevölkerung, dje sich im Wahlergebnis durch Bevorzugung 
der einen oder anderen Partei niederschlägt, findet vor allem 
in den Zweitstimmen ihren Ausdruck. 

Bei der Bundestagswahl 1980 wurden 37 938 981 gültige 
Zweitstimmen abgegeben. Bei der Bundestagswahl 1976 
waren es 37 822 500. Davon erhielten: 

1980 
Anzahl % 

SPD 16 260 677 42,9 
CDU 12 989 200 34,2 
F.D.P. 4 030 999 10,6 
CSU 3 908 459 10,3 
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1976 
Anzahl 

16 099 019 
14 367 302 
2 995 085 
4 027 499 

% 
42,6 
38,0 

7,9 
10,6 

Die restlichen 749 646 (2,0 %) bzw. 333 595 (0,9 %) gültigen 
Zweitstimmen verteilten sich wie folgt: 

GRÜNE 
DKP 
NPD 
Bürgerpartei 
V 
KBW 
EAP 
C.B.V. 

1980 
569 589 = 1,5 % 
71600 = 0,2 % 
68 096 = 0,2 % 
11256 = 0,0 % 
9 319 = 0,0 % 
8174=0,0% 
7 666 = 0,0 % 
3 946 = 0,0 % 

19769) 

118 581 „ 0,3 % 
122 661 = 0,3 % 

20 018 = 0,1 % 
6811 = 0,0 % 
6 720 = 0,0 % 

Von den gültigen Zweitstimmen erhielt die SPD 42,9 %; sie 
war damit 1980 wieder stärkste Partei. Im Vergleich zur Wahl 

\1976, bei der ihr Zweitstimmenanteil 42,6 % ausgemacht 
\l.atte, gewann sie O ,3 Prozentpunkte hinzu. Sie hat damit nach 
1972 mit 45,8 % ihr zweitbestes Ergebnis bei Bundestagswah-
len erzielt. 

Die CDU, die 1976 noch einen Zweitstimmenanteil von 
38,0 % erzielt hatte, kam 1980 nur auf einen Anteil von 34,2 %. 
Sie lag damit um 3,8 Prozentpunkte unter dem Ergebnis von 
1976 und hat 1980 das zweitniedrigste Ergebnis aller neun 
Bundestagswahlen erzielt. Das niedrigste Ergebnis mit 25,2 % 
hatte sie bei der Bundestagswahl 1949 erreicht. 

Auch für die CSU (nur in Bayern) ergab. sich eine 
Verminderung des Stimmenanteils von 60,0 % im Jahr 1976 
auf 57,6 % bei der Bundestagswahl 1980, bezogen auf die Zahl 
der Wähler in Bayern. Trotz der Verminderung des 
Stimmenanteils um 2,4 Pi:ozentpun~te erreichte die CSU 1980 
jedoch ihr zweitbestes Wahlergebnis nach 1976. 

Die F.D.P. hat 1980 mit einem Stimmenanteil von 10,6 % -
gegenüber 1976 waren das 2,7 Prozentpunkte mehr - ihr 
drittbestes Wahlergebnis (1961: 12,8 %; 1949: 11,9 %) erzielt. 

' Schaubild 2 

STIMMEN ANTEILE 1) DER PARTEIEN 
BEI DEM BUNDESTAGSWAHLEN 

'l, 'l, 
50 r--------------------, 50 

10 
4'•"-• CSU -w•.,..--i:::----•w----_,,.11.11!1• i,o1II 10 . _ _,,,,,,,,.·;;;·-· 

0 
19492) 19532) 1957 1961 

Jahr der Bundestagswahl 

l)Se,t 1953 Zwe,tshmmen.- 2)01111e Saarland. 
Sta11sl1sches Bundesamt 800758 

Die Konzentration der Stimmen auf die seh 1961 im 
Deutschen Bundestag vertretenen Parteien hat sich 1980 
gegenüber 1976 nicht wesentlich verändert. Der Zweit-
stimmenanteil der übrigen Parteien betrug 2 %. Die bei der 
Bundestagswahl 1980 zum ersten Mal aufgetretenen 
GRÜNEN erhielten insgesamt 1,5 %. Die DKP und auch die 
NPD kamen jeweils nur noch auf einen Anteil von 0,2 %. Im 
Jahr 1976 waren es noch 0,3 % gewesen. Die Zahl der 
Zweitstimmen für alle übrigen Parteien ist 1980 mit jeweils 
0,0 % ohne Bedeutung. 

') Außerdem KPD 22 714 (0,1 %), AUD 22 202 (0,1 %), GIM 4 759 (0,0 %), AVP 
4 723(0,0 %),5 %-BL0CK2 940(0,0 %), UAP765(0,0 %), VL701(0,0 %). 
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In 6 Ländern hat sich der Stimmenanteil der SPD 1980 
gegenüber 1976 zwischen 0,3 (Schleswig-Holstein) und 2,2 
(Saarland) Prozentpunkten verbessert. Dagegen verschlech-
terte sich ihr Stimmenanteil in den Ländern Bayern, 
Nordrhein-Westfalen, Hamburg und Bremen zwischen 0,1 
und 1,5 Prozentpunkten. 

Tabelle 12: Stimmabgabe bei den Bundestagswahlen 1976 
und 1980 und der jeweils letzten Landtagswahl seit 1976 nach 

Ländern 
Prozent 

Anteil der Stimmen 
Bundestagswahl1) (BW) 

Landtagswahl(LW) , CDU, ,, 1 Son- i darunter 
SPD I CSU2) 1 F.D.P. stige I DKP I GRÜNE 

Schleswig-Holstein 
BW1976 ............... , 
LW1979 .............. . 
BW1980 ........... , ... 

46,4 1 44,l 1 8,8 1· 

41,7 48,3 1 5,7 1 

46,7 1 38,9 12,7 

Hamburg 
BW 1976 .. .. . . . . . . . . . . . , 52,6 
BW1980............... 51,7 
LW 19829) . . . . . . . . . . . . . 51,3 1 

35,9 1· 31,2 
38,6 

BW1976 ............... , 
BW1980 .............. . 
LW1982 ............... . 

Niedersachsen 

45,7 1 45,7 1 46,9 39,8 
36,5 50,7 

Bremen 

1 
~i:~ 1 28,8 

BW 1976 .. .. . . . . . . . . .. . , 54,0 
LW1979 .. . .. . .. .. . . . . . 49,4 
BW 1980 .. .. .. . . . . . . . .. 52,5 

10,21 14,l 
2,6 

7,91 11,3 
5,9 

11,81 10,7 
15,1 

Nordrhein-Westfalen 
BW1976 ............... , 
LW1980 .............. . 
BW1980 .............. . 

46,9 1 44,5 1 7,81 48,4 43,2 4,98 
46,8 40,6 10,9 

Hessen 

BW 1980 . . . . . . . . . . . . . . . 46,4 
BW1976 ............... , 45,7 

1 

44,8 1 40,6 10,6 8,51 
LW1982 .. . . . . . . . . .. .. . 42,8 45,6 

BW1976 ............... , 
LW1979 ............. .. 
BW1980 ............. .. 

Rheinland-Pfalz 
41,7 1 49,91 42,3 50,1 
42,8 45,6 

3,1 

7,61 6,4 
9,8 

Baden-Württemberg 
BW1976 ............... , 
LW1980 .............. . 
BW1980 .............. . 

36,6 1 53,3 1 9,1 1 32,5 53,4 8,3 
37,2 48,5 1 12,0 

BW 1976 .. .. .. . . . . . . .. . , 32,8 
BW1980 .. . . . . . . .. .. .. . 32,7 
LW 1982 . . . . . . . . . . . . . . . 31,9 

Bayern 

1 

60,0 1 

57,6 1 

58,3 

Saarland 
BW 1976 . . . .. .. .. .. .. . . , 46,1 1 46,2 1 
LW 1980 .. . . . .. .. .. .. . . 45,4 44,0 
BW 1980 .. .. .. . . . .. . .. . 48,3 , 42,3 

6,21 7,8 
3,5 

6,61 6,9 
7,8 

Bundesgebiet ohne Berlin 
BW1976 ................ , 42,6 1 48,67l l 7,9 1 

BW 1980 . . . . . . . . . . . . . . . 42,9 1 44,58 10,6 

0,7 1 4,3 
1,7 

1,4 1 3,0 
7;5 

0,7 1 2,0 
6,9 

1,6 1 7,9 
3,7 

0,8 
3,4 
1,7 

1,0 1 2,4 
8,5 

0,9 1 1,2 
1,8 

1,0 1 5,8 
2,2 

1,0 1 1,8 
6,3 

1,1 1 3,7 
1,6 

0,2 1 0,2 
0,1 

0,8 1 0,5 
0,4 

0,2 1 0,1 
0,3 

0,8 1 0,8 
0,5 

0,3 1 0,3 
0,2 

0,4 1 0,2 
0,4 

0,3 1 0,4 
0,2 

0,2 1 0,3 
0,1 

0,2 1 0,1 
0,2 

0,5 1 0,5 
0,3 

0,9 1 0,3 1 

2,0 1 0,2 

2,43) 
1,4 

2,3 
6,84) 

1,6 
6,55) 

5,16) 
2,7 

3,05) 
1,2 

1,4 

5,35) 
1,8 

1,3 
4,65) 

2,95) 
1,1 

1,5 

1) Zweitstimmen. - 2) CSU nur in Bayern. - :) Gnine Liste Schleswig-Holstein 
-Grüne Liste-. - 4) Grün-Alternative Liste -GAL-. 5) DIE GRUNEN ~GRUNE-. -
6) Bremer Grüne Liste-GRÜNE-. - 7) Davon: CDU 38,0 %, CSU 10,6 %. - 8) Davon: 
CDU34,2%,CSU10,3%. - 9)Wahlam19. 12.1982. 

Stärkste Partei war 1980 die SPD wieder in Schleswig-Hol-
stein, Hamburg, Niedersachsen, Bremen, Nordrhein-West-
falen, Hessen und Saarland. Der Stimmenanteil der CDU bzw. 
der CSU hat sich 1980 gegenüber 1976 in allen Ländern 
zwischen 2,4 (Bayern) und 5,9 (Niedersachsen) Prozentpunk-
ten verschlechtert; stärkste Partei war 1980 die CDU bzw. CSU 
in Rheinland-Pfalz, Baden-Württemberg bzw. Bayern. Die 
F.D.P. konnte ihre Stimmenanteile gegenüber 1976 in allen 
Ländern zwischen 1,2 '(Saarland) und 3,9 Prozentpunkten 
(Schleswig-Holstein) verbessern. 
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Kombination der Erst- und Zweitstimmen 
Anhänger einer Partei, die dieser die Zweitstimme geben, 

können mit ihrer Erststimme auch den Kandidaten einer 
anderen Partei wählen, ohne auf diese Weise die Zahl der 
Sitze der von ihnen bevorzugten Partei im Bundestag zu 
schmälern. Wählen z. B. viele Anhänger einer Partei A, der sie 
die Zweitstimme geben, wegen des besonderen ·Ansehens 
oder der besseren Chance mit ihrer Erststimme den 
Wahlkreisbewerber einer Partei B, tragen sie vielleicht zu 
einer Verminderung der Zahl der Wahlkreissitze (Direktman-
date) der Partei A bei, nicht aber auch zu einer Verminderung 
der Gesamtzahl der Sitze dieser Partei, weil dann von der 
Partei A entsprechend mehr Landeslistenbewerber in den 
Deutschen Bundestag einziehen würden. 

Tabelle 13:Ausgewählte Stimmenkombination bei den 
Bundestagswahlen 1976 und 1980 

Partei der 
Wähler mit gültigen Zweitstimmen 

Zweitstimme Jahr Partei der Erststimme') 
SPD CDU F.D.P. CSU 

SPD ............... 1980 92,4 1,6 3,5 0,5 
1976 95,0 0,9 2,5 0,3 

CDU ............... 1980 1,2 97,1 0,8 -
1976 1,1 97,2 0,8 -

F.D.P ............... 1980 35,5 11,6 48,5 1,7 
1976 29,9 6,8 60,7, 1,2 

CSU ............... 1980 1,5 - 0,9 96,1 
1976 1,3 - 0,8 96,9 

1) Die Differenz zu 100% sind Erststimmen für andere zugelassene Parteien bzw. 
Einzelbewerber und ungültige Erststimmen. 

Von der Möglichkeit des „Stimmensplittings" machen 
gewöhnlich nur wenige Wähler Gebrauch. 1980 gaben von den 
Wählern mit gültiger Zweitstimme 89,2 % beide Stimmen für 
dieselbe Partei ab; 10,2 % wählten mit der Erststimme 
Wahlkreiskandidaten einer anderen Partei. 

Die stärkste Koppelung zwischen Erst- und Zweitstimme 
gab es verständlicherweise bei der SPD und bei der CDU und 
CSU, da nur diese Parteien Chancen hatten, Wahlkreis-
mandate zu gewinnen. Am häufigsten (97,1 %) haben die 
Zweitstimmenwähler der CDU auch ihre Erststimme Kandi-
daten dieser Partei gegeben. Bei der CSU betrug dieser Anteil 
96,1 % und bei der SPD 92;4 %. Die stärkste Stimmenaufsplit-
terung ergab sich für die Zweitstimmenwähler der F.D.P. Von 
ihnen haben nur 48,5 % (1976 noch 60,7 %) auch die 
Erststimme für einen Wahlkreiskandidaten der F.D.P. 
abgegeben. 35,5 % (1976: 29,9 %) gaben ihre Erststimme 
einem Wahlkreiskandidaten der SPD und 13,3 % einem 
Wahlkreiskandidaten der CDU bzw. CSU. 

Sitzverteilung nach Parteien und Lindem 
Das Bundeswahlgesetz geht - föderalistischen Prinzipien 

folgend - von Landeslisten der Parteien und von einer der 
Verteilung der Zweitstimmen auf diese Landeslisten entspre-
chenden Sitzverteilung aus. Dabei findet das d'Hondt'sche'o) 
Höchstzahlverfahren Anwendung. Die Sitzverteilung wurde 
vom Bundeswahlleiter in folgenden drei Stufen vorgenom-
men: 

1. Verteilung der 496 Sitze auf die SPD, CDU, CSU und 
F.D.P. nach dem Ergebnis der für sie im gesamten Wahlgebiet 
(Bundesgebiet ohne Berlin) abgegebenen Zweitstimmen 
unter Anwendung des d'Hondt'schen Höchstzahlverfahrens. 
Bei dieser Verteilung ergaben sich für die 

SPD 217 Sitze, 
CDU 174 Sitze, 
F.D.P. 53 Sitze, 
CSU 52 Sitze. 

10) V. d'Hondt: Systeme Pratique et Raisonne de Representation Proportionelle, 
Brüssel 1882. 
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Tabelle 14: Sitzverteilung nach Ländern bei den Bundestagswahlen 1976 und 1980 

Wahl- Sitze ins- Bundes- Schles- Nieder- Nord- Rhein- Baden-
Partei jahr gesamt gebiet oh- wig- Hamburg sachsen Bremen rhein- Hessen land-Pfalz Württem- Bayern Saarland 

und über ... neBerlin Holstein Westfalen berg 

SPD ········ 1980 Insgesamt 218 11 7 30 3 70 22 14 27 30 4 
Wahlkreis 127 11 7 23 3 44 19 6 6 5 3 
Landesliste 91 - - 7 - 26 3 8 21 25 1 

1976 Insgesamt 214 10 8 29 3 70 22 13 26 29 4 

CDU ........ 1980 Insgesamt 174 9 4 26 1 60 19 15 36 - 4 
Wahlkreis 81 - - 8 - 27 3 10 31 - 2 
Landesliste 93 9 4 18 1 33 16 5 5 - 2 

1976 Insgesamt 190 10 5 28 2 66 21 16 38 - 4 

F.D.P ........ 1980 Insgesamt 53 3 2 7 - 17 5 3 9 7 -
Wahlkreis - - - - - - - - - - -
Landesliste 53 3 2 7 - 17 5 3 9 7 -

1976 Insgesamt 39 2 1 5 - 12 4 2 \ 7 6 -
CSU ........ 1980 Insgesamt 52 - - - - - - - - 52 -

Wahlkreis 40 - - - - - - - - 40 -
Landesliste 12 - - - - - - - - 12 -

1976 Ini,a.,samt 53 - - - - - - - 53 -
Insgesamt ... 1980 Insgesamt 4971)2) 23 13 63 4 147 46 32 72 89 8 

Wahlkreis 248 11 7 31 3 71 ,22 16 37 45 5 
Landesliste 2491) 12 6 32 1 76 24 16 35 44 3 

1976 Insgesamt 4962) 22 14 62 5 148 47 31 71 88 8 

1) Einschl. l Oberhangmandatin Schleswig-Holstein (SPD). - 2) Außerdem vom Berliner Abgeordnetenhaus gewählt: SPD 10, CDU 11, F.D.P. 1. 

2. Verteilung der von jeder vorstehend aufgeführten Partei 
gewonnenen Sitze auf ihre Landeslisten nach dem Verhältnis 
ihrer Zweitstimmen für diese Landeslisten, wiederum nach 
dem d'Hondt'schen Höchstzahlverfahren, also z. B. Verteilung 
der 217 Sitze der SPD auf ihre Landeslisten in Schleswig-Hol-
stein, Hamburg, Niedersachsen usw. 

3. Abzug der von jeder Partei in den einzelnen Ländern 
gewonnenen Wahlkreissitze von den Sitzen, die ihnen in dem 
betreffenden Land nach der in Ziffer 2 geschilderten 
Berechnung zustanden. Die verbleibenden Sitze waren aus 
den Landeslisten der Parteien in der Reihenfolge der 
Bewerber auf der jeweiligen Landesliste zu besetzen. Zuvor 
waren auf den Landeslisten diejenigen Bewerber zu 
streichen, die auch in einem Wahlkreis kandidiert hatten und 
über die Erststimmen Bundestagsabgeordneter geworden 
waren. 

Bei dieser Berechnung kann es vorkommen, daß eine Partei 
in einem Land mehr Wahlkreisabgeordnete stellt, als ihr in 
diesem Land nach den Zweitstimmen Abgeordnete zustehen. 
In einem solchen Fall ziehen alle im Wahlkreis Gewählten in 
den Deutschen Bundestag ein. Die Folge ist, daß sich die 
Gesamtzahl der Abgeordneten des Deutschen Bundestages 
durch sogenannte „Überhangmandate" entsprechend erhöht. 
Ein solches Überhangmandat gab es erstmals seit 1961 wieder 
bei der Bundestagswahl 1980. Bei der Verteilung der 217 Sitze 
der SPD auf ihre Landeslisten ergab sich nämlich, daß der 
SPD in Schleswig-Holstein insgesamt nur 10 Sitze zufielen, 
sie aber alle 11 Wahlkreissitze gewann. Demzufolge erhöhte 
sich die Gesamtzahl der von der SPD gewonnenen Sitze von 
217 um einen auf 218 und die der Gesamtsitze (ohne Berlin) 
von 496 auf 497. 

Dazu kamen die 22 Abgeordneten aus dem Land Berlin, von 
denen die SPD 10 Abgeordnete, die CDU 11 und die F.D.P. 
einen Abgeordneten stellte. Die Zahl der Abgeordneten der 
SPD vergrößerte sich dadurch auf 228, die der CDU auf 185 
und die der FDP auf 54. 

Die Verteilung auf Wahlkreisabgeordnete und Landes-
listenabgeordnete geht aus der Tabelle 14 hervor. Sie zeigt, 
daß 1980 die SPD 6 Wahlkreissitze mehr errungen hat als die 
CDU und CSU zusammen. Dagegen errangen CDU und CSU 
gemeinsam 105 Landeslistensitze gegenüber 91 der SPD. 
Insgesamt gesehen büßten die CDU und CSU jedoch 
gegenüber 1976 17 Sitze ein, während die SPD vier Sitze 
hinzugewinnen konnte. Auch die F.D.P. konnte sich 
gegenüber 1976 um 14 Sitze verbessern. Wie sich bei einer 
Bundestagswahl die Sitze einer Partei auf Wahlkreissitze und 
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Landeslistensitze verteilen, hängt von der Zahl der je Land 
gewonnenen Wahlkreissitze (Direktmandate) ab. So kann es 
vorkommen, daß Landeslistenbewerber, deren Plätze als 
durchaus aussichtsreich angesehen wurden, nicht mehr zum 
Zuge kommen, weil nach Abzug der gewonnenen Wahlkreis-
sitze von den insgesamt zustehenden Sitzen ein zu kleiner 
oder gar kein Rest verbleibt. So kann z. B. ein unerwarteter 
Wahlkreissieg einer Partei die Aussichten eines Landeslisten-
bewerbers dieser Partei zunichte machen. Umgekehrt ist es 
aber auch möglich, daß bei einer Verringerung der 
Wahlkreissitze gegenüber der erwarteten Anzahl mehr 
Landeslistenbewerber zum Zuge kommen als angenommen 
worden war. 

Unter den bei der Bundestagswahl am 5. Oktober 1980 
Gewählten befanden sich 41 Frauen, von denen 11 direkt in 
einem Wahlkreis gewählt wurden. Dazu kommen drei vom 
Berliner Abgeordnetenhaus Gewählte. Im Verlaufe einer 
Legislaturperiode treten Veränderungen in der personellen 
Zusammensetzung durch Ausscheiden von Abgeordneten und 
die Berufung von Listennachfolgern ein. Bis zum 8. Septem-
ber 1982 haben sich insgesamt 27 Änderungsfälle bei den am 5. 
Oktober 1980 Gewählten ergeben. Ein Gewählter hat sein 
Mandat nicht angenommen, weitere 19 haben im Laufe der 
Legislaturperiode auf ihr Mandat verzichtet, vier Abgeordne-
te sind bisher während der Legislaturperiode verstorben. Drei 
Abgeordnete sind aus der SPD und aus der Fraktion der SPD 
ausgetreten und gehören derzeit dem Deutschen· Bundestag 
als Parteilose an. Insgesamt 24 Listennachfolger sind in den 

Tabelle 15: Veränderungen im 9. Deutschen Bundestag 
Bundes-

Gegenstand tagsab-
der geord- SPD CDU F.D.P. CSU Partei-

Nachweisung nete los 
ins-

gesamt 

Stand bei der Wahl 
am 5.10.1980 ............... 519 228 185 54 52 -

Abgänge 
Mandat nicht angenommen . 1 - - - 1 -
Mandatsverzicht ........... 19 6 10 2 1 -
Tod ....................... 4 1 3 - - -
Parteiaustritt .............. 3 3 - - - -

Zugänge 
Listennachfolger ........... 24 7 13 2 2 -
Parteilos .................. 3 - - - - 3 

Standam8.9.1982 ............ 519 225 185 54 52 3 
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Deutschen Bundestag eingezogen. Nach dem Stand am 8. 
September 1982 waren von den insgesamt 519 Abgeordneten 
42 (8,1 %) Frauen. Zwei Frauen (SPD, F.D.P.) sind als 
Listennachfolger in den Deutschen Bundestag eingezogen. 

IV. Zweitstimmen der Bundestagswahl 1980 und 
ihre Verteilung nach ausgewählten Merkmalen 

Methodische Vorbemerkung 
Besonderes Interesse besteht auch an Ergebnissen über 

Zweitstimmen nach ausgewählten Merkmalen. Für eine 
solche Untersuchung gibt es im wesentlichen zwei Wege, und 
zwar einen direkten und einen indirekten. Der d i r e kt e 
Weg wird in der repräsentativen Wahlstatistik gegangen. 
Diese beruht auf§ 51 des Bundeswahlgesetzes in Verbindung 
mit § 85 der Bundeswahlordnung. Für die repräsentative 
Wahlstatistik erfolgte 1980 im Bundesgebiet ohne Berlin in 
1863 Wahlbezirken die Stimmabgabe in der Unterteilung 
nach dem ,Geschlecht und fünf Altersgruppen. Das entsprach 
einem Auswahlsatz von 3,4 % der Wahlberechtigten. Beim 
indirekten Weg der Untersuchung der Stimmabgabe 
werden regionale Einheiten - im vorliegenden Fall Gemein-
den - nach ihrer Struktur klassifiziert. Für die folgende 
Untersuchung wurden die Gemeinden - entsprechend 
früherem Vorgehen - wie folgt gegliedert: a) Gemeinde-
größenklasse, b) Anteil der evangelischen Bevölkerung je 
Gemeinde, und c) Anteil der Selbständigen und der Mit'.. 
helfenden Familienangehörigen sowie Anteil der Beamten 
und der Angestellten an den Erwerbstätigen je Gemeinde. Für 
die nach diesen Anteilen jeweils gebildeten Gruppen von 
Gemeinden wurden die für die vier im Bundestag vertretenen 
Parteien abgegebenen Stimmen (in Prozent) in Beziehung 
gesetzt, um Zusammenhänge zwischen diesen Merkmalen 
und der Stimmabgabe untersuchen zu können. Grundlage für 
die eben erwähnte Klassifizierung der Gemeinden bei der 
indirekten Methode waren für die letzten Bundestagswahlen 
die Volkszählungsergebnisse von 1970, die auf den Gebiets-
stand der B.undestagswahl 1980 umgerechnet worden waren. 
Die Verwendung länger zurückliegender Volkszählungs-
ergebnisse (von 1970) erscheint für diese Zwecke aus zwei 
Gründen vertretbar. 'Einmal ist zu beachten, daß die 
Gemeinden aufgrund von Strukturzahlen klassifiziert und 
nicht aufgrund von 1970 ermittelten absoluten Zahlen; zum 
anderen kann man davon ausgehen, daß derartige Relationen 
nach allen bisherigen Erfahrungen über längere Zeiträume 
verhältnismäßig stabil sind 11 ). 

Für die Bundestagswahl 1983 sollen ebenfalls derartige 
Untersuchungen durchgeführt werden, und zwar mit Hilfe 
der Ergebnisse der Volkszählung vom 27. April 1983. Diese 
Untersuchungen können wegen des geringen zeitlichen 
Unterschiedes zwischen der Bundestagswahl und dem 
Zählungstermin - wie schon einmal im Jahr 1961 - dadurch 
vertieft werden, daß die Zählungsergebnisse zur Typisierung 
der repräsentativen Wahlbezirke herangezogen werden. 
Neben den genannten drei Strukturmerkmalen stehen aus 
der Zählung weitere zur Verfügung, z. B. über die Wohnsitua-
tion bzw. Wohnstrukturen, Haushaltsstrukturen, Bildungs-
und Erwerbsstrukturen. 

Geschlecht und Alter ( direkte Untersuchung) 
Unter den Wählern aller vier im Deutschen Bundestag 

vertretenen Parteien sind die Frauen in der Mehrzahl, und 
zwar wurden die gültigen Zweitstimmen bei der Bundestags-
wahl 1980 zu 46,7 % von Männern und zu 53,3 % von Frauen 
abgegeben. Wie Tabelle 16 zeigt, setzte sich die Wählerschaft 
der einzelnen Parteien in der Gliederung nach Mänl).ern und 
Frauen zum Teil unterschiedlich zusammen. Der Anteil der 
Frauen lag bei den CDU-Wählern mit 53,0 unter dem 
Durchschnitt und bei den CSU-Wählern mit 53,3 im 

") Die Ergebnisse dieser Untersuchung sind veröffentlicht in der Fachserie 1 -
Bevölkerung und Erwerbstätigkeit - Wahl zum 9. Deutschen Bundestag am 5. 
Oktober 1980 - Heft 9. Textliche Auswertung der Wahlergebnisse", 
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Tabelle 16: Anteil der Männer- und Frauenstimmen an den 
Gesamtstimmen für die jeweilige Partei 

Prozent 

Bundestags- Insge- SPD CDU F.D.P 1 CSU Sonstige Wahljahr samt 

Männerstimmen l) 
1961 ................. 46,7 51,3 41,7 49,4 41,2 51,2 
1965 ............ : .... 46,2 51,2 41,2 47,7 41,5 56,8 
1969 ................. 46,0 49,0 40,4 49,4 41,3 63,8 
1972 ... , ............. 46,4 47,1 '44,6 49,6 45,0 66,2 
1976 ................. 46,3 46,6 45,6 47,8 45,3 65,3 
1980 ................. 46,7 46,2 47,0 45,9 46,7 56,0 

Frauenstimmenl) 
1961 ................. 53,3 48,7 58,3 50,6 58,8 48,8 
1965 ................. 53,8 48,8 58,8 52,3 58,5 43,2 
1969 ................. 54,0 51,0 59,6 50,6 58,7 36,2 
1972 .................. 53,6 52,9 55,4 50,4 55,0 33,8 
1976 ...........•..... 53,7 53,4 54,4 52,2 54,7 34,7 
1980 ................. 53,3 53,8 53,0 54,l 53,3 44,0 

1) Zweitstimmen ohne Stimmen der Briefwähler. 

Durchschnitt, während er bei der SPD und F.D.P. mit 53,8 
. bzw. 54,1 über den Durchschnitt hinausging. 

Der Anteil der Männerstimmen hat sich bei der SPD von 
51,3 % bei der Bundestagswahl 1961 von Bundestagswahl zu 
Bundestagswahl bis auf 46,2 % bei der Bundestagswahl 1980 
vermindert, während umgekehrt in gleichem Maße die 
Anteile der Frauen von 48,7 % (1961) auf 53,8 % bei der Wahl 
1980 angestiegen sind. Erstmals bei der Bundestagswahl 1969 
erhielt die SPD - wie die CDU und CSU von jeher - mehr 
Frauen- als Männerstimmen. 

Die Veränderungen der Stimmenanteile der einzelnen 
Parteien bei den Männern und Frauen seit 1961 zeigen 
Schaubild 3 und Tabelle 17. Die Veränderungen für die 
einzelnen Parteien zwischen der Bundestagswahl 1976 und 
1980 sind in der Tendenz sowohl bei den männlichen als auch 
bei den weiblichen Wählern wiederzufinden, nur sind sie bei 

Schaubild 3 
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den Männern und Frauen von unterschiedlicher Höhe. 1976 
hatten 43,6 % der männlichen Wähler und 43,1 % der 
weiblichen Wähler ihre Zweitstimme der SPD gegeben. Bei 
der Bundestagswahl 1980 betrug der Anteil der SPD bei den 

, Männern 43,l % und bei den Frauen 43,9 %. Der Stimmen-
anteil der CDU lag 1976 bei den Wählerinnen bei 38,0 % und 
1980 bei 33,5 %. Bei den männlichen Wählern betrug er 1976 
36,8 % und 1980 34,0 %. Die CSU erhielt 1980 jeweils 10,2 % 
der Frauen- und Männerstimmen gegenüber 10,8 bzw. 10,4 % 
bei der Bundestagswahl 1976. 

Tabelle 17: Zweitstimmen nach Geschlecht und Partei 
Prozent 

Zweitstimmen1l Bundestags-Wahljahr 
insgesamt Männer Frauen 

SPD 
19532) . • • • • • . . • • • • • • . . • • • • • . • • • • • • • . 29,9 
19573) . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 31,9 
1961 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 36,1 
1965 ......................... .'...... 39,8 
1969................................ 42,8 
1972 .. .. . . .. .. . . .. .. .. .. . .. .. .. .. .. . 46,3 
1976................................ 43,3 
1980................................ 43,5 

32,5 27,6 
35,3 28,9 
39,7 32,9 
44,0 36,2 
45,6 40,4 
46,9 45,7 
43,6 43,1 
43,1 43,9 

CDU4l 
19532) • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • 43,3 
19573) . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 49,3 

38,9 47,2 
44,6 53,5 

1961................................ 35,7 31,9 39,0 
1965................................ 37,7 33,5 41,3 
1969................................ 36,5 32,1 40,3 
1972................................ 35,1 33,8 36,3 
1976 . .. . .. . .. .. .. .. .. . .. .. . .. . .. . . .. 37,4 36,8 38,0 
1980 ......... : .............. "" . .. .. 33,8 34,0 33,5 

F.D.P. 
19532) • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • 11,0 
19573) . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 8,0 

11,7 10,4 
8,6 7,4 

1961................................ 12,9 13,6 12,2 
1965................................ 9,4 9,7 9,2 
1969 ........... ,.................... 5,6 6,1 5,3 
1972................................ 8,2 8,8 7,7 
1976 .. . .. .. .. . . .. . .. . .. . .. .. .. .. .. .. 7,8 8,1 7,6 
1980................................ 10,6 10,5 10,8 

CSU 
1961 . .. .. .. .. . . .. .. .. . .. .. . .. . . .. .. . 9,6 8,5 10,6 
1965................................ 9,6 
1969................................ 9,5 

8,6 10,4 
8,5 10,3 

1972................................ 9,5 9,2 9,7 
1976................................ 10,6 10,4 10,8 
1980................................ 10,2 10,2 10,2 

Sonstige 
19532) • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • 15,8 
19573) ....... ,',,........ .. .. .. .. .. .. 10,8 

16,9 14,8 
11,5 10,2 

1961................................ 5,8 6,4 5,3 
1965 . . . . . . .. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 3,5 
1969 .. . .. .. . .. .. .. .. .. .. . .. .. .. .. .. . 5,6 
1972................................ 0,9 
1976................................ 0,8 
1980................................ 1/9 

4,3 2,9 
7,7 3,7 
1,3 0,6 
1,2 0,5 
2,2 1,5 

l) Ohne Stimmen der Briefwähler. - 2) Ohne Rheinland-Pfalz, Bayern und 
Saarland. - 3) Ohne Saarland. - 4l 1953 und 1957 CDU und CSU. 

Die F.D.P. hatte 1980 gegenüber 1976 eine Zunahme um 2,4 
Prozentpunkte bei den männlichen Wählern und um 3,2 
Prozentpunkte bei den Wählerinnen erfahren. 10,5 % männ-
liche bzw. 10,8 % weibliche Wähler hatten nämlich der F.D.P. 
ihre Zweitstimme gegeben. Einen noch höheren Anteil hatte 
sie 1953 mit 11,7 % und 1961 mit 13,6 % bei den männlichen 
Wählern und mit 12,2 % im Jahr 1961 bei- den Wählerinnen 
gehabt. 

Bei einer Unterscheidung nach dem Alter (siehe Tabelle 18) 
war die SPD 1980 in allen ausgewiesenen Altersgruppen der 
Männer und Frauen stärkste Partei. Nimmt man jedoch die 
Stimmen der CDU und CSU zusammen, so ergibt sich - wie 
auch schon 1976 - ein Überwiegen der SPD-Stimmen nur 
noch bei den 18- bis 34jährigen Männern und Frauen. 
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Mit steigendem Alter der Wähler gingen 1980 die 
Stimmenanteile der SPD zugunsten der CDU- und CSU-Stim-
men zurück, wobei diese altersbedingte Zunahme der 
Stimmen bei der CDU deutlicher als bei der CSU erkennbar 
wird. Bei der F.D.P. ist, ausgehend von der jüngsten 
Altersgruppe, bei den Männern wie auch bei den Frauen ein 
Ansteigen des Stimmenanteils bis zur Altersgruppe von 25 bis 
34 Jahre vorhanden. Mit zunehmendem Alter vermindern 
sich die Stimmenanteile bis auf 7,1 % bei den Männern und 

Tabelle 18: Stimmabgabe der Männer und Frauen 
nach dem Alter bei den Bundestagswahlen ab 1972 

Von 100 gültigen Zweitstimmen!) 
bei der Bundestagswahl 

Alter von ... bis 1972 1976 1980 
unter ... Jahren entfielen Wähler auf die Parteien 

männ- weih- männ- weih- männ- weih-
lieh lieh lieh lieh lieh lieh 

SPD 
18-25 .......... : .... 54,3 55,0 49,4 50,2 47,6 50,3 
25-35 ............... 48,l 47,5 45,3 44,5 46,4 47,9 
35-45 ............... 48,4 47,3 41,4 40,9 40,3 40,7 
45-60 ............... 45,0 43,6 42,7 42,1 42,2 42,5 
60undmehr .......... 42,5 42,0 42,0 42,0 41,2 42,6 

Insgesamt ... 46,9 45,7 43,6 43,1 43,1 43,9 

CDU 
18-25 ............... 26,1 26,9 30,0 30,2 26,0 23,9 
25-35 ............... 31,6 32,9 33,2 34,1 27,4 25,9 
35-45 ............... 32,3 34,2 38,4 39,3 35,3 34,4 
45-60 ............... 35,2 37,9 38,3 39,0 36,8 35,9 
60undmehr .......... 39,6 41,6 40,3 41,1 39,9 38,7 

Insgesamt ... 33,8 36,3 36,8 38,0 34,0 33,5 

F.D.P. 
18-25 ............... 9,6 8,5 8,5 8,6 10,9 11,9 
25-35 ............... 10,5 10,1 10,3 10,7 12,8 13,9 
35-45 ............... 8,9 8,3 9,0 1 8,7 12,6 13,6 
45-60 ............... 8,9 7,7 7,7 7,4 9,7 10,1 
60undmehr .......... 6,7 5,7 5,7 5,2 7,1 7,5 

Insgesamt ... 8,8 7,7 8,1 7,6 10,5 10,8 

CSU 
18-25 ............... 8,7 9,0 10,3 10,0 9,6 9,1 
25-35 ............... 8,9 9,0 10,1 10,1 10,2 9,7 
35-45 ............... 9,2 9,6 lo,4 10,7 10,4 10,2 
45-60 ............... 9,2 10,0 10,1 10,9 10,1 10,6 
60undmehr .......... 9,7 10,1 10,9 11,4 10,7 10,6 

Insgesamt ... 9,2 9,7 10,4 10,8 10,2 10,2 

Sonstige 
18-25 ............... 1,4 0,6 1,8 1,0 6,0 4,7 
25-35 ............... 0,9 0,4 1,1 0,6 3,3 2,6 
35-45 ............... 1,1 0,6 0,8 0,4 1,3 1,1 
45-60 ............... 1,7 0,7 1,2 0,6 1,2 0,9 
60undmehr .......... 1,5 0,6 1,1 0,4 ·1,1 0,6 

Insgesamt ... 1,3 0,6 1,2 0,5 2,2 1,5 

1) OhneStimmen-derBriefwähler. 

7,5 % bei den Frauen im Alter von 60 und mehr Jahren'. Die 
Stimmenanteile der Männer und die der Frauen liegen - wie 
das Schaubild 4 zeigt - nicht allzusehr auseinander. Die 
größten Abweichungen zwischen den Anteilen der Männer-
und Frauenstimmen gibt es in der Altersgruppe der 18- bis 
24jährigen. Dort ist bei der SPD der Anteil der Frauenstim-
men um 2, 7 Prozentpunkte größer als derjenige der Männer 
und bei der CDU der Anteil der Männerstimmen um 2,1 
Prozentpunkte höher als derjenige der Frauen. Bei der SPD 
und der F.D.P. überwiegen in allen Altersgruppen die Anteile 
der Frauenstimmen. Bei der CSU ist dies nur in der 
Altersgruppe der 45- bis 59jährigen der Fall. Dagegen 
überwiegen bei der CDU und bei den unter dem Begriff 
.,Sonstige" zusammengefaßten Parteien sowie bei der CSU, 
mit Ausnahme der vorher genannten Altersgruppe, die 
Anteile der Männerstimmen. 

Im Vergleich zu 1976 haben bei der jüngsten Altersgruppe 
der Männer (18 bis 24 Jahre) die SPD, die CDU sowie die CSU 
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Schaubild 4 

STIMMABGABE DER MAHNER UND FRAUEN BEI DER BUNDESTAGSWAHL 1980 
NACH DEM ALTER 
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und bei den Frauen nur die CDU und die CSU Stimmenein-
bußen erfahren müssen. Bei den Männern waren es bei der 
SPD 1,8 Prozentpunkte, bei der CDU 4,0 und bei der CSU 0,7 
Prozentpunkte. Bei den Frauen in dieser Altersgruppe waren 
es bei der CDU sogar 6,3 und bei der CSU 0,9 Prozentpunkte 
gewesen. Die höchsten Stimmeneinbußen hatte die CDU bei 
den männlichen Wählern (5,8 Prozentpunkte) und bei den 
Wählerinnen (8,2 Prozentpunkte) in der Altersgruppe 25 bis 34 
Jahre erfahren. Geringfügige Stimmeneinbußen hat die SPD 
gegenüber der Wahl 1976 bei den männlichen Wählern in allen 
Altersgruppen ab 35 Jahre und bei den Frauen in der 
Altersgruppe 35 bis 44 J a,hre gehabt. Die Stimmenanteile der 
CDU lagen bei den Männern und bei den Frauen in allen 
Altersgruppen beachtlich unter und diejenigen der F.D.P. 
über den Anteilen bei der Bundestagswahl 1976. Die CSU hat 
lediglich von den 25- bis · 34jährigen Männern etwas mehr 
Stimmen als 1976 bekommen, bei den 35- bis 59jährigen 
Männern sind ihre Anteile gleich geblieben, und in den 
übrigen Altersgruppen der Männer sowie in allen Altersgrup-
pen, der Frauen lagen sie geringfügig unter den Anteilen von 
1976. 

Einen Anteil von 58,2 % hatte bei den unter 45jährigen die 
F.D.P., die 1976 einen Anteil von 58,4 % aufzuweisen hatte. 
Die Anteile der unter 45jährigen SPD-Wähler sind gegenüber 
1976 sowohl insgesamt als auch bei den Männern zurück-
gegangen; bei den Frauen sind sie gleich geblieben. Bei der 
CDU wie auch bei der CSU hat der Anteil der unter 45jährigen 
Wähler wegen der allgemeinen Stimmenverluste dieser 
Parteien (3,8 bzw. 0,3 Prozentpunkte) abgenommen. Bei der 
CDU waren es 3,3 Prozentpunkte und bei der CSU 0,5 
Prozentpunkte. Die Abnahme betrug bei den Frauen in dieser 
Altersgruppe gegenüber 1976 bei der CDU 3,6 und bei der CSU 
0,3 Prozentpunkte. Von den in die Untersuchung einbezoge-
nen Parteien hat die CDU die relativ älteste Wählerschaft. 

Dipl.-Volkswirt Lothar Herberger /Klaus Gaspers 

Sozialprodukt im Jahr 1982 

Vorbemerkung 

Das Statistische Bundesamt hat - wie in den Vorjahren -
auch Anfang dieses Jahres erste vorläufige Ergebnisse der 
Sozialproduktsberechnung für das abgelaufene Jahr ermit-
telt. Die wichtigsten Zahlen wurden bereits im „Statistischen 
Wochendienst" (Beilage zu Heft 2/1983) veröffentlicht; sie 
liegen auch diesem Beitrag zugrunde. Zu diesem frühen 
Veröffentlichungszeitpunkt beruhen die Angaben für das 
letzte Jahr zum Teil noch auf Schätzungen der Entwicklung 
der kurzfristigen Wirtschaftsindikatoren, da die statistischen 
Ausgangsdaten für den Dezember und bei zahlreichen Reihen 
auch für den November bzw. noch frühere Monate bei 
Abschluß der Berechnungen noch nicht zur Verfügung 
standen. Die ersten vorläufigen Ergebnisse bergen deshalb 
größere Unsicherheiten in sich als die Ergebnisse späterer 
Berechnungen, die sich auf vollständigeres statistisches 
Basismaterial stützen können. Wegen des unterschiedlichen 
Standes der statistischen Ausgangsdaten sind die hier 
vorgelegten Angaben für 1982 auch nicht mit den in 
„Wirtschaft · und Statistik" 9/1982 und im „Statistischen 
Wochendienst" Heft 48/1982 veröffentlichten Zahlen für das 
erste Halbjahr bzw. die ersten drei Vierteljahre 1982 
vergleichbar. Aus rechnerisch ermittelten Differenzen kön-
nen deshalb keine Rückschlüsse auf die Entwicklung im 
zweiten Halbjahr bzw. im vierten Vierteljahr 1982 gezogen 
werden. 

Die ersten ausführlichen Ergebnisse der Volkswirtschaftli-
chen Gesamtrechnungen für 1982, die von vollständigerem 
statistischem Basismaterial ausgehen können, erscheinen im 
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März-Heft von „Wirtschaft und Statistik". Vierteljahresergeb-
nisse der Sozialproduktsberechnung für das abgelaufene Jahr 
werden - wie in den vorangegangenen Jahren - schon 
Anfang März im „Statistischen Wochendienst" veröffentlicht. 

Ergebnisse 
Nach den ersten vorläufigen Ergebnissen der Sozialpro-

duktsberechnung ist das B ru ttosozi alprod uk t - der 
umfassendste Ausdruck der gesamtwirtschaftlichen Leistung 
- von 1981 auf 1982 in konstanten Preisen des Jahres 
1976 um 1,2 % zurückgegangen. Bereits 1981 hatte das 
Bruttosozialprodukt real - wenn auch geringfügig (- 0,2 %) 
- unter dem des vorangegangenen Jahres gelegen; •ein 
leichtes wirtschaftliches Wachstum war zuletzt 1980 zu 
verzeichnen gewesen ( + 1,8 % gegenüber 1979). Die bisher 
verfügbaren Halbjahreszahlen zeigen, daß sich die rezessive 
Entwicklung im Verlauf des Jahres 1982 verstärkt hat. 
Nachdem das Bruttosozialprodukt in konstanten Preisen im 
ersten Halbjahr 1982 nahezu stagniert hatte ( - 0,2 % 
gegenüber dem ersten Halbjahr 1981), lag es im zweiten 
Halbjahr 1982 um rd. 2 % unter dem entsprechenden Betrag 
des Vorjahres. Im Jahr 1981 hatte sich das Sozialprodukt - im 
Vorjahresvergleich - im ersten Halbjahr um 0,9 % vermin-
dert, im zweiten _Halbjahr war es geringfügig gestiegen 
( + 0,5 %). Auch nach Ausschaltung saisonaler Einflüsse 
sowie kalendermäßiger und anderer Unregelmäßigkeiten 
zeigen die Halbjahresergebnisse für 1982 eine deutliche 
Abschwächung der wirtschaftlichen Entwicklung im Jahres-
verlauf (- 0,5 % im ersten Halbjahr, - 1,5 % im zweiten 
Halbjahr 1982, jeweils gegenüber dem vorangegangenen 
Halbjahr). 
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Tabelle 1: Sozialprodukt 
In jeweiligen Preisen In Preisen von 1976 

Nettosozialpro- Indirekte Nettosozialpro- 1 Nettosozialpro-
Brutto- duktzu Markt- dukt zu Faktor- Btutto- • 1 dukt zu Markt-

Jahr1) sozialprodukt Abschreibungen preisen Steuern abzügl. kosten sozialprodukt Abschreibungen I preisen 
(Sp.1-Sp.2) Subventionen (Sp.3-Sp.4) 1 (Sp. 6-Sp. 7) 

1 2 3 4 5 6 7 1 8 

Mill.DM 

1979 ............... 1 1395 300 

1 

156 320 

1 

1238980 

1 

152 030 

1 

1086 950 

1 

1241600 

1 

138 340 

1 

1103 260 
1980 ............... 1484 200 173 350 · 1310 850 163 200 1147 650 1264 300 144 160 1120 140 
1981 ............... 1543100 188 040 1355 060 169 580 · 1185 480 1261900 149 700 1112 200 
1982 ............... 1597 700 2.00 550 1397 150 173 830 1223 320 1247 200 154 400 1092 800 

Veränderung gegenüber dem Vorjahr in% 

1979 ............... 1 + 8,2 

1 

+ 9,5 

1 

+ 8,0 

1 

+ 10,3 

1 

+ 7,7 

1 

+ 4,0 

1 

+ 4,0 

I· 
+ 4,0 

1980 ............... + 6,4 + 10,9 + 5,8 + 7,3 + 5,6 + 1,8 + 4,2 + 1,5 
1981 ..... , ...... , .. + 4,0 + 8,5 + 3,4 + 3,9 + 3,3 - 0,2 + 3,8 - 0,7 
1982 ............... + 3,5 + 6,7 + 3,1 + 2,5 + 3,2 - 1,2 + 3,1 - 1,7 

% des Bruttosozialprodukts 

1979 ............... 1 100 

1 

11,2 

1 

88,8 

1 

1980 ....... , ....... 100 11,7 88,3 
1981 ....... , , ...... 100 12,2 87,8 
1982 ............... 100 12,6 87,4 

1) Ab 1980 vorläufiges Ergebnis. 

In j e w e i 1 i g e n Pr e i s e n ist das Bruttosozialprodukt 
1982 um 3,5 % auf 1 598 Mrd. DM gestiegen. Der nominale 
Zuwachs war damit nur etwas geringer als 1981, als er 4,0 % 
gegenüber 1980 betragen hatte, aber deutlich niedriger als 
1980 ( + 6,4 % gegenüber 1979). Gleichzeitig verteuerte sich 
die gesamtwirtschaftliche Leistung 1982 stärker als in den 
beiden Vorjahren. Der Preisindex für das Sozialprodukt 
erhöhte sich um5 %, nach41i2 und4 % in den Jahren 1980und 
1981. Der im Vergleich zur Entwicklung in den Vorjahren 
verstärkte Preisanstieg 1982 resultiert rechnerisch aus einer 
beachtlichen Verbesserung der Terms of Trade, die sich aus 
der deutlich schwächeren Zunahme der Einfuhrpreise 
gegenüber den Ausfuhrpreisen ergab. Eine unterproportiona-
le Zunahme der Einfuhrpreise wirkt sich auf den Preisindex 
des Bruttosozialprodukts erhöhend aus, da die Einfuhr bei der 
Berechnung des Sozialprodukts ein Abzugsposten ist. Die 
Terms of Trade erhöhten sich 1982 nach den Konzepten der 
Volkswirtschaftlichen Gesamtrechnungen um 11;. %, nach-
dem sie in den Vorjahren stark rückläufig gewesen waren 
(1981: - 31/2 %). Die Teuerungsrate der Güter der letzten 
inländischen Verwendung war 1982 mit einer Zunahme um 
knapp 41/o % geringer als der Prei'sanstieg des Sozialprodukts 
und hat sich im Vergleich zu 1981 ( + 51/2 %) wesentlich 
abgeschwächt. Beim Privaten Verbrauch (in der Abgrenzung 
der Volkswirtschaftlichen Gesamtrechnungen), auf den mehr 
als die Hälfte der Güter der letzten inländischen Verwendung 
entfällt, ging die Teuerungsrate von 6,0 % im Jahr 1981 auf 

· knapp 51/o % im Jahr 1982 zurück. 
Das B r u t t o i n l a n d s p r o du k t , das die im Inland 

entstandene wirtschaftliche Leistung mißt, hat 1982 gegen-
über dem Vorjahr real etwas weniger stark abgenommen 
(- 1,0 %) und nominal etwas stärker zugenommen ( + 3,7 %) 
als das Bruttosozialprodukt, von dem es sich um den Saldo der 
Erwerbs- und Vermögenseinkommen zwischen Inländern 
und der übrigen Welt unterscheidet. Der starke Anstieg der 
per Saldo an das Ausland geleisteten Einkommen (rd. 31/2 

Mrd. DM, nach knapp 1 Mrd. DM im Jahr 1981) ist - ähnlich 
wie im Vorjahr - vor allem auf die kräftige Zunahme der an 
die übrige Welt geleisteten Kapitalerträge zurückzuführen. 
Dabei wirkten sich auch die hohen Zinszahlungen aus, die 
aufgrund der verstärkten Kreditaufnahme im Ausländ im 
Zusammenhang mit den Finanzierungsdefiziten gegenüber 
der übrigen Welt in den Jahren 1979 bis 1981 geleistet wurden. 

Die verminderte wirtschaftliche Leistung im Jahr 1982 war 
mit einem Rückgang der durchschnittlichen Zahl der 
Erwerbstätigen um 490 000 (- 1,9 %) auf 25,54 Mill. verbun-
den, bei einem gleichzeitigen Anstieg der durchschnittlichen 
Zahl der Arbeitslosen utn rd. 561 000 ( + 44,1 %) auf 1833000. 
Die gesamtwirtschaftliche Pr o d u kt i v i t ä t - gemessen 
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10,9 

1 

77,9 

1 

100 

1 

11,1 

1 

88,9 
11,0 77,3 100 11,4 88,6 
11,0 76,8 100 11,9 88,1 
10,9 76,6 100 12,4 87,6 

am Bruttoinlandsprodukt in konstanten Preisen je Erwerbs-
tätigen - lag um rd. 1 % über der des Vorjahres. Bei 
gleichzeitiger Abnahme der geleisteten Arbeitszeit dürfte,der 
Produktivitätsanstieg je geleistete Arbeitsstunde etwa 11;. % 
betragen haben. 

Tabelle 2: Erwerbstätigkeit und Produktivitätt) 

Erwerbstätige im Inland Bruttoinlandsprodukt 
in Preisen von 1976 

darunter jedurch-
Jahr) insgesamt beschäftigte insgesamt schnittlich 

Arbeit- Erwerbs-
nehmer tätigen 

10003) Mill.DM 1970- 100 

1979 ..... 25 986 22606 1239180 130 132 
1980 ..... 26 225 22 909 1261800 132 134 
1981 ..... 26030 22 785 

1 

1262 720 132 135 
1982 ..... 25540 22 350 1249 890 131 136 

Veränderung gegenüber dem Vorjahr in% 
1979 ..... + 1,3 

1 

+ 1,8 + 4,2 + 2,8 
1980 ····· + 0,9 + 1,3 + 1,8 + 0,9 
1981 ..... - 0,7 - 0,5 + 0,1 + 0,8 
1982 ..... - 1,9 - 1,9 - 1,0 + 0,9 

1) Bruttoinlandsprodukt in Preisen von 1976 je durchschnittlich Erwerbstätigen. -
2) Ab 1980 vorläufiges Ergebnis. - 3) Durchschnitt. 

Das Bruttoinlandsprodukt wird rechnerisch aus der Summe 
der Bruttowertschöpfung der einzelnen Wirtschaftsbereiche 
(unbereinigte Bruttowertschöpfung) ermittelt, die um die 
unterstellten Entgelte für Bankdienstleistungen vermindert 
(bereinigte Bruttowertschöpfung) und um die nichtabzugsfä-
hige Umsatzsteuer (Aufkommen an Steuern vom Umsatz und 
einbehaltene Umsatzsteuer aufgrund gesetzlicher Sonderre-
gelungen) sowie die vom Staat und von den Institutionen der 
Europäischen Gemeinschaften erhobenen Einfuhrabgaben 
(außer Einfuhrumsatzsteuer) erhöht wird. Die folgenden 
Ausführungen über die Entwicklung der Bruttowertschöp-
fung der einzelnen Wirtschaftsbereiche beziehen sich auf die 
unbereinigten Ergebnisse. 

Die rückläufige gesamtwirtschaftliche Entwicklung im Jahr 
1982 spiegelt sich - in k o n s t a n t e n Pr e i s e n gerechnet 
- in der Verminderung oder einem verlangsamten Wachstum 
der Bruttowertschöpfung aller großen Wirtschaftsbereiche 
(mit Ausnahme des Bereichs Land- und Forstwirtschaft, 
Fischerei) wider. Dabei wiesen das Warenproduzierende 
Gewerbe sowie der Bereich Handel und Verkehr, wie auch 
schon in den beiden vorangegangenen Jahren, eine besonders 
ungünstige Entwicklung der wirtschaftlichen Leistung auf. 
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Tabelle 3: Bruttoinlandsprodukt, Bruttowertschöpfung 
nach Wirtschaftsbereichen 

Bruttowertschöpfung 

Brutto- Land- Waren-
inlands- und produ- Handel Dienst- Staat, 

Jahr1) pro- insge- Forst- zieren- und ~eistungs- private 
dukt2) samt3) wirt- des Ge- Verkehr unter- Haus-

schalt, werbe nehmen halte4) 
Fischerei 

in jeweiligen Preisen 
Mill.DM 

1979 ... · 11 392 480 11 293 000 30 570 1611 530 1218 890 1297 860 1183 860 1980. . . . 1481 070 1 371 440 30 520 640 460 228 200 327 530 199 110 
1981. . . . 1 543 940 1 429 300 32 560 653 710 234 100 360 830 212 270 
1982 . . . . 1 600 990 1 485 280 35 700 671 790 240 250 396 300 219 150 

1979 ... · 1 1980 ... . 
1981 ... . 
1982 ... . 

1979 ... · 1 1980 ... . 
1981 ... . 
1982 ... . 

Veränderung gegenüber dem Vorjahr in% 

+ 8,4 , + 8,1 , - 4,3 , + 8,7, + 9,3 , + 6,4 + 6,1 - 0,2 + 4,7 + 4,3 
+ 4,2 + 4,2 + 6, 7 + 2,1 + 2,6 
+ 3,7 + 3,9 + 9,6 + 2,8 + 2,6 

% der BruttowertschöpfungS) 

+ 7,91 + 10,0 
+ 10,2 
+ 9,8 

X 
X 
X 
X 1 

: 1 ii 1 :i 11~~ 1 fü 1 X 2,2 43,8 15,7 24,2 
X 2,3 43,0 15,4 25,4 

in Preisen von 1976 
. Mill.DM 

+ 7,6 
+ 8,3 
+ 6,6 
+·3,2 

13,7 
14,0 
14,2 
14,0 

1979 ... · 11 239 18011158740131940 1545 870 1200 100 1269 360 1 · 161280 1980. . . . 1 261800 1179 430 32 350 549 650 203 500 279 790 165 080 
1981.... 1262 720 1180 110 33 760 540 630 200 470 288 750 168 950 
1982 . . . . 1 249 890 1170 230 36 360 525 620 196 530 295 370 170 100 

+ 4,2 Vier~~~~, !g:,~übel r!erlolrj~r~~·;,I + 4,5 , 
+ 1,8 + 1,8 + 1,3 + 0,7 + 1,7 + 3,9 
+U· +U +~ -U -U +U 
- 1,0 - 0,8 + 7,7 - 2,8 - 2,0 + 2,3 

1979 ... · 1 1980 ... . 
1981 ... . 
1982 ... . 

% der BruttowertschöpfungS) 
1979 .... X X 2,6 45,2 16,8 22,3 
1980 .... X X 2,6 44,7 16,5 22,7 
1981. ... X X 2,7 43,9 16,3 23,4 
1982 .... X X 3,0 42,9 16,1 21,1 

+ 3,2 
+ 2,4 
+ 2,3 
+ 0,7 

13,3 
13,4 
13,7 
13,9 

1) Ab 1980 vorläufiges Ergebnis. - 2) Das Bruttoinlandsprodukt ergibt sich aus 
der Bruttowertschöpfung insgesamt zuzüglich der nichtabzugsfähigen Umsatz-
steuer und der Einfuhrabgaben. - 3) Bereinigte Bruttowertschöpfung - Summe 
der Bruttowertschöpfung der Wirtschaftsbereiche nach Abzug der unterstellten 
Entgelte für Bankdienstleistungen. - 4) Einschl. privater Organisationen ohne 
Erwerbszweck. - 5) Prozent der Summe der Bruttowertschöpfung der Wirt-
schaftsbereiche vor Abzug der unterstellten Entgelte für Bankdienstleistungen. 

Die Bruttowertschöpfung dieser beiden Bereiche 
hat im Berichtsjahr abermals deutlich abgenommen, nach_-
dem bereits im Vorjahr negative Veränderungsraten zu 
verzeichnen gewesen waren. Gegenüber 1981 ging die 
Wertschöpfung des Warenproduzierenden Gewerbes preisbe-
reinigt um knapp 3 % zurück (1980: + l1/. %; 1981: - l'/2 %), 
die des Bereichs Handel und Verkehr nahm um 2 % ab (1980: 
+ 1'!. %; 1981: - 1'/. %). Weiterhin abgeschwächt hat sich 
auch die Zunahme der realen Bruttowertschöpfung in den 
Dienstleistungsbereichen. Die Dienstleistungsunternehmen 
erzielten aber immerhin n:och einen Zuwachs von knapp 
21;. % (nach rd. 3 % 1981 bzw. 4 % 1980}, während im 
zusammengefaßten Bereich Staat, private Haushalte, private 
Organisationen ohne Erwerbszweck der Zuwachs auf gut 
1/o % schrumpfte (gegenüber jeweils + 21/2 % in deri beiden 
vorangegangenen Jahren). Lediglich im Wirtschaftsbereich 
Land- und Forstwirtschaft, Fischerei lag aufgrund der guten 
Ernte der Anstieg der preisbereinigten Bruttowertschöpfung 
mit rd. 71/2 % gegenüber 1981 deutlich über den Zuwachsraten 
derVorjahre(l980: + 1'/2 %;1981: + 41/. %). 

In jeweiligen Preisen gerechnet stieg im Berichts-
jahr die Bruttowertschöpfung aller hier beschriebenen 
Wirtschaftsbereiche an, wenn auch in recht unterschiedli-
chem Maße. Ebenso wie in konstanten Preisen war die 
Zunahme der Bruttowertschöpfung im Jahr 1982 bei der 
Land- und Forstwirtschaft, Fischerei mit rd. 91/a % besonders 
ausgeprägt und höher als 1980 (- 0,2 %) und 1981 ( 1: 61/2 %). 
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Schaubli~ 1 

SOZIALPRODUKT.LETZTER VERBRAUCH UND INVESTITIDNEN 
Verandenmg gegenuber dem Vor1ahr m % 

IN JEWEILIGEN PREISEN IN PREISEN VON 1976 

Bruttosozialprodukt 

Letzter Verbrauch 
(Privater Verbraoch und Staatsverbraoch) 

Bruttomvestd1onen 
(Anlagemvestitionen und Vooatsverändenmg) 

1913 74 1s 76 n 78 79 80 81 82 1973 74 1s 76 n 78 79 80 81 82 

+25 

+10 

+15 

+10 

+5 

-5 

-10 

-15 

Stal1sl1sches- 8300l5 

Bei den Dienstleistungsunternehmen entsprach der Anstieg 
um knapp 10 % gegenüber 1981 in etwa den Zuwachsraten in 
den beiden Vorjahren. Die Bruttowertschöpfung des Staates 
(einschl. privater Haushalte u.ä.) hat sich 1982 um gut 3 % 
erhöht und zeigt damit im Vergleich zur Entwicklung in den 
beiden vorangegangenen Jahren eine weitere Abflachung der 
Zuwachsraten (1980: + 81/o %; 1981: + 61/2 %). Im Warenpro-
duzierenden Gewerbe war 1982 die nominale Entwicklung der 
Bruttowertschöpfung mit einer Zunahme um knapp 3 % sogar 
etwas günstiger als 1981 ( + 2 % ); im zusammengefaßten 
Bereich Handel und Verkehr wurde für die Bruttowertschöp-
fung mit rd. 21/2 % wiederum die Zuwachsrate des Vorjahres 
erreicht. 

Die Verwendungsseite des Sozialprodukts in jewei-
ligen Preisen ist im Jahr 1982 - ähnlich wie im Vorjahr -
durch einen starken Anstieg des Außenbeitrags und eine 
schwache Entwicklung der Nachfrage nach Gütern der letzten 
inländischen Verwendung (letzter Verbrauch und Investitio-
nen) gekennzeichnet. Der Außenbeitrag nahm von 111;. Mrd. 
DM auf knapp 32 Mrd. DM zu. Dieser Anstieg ergab sich aus 
Zunahmen der Ausfuhr um 7 % (nach l5 % im Jahr 1981) und 
der Einfuhr um 3 % (nach + 11 % 1981). Die letzte inländische 
Verwendung von Gütern stieg um gut 2 %, also -etwas 
schwächer als im Vorjahr ( + 3 %). Dabei verzeichneten die 
Anlageinvestitionen Rückgänge: Sowohl die Ausrüstungs- als 
auch die Bauinvestitionen nahmen jeweils um rd. 4 % ab 
(nach Zunahmen um 1/. bzw. 0,2 % im Jahr 1981). Die 
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Tabelle 4: Verwendung des Sozialprodukts 

Brutto- Anlageinvestitionen Vorrats- Außen- Nachrichtlich 
Jahr') sozial- Privater . Staats-

Aus- ver- beitrag Ausfuhr / Einfuhr 
produkt Verbrauch verbrauch zusammen rüstungen Bauten änderung (Ausfuhr von Waren und 

-Einfuhr) Dienstleistuniien') 

in jeweiligen Preisen 
Mill.DM 

1979 .................. : ... 1 1395300 

1 

778980 

·1 

273520 

1 

304820 

1 

119660 

1 

185160 

1 

+27000 

1 

+10980 

1 

383210 

1 

372230 
1980 ...................... 1484200 834650 298390 337980 127 870 210110 + 17 500 - 4320 431550 435870 
1981 ...................... 1543100 874080 319750 339280 128750 210530 - 1400 +11390 496080 484690 
1982 ...................... 1597 700 899640 331020 326440 123900 202540 + 8800 +31800 530650 498850 

Veränderung gegenüber dem Vorjahr in% 
1m ...................... l + 8,2 

1 

+ 7,4 

1 

+ 8,3 

1 

+ 14,3 

1 

+ 12,5 

1 

+ 15,4 

1 

X 

1 

X 

1 

+ 9,6 

1 

+ 19,2 
1 ...................... + 6,4 + 7,1 + 9,1 + 10,9 + 6,9 + 13,5 1 

X X + 12,6. + 17,1 
1981 ...................... + 4,0 + 4,7 + 7,2 + 0,4 + 0,7 + 0,2 X X + 15,0 + 11,2 
1982 ...................... + 3,5 + 2,9 + 3,5 - 3,8 - 3,8 - 3,8 X :< + 7,0 + 2,9 

% des Bruttosozialprodukts 
1979 ...................... 1 100 

1 

55,8 

1 

19,6 

1 

21,8 

1 

8,6 

1 

13,3 

1 

1,9 

1 

0,8, 

1 

27,5 

1 

26,7 
1980 ...................... 100 56,2 20,1 22,8 8,6 14,2 1,2 -0,3 29,1 29,4 
1981 ...................... 100 56,6 20,7 22,0 8,3 13,6 -0,1 0,7 32,1 31,4 
1982 ...................... 100 56,3 20,7 20,4 7,8 12,7 0,6 2,0 33,2 31,2 

in Preisen von 1976 
Mill.DM 

1979 ...................... 1 1241600 

1 

702190 

1 

241420 

1 

264010 

1 

110670 

1 

153340 

1 

+22700 

1 

+11280 

1 

353470 

1 

342190 
1980 ...................... 1264300 712870 248090 272410 113450 158960 +14200 +16730 374000 357270 
11181 ...................... 1261900 703970 252980 261940 109630 152310 - 1100 +44110 405630 361520 
1982 ...................... 1247200 688320 253300 245740 100910 144830 + 6600 +53240 416720 363480 

Veränderung gegenüber dem Vorjahr in% 
1979 ...................... 1 + 4,0 

1 

+ 3,1 

1 

+ 3,5 

1 

+ 7,3 

1 

+ 9,6 

1 

+ 5,6 

1 

X 

1 

X 

1 

+ 4,9 

1 

+ 10,2 
1980 ...................... + 1,8 + 1,5 + 2,8 + 3,2 + 2,5 + 3,7 X X + 5,8 + 4,4 
1981 ...................... - 0,2 - 1,2 + 2,0 - 3,8 - 3,4 - 4,2 X X + 8,5 + 1,2 
1982 ...................... - 1,2 - 2,2 + 0,1 - 6,2 - 8,0 - ,4,9 X X + 2,7 + 0,5 

% des Bruttosozialprodukts 
1979 ...................... 100 56,6 19,4 21,3 
1980 ...................... 100 56,4 19,6 21,5 
1981 ...................... 100 55,8 20,0 20,8 
1982 ...................... 100 55,2 20,3 19,7 

1 )Ab 1980 vorläufiges Ergebnis. - 2) Einschl. Erwerbs-und Vermögenseinkommen. 

Vorratsbestände erhöhten sich - nach einem Lagerabbau um 
rd. l't. Mrd. DM im Jahr 1981 - um 9 Mrd. DM. Der letzte 
Verbrauch stieg 1982 zwar an ( + 3 %), gegenüber der 
Entwicklung im Jahr 1981 schwächten sich aber sowohl der 
Zuwachs des Privaten Verbrauchs ( + 3 %, nach + 41/2 °/o) als 
auch die Zunahme des Staatsverbrauchs ( + 3112 %, nach 
+ 7 % ) deutlich ab. 

Auch in konstanten Preisen gingen 1982 die 
Aggregate der letzten inländischen Verwendung (zusammen 
- 2 % ) stärker zurück als _das Sozialprodukt ( - 1,2 % ) .. In 
dem vergleichsweise schwächeren Rückgang des Sozialpro-
dukts wirkt sich der Anstieg des realen Außenbeitrags von 44 
Mrd. DM 1981 auf 53 Mrd. DM aus. Die Ausfuhr erhöhte sich 
um gut 21/2 %, die Einfuhr um 1/2 %; dabei hat sich 
insbesondere der Anstieg der Ausfuhr im Vergleich zur 
Entwicklung 1981 stark verlangsamt. 1981 hatte die Ausfuhr 
um 81/2 und die Einfuhr um 1 % zugenommen. Unter' den 
Komponenten der letzten inländischen Verwendung gingen 
der Private Verbrauch real um gut 2 % (1981: - 1 %) und die 
Anlageinvestitionen um 6 % (1981: - 4 %) zurück. Dabei 
wurden insbesondere die Ausrüstungsinvestitionen stark 
eingeschränkt (- 8 %, nach - 31/2 % im Vorjahr). Die 
Bauinvestitionen nahmen im Berichtsjahr um 5 % ab, also in 
ähnlichem Maße wie 1981 (- 4 %). Nahezu unverändert 
gegenüber dem Vorjahr blieb, in Preisen von 1976 gerechnet, 
der Staatsverbrauch ( + 0,1 %, nach + 2 % im Jahr 1981). Die 
Vorratsveränderung betrug in konstanten Preisen + 61/2 Mrd. 
DM(nacheinemRückgangum 1 Mrd. DM im Jahr 1981). 

Das Volkseinkommen, das sich rechnerisch nach 
Abzug der Abschreibungen (zu Wiederbeschaffungspreisen 
bewertet) und der indirekten Steuern (vermindert um 
Subventionen) vom Bruttosozialprodukt ergibt und die 
Bruttoeinkommen aus unselbständiger Arbeit sowie die 
Unternehmens- und Vermögenseinkommen umfaßt, stieg 
1982 um gut 3 %. Die Summe der Bruttoeinkommen aus 
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8,9 12,4 1,8 0,9 28,5 27,6 
9,0 12,6 1,1 1,3 29,6 28,3 
8,7 12,1 -0,1 3,5 32,1 28.6 
8,1, 11,6 0,5 4,3 , 33,4 29,1 

unselbständiger Arbeit nahm um 21/2 % zu, die Summe der 
Bruttoeinkommen aus Unternehmen und Vermögen stieg um 
51/2 %. In den beiden,vorangegangenen Jahren waren die 
Bruttoeinkommen aus unselbständiger Arbeit ( + 81/2 % im 
Jahr 1980, + 41/2 % 1981) noch deutlich stärker angestiegen, 
die Bruttoeinkommen aus Unternehmertätigkeit und Vermö-
gen verzeichneten dagegen in diesen Jahren Rückgänge (um 1 
bzw. gut 1/2 %). Im Jahr 1979 hatten die beiden Einkommens-
a~n prozentual etwa gleich stark zugenommen (jeweils 
+ 7112 % gegenüber 1978). Zur Abgrenzung der Einkommen 
sei darauf hingewiesen, daß die Bruttoeinkommen aus 

Tabelle 5: Verteilung des Volkseinkommens 

Bruttoeinkommen Nachrichtlich 
aus Bruttolohn-und 

Volks- -gehaltsumme 
Netto-

Jahr1) 
ein- Unter- jebeschäf- lohn-und 

kommen unselb- nehmer- ins- tigten -gehalt-ständiger tätigkeit Arbeit-
Arbeit und gesamt nehmer summe 

Vermögen monatlich 
Mill.DM DM Mill.DM 

1979 ..... 1086 950 
"' 700 1 310250 1 

636 220 2340 455430 
1980 ..... 1147 650 840 980 306 670 687 010 2494 484040 
1981 ..... 1185 480 880 830 304 650 716 400 2614 502 860 
1982 ..... 1223 320 901 950 1 321 370 731 580 2 721 508 170 

Veränderung gegenüber dem Vorjahr in% 
1979 ..... , 1 + 7,7 

1 

+ 7,7 

1 

+ 7,6 

1 

+ 7,5 

1 

+ 5,6 

1 

+ 8,0 
1980 ..... + 5,6 + 8,3 - 1,2 + 8,0 + 6,6 + 6,3 
1981 ..... + 3,3 + 4,7 - 0,7 + 4,3 + 4,8 + 3,9 
1982 ..... + 3,2 + 2,4 + 5,5 + 2,1 + 4,1 + 1,1 

% des Volkseinkommens 
1979 ..... 100 1 71,5 28,5 X X X 
1980 ..... 100 73,3 26,7 X X X 
1981 ..... 100 74,3 25,7 X X X 
1982 ..... 100 73,7 26,3 X X X 

1) Ab 1980 vorläufiges Ergebnis. 
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Schaubild 2 

VOLKSEINKOMMEN NACH EINKOMMENSARTEN 
Veranderung gegentiber dem VorJahr m % 
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Unternehmen und Vermögen außer den Unternehmensein-
kommen - diese beziehen sich auf Unternehmen mit eigener 
Rech'tspersönlichkeit, Personengesellschaften und Einzel-
unternehmen (einschl. Landwirte, Freie Berufe usw.) - auch 
die Vermögenseinkommen aller Bevölkerungsgruppen um-
fassen. In den Bruttoeinkommen aus unselbständiger Arbeit 
sind neben den Bruttolöhnen und -gehältern und den 
tatsächlich geleisteten Sozialbeiträgen der Arbeitgeber an die 
Sozialversicherung, Versicherungsunternehmen u.ä. auch 
unterstellte Sozialbeiträge für Pensionen und Beihilfen im 
öffentlichen Dienst, für Leistungen im Rahmen l:. .rieblicher 
Altersversorgung und für andere soziale Leistungen der 
Arbeitgeber enthalten. Die Zunahme der Bruttoeinkommen 
aus unselbständiger Arbeit um 21/2 % beruht im wesentli.chen 
auf der Entwicklung der Bruttolohn- und -gehaltsumme, die 
gegenüber 1981 um rd. 2 % anstieg; die Sozialbeiträge der 
Arbeitgeber erhöhten sich vergleichsweise stärker, nämlich 
um 3112 %. Der Anstieg der Bruttolohn- und -gehaltsumme 
geht auf eine Zunahme der Verdienste je durchschnittlich 
beschäftigten Arbeitnehmer um 4 % bei gleichzeitiger 
Verringerung der jahresdurchschnittlichen Zahl der Arbeit-
nehmer um 2 % zurück. 

Zum gegenwärtigen Zeitpunkt stehen noch keine hinrei-
,chend gesicherten Informationen über die Ersparnisbildung 
der privaten Haushalte zur Verfügung. Die vollständige 
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Schaubild 3 

AUSFUHR UMD EINFUHR VON WAREN UND DIENSTLEISTUNGEN!) 
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1) Emschheß11ch Erwerbs-ood Vermögenseinkommen. 

gesamtwirtschaftliche Entwicklung der Einkommensverwen-
dung, der Vermögensbildung und der Finanzierung läßt sich 
deswegen noch nicht darstellen. Nur für die Nettolohn- und 
-gehaltsumme und die vom Staat geleisteten laufenden 
Übertragungen lagen bei Abschluß der Arbeiten an diesem 
Aufsatz ausreichende statistische Ausgangsdaten vor; diese 
beidc;m Größen zusammen machten 1981 rund drei Viertel des 
verfügbaren Einkommens der privaten Haushalte (ohne 
nichtentnommene Gewinne der Unternehmen ohne eigene 
Rechtspersönlichkeit) aus. Die Nettolohn - und - g e -
haltsumme stieg 1982 um 1 % (nach + 4 % 1981), also 
deutlich schwächer als die Bruttolohn- und -gehaltsumme 
( + 2 %). Diese unterschiedliche Entwicklung der Brutto- und 
Nettolohngrößen im Berichtsjahr ist auf die über den Anstieg 
der Bruttolohn- und -gehaltsumme hinausgehende Zunahme 
sowohl der Lohnsteuer als auch der Sozialbeiträge der 
Arbeitnehmer (um jeweils 4112 % gegenüber i981) zurückzu-
führen. Ausschlaggebend für die Entwicklung der Arbeitneh-
merbeiträge war vor allem der Anstieg der Beiträge zur 
Arbeitslosenversicherung, deren Beitragssätze ab Januar 
1982 heraufgesetzt worden waren. Die so z i a l e n Lei -
s tu n g e n des Staates a n p r i v a t e H a u s h a l t e ( einschl. 
der laufenden Übertragungen an private Organisationen ohne 
Erwerbszweck) haben von 1981 auf 1982 um knapp 61/2 % 
zugenommen; sie sind damit schwächer angestiegen als im 
Vorjahr(+ 8112 %). 
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Tabelle 6: Laufende Einnahmen und Ausgaben, 
Ersparnis und Investitionen des Staates 

Laufende Ausgaben 
Investi-

darunter tionen, 
Laufende Laufende Ersparnis Vermö-

Ein- ins- Übertra- (Sp.l gens-Jahrl) nahmen gesamt gungen -Sp.2) übertra-
an private gungen 

Haus- u.ä. 3) haJte2) 
1 2 3 4 5 

Mill.DM 
1979 .... · 1617 400 1 1980 . • . • . 660 100 
1981 . . . . . 688 890 
1982 . . . . . 722 910 

589 600 
633 770 
683 580 
722 240 1

236340 1 251450 
272 890 
290 210 

27800 
26330 
5310 

670 1 

66150 
72670 
67670 
62670 

Veränderung gegenüber dem Vorjahr in% 
1979 ..•.• + 7,5 + 7,5 + 6,4 + 6,9 + 13,2 
1980 .... . + 6,9 + 7,5 + 6,4 - 5,3 + 9,9 
1981 .... . +4,4 + 7,9 +8,5 - 79,8 - 6,9 
1982 .... . +4,9 +5,7 + 6,3 .:...87,4 - 7,4 

Finan-
zierungs-

saldo 
(Sp.4 

-Sp.5) 

6 

1

-38 350 
-46340 
-62 360 
-62000 

X 
X 
X 
X 

1) Ab 1980 vorläufiges Ergebnis. - 2) Einschl. privater Organisationen ohne 
Erwerbszweck. - 3) Bruttoinvestitionen und gele.!stete yermögensübertragungen 
abzüglich Abschreibungen und empfangene Vermogensubertragungen. 

Im Jahr 1982 haben die laufenden Ausgaben des Staates 
- wie auch bereits in den beiden Vorjahren - stärker 
( + 51/z % ) zugenommen als die laufenden Einnahmen 
( + 5 % ). Die Ersparnis des Staates, berechnet als Differenz 
zwischen laufenden Einnahmen und laufenden Ausgaben, 

verminderte sich durch diese Entwicklung von knapp 28 Mrd. 
DM im Jahr 1979 auf etwas mehr als 1/2 Mrd. DM im 
Berichtsjahr. Bei den laufenden Einnahmen des Staates 
stieg vor allem das Steueraufkommen mit einem Zuwachs VOE-
knapp 21/2 % nur schwach. Die Sozialbeiträge ( + 51/z % 
gegenüber dem Vorjahr) nahmen dagegen leicht überdurch-
schnittlich zu. Gestützt wurde die Entwicklung der laufenden 
Einnahmen des Staates im Berichtsjahr jedoch vor allem 
durch den kräftigen Anstieg ( + 481/2 % gegenüber 1981) der 
empfangenen Vermögenseinkommen, der in erster Linie auf 
die hohe Abführung der Deutschen Bundesbank an den Bund 
zurückzuführen ist. Auf der Ausgabenseite war vor 
allem beim Staatsverbrauch eine im Vergleich zum Vorjahr 
erhebliche Reduzierung der Zunahme zu verzeichnen (1982: 
. + 31/2 %, nach + 7 % im Jahr 1981). Schwächer ( + 51/2 % 
gegenüber dem Vorjahr) als 1981 ( + 7 % gegenüber 1980) 
stiegen im Berichtszeitraum auch die geleisteten laufenden 
Übertragungen. Dagegen nahmen die Zinsausgaben 
( + 261/z %) noch stärker zu als 1981 ( + 23 %). Die Summe der 
übrigen Ausgaben des Staates (Bruttoinvestitionen und 
geleistete Vermögensübertragungen, gekürzt um Abschrei-
bungen und empfangene Vermögensübertragungen) hat 1982 
- in erster Linie bedingt durch den starken Rückgang der 
Investitionsausgaben (- 9 % gegenüber 1981) - um 71/z % 
gegenüber dem Vorjahr abgenommen. Als Differenz zwischen 
Einnahmen und Ausgaben ergab sich für den Sektor Staat 
1982 ein Finanzierungsdefizit von 62 Mrd. DM, das damit 
nahezu gleichhoch war wie im Jahr 1981 (621/z Mrd. DM). 

Dr. Frank Dorow 

STATISTISCHE UMSCHAU 
Bevölkerung 

Ausländer Im Bundesgebiet 1982 

Nur noch geringe Zunahme der Ausländerzahl 
Seit 1967 ist die Zahl der Ausländer im Bundesgebiet -

vom Zeitraum 1975/1977 abgesehen - Jahr für Jahr 
gestiegen. Schon deshalb spielen die mit diesem Personen-
kreis zusammenhängenden Fragen und Probleme in der 
öffentlichen Diskussion eine immer größere Rolle. Dabei darf 
aber nicht übersehen werden, daß sich das Wachstum der 
ausländischen Bevölkerung des Bundesgebietes seit 1981 
beachtlich verringert hat. Nach dem Ergebnis der maschinel-
len Auszählung des Ausländerzentralregisters (AZR) durch 
das Statistische Bundesamt haben sich am 30. Septem-
ber 1982 rd. 4,667 Mill. Ausländer - nicht nur vorübergehend 
- in der Bundesrepublik Deutschland aufgehalten 1). Damit 
hat die Ausländerzahl zwar ihren bisherigen Höchststand 
erreicht; gegenüber Ende September 1981 beträgt der Anstieg 
aber nur rd. 37 000 Personen oder 0,8 %. Im vergleichbaren 
Zeitraum 1980/81 hingegen hatte die Zunahme 177 000 oder 
4 % und im Zeitraum 1979/80 sogar 309 000 oder 7,5 % 
betragen. 

Die Entwicklung der Ausländerzahl wird in starkem Maße 
von den Wanderungen dieses Personenkreises über die 
Grenzen des Bundesgebietes bestimmt. Im ersten Halbjahr 
1982 sind erstmals wieder mehr Ausländer fort- als zugezogen. 
Der Abwanderungsüberschuß (31 800 Personen) wurde aller-
dings durch den Geburtenüberschuß der im Bundesgebiet 
lebenden Ausländer - er betrug im ersten Halbjahr 1982 
32 200 Personen - kompensiert. Dabei fällt auf, daß die 
negative Wanderungsbilanz - wie in den Jahren 1974 und 

') Methodische Hinweise zur Ausländerstatistik nach den Unterlagen des AZR 
enthalten die Fachserie 1, Reihe 1.4 .,Ausländer 1981", S. 4, und der Beitrag 
.,Ausländer im Bundesgebiet 1980" in WiSta 1/1981, S. 38. 
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1975 - in erster Linie auf dem Rückgang der Zuwanderung 
beruht!). Daraus wird zum einen ersichtlich, daß sich der 
Familiennachzug erheblich abgeschwächt hat. Zum anderen 
hängt die Abnahme der Zahl der Zuzüge von Ausländern mit 
der beachtlichen Verringerung der Einreise von Asylbewer-
bern zusammen. Im Jahr 1980 hatten knapp 108 000 Personen 
einen Asylantrag im Bundesgebiet gestellt; 1981 ging diese 
Zahl auf 49 000 zurück, und in den Monaten Januar bis 
Oktober 1982 betrug sie etwa 30 000. Zurückzuführen ist dies 
auf den 1980 für mehrere Länder eingeführten Visumzwang 
und die im gleichen Jahr ergriffenen Maßnahmen zur 
Verhinderung des Mißbrauchs des Asylrechts. 

Zu den ausländerpolitischen Leitlinien der Bundesregie-
rung gehören die Beibehaltung des Anwerbestopps und vor 
allem die Begrenzung des Familiennachzugs 3). Das dürfte 
eine weitere Verringerung der Zuwanderung von Ausländern 
zur Folge haben. Gehen mit dieser Abnahme gleichbleibende 
oder sogar steigende Fortzugszahlen einher, so ist für 1983 
erstmals wieder mit einem Rückgang der Ausländerzahl zu 
rechnen. 

Der Anteil der Ausländer an der Gesamtbevölkerung 
betrug am 30. September 1982 etwa 7,6 %•). Jeder 13. 
Einwohner besaß somit zu jenem Zeitpunkt nicht die 
deutsche Staatsangehörigkeit. Von den 4,7 Mill. Ausländern 
waren 2,7 Mill. (58 %) männlichen und 2,0 Mill. (42 %) 
weiblichen Geschlechts. 

2) Siehe hierzu den Beitrag .Umfang und Struktur der Wanderungen von 
Ausländern zwischen dem Bundesgebiet und dem Ausland 1968 bis 1978" in WiSta 
1/1980, s. 21. 

•) Siehe hierzu den Wortlaut der Regierungserklärung von Bundeskanzler Dr. 
Helmut Kohl vom 13. 10. 1982 in .Das Parlament", Nr. 42. 

•) Bei Redaktionsschluß lagen noch keine fortgeschriebenen Einwohne1"2aillen 
zum 30. 9. 1982 vor. Als Bezugsgröße für die Berechnung und tabellarische 
Darstellung von Verhältniszahlen (Ausländer je 1 000 Einwohner) für Bund, 
Länder und Großstädte mußte deshalb die fortgeschriebene Bevölkerungszahl am 
30. 6. 1982 verwendet werden. 

29 



Tabelle 1: Ausländer in den Ländern des Bundesgebietes 
30.9.1982 30.9.1981 30.9.1982 

Land 
gegenüber 30.9.1981 

1000 % jelOOO 1000 % jel0001) 1000 % Einwohner Einwohner 

Schleswig-Holst.ein ...................... 93,3 2,0 36 94,5 2,0 36 + 1,2 + 1,3 
Hamburg ............................... 151,6 3,3 92 172,6 3,7 106 +21,0 +13,9 
Niedersachsen .......................... 299,1 6,5 41 300,6 · 6,4 41 + 1,4 +- 0,5 
Bremen ......................... , ...... 51,2 1,1 74 51,7 1,1 75 + 0,4 + 0,9 
Nordrhein-Westfalen ···················· 1435,2 31,0 84 1443,6 30,9 85 + 8,5 +· 0,6 
Hessen ································· 516,9 11,2 92 522,8 11,2 93 + 5,9 + 1,1 
Rheinland-Pfalz ......................... 169,2 3,7 46 170,9 3,7 47 + 1,6 + 1,0 
Baden-Württemberg ..................... 933,l 20,2 100 . 919,8 19,7 gg -13,3 - 1,4 
Bayern' ................................. 708,6 15,3 65 709,7 15,2 65 + 1,1 + 0,2 

'Saarland ................................ 45,6 1,0 43 46,0 1,0 43 + 0,4 + 0,9 
Berµn(West) ............................ 225,9 4,9 120 234,7 5,0 125 + 8,7 + 3,9 

Bundesgebiet ... 4629,7 100 75 4666,9 100 76 +37,2 + 0,8 

1) Am 30.6.1982. 

Regionale Verteilung 
Auch 1982 wohnten die meisten Ausländer (1,4 Mill. oder 

31 %) in Nordrhein-Westfalen. Die zweithöchste Ausländer-
zahl wies mit 920 000 oder 20 % Baden-Württemberg auf, 
gefolgt von Bayern (710 000 oder 15 %) und Hessen (523 000 
oder 11 % ). Auf diese vier Länder entfielen somit knapp 3,6 
Mill. oder 80 % der rd. 4,7 Mill. Ausländer (siehe Tabelle 1). In 
Hamburg hat die Ausländerzahl 1982 gegenüber 1981 mit 14 % 
erheblich stärker zugenommen als im Bundesdurchschnitt 
(0,8 %). Für Baden-Württemberg hingegen ist erstmals seit 
1977 wieder ein Rückgang der ausländischen Bevölkerung zu 
verzeichnen. Betrachtet man den Anteil der Ausländer an der 
Gesamtbevölkerung, so war dieser mit' nahezu 13 % am 
höchsten in Berlin (West), gefolgt von Hamburg (11 %), 
Baden-Württemberg (10 % ) und Hessen (9 %). 

ner hatten'). 1974 hatte dieser Anteil 45 °(o betragen. Die 
höchsten Ausländerquoten wiesen auch 1982 mit 24 bzw. 21 % 
Frankfurt und Offenbach auf. 1974 hingegen hatten jeweils 17 
bzw. 19 % aller Einwohner dieser beiden Städte nicht die 
deutsche Staatsangehörigkeit besessen&). Zu beachten ist 
aber, daß die Veränderung des Anteils ausländischer 
Einwohner 1982 gegenüber 1974 bei einigen Großstädten nicht 
nur auf dem Saldo aus Geburten und Sterbefällen sowie Zu-
und Fortzügen, sondern auch auf den zwischenzeitlich 
eingetretenen Gebietsstandsänderungen (z. B. durch Einge-
meindungen) beruht. 

Von den Ende September 1982 im AZR erfaßten knapp 4,7 
!dill. Ausländern wohnte die Hälfte (2,3 Mill. oder 50 % ) in 
Gemeinden, die am 30. Juni 1982 100 000 und mehr Einwoh-

1982 lag der Ausländeranteil erheblich über dem Bundes-
durchschnitt (7,6 %) auch in Stuttgart (18 %),' München 
(17 %), Mannheim (16 %), Köln, Düsseldorf und Remscheid 
(jeweils 15 %). Die niedrigste Ausländerquote hatten 1982 die 
Städte Oldenburg, Regensburg und Würzburg (jeweils 4 %). 

•) Siehe Fußnote 4. 
•) Siehe Tabelle S. 3*. 

Tabelle 2: Ausländer nach ausgewählten Staatsangehörigkeiten 
Stichtag: jeweils 30. 9. 

1974 1981 1982 1982 gegenüber 
Staatsangehörigkeit 1974 1981 

1000 % 1000 % 1000 % 1000 % 

Europa . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 3 761,1 91,6 4 093,4 88,4 4107,7 88,0 , +346,6 + 9,2 
dar.:EG-Staat.en1)................ 1287,8 31,3 1234,l 26,7 1216,2 26,1 - 71,6 - 5,6 

Italien . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 629,6 15,3 624,5 13,5 601,6 12,9 - 28,0 - 4,4 
Griechenland . . . . . . . . . . . . . . . . . . 406,4 9,9 299,3 6,5 300,8 6,4 -105,6 - 26,0 
Niederlande . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 109,9 2,7 108,7 2,3 109,0 2,3 - 0,9 - 0,8 
Frankreich . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 59,1 1,4 72,3 1,6 72,9 1,6 + 13,8 + 23,4 
Großbritannien und 

Nordirland . . . . . . . . . . . . . . . . . . 52,2 1,3 88,9 1,9 90,6 1,9 + 38,4 + 73,6 
Belgien . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 14,8 0,4 17,3 0,4 17,8 0,4 + 3,0 + 20,3 
Dänemark . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 9,4 0,2 12,3 0,3 12,7 0,3 + 3,3 + 35,1 
Luxemburg . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 4,2 0,1 4,5 0,1 4,6 0,1 + 0,4 + 9,5 
Irland . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 2,3 0,1 6,2 0,1 6,2 0,1 + 3,9 + 169,6 

Tilrkei......................... 1 027,8 25,0 1 546,3 33,4 1580,7 33,9 +552,9 + 53,8 
Jugoslawien. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 707,8 17,2 637,3 13,8 631,7. 13,5 - 76,l - 10,8 
Spanien . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 272,7 6,6 177,0 3,8 173,5 3,7 - 99,2 - 36,4 
Portugal . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 121,5 3,0 109,4 2,4 106,0 2,3 - 15,5 - 12,8 
Ost.erreich . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 177,0 4,3 176,3 3,8 175,0 3,7 - 2,0 - 1,1 
Polen.......................... 44,1 1,1 82,7 1,8 91,4 2,0 + 47,3 + 107,3 
Schweiz . . . . . . . . . . . . . . .. . . . . . . . 26,2 0,6 29,9 0,6 29,7 0,6 + 3,5 + 13,4 
Übriges Europa . . . . . . . . . . . . . . . . . 96,3 2,3 100,5 2,2 103,5 2,2 + 7,2 + 7,5 

1000 

+14,3 
-17,9 
-22,9 
+ 1,5 
+ 0,3 
+ 0,6 

'+ 1,7 
+ 0,5 
+ 0,4 
+ 0,1 
± 0,0 

+34,4 
- 5,6 
- 3,5 
- 3,4 
- 1,3 
+ 8,7 
- 0,2 
+ 3,0 

Afrika.... . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 69,3 1, 7 115,l 2,5 124,0 2, 7 + 54,7 + 78,9 + 8,9 
Amerika .... , . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 101,0 2,5 118,l 2,5 120,2 2,6 + 19,2 + 19,0 + 2,1 
Asien . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 113,9 2,8 242,0 5,2 254,5 5,5 + 140,6 + 123,4 + 12,5 

Indien . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 11,7 0,3 28,6 0,6 28,3 0,6 + 16,6 + 141,9 - 0,3 
Iran . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 19,6 0,5 31,3 0, 7 32,2 0, 7 + 12,6 + 64,3 + 0,9 
Pakistan ............. , . . . . . . . . 3,3 0,1 26,3 0,6 24,4 0,5 +. 21,1 + 639,4 - 1,9 
ÜbrigesAsien . . . . . . . . . . . . . . . . . . 79,3 1,9 155,8 3,4 169,6 3,6 , + 90,3 + 113,9 + 13,8 

Australien undOzeanien . . . . . . . . . . 6,7 0,2 6,7 0,1 6,6 0,1 - 0,1 - 1,5 - 0,1 
Staat.enlos . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 30,7 0, 7 33,9 0, 7 33,9 0, 7 + 3,2 + 10,4 ± 0,0 

% 

+ 0,3 
- 1,5 
- 3,7 
+ 0,5 
+ 0,3 
+ 0,8 

+ 1,9 
+ 2,9 
+ 3,3 
+ 2,2 

+ 2,2 
- 0,9 
- 2,0 
- 3,1 
- 0,7 
+10,5 
- 0,7 
+ 3,0 

+ 7,7 
+ 1,8 
+ 5,2 
- 1,0 
+ 2,9 
- 7,2 
+ 8,9 
- 1,5 

UngeklärtundohneAn;--'11z':-:,abec:.::_~· · .. · '-'. ·.;..· ·+-:-:-:;2:;;'5,76-+-=o'c;..6_t--:--:::2:::0'::,5-l--:::':o:--=,4-+-~2~0c:,l'-f-~o'-F-,4'--l---~5~,5=-+--__..:2:::1c:,5-!---..,.o;i.,4=--1-_.:.:...:2::::,0:........i 
Insgesamt2) • • • 4127,4 100 4 629,7 100 4 666,9 100 +539,5. + 13,1 +37,2 + 0,8 

1) Einschl. Griechenland, das seit 1.1.1981 Mitglied der EG ist. - 2) 1974 einschl.19108 Personen, die nicht nach der Staatsangehörigkeit aufgegliedert werden konnt.en; 
die Verhältniszahlen beziehen sich auf 4108 258 Ausländer. 
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Die Gliederung der Ausländer nach ihrer Nationalität iq 
den einzelnen Großstädten wird entscheidend von der 
örtlichen Wirtschaftsstruktur und den hierauf bezogenen 
Erwerbsmöglichkeiten bestimmt. So waren nach den Ergeb-
nissen der Beschäftigtenstatistik Ende Dezember 1981 
beispielsweise drei Viertel der im Bergbau, sieben Zehntel der 
im Schiffbau und jeweils über die Hälfte der in der Eisen- und 
Stahlerzeugung sowie in Gießereibetrieben tätigen ausländi-
schen Arbeitnehmer Türken. Dies trägt zur Erklärung des 
überdurchschnittlich hohen Anteils dieser Nationalitäten-
gruppe an den ausländischen Einwohnern beispielsweise 
Salzgitters (72 %), Gelsenkirchens, Hamms, Hernes und 
Duisburgs (jeweils über sechs Zehntel) sowie Bottrops, 
Bremens, Bremerhavens, Lübecks und Kiels (jeweils über die 
Hälfte) bei. Von der ausländischen Bevölkerung Wolfsburgs 
wiederum waren über sieben Zehntel Italiener, was damit 
zusammenp.ängt, daß der Volkswagenkonzern überwiegend 
ausländische Arbeitnehmer dieser Nationalität beschäftigt. 

Als Folge des verstärkten Familiennachzugs und des 
Zustroms von Asylbewerbern ist der Anteil der türkischen 
Staatsangehörigen an der ausländischen Bevölkerung in 
vielen Großstädten im Zeitraum 1974/1982 erheblich gestie-
gen. So erhöhte er sich beispielsweise in Hamm von 41 auf 
65 % und in Hagen von 13 auf 30 %. 

Staatsangehörigkeit 
Unter den Ende September 1982 erfaßten knapp 4,7 Mill. 

Ausländern sind die Türken mit 1,6 Mill. oder 34 % am 
stärksten vertreten. Jeder dritte Ausländer besaß somit die 
türkische Staatsangehörigkeit, 1970 hingegen war es nur 
jeder sechste gewesen. Die zweitstärkste Nationalitätengrup-
pe waren mit 632 000 oder 14 % die Jugoslawen, gefolgt von 
den Italienern (602 000 oder 13 %), Griechen (301 000 oder 
6 %), Österreichern (175 000 oder 4 %) und Spaniern (174 000 
oder4 %). 

Wie aus Tabelle 2 hervorgeht, beruht die Zunahme. der 
gesamten Ausländerzahl von 1981 auf 1982 fast ausschließlich 
auf dem Anstieg der Zahl der Türken um 34 000 oder 2 %. 
Trotz des Anwerbestopps hat die türkische Bevölkerung im 
Bundesgebiet seit 1974 durch den Familiennachzug, die 
Einreise von Asylbewerbern und durch den Geburtenüber-
schuß um 553 000 Personen oder 54 % zugenommen. Die 
Zunahme der Gesamtbevölkerung der Bundesrepublik 
Deutschland um fast 400 000 Personen in den Jahren 1978 bis 
1981 - seit 1982 ist die Einwohnerzahl wieder rückläufig -
beruhte zum wei~us größten Teil auf der Zunahme der 
türkischen Bevölkerung des Bundesgebietes. Im Gegensatz 
zu den Türken ist die Zahl der Jugoslawen, Italiener, 
Griechen, Spanier und Portugiesen 1982 gegenüber 1974 
zurückgegangen. Am stärksten war die Abnahme bei den 

, Spaniern und Griechen. Bemerkenswert ist, daß sich die Zahl 
der im Bundesgebiet lebenden Polen 1982 im Vergleich zu 
1974 mehr als verdoppelt hat. Dieser starke Anstieg hängt in 

Schaubild 1 
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erster Linie mit der großen Zahl von Personen zusammen, die 
Polen zu Beginn der 80er Jahre wegen der politischen und 
wirtschaftlichen Entwicklung verlassen und im Bundesgebiet 
einen Antrag auf Asylgewährung gestellt haben 7). Dies zeigt 
sich auch in der beachtlichen Zunahme des Anteils der 
Asylbewerber aus Ostblockstaaten an der Gesamtzahl der 
'Asylbewerber; er betrug 1980 nur rd. 6 %, 1981 hingegen 29 % 
und in den ersten 10 Monaten des Jahres 1982 knapp 32 %. 
Ende September 1982 besaßen etwa 255 000 oder 6 % der 
Ausländer die Staatsangehörigkeit eines asiatischen Landes. 
Seit 1974 hat sich die Zahl der Staatsangehörigen aus 
asiatischen Ländern, .hauptsächlich bedingt durch die 
Einreise von Asylbewerbern in das Bundesgebiet und die 
Aufnahme von Flüchtlingen, mehr als verdoppelt. 

') Siehe hierzu auch den Beitrag „Bevölkerungsentwicklung' 1981" in WiSta 
7 /1982, s. 504. 

Tabelle 3:.Ausländer nach Altersgruppen und Familienstand 
Stichtag: 30.9.1982 

Davonwaren 
Altersgruppe Insgesamt verwitwet verwitwet 

von ... bis ledig verheiratet oder ledig verheiratet oder 
unter ... Jahren geschieden geschieden 

1000 % 1000 % 

unter6 .................... 400,0 8,6 400,0 - - 100 - -
6-15 ..................... 715,6 15,3 715,6 - - 100 '-' -

15-18 ....... , ............. 217,9 4,7 213,2 4,7 0,0 97,8 2,2 0,0 
18-25 ..................... 542,4 11,6 396,1 144,8 1,5 73,0 26,7 0,3 
25-30 ..................... 473,3 10,1 216,8 250,7 5,8 45,8 53,0 1,2 
30-35 ..................•.. 573,8 12,3 196,7 365,6 11,5 34,3 63,7 .2,0 
35-40 ..................... 519,2 11,1 130,2 377,1 11,9 25,1 72,6 2,3 
40-45 ..................... 440,3 9,4 67,2 361,6 11,5 15,3 82,1 2,6 
45-50 ..................... 310,1 6,6 32,2 268,0 9,9 10,4 86,4 3,2 
50-55 ..................... 192,0 4,1 15,6 167,7 8,7 8,1 87,4 4,5 

·55-60 ..................... 118,5 2,5 10,l 99,l 9,3 8,5 83,6 7,9 
60-65 ..................... 63,8 1,4 5,7 50,3 7,8- 9,0 78,8 12,2 
65undmehr ................ 99,9 2,1 11,2 60,4 28,3 11,3 60,4 28,3 

Insgesamt .... 4 666,9 100 2 410,7 2150,0 106,,3 51,7 46,1 2,3 
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Altersaufbau und Familienstand 
Hinsichtlich der altersmäßigen Zusammensetzung beste-

hen zwischen den Ausländern im Bundesgebiet und der 
deutschen Bevölkerung wesentliche Unterschiede. Bei den 
bis 1973 angeworbenen ausländischen Arbeitnehmern han-
delt es sich größtenteils um Personen jüngeren und mittleren 
Alters, unter denen sich viele ledige Männer befanden. Hatten 
die Ausländer als Arbeitnehmer festen Fuß im Bundesgebiet 
gefaßt, ließen sie häufig Frau und Kinder nachkommen oder 
gründeten hier ihre Familie. Zur Verbreiterung der Basis der 
Alterspyramide hat entscheidend auch die - im Gegensatz 
zur deutschen Bevölkerung - zunächst sehr hohe Geburten-
häufigkeit der ausländischen Frauen beigetragen .. 

Der Altersaufbau der Ausländer im Bundesgebiet ist bis 
heute durch einen hohen Anteil von Personen jüngeren und 
mittleren Alters und einen niedrigen Anteil älterer Menschen 
gekennzeichnet. Von den Ende September 1982 im AZR 
erfaßten rd. 4,7 Mill. Ausländern waren 1,3 Mill. oder 29 % 
unter 18 Jahre alt. 1974 hatte der Anteil der Kinder und 
Jugendlichen 22 % betragen. Etwa 69 % aller Ausländer 
waren 18 bis unter 65 Jahre alt und nur 2 % 65 Jahre oder älter 
(siehe Tabellen 3 und 4). Bei der deutschen Bevölkerung 
betrug die prozentuale Relation hingegen etwa 21:62:16. 

Erhebliche Unterschiede im Altersaufbau bestehen aber 
nicht nur zwischen der deutschen und ausländischen 
Bevölkerung, sondern auch zwischen den einzelnen Nationa-
litäten. Während Ende September 1982 von allen Ausländern 
- wie gesagt - 29 % unter 18 Jahre alt waren, befanden sich 
von den Türken 41, von den Jugoslawen hingegen 24 und von 
den Niederländern und Schweizern sogar nur 13 bzw. 12 % in 
diesem Alter. Hervorzuheben ist der Anteil der unter 
6jährigen Kinder bei den Türken; mit 12 % war er mehr als 
doppelt so hoch wie bei der deutschen Bevölkerung. Von den 
Niederländern und Schweizern gehörten jeweils nur 2 % 
dieser Altersgruppe an; dafür gab es unter den Angehörigen 
dieser beiden Staaten mit jeweils 13 bzw. 12 % anteilmäßig 
erheblich mehr Personen im Alter von 65 oder mehr Jahren 
als unter den Ausländern insgesamt (2 % ). " 

Von den 4,7 Mill. Ausländern waren 52 % ledig, 46 % 
verheiratet und 2 % verwitwet oder geschieden. Die Zahl der 
verheirateten ausländischen Männer liegt mit 1,137 Mill. um 
123 000 über der Zahl der verheirateten ausländischen 
Frauen. 1973 betrug die Differenz zwischen diesen beiden 
Zahlen noch etwa 500 000. Diese Verringerung ist u. a. eine 
Folge der Familienzusammenführung. 

Den niedrigsten Anteil Lediger wiesen mit 8 % die 50- bis 
unter 55jährigen Ausländer auf. Die höchsten Anteile 
Verheirateter - jeweils über vier Fünftel - ergeben sich in 
der Altersgruppe der 40- bis unter 60jährigen (siehe Tabelle 3). 

Ende September 1982 hatten knapp 6 % der verheirateten 
Ausländer eine deutsche Ehefrau (siehe Tabelle 5). Auch hier 
bestehen zum Teil beachtliche nationalitätenspezifische 
Unterschiede. So hatten beispielsweise zwei Zehntel der im 
Bundesgebiet lebenden verheirateten Franzosen, 18 % der 
US-Amerikaner, 16 % der Briten und jeweils 15 % der 

Schaubild2 

ALTERSAUFBAU DER AUSLANDER AM 6.6.1961 UND AM 30.9.1982 
Gesamtzahl der Auslander = 1000 

D 6.6.1961 
(686160) 

ll!?Ä1I 30.9.1982 
~ (4666917) 

Altersgruppe,, vot1 ... bis unter ... Jahre,, 

Männlich 

140 120 100 80 60 40 20 

70 
und 
mehr 

Weiblich 

20 40 60 80 

S1at1sbsches Bundesamt 830094 

Niederländer, Österreicher, Schweizer und Belgier eine 
deutsche Ehefrau. Von den Türken und Portugiesen hingegen 
waren jeweils nur knapp 2 % mit einer Deutschen verheiratet. 

Von den verheirateten Ausländerinnen hatten 8 % einen 
deutschen Ehemann. Bei den meisten der in Tabelle 5 
nachgewiesenen Nationalitäten ist dieser Anteil jedoch 
wesentlich höher; er liegt außerdem teilweise erheblich über 
dem Prozentsatz der mit einem Ausländer gleicher Staatsan-
gehörigkeit verheirateten deutschen Frauen. So hatten drei 
Zehntel der verheirateten Französinnen und jeweils über ein 
Viertel der Schweizerinnen, Däninnen und Belgierinnen 
einen deutschen Ehemann. Umgekehrt waren aber beispiels-
weise nur jeweils 15 % der Schweizer und Belgier sowie 9 % 
der Dänen mit einer deutschen Frau verheiratet. Am 
niedrigsten waren die Anteile der Ehen zwischen deutschen 
Männern und Türkinnen {0,6 %), Portugiesen und Italiene-
rinnen (jeweils 3 % ). 

Tabelle 4: Ausländer nach ausgewählten Staatsangehörigkeiten und Altersgruppen 
Stichtag:jeweils30. 9. 

Von jeweils 100 Personen waren von ... bis unter ... Jahren 
unter18 18-65 65undmehr Staatsangehörigkeit zusammen darunter unter 6 

1974 1982 1974 1982 1974 1982 1974 1982 

Ausländer insgesamt .................... 21,6 28,6 9,1 8,6 76,7 69,2 1,7 2,1 
darunter: 

Türkei ...................... ········· 25,6 41,1 11,8 12,3 74,1 58,5 0,3 0,2 
Jugoslawien ....... , .................. 13,7 24,2 7,4 8,4 85,9 75,1 0,4 0,7 
Italien ............................... 25,6 26,2 10,0 8,5 73,5 72,1 0,9 1,6 
Griechenland ......................... 26,9 30,5 11,1 7,0 72,6 68,5 0,5 1,0 
Spanien ····························· 21,4 24,7 8,5 5,8 78,2 74,2 0,5 1,1 

~~eh·:::::::::·:::::::::::::::::: 18,2 30,4 7,9 7,5 81,6 69,3 0,2 0,4 
21,4 15,1 7,5 2,4 74,8 79,6 3,8 5,2 

Niederlande .......................... 21,7 13,2 6,3 1,8 68,5 73,5 9,9 13,3 
Schweiz ····························· 16,3 11,7 4,1, 1,9 71,4 76,0 12,2 12,3 
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Tabelle 5: Verheiratete Ausländer und Ausländer mit einem deutschen Ehepai:tner nach ausgewählten Staatsangehörigkeiten 
Stichtag: 30.9.1982 

Von jeweils 100 von jeweils 100 
Personen verheirateten Personen 

Staatsangehörigkeit ins11esamt 1 männ1icn weiblich ms11esamt mannncn 1 weiblich 
waren verheiratet hatteneme(n_)deutscne\n) 

Ehepartner(in) 

Ausländer insgesamt .......................... .. 46,1 
darunter: 

Belgien .................................... .. 52,6 
Dänemark ................................. .. 50,8 
Frankreich ................................. .. 42,2 
Griechenland .............................. .. 48,3 
Großbritannien und Nordirland ............... . 41,7 
Italien ........ : ............................. . 42,l 
Jugoslawien ................................. . 53,6 
Kanada ..................................... . 46,0 
Niederlande ................................ .. 55,6· 
Österreich .................................. . 45,8 
Portugal .................................... . 51,3 
Schweden ................................... . 52,5 
Schweiz .................................... . 50,6 

45,8 
44,0 ~!~.::::::::::::::::::::::::::::::::::::: 

Vereinigte Staaten ........................... . 42,3 

Aufenthaltsdauer 
Von den 4,7 Mill. Ausländern hielten sich Ende September 

1982 etwa 2,2 Mill. oder 48 % bereits zehn Jahre oder länger im 
Bundesgebiet auf. Die durchschnittliche Verweildauer betrug 
1982 knapp zehn Jahre. 1981 hatte sie neuneinhalb und 1980 
neun Jahre betragen8). Dieser kontinuierliche Anstieg zeigt, 
daß immer mehr Ausländer für eine längere Zeit oder sogar 
für immer im Bundesgebiet bleiben möchten. Bestätigt wird 
dies auch durch die Ergebnisse einer in Baden-Württemberg 
durchgeführten Zusatzerhebung zum Mikrozensus 1981 über 
die Verweildauer und Rückkehrabsic~ten ausländischer 
Haushaltsvorstände. Danach planten von den 1981 in 
Baden-Württemberg lebenden rd. 354 000 Haushalten 39 % 
keine Rückkehr in ihre Heimat mehr. Mit zunehmender 
Aufenthaltsdauer wächst die Absicht, für immer im Bundes-
gebiet zu bleiben. So planten von den ausländischen 
Haushalten mit einer mindestens zehnjährigen Aufenthalts-

') Siehe hierzu den Beitrag ,,Ausländer im Bundesgebiet 1981" in WiSta 1/1982, 
s. 41 ff. 

42,0 

46,8 
37,0 
36,6 
43,3 
39,4 
37,1 
51,2 
42,6 
51,5 
41,0 
49,6 
41,9 
41,6 
42,8 
39,9 
42,9 

51,8 6,7 5,7 7,8 

58,2 20,5 14,5 25,3 
59,3 20,9 9,3 25,4 
47,4 26,3 19,9 30,8 
54,0 2,5 2,6 2,4 
45,0 17,1 15,8 18,7 
50,0 5,3 7,3 3,0 
56,7 4,3 2,6 6,2 
49,3 18,5 12,9 23,3 
60,3 19,4 15,4 23,3 
52,3 19,4 14,6 24,4 
53,1 2,5 1,6 3,4 
59,3 19,1 10,8 22,9 
57,8 22,1 14,5 26,6 
49,8 6,0 5,3 6,8 
49,8 1,2 1,7 0,6 
41,6 17,1 18,2 15,8 

dauer 43 % keine Rückkehr mehr .. Hinsichtlich der Verweil-
absichten bestehen nationalitätenspezifische Unterschiede: 
So hatten nach den Ergebnissen dieser Zusatzerhebung 1981 
von den italienischen Haushalten 39 % keine Rückkehrpläne. 
Bei den Türken, Griechen und Jugoslawen bewegte sich 
dieser Anteil zwischen 33 und 31 % 9). 

Trotz der immer geringer gewordenen Neigung der 
Ausländer zur Rückkehr in ihre Heimat ist der Wunsch, die 
deutsche Staatsangehörigkeit zu erwerben, im allgemeinen 
offensichtlich nicht sehr groß. So haben nach den Ergebnis-
sen der Einbürgerungsstatistik im Zeitraum 1976/1980 
beispielsweise nur 1 600 Türken die deutsche Staatsangehö-
rigkeit erworben - angesichts der rd. 1,6 Mill. im 
Bundesgebiet lebenden Türken eine verschwindend kleine 
Zahl. Dr. Henning Fleischer 

•) Quelle: .Materiahen und Berichte" der Fam1lienwissenschaftlichen For-
schungsstelle (Projektgruppe beim Statistischen Landesamt Baden-Württem-
berg), Heft 5: Rückkehrabsichten ausländischer Haushaltsvorstände - Ergebnisse 
einer Mikrozensus-Zusatzerhebung 1981 in Baden-Württemberg, herausgegeben 
vom Statistischen Landesamt Baden-Württemberg, Stuttgart 1982. 

Außenhandel 

Au·eenhandel 1982 
Vorläuflges Gesamtergebnis 

Auch im Berichtsjahr setzte sich die Aufwärtsentwicklung im 
Außenhandel der Bundesrepublik Deutschland trotz anhal-
tender inländischer und weltweiter wirtschaftlicher Stagna-
tion in beiden Richtungen, bei allerdings deutlich abge-
schwächtem Wachstumstempo, weiter fort. Nach ersten 
vorläufigen Ergebnissen der amtlichen Außenhandelsstati-
stik belief sich 1982 die Einfuhr dem Werte nach, also 
nominal, auf 376,6 Mrd. DM und die Ausfuhr auf 427 ,8 Mrd. 
DM. Im Vergleich zu 1981, als sich Einfuhr und Ausfuhr um 8,1 
bzw. 13,3 % gegenüber dem Vorjahr erhöht hatten, stieg 
diesmal der Einfuhrwert um 2,0 %, der Ausfuhrwert um 

'7,8 %. Wie schon 1981 nahm damit auch im Berichtsjahr die 
Ausfuhr erneut stärker zu als die Einfuhr. Die Feststellung 
des etwas ausgeprägteren Wachstums auf der Ausfuhrseite 
trifft auch für die Entwicklung des Volumens (Mengen des 
Berichtszeitraumes bewertet mit Durchschnittswerten des 
Basisjahres 1976) von Einfuhr und Ausfuhr zu. Real hat der 
Import um 1,0 %, der Export um 2,4 % zugenommen. 
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Während dies bei der Ausfuhr - wie bei der wertmäßigen 
Betrachtung - eine Wachstumsminderung bedeutet, da 1981 
das Ausfuhrvolumen gegenüber dem Vorjahr noch um 5,3 % 
gestiegen war, stellt es für die Einfuhr eine Ausweitung dar, 
nach einer merklichen Reduzierung des Importvolumens um 
3,7 % im Jahr vorher. Daß die Einfuhr und v9r allem die 
Ausfuhr dem Werte nach größere Zuwachsraten aufwiesen als 
dem Volumen·nach, beruht auf einer weiteren Zunahme der 
Durchschnittswerte in beiden Handelsrichtungen. Von dieser 
,,Verteuerung" waren 1982 die Ausfuhrwaren stärker betrof-
fen als die Einfuhrgüter, so daß sich die sog. Terms of Trade, 
die anzeigen, wieviel Einfuhrgüter im gewogenen Mittel für 
einen Ausfuhrerlös je Mengeneinheit bezogen werden 
können, erstmals seit 1978 wieder verbesserten. 

Das durch die Verbesserung des Austauschverhältnisses 
begünstigte wesentlich bessere Abschneiden der Ausfuhr im 
Vergleich zur Einfuhr führte in der H a n d e l s b i l a n z , 
deren Aktivsaldo nach dem zweimaligen starken Rückgang in 
den Jahren 1979 und 1980 bereits 1981 eine bemerkenswerte 
Zunahme (auf 27,7 Mrd. DM) erfahren hatte, zu einem 
weiteren Anstieg auf 51,2 Mrd. DM. Damit wurde der bisher 
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Tabelle 1: Außenhandel der Bundesrepublik Deutschland1) 

Aus-
Veränderung gegenüber 

dem Vorjahr 
Ein- Aus- fuhr- der tatsäch- des 

Jahr fuhr fuhr über- liehen Werte Volumens2) 
schuß ~i Aus- Ein- [ Aus-

fuhr fuhr fuhr 
Mrd.DM '!, 

1956 ............ 28,0 30,9 2,9 +14,3 +20,0 +12,6 +14,9 
1957 ............ 31,7 36,0 4,3 +13,3 +16,5 +10,7 +13,1 
1958 ..•.•....... 31,l 37,0 5,8 - 1,8 + 2,9 + 8,8 + 4,3 
1959 ..........•. 35,8 41,2 5,4 +15,1 +11,3 +19,0 +10,0 

1960 ............ 42,7 47,9 5,2 +19,3 -+16,4 +16,6 +14,7 
1961. ........... 44,4 51,0 6,6 + 3,8 + 6,3 + 8,0 + 6,0 
1962 ............ 49,5 53,0 3,5 +11,6 + 3,9 +15,2 + 3,1 
1963 ............ 52,3 58,3 6,0 + 5,6 +10,l + 6,8 + 5,3 
1964 ............ 58,8 64,9 6,1 +12,6 +11,3 +12,7 +13,3 
1965 ............ 70,4 71,7 1,2 +19,7 +10,4 +15,3 + 7,3 
1966 ............ 72,7 80,6 8,0 + 3,2 +12,5 + 2,3 + 9,8 
1967 ............ 70,2 87,0 16,9 - 3,4 + 8,0 - 1,6 + 7,8 
1968 ............ 81,2 99,6 18,4 +15,7 +14,4 +16,7 +14,9 
1969 ............ 98,0 113,6 15,6 +20,7 +14,1 , +17,0 +10,8 

1970 •.•..•...... 109,6 125,3 15,7 +11,9 +10,3 +19,2 +14,4 
1971. ........... 120,l 136,0 15,9 + 9,6 + 8,6 +· 8,1 + 4,5 
1972 .........•.. 128,7 149,0 20,3 + 7,2 + 9,6 + 7,4 + 6,5 
1973 .•.•........ 145,4 178,4 33,0 +13,0 +19,7 + 5,3 +14,3 
1974 .....•...... , 179,7 230,6 50,8 +23,6 +29,3 - 3,6 +11,4 
1975 ............ 184,3 221,6 37,3 + 2,5 - 3,9 + 0,6 -11,5 
1976 ....•.•.•... 222,2 256,6 34,5 +20,5 +15,8 +14,4 +11,4 
1977 ............ 235,2 273,6 38,4 + 5,9 + 6,6 + 3,7 + 5,4 

, 1978 ............ 243,7 284,9 41,2 + 3,6 + 4,1 + 7,5 + 4,1 
1979 ............ 292,0 314,5 22,4 +19,8 +10,4 + 9,0 + 7,1 

1980 .....•...... 341,4 350,3 8,9 +16,9 +11,4 + 2,2 + 4,2 
1981. ........... 369,2 396,9 27,7 + 8,1 +13,3 - 3,7 + 5,3 
19823) .......... 376,6 427,8 51,2 + 2,0 + 7,8 + 1,0 + 2,4 

1) Bis 5. 7. 1959 ohne Saarland. - 2) Mengen bewertet mit Durchschnittswerten 
desJahres 1976. - 3)Vorläufiges Ergebnis. 

höchst.e Ausfuhrüberschuß von 1974 (50,8 Mrd. DM) noch 
geringfügig übertroffen. In der gesamt.en Lei s tun g s b i -
l an z wurde dieser Überschuß - nach erst.en Berechnungen 
der Deutschen Bundesbank - allerdings durch die traditio-
nellen Negativsalden in der Dienstleistyngsbilanz (bedingt 
vor allem durch die große Auslandsreiselust der Deutschen) 
und in der Übertragungsbilanz, in der besonders die 
Überweisungen der ausländischen Arbeitnehmer in ihre 
Heimat und die Zahlungen an int.ernationale Organisationen 
zu Buche schlagen, weitgehend kompensiert. Nach den 
Defizit.en der Jahre 1980 (29,5 Mrd. DM) und 1981 (16,6 Mrd. 
DM) bedeutet der Aktivsaldo von 7,5 Mrd. DM im Berichtsjahr 
auch für die gesamte Leistungsbilanz eine wesentliche 
Verbesserung. 

Daß die sich aus den Veränderungen der Jahreswert.e des 
Außenhandels 1982 ergebende recht günstige Situation 
hinsichtlich der weit.eren Entwicklung mit Vorsicht beurt.eilt 
werden muß, wird deutlich, wenn man den Verlauf nach 
Vierte I j a h r e n betrachtet: Im ersten und zweiten 
Viert.eljahr 1962 erreicht.en Einfuhr und Ausfuhr Werte, die 
sich in etwa auf dem im viert.en Viert.eljahr 1981 erreichten 
hohen Niveau hielt.en und damit einfuhrseitig die entspre-
chenden Vorjahreswert.e um 5,6 bzw. 5,0 % und ausfuhrseitig 
um 18,0 bzw. 11,5 % übertrafen. Das dritte Quartal wies dann 
- im Gegensatz zum Vorjahr - gegenüber dem zweit.en 
Quartal keinen Anstieg, sondern einen Rückgang auf, was 
allerdings auch in den me~st.en früheren Jahren zu 
beobachten war. Bemerkenswert ist 1982 jedoch das starke 
Absinken, das in der Einfuhr sogar zu einer negativen 
Veränderungsrat.e im Vorjahresvergleich von 2,1 % führt.e 
und bei der Ausfuhr die St.eigerungsrat.e auf 2,6 % ermäßigte. 

Die saisonübliche Belebung im letzt.en Viert.eljahr bracht.e 
zwar in beiden Handelsrichtungen wieder kräftige Zunah-
men, jedoch wurden in der Einfuhr die bisherigen Höchst-
stände von Ende 1981 und Anfang 1982 nicht ganz erreicht und 
in der Ausfuhr das bisher größte Viert.eljahresergebnis vom 
letzt.en Quartal 1981 nur unbedeutend übertroffen. Offenbar 

34 

Mrd.DM 

Schaubild 1 

AUSSENHANDEL DER BUNDESREPUBLIK DEUTSCHLAND 
V1ertel1iillrlJche Entwicklung 

EINl'UHR AUS~UHR Mrd.DM 

114 ~--------- ~--.------- 114 

llO 1----11---------l 

106 1----11---------l 

102 1---1---------l 

98 1----11--~------I 

116 

58 

l)I!J82ieschätzt. 

Wirtscllaft und Satistlk 1/83 



kommen in dem Ausfuhrergebnis Auswirkungen der seit 
Monaten zu beobachtenden Minderungen in den Auslands-
auftragseingängen zum Ausdruck. 

Schwächster Außenhandelsmonat war 1982 in beiden 
Richtungen der August; im Jahr vorher traf dies auf den 
Janual"zU. Die monatlichen Höchstwerte, die 1981 einfuhrsei-
tig im März und ausfuhrseitig im Oktober erzielt wurden, 
entfielen im Berichtsjahr beide auf den März. 

Tabelle 2: Monatliche und vierteljährliche Entwicklung 
des Außenhandels 1982 

Ein- Veränderung gegenüberdem fuhr-
Ein- Aus- (-)bzw. Vormonat bzw. Vorjahresmonat 

Monat fuhr fuhr Aus- Vorvierteljahr bzw. -vierteljahr 
Vierteljahr fuhr-(+ 

über- Ein- 1 Aus-
:; 1 

Aus-
schuß fuhr fuhr fuhr 

Mrd.DM % 

Januar .......... 30,3 31,4 + 1,1 - 1,7 -12,6 + 7,4 +15,2 
Februar ......... 30,8 34,5 + 3,6 + 1,8 + 9, 7 + 5,3 +14,3 
März ............ 35,4 41,8 + 6,4 +14,7 +21,2 + 4,2 +23,7 
l.Vj ............. 96,5 107,6 +11,1 + 1,0 - 2,0 + 5,6 +18,0 

April ............ 33,1 36,5 + 3,4 - 6,5 -12,6 + 9,2 + 8,8 
Mai ............. 30,6 35,6 + 5,0 - 7,5 - 2,5 + 3,0 +13,9 
Juni ............. 31,4 36,2 + 4,8 + 2,7 + 1,7 + 2,6 +11,9 
2.Vj ............. 95,1 108,3 +13,2 - 1,5 + 0,6 + 5,0 +11,5 

Juli ............. 30,8 34,5 + 3,7 - 2,0 - 4,6 - 5,5 - 4,8 
August .......... 28,0 30,7 + 2,7 - 9,1 -11,0 - 0,7 + 9,1 
September ....... 31,0 36,2 + 5,2 +10,6 +17,7 + 0,2 + 5,1 
3.Vj ............. 89,8 101,4 +11,6 + 5,6 - 6,4 - 2,1 + 2,6 

Oktober ......... 31,9 35,9 + 4,0 + 2,9 - 0,8 - 1,8 - 4,9 
November ....... ,31,8 36,6 + 4,8 - 0,3 + 2,1 - 1,4 + 1,4 
Dezember 1) .••.•. 31,6 38,0 + 6,4 + 0,5 - 3,8 + 2,6 + 5,7 
4.Vj1) ........... 95,3 110,5 +15,2 + 6,2 + 9,0 - 0,2 - 0,6 

1) Vorläufiges Ergebnis. 

Da - wie in allen früheren Jahren - bei Redaktionsschluß 
erst die vorläufigen Gesamtergebnisse über den grenzüber-
schreitenden Warenverkehr 1982 vorlagen, geht die folgende 
Darstellung der Entwicklung der Durchschnittswerte von 
Einfuhr und Ausfuhr und des daraus abgeleiteten Austausch-
verhältnisses sowie des Außenhandels nach Waren- und 
Ländergruppen von den vorhandenen Januar/November-Er-
gebnissen1) aus, die aber in ihren Veränderungen gegenüber 
dem Vergleichszeitraum 1981 in Richtung und Stärke 
erfahrungsgemäß auch für das ganze Berichtsjahr in etwa 
zutreffen dürften. 

Durchschnittswerte und Austauschverhältnis 
In der vierteljährlichen Entwicklung der Durchschnitts-

werte2) der Einfuhr, die durch einen stetigen Anstieg seit 
Anfang 1979 gekennzeichnet war, bahnte sich bereits im 
vierten Quartal 1981 eine gewisse Wende an, indem der Index 
(1976 = 100) gegenüber dem dritten Vierteljahr (143',3) nicht 
weiter anstieg, sondern erstmals abnahm, nämlich auf 139,6. 
Dieser Rückgang hat sich in den folgenden Vierteljahren zwar 
nicht weiter fortgesetzt, jedoch ist eine Verstetigung 
eingetreten. Auf einen Indexwert von 141,6 im ersten Quartal 
1982 folgten 138,6 im zweiten und 140,7 im dritten Vierteljahr. 
~r den letzten Monat, für den Einzelergebnisse zur 
Verfügung stehen, November 1983, belief er sich auf 139,6. Im 
gesamten Zeitraum Januar/November lagen die Einfuhr-
durchschnittswerte mit einem Index von 140,3 nur noch um 
rd. 1 % höher als im entsprechenden Zeitraum des Vorjahres. 
Damals hatte sich noch eine Zunahme von 13 % ergeben. 
Ausschlaggebend für die Drosselung des Anstiegs im 

1) Siehe Tabellen, Seite 26* ff. und November-Heft der Fachserie 7 
,,Außenhandel", Reihe 1. 

2) Ein Vergleich der Entwicklung der Durchschmttswerte der Außenhandelssta-
tistik mit der Entwicklung der Außenhandelspreise ist wegen der methodischen 
Unterschiede, nur bedingt mbglich (siehe Rostin, W.: ,,Die Indizes der 
Außenhandelspreise auf Basis 1970" in WiSta 6/1974, S. 387 ff., und Bergmann, W.: 
,,Außenhandelsvolumen und Außenhandelsindizes auf Basis 1970" in WiSta 
12/1974, s. 823 ff.). 
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gesamten Einfuhrdurchschnittswertindex war nicht allein, 
daß der Index für Rohstoffe, der in den letzten Jahren die 
Entwicklung in erheblichem Maße bestimmt hatte, 1982 um 
1 % zurückging, sondern daß sich auch bei den anderen 
Warengruppen die Teuerung in engen Grenzen hielt. Bei 
Gütern der Ernährungswirtschaft betrug sie im Durchschnitt 
wie bei der Gesamteinfuhr 1 % (allerdings 8 % bei 
G_enuß~i~ln), bei ~albwaren und gewerblichen Enderzeug-
mssen Je 2 Vo und bei gewerblichen Vorerzeugnissen gut 3 %. 

Im Gegensatz zur Einfuhr wiesen die Durchschnittswerte 
der Ausfuhr auch 1982 weiterhin eine steigende Tendenz 
auf. Nach dem bisherigen Höchststand von 122,2 im letzten 
Vierteljahr 1981 stieg der Index in den ersten drei Quartalen 
des Berichtsjahres über 123,6 und 126,4 auf 127 ,6. Möglicher-
weise folgt auch hier eine Abflachung. Im November 1982 
betrug er jedenfalls 126,8. Für die ersten elf Monate des 
Berichtsjahres zusammen errechnet sich ein Indexwert von 
126,2, was einen Anstieg von knapp 6 % bedeutet. Mehr oder 
weniger dem Gesamtdurchschnittswert entsprechend erhöh-
ten sich die Ausfuhrdurchschnittswerte für gewerbliche Vor-
und Enderzeugnisse sowie für ·Rohstoffe. Mit 5 % etwas 
unterproportional stiegen die der Halbwaren. Bei den Gütern 
der Ernährungswirtschaft wurden Verteuerungen bei Nah-
rungsmitteln tierischen Ursprungs und Genußmitteln durch 
Verbilligungen bei Nahrungsmitteln pflanzlichen Ursprungs 
und lebenden Tieren zum größten Teil kompensiert. 

Für das Au stau s eh ver h ä 1 tn i s brachten die geschil-
derten Veränderungen der Ein- und Ausfuhrdurchschnitts-
werte nach dessen kräftiger Erholung im Mittel der letzten 
drei Monate 1981 (auf 87,5) zunächst im ersten Quartal 1982 
e~ne leichte Verschlechterung auf 87,3, jedoch gefolgt von 
emer erne1:1ten merklichen Besserung im zweiten Vierteljahr 
auf 91,2, emen Wert, der letztmals etwa zwei Jahre vorher 
errechnet werden konnte. Für das dritte Vierteljahr bzw. für 
November 1982 belaufen sich die entsprechenden Werte auf 

. 90,7 bzw;. 90,8 und für den gesamten Zeitabschnitt Januar/No-
vember auf 90,0. Dieser Stand, also die Terms of Trade für das 
Jahr 1982, übertraf das vergleichbare Vorjahresergebnis um 
4%. 
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Warengruppen 
Die n o m i n a 1 e Entwicklung der E i n f u h r in den ersten 

elf Monaten 1982, q.ie eine Zunahme um 6,6 Mrd. DM oder 2 % 
gegenüber dem gleichen Jahresteil des Vorjahres aufwies, 
entfiel zu fünf Sechsteln auf gewerbliche Fertigwaren, deren 
Importwert damit um 3 % höher lag als im Vorjahr. Dabei 
nahmen Vor- und Enderzeugnisse prozentual gleich stark zu. 
Noch stärker gewachsen sind die Bezüge von Gütern der 
Ernährungswirtschaft ( + 4 % ) und an gewerblichen Halbwa-
ren ( + 6 %). Dagegen blieb der Wert der Rohstoffimporte um 
8 0/o hinter dem vergleichbaren Vorjahresergebnis zurück. 

Re a 1, also nach Ausschaltung der Durchschnittswertän-
derungen, ist die Einfuhr im genannten Zeitraum um 1 % 
gestiegen. Dem entspricht die Zunahme bei gewerblichen 
Fertigwaren, im Vergleich zur wertmäßigen Entwicklung 
allerdings mit dem Unterschied, daß das Einfuhrvolumen der 
Enderzeugnisse leicht überproportional anstieg, während das 
der Vorerzeugnisse etwas zurückging. Mehr als im Gesamt-
durchschnitt erhöht hat sich wie dem Werte nach das 
Volumen bei Ernährungsgütern ( + 3 %) und bei Halbwaren 
( + 4 % ), rückläufig war es bei Rohstoffen ( - 7 % ). 

Was die warenmäßige S t r u k tu r der Einfuhr angeht, hat 
sich diese weder nominal noch real merklich verändert. In 
runden Zahlen ist der Anteil der Rohstoffe am Gesamtimport 
sowohl wert- als auch volumenmäßig leicht gesunken, und 
zwar von 17 auf 16 % bzw. von 12 auf 11 %. Für die übrigen 
Warengruppe~ lauten die Anteile in den ersten elf Monaten 
1982 wie folgt: gewerbliche Enderzeugnisse 38 bzw. 43 %, 
Vorerzeugnisse 13 bzw. 15 %, Halbwaren 19 bzw. 14 % und 
Güter der Ernährungswirtschaft 1~ bzw. 16 %. 

In der Gliederung nach dem Warenverzeichnis für die 
Industriestatistik entfielen die größten absoluten Wertzunah-
men auf Luft- und Raumfahrzeuge ( + 2,1 Mrd. DM), 
Mineralölerzeugnisse un.d chemische Erzeugnisse (je · + 1,4 
Mrd. DM) sowie auf elektrotechnische Erzeugnisse und 
Erzeugnisse des Nahrungs- und Genußmittelgewerbes (je 
+ 0,9 Mrd. DM). Die Bezüge an rohem Erdöl, die im Vorjahr 
bei erhöhten Durchschnittswerten mengenmäßig und damit 
auch im Gesamtwert noch zugenommen hatten, gingen in den 
Monaten Januar bis Nove.mber 1982 der Menge nach um 
knapp 9 % und dem Werte nach um gut 9 % zurück, was 
bedeutet, daß sie im Durchschnitt etwas billiger wurden. Der 
absolute Wert der Rohölimporte sank um 4,2 Mrd: DM und 
trug in diesem Umfang auch zur Verbesserung der 
Außenhandelsbilanz bei. 

In der Ausfuhr erhöhte sich der Wert im Zeitraum 
Januar/November 1982 um 28,8 Mrd. DM oder 8 % gegenüber 
der gleichen Vorjahreszeit. An dieser nominalen Zunah-
me waren gewerbliche Enderzeugnisse, deren Wert um 11 % 
anstieg, zu rund neun Zehnteln beteiligt. Die Exportwerte der 
gewerblichen Vorerzeugnisse und der Güter der Ernährungs-
wirtschaft erhöhten sich um je 3 %, der Exportwert von 
Halbwaren um 2 %. Bei den Rohstoffen blieb der Ausfuhrer-
lös um 6 % hinter dem des Vorjahres zurück. 

Die volumenmäßige Zunahme der Ausfuhr von 1981 auf 
1982, die 2 % ausmachte, wurde in noch stärkerem Maße von 
den gewerblichen Enderzeugnissen getragen als die Erhö-
hung des nominalen Einfuhrwertes. Real gesehen haben 
nämlich nur die Exporte von Enderzeugnissen ( + 5 % ) und 
die im ganzen nicht sehr stark ins Gewicht fallenden 
Ausfuhren an Ernährungsgütern ( + 3 % ) zugenommen. Das 
Ausfuhrvolumen der gewerblichen Vorerzeugnisse und der 
Halbwaren nahm hingegen um je 3 %, das der im Vergleich zu 
den Ernährungsgütern noch unbedeutenderen Rohstoffe 
sogar um 11 % ab. 

Auch in der nominalen und realen Struktur der Ausfuhr 
nach Warengruppen sind aufgrund der vorgenannten Ände-
rungen nur kleine Verschiebungen eingetreten. Das überpro-
portionale Wachstum der Exporte an Enderzeugnissen hat 
ihren Anteil am gesamten Ausfuhrwert von 65 auf 67 % und 
am Gesamtvolumen von 66 auf 68 % verstärkt. Zweitwichtig-
ste Warengruppe im Export waren weiterhin die gewerblichen 
Vorerzeugnisse, wenn auch ihr Anteil wertmäßig und 
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volumenmäßig jeweils von 18 auf 17 % zurückging, gefolgt von 
Halbwaren · mit - in vollen Prozenten ausgedrückt -
unverändert 8 % Wert- bzw. 7 % Volumenanteil, Ernährungs-
güter mit je 6 % und Rohstoffe mit je 2 %. 

Den absolut größten Ausfuhrerfolg erzielten 1982 wie im 
Vorjahr Straßenfahrzeuge ( + 9,8 Mrd. DM), sodann Maschi-
nenbauerzeugnisse ( + 3,9 Mrd. DM), elektrotechnische 
Produkte ( + 3,7 Mrd. DM), Luft- und Raumfahrzeuge ( + 3,1 
Mrd. DM) sowie chemische Erzeugnisse ( + 1,2 Mrd. DM) und 
EBM-Waren ( + 1,0 Mrd. DM). Aber auch die meisten übrigen 
Warengruppen des Warenverzeichnisses für die Industriesta-
tistik wiesen Exportsteigerungen auf. ~ine nennenswerte 
Ausnahme machten Erzeugnisse des Kohlenbergbaues mit 
einer Absatzschmälerung von 0,8 Mrd. DM. 

Ländergruppen 
Auch in der regionalen Struktur (nach Herstellungs- und 

Verbrauchsländern) des Außenhandels der Bundesrepublik 
Deutschland hielten sich die Veränderungen von 1981 auf 1982 
in engen Grenzen. Da die Bezüge aus den übrigen 
EG-Mitgliedstaaten mit 4 % etwa doppelt so stark zunahmen 
wie die Gesamteinfuhr, erhöhte sich deren Anteil von 47 -% in -
den ersten elf Monaten 1981 auf 48 %. Mit Ausnahme 
Griechenlands konnten dabei alle anderen EG-Partner ihren 
Absatz im Bundesgebiet erhöhen, so auch die Niederlande 
( + 4 % ) und Frankreich ( + 7 % ), die Hauptlieferanten für 
den deutschen Markt überhaupt (Anteil 12 bzw. 11 %). 
Insgesamt noch etwas stärker gestiegen ist der Wert der 
Einfuhr aus den übrigen europäischen Ländern ( + 5 % ), 
deren Anteil sich damit auf 15 % erhöhte. Wichtigste Partner 
waren hier wieder die Schweiz und Österreich, aber auch 
Norwegen konnte seine Lieferungen stark erhöhen. Rückläu-
fig waren dagegen die Importe aus den übrigen industriali-
sierten Ländern, vor allem aus Japan (- 3 %), aber 
geringfügig auch aus den USA. Die Einfuhranteile dieser 
beiden Länder hielten sich bei gut 3 bzw. knapp 8 %. Bei den 
Entwicklungsländern standen den wegen verminderter 
Erdölimporte um 14 % gesunkenen Bezügen aus den 
OPEC-Ländern um 4 % erhöhte Bezüge aus den übrigen 
Entwicklungsländern gegenüber. Während der Anteil der 
ersteren damit von 10 auf 9 % abnahm, hat sich der Anteil der 
letzteren auf gut 9 % verstärkt. Stark überproportional 
zugenommen haben die Importe aus. den Staatshandelslän-
dern ( ;t- 12 %), die damit fast 6 % der deutschen Importe 
stellten. Dies basierte allerdings vorwiegend auf der 
Entwicklung der Einfuhr aus der Sowjetunion, deren Wert um 
28 % zunahm. Aus den meisten anderen Staatshandelslän-
dern wurden indessen weniger Waren bezogen als im Jahr 
vorher. 

Wie in der Einfuhr stieg auch in der Au s f u h r der Anteil 
der Ea.'..Länder von 47 auf 4-8 %, da sich die Lieferungen 
dorthin mit + 11 % ebenfalls etwas stärker ausweiteten, als 
es dem Gesamtdurchschnitt entsprach. Größter Abnehmer 
( + 16 %) war wiederum Frankreich mit einem von 13 auf 
14 % erhöhten Anteil am Gesamtexport. Zweitwichtigster 
Kunde blieben bei einem Ausfuhrplus von 6 % die Niederlan-
de mit einem Anteil von 9 %. Die größte Absatzsteigerung 
( + 20 %) wurde im Handel mit Großbritannien erzielt, das 
aber weiterhin hinter Italien und Belgien/Luxemburg an 
fünfter Stelle der Abnehmerländer rangierte. Das Wachstum 
der Ausfuhr in die übrigen nicht zur EG gehörenden 
europäischen Länder (Anteil 19 %) erreichte mit 7 % nicht 
ganz den Gesamtdurchschnitt. Die Schweiz und Österreich 
behielten in dieser Ländergruppe auch ausfuhrseitig nahezu 
unverändert ihre Spitzenposition. Im Gegensatz zur Einfuhr 
konnte die Ausfuhr in die übrigen westlichen Industrieländer 
noch weiter erhöht werden, besonders nach den USA, die fast 
7 % aller deutschen Exportgüter abnahmen, und nach Japan, 
das allerdings nur einen Ausfuhranteil von 1 % aufweist. Von 
den Entwicklungsländern bezogen die OPEC-Länder 10 % 
mehr Waren aus dem Bundesgebiet, das sind nach wie vor 9 % 
des gesamten deutschen Exportes, während die Ausfuhr in die 
übrigen Entwicklungsländer um 3 % zurückging und damit 
eine Anteilsminderung von 9 auf 8 % erfuhr. Leicht 
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abgeschwächt, aber immer noch bei 5 %, hielt sich der 
Exportanteil der Staatshandelsländer; die Ausfuhr dorthin 
stieg um 4 %. Wie in der Einfuhr dehnte sich auch 
ausfuhrseitig fast nur der Handel mit der Sowjetunion aus 
( + 25 %). 

Zwar hat sich - wie erwähnt - q.er Außenhandel mit dem 
EG-Raum in beiden Richtungen überdurchschnittlich entwik-
kelt, jedoch war das absolute Plus in der Ausfuhr mehr als 
doppelt so groß wie in der Einfuhr. Infolgedessen hat sich 
auch der traditionelle Exportüberschuß gegenüber dieser 
Ländergruppe, der im Vorjahr etwas rückläufig war, mehr als 
verdoppelt, nämlich von 10,6 auf 22,3 Mrd. DM jeweils im 
Jahresteil Januar/November. Noch etwas größer war der 
Aktivsaldo mit 22,6 Mrd. DM im Handel mit allen übrigen 
europäischen Ländern. Im Vergleich zum Vorjahr (20,2 Mrd. 
DM) ist er erneut weiter angestiegen. Auch die H an de l s -
b i l a n z gegenüber den außereuropäischen Industrieländern 
hat sich bei allerdings negativem Vorzeichen erheblich 
verbessert, indem sich der Minussaldo des Vorjahres in Höhe 
von 6,9 auf 3,2 Mrd. DM reduzierte. Maßgebend daran beteiligt 
war der Handel mit den USA, der mit einem Einfuhrüber-
schuß von 0,2 Mrd. DM fast ausgeglichen abschloß, gegenüber 
einem Passivsaldo von 2,6 Mrd. DM im Jahr vorher. Leicht 

verbessert, aber immer noch ausgesprochen defizitär, 
bilanzierte mit einem Einfuhrüberschuß von 6,9 Mrd. DM 
gegenüber 7,6 Mrd. DM in 1981 der Handel mit Japan. 
Aufgrund der kräftigen Zunahme der Ausfuhren nach den 
OPEC-Ländern, bei gleichzeitig stark verminderten Bezügen 
von dort, wurde der vorjährige Passivsaldo in Höhe von 3,4 
Mrd. DM im Berichtsjahr durch einen Aktivsaldo von 4, 7 Mrd. 
DM abgelöst. Umgekehrt verlief die Entwicklung im Handel 
mit den übrigen Entwicklungsländern. Erhöhte Einfuhren bei 
gleichzeitig gesunkenen Ausfuhren führten hier zu einem 
Einfuhrüberschuß von 1,6 Mrd. DM gegenüber einem 
Ausfuhrüberschuß von 0,6 Mrd. DM im Jahresteil Januar/No-
vember 1981. Nach Jahren eines sich ständig abschwächen-
den Ausfuhrüberschusses gegenüber den Staatshandelslän-
dern, der 1981 gerade noch 0,1 Mrd. DM ausmachte, ergab sich 
im Handel mit dieser Ländergruppe im Berichtsjahr erstmals 
ein Passivsaldo in Höhe von 1,3 Mrd. DM. 

Weitere Beiträge über den Außenhandel nach Waren und 
Ländern im Jahr 1982 werden mit den bis dahin vorliegenden 
vollständigen und endgültigen Jahresergebnissen in den 
nächsten Heften die~er Zeitschrift erscheinen. 

Dipl.-Volkswirt Rudolf Pauli 

Geld und Kredit 
Kursbewegung am Aktienmarkt 1982 

Letztlich positive Börsenbilanz 

Nach einem wechselhaften Jahresverlauf der Kurse an den 
deutschen Aktienbörsen konnte letztlich zum Jahresende 
eine recht positive Bilanz gezogen werden. Der vom 
Statistischen Bundesamt berechnete Gesamtindex der Ak-
tienkurse (29. 12. 1972 = 100), in den rd. 270 Aktiengesell-
schaften einbezogen sind, stieg dabei von 98,6 am 30. Dezem-
ber 1981 um 10,1 % auf 108,6 am 30. Dezember 1982. Der Index 
erreichte damit (nach 111,3 Ende 1978) seinen zweithöchsten 
Ultimostand seit 1972. Vor 1972 hatte der Gesamtindex nur an 
den Jahresenden 1960 (119,2) sowie 1969 (112,8) höher gelegen. 
Von 1979 bis 198-1 wurde dagegen zum Ultimo nicht einmal das 
Basisniveau von 1972 erreicht (1979: 98,8; 1980: 97 ,7; 1981: 98,6). 
Der Teilindex "Publikumsgesellschaften", der die 83 größten 
und am breitesten gestreuten Aktiengesellschaften umfaßt,. 
erholte sich im Laufe des Jahres 1982 noch etwas stärker, 
nämlich von 93,4 am 30. Dezember 1981 um -12,6 % auf 105,2 
zum Jahresende 1982 1). 

Vor dem Hintergrund der stagnierenden, insgesamt sogar 
rückläufigen wirtschaftlichen Entwicklung - das Bruttoso-
zialprodukt lag nach vorläufigen Ergebnissen im Jahr 1982 
real um 1,2 % niedriger als im Vorjahr 2) - wirkt der positive 
Börsenabschluß zum Jahresende überraschend. Neben der 
allgemein verschlechterten wirtschaftlichen Lage mit zuneh-
menden Arbeitslosen- und hohen Insolvenzzahlen können 
weitere belastende Faktoren den Börsenverlauf zwischenzeit-
lich beeinflußt haben, wie weltpolitische Spannungen 
(Falkland- und Libanonkonflikt), Probleme der Finanzierung 
und Sanierung des Bundeshaushalts, Vorgänge um den in 
Zahlungsschwierigkeiten geratenen AEG-Konzern sowie die 
Finanzkrise lateinamerikanischer Schuldnerländer. 

Positive Impulse dagegen hatte der Aktienmarkt -
begrenzt auf das erste Halbjahr - durch die für die zweite 
Jahreshälfte prognostizierte und erhoffte wirtschaftliche 

') Eine ausführliche monatliche Darstellung der Indexentwicklung sowie der 
Dividenden und Dividendenrenditen nach Wirtschaftsbereichen wird in den 
Berichten der Fachserie 9 „Geld und Kredit", Reihe 2 .,Aktienmärkte", 
veröffentlicht. Vorgesehen ist, im Frühjahr 1983 den Index auf eine neue Basis, 
30. 12. 1976 - 100, umzustellen. Ober die Methode soll in einem Aufsatz in WiSta 
berichtet werden, die weiteren Ergebnisse auf neuer Basis werden in der Fachserie 
veröffentlicht. Vorgesehen ist ferner, den Fachserienbericht um den Nachweis 
weiterer Ertragskennziffern zu ergänzen. Eine Rückrechnung der Indexergebnis-
se vor dem 30. 12. 1976 auf neuer Basis wird gesondert folgen. ' 

•) Siehe Dorow, F.: ,.Sozialprodukt im Jahr 1982" in WiSta 1/1983, S. 24 ff. 
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Erholung erhalten. Bestimmend für- die Kursgewinne zum 
Jahresende gegenüber Ende 1981 waren von allem die 
geldpolitische Lockerung der Deutschen Bundesbank und die 
allgemein gesunkenen Zinsen. Der Bundesbank wurde es mit 
der Tendenz zum außenwirtschaftlichen Gleichgewicht 
ermöglicht, die Leitzinsen zu senken; So wurde der 
Lombardsatz, der als „Sonderlombard" Ende 1981 bei 10,5 % 
gelegen hatte, bis Ende 1982 auf einen „normalen" Lombard-
satz von 6 % zurückgeführt3). Desgleichen wurde auch der 
von Mai 1980 bis August 1982 geltende Diskontsatz von 71/2 % 
auf 5 % ab 3. Dezember gesenkt. Die durchschnittliche 
Umlaufsrendite am Rentenmarkt hatte sich dabei von 10 % 
Anfang des Jahres gegenüber dem Jahresende um rd. 2 
Prozentpunkte ermäßigt. Gefördert wurde die Notenbankpo-
litik durch die ebenfalls unter Schwankungen rückläufigen 
Zinsen in den Vereinigten Staaten 4). 

Auch im Vergleich zu den ausländischen Aktienbörsen 
wurden an den deutschen Börsen befriedigende Kursgewinne 
erzielt. Diese nahmen, zusammen mit den an den englischen 
Aktienbörsen erzielten Gewinnen, einen mittleren Rang der 
internationalen Börsenergebnisse ein. Weitaus höher waren 
die Kursgewinne - nach kräftigem Kursanstieg seit 
August - _ in den USA, dagegen erheblich niedriger in 
Frankreich und Japan. In einigen Börsen - so in Italien -
mußten auch Kursrückgänge hingenommen werden. 

Nach Kuntiefststand im August Jahreshöchststand am 
Jahresende 

Eröffnet wurde das Börsenjahr zunächst mit einer 
schwächeren Verfassung; der Index fiel von 98,6 am 
30. Dezember 1981 bis auf einen Tiefststand im ersten 
Halbjahr von 97,7 am 18. Januar. Die zu diesem Zeitpunkt 
aufwärts gerichtete Zinstendenz in den USA und die 
Spannungen in Polen, in deren Folge zudem die Anleger mehr 
die Dollar-Anlage begünstigten, mögen sich dabei mit 
ausgewirkt haben. 

Nach diesem Tiefststand zeigte die Börse insgesamt eine 
Aufwärts en twi ckl ung, die bis Anfang April reichte. 
Dabei spielte die zu diesem Zeitpunkt bekanntgewordene 

•) Sonderlombardsatz ab 25. 2. 1981: 12 %; ab 9. 10. 1981: 11 %; ab 4. 12. 1981: 
10,5 %; ab 22. 1. 1982: 10 %, ab 19. 3. 1982: 9,5 %. Ab 7. 5. 1982 .normaler" 
Lombardsatzvon9 %;ab 27. 8.1982:8 %; ab 22. 10.1982:7 % und ab 3. 12.1982:6 •/,. 

•) Der Durchschnittssatz der Prime Rates, der von erstklassigen Kreditnehmern 
verlangten Zinssätze, ging dabei von 15,75 % im Dezember 1981 über 16,56 % im 
Februar 1982 bis schließlich auf einen Satz von 11 % Ende Dezember zurück, der 
US-Diskontsatz von 12 auf 8,5 %. 
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Besserung der Leistungsbilanz mit dem hohen Überschuß 
vom, Dezember 1981, die - zusammen mit den hohen 
Auslands-Auftragseingängen - der Bundesbank weiteren 
Spielraum für kreditpolitische Erleichterungen bot, offenbar 
eine wesentliche Rolle. Mit der Senkung des Sonderlombards 
um 112 % auf 91/2 % nutzte die Bundesbank diesen Spielraum, 
wie sie zudem durch ihre Offenmarktpolitik zusätzliche 
Liquidität bereitstellte. Auch die als maßvoll angesehenen 
Tarifabschlüsse, der Rückgang der Preissteigerungsrate 
sowie die zurückgehenden Zinsen am Rentenmarkt gaben 
dem Aktienmarkt weitere Impulse, so daß der Aktienindex bis 
auf 105,1 am 5. April anstieg. Bereits Anfang März hatte dabei 
die Kurve des täglichen Aktienindex die Kurve des 
200-Tage-Durchschnitts bei einem Stand von 102,4 von unten 
nach oben durchbrochen, was als ein zusätzliches Kaufsignal 
angesehen wird 5). 
' Dem „Zwischenhoch" vom 5. April folgte ein tendenzieller 
Abschwung der Börsenentwicklung, die am 17. August 
mit 94,4 den Jahrestiefststand des Gesamtindex erreichte. Die 
Kurve des 200-Tage-Durchschnitts wurde am 10. Mai wieder 
nach unten durchbrochen. Bei fehlenden Anregungen 
beeinflußten negative Faktoren wieder stärker die Meinungs-
bildung an den Aktienbörsen; so verunsicherten u. a. 
zeitweise die Konflikte um die Falklandinseln und im 
Libanon. Ferner wendete sich vorübergehend der Zinstrend. 
Ausgehend von den Haushaltsproblemen in den USA und den 
do~ . gestiegenen Zinsen, der schwierigen Aufgabe d~s 
he1m1schen Haushaltsausgleichs und dem sich vorüberge-
hend wieder verstärkenden Preisauftrieb stiegen die Anleihe-
renditen von 8,8 % Anfang Mai bis auf 9,6 % Anfang Juli. 
Zunehmend ließ sich ferner erkennen, daß die für das zweite · 
Halbjahr angenommene wirtschaftliche Belebung nicht 
eintreten würde. Insbesondere schwächte sich die Auslands-
n,achfrage ab, ohne daß sich die inländische belebt hätte. Das 

•) D1e Kurve des gleitenden 200-Tage-Durchschnitts soll den längerfristigen 
Trend der Börsenbewertung charakterisieren. Eine über dem langfristigen Trend 
liegende tägbche Indexkurve deutet auf eine optimistischere Beurteilung der 
momentanen Wirtschaftslage durch den Börsenteilnehmer, eine darunterliegende 
auf eine pessimistischere Beurteilung. Als ein zusätzliches Kaufsignal wird 
angesehen, wenn die Kurve des täglichen Index die Kurve des längerfristigen 
Trends nach oben, und als zusätzliches Verkaufssignal, wenn sie diese nach unten 
durchschneidet. 

Börsenklima ist in dieser Zeit sicher auch durch die Krise· des. 
AEG-Konzerns beeinflußt worden. 

Etwa ab Mitte August zeigte die Börse eine deutliche 
Besserung mit einer gewissen Abschwächung gegen Ende 
Oktober, die jedoch bald wieder in eine verstärkte Aufwärts-
entwicklung überging. Ausgelöst wurde diese Entwicklung 
durch eine Hausse an der New Yorker Börse ab 17. August. 
Bestimmend für die günstige Kursentwicklung waren die 
Erwartungen auf einen kräftigen Rückgang der amerikani-
schen Zinsen, die sich auch im weiteren Verlauf deutlich 
ermäßigten. Die Deutsche Bundesbank setzte am 27. August 
ebenfalls ein Zeichen für den heimischen Markt durch die 
Senkung des Diskont- (von 71/2 auf 7 %) und des Lombardsat-
zes (von 9 auf 8 %). Nach weiteren Schritten der Krediter-
leichterung durch die Deutsche Bundesbank - Mindestreser-
vensenkung um 10 % Anfang Oktober und weitere Senkung 
der Leitzinsen um je 1 % am 22. Oktober - festigten sich. die 
Kurse bis Mitte November auf einem gehobenen Niveau. 
Zudem ·wurde angenommen, daß mit dem Wechsel der 
Bundesregierung einige Investitionshemmnisse in der Kern-
energie- und Kommunikationstechnik entfallen könnten. Der 
Monatsdurchschnitt des Aktienindex, der im August bei 97 ,2 
gelegen hatte, erhöhte sich über 100,0 im September und 102,5 
im Oktober auf 102,7 im November und erreichte schließlich 
den Durchschnittswert von 107,1 im Dezember8). Bei den 
rückläufigen Zinsen haben sich auch - troiz der anhaltenden 
Unsicherheit über die wirtschaftliche Entwicklung - die 
Kurse an den Aktienbörsen in den letzten Wochen des Jahres 
zunehmend erholt. Nach der weiteren Senkung der Leitzin-
sen am 3. Dezember auf 5 % für den Diskont- und 6 % für den 
Lombardsatz waren schließlich Anfang Dezember mehrere 
aufeinanderfolgende und bis dahin in diesem Jahr nicht 
erreichte Höchststände zu verzeichnen. Begünstigend dürften 
sich hierbei der weitere Anstieg der Aktienkurse in den 
Vereinigten Staaten sowie die Kurserholung der D-Mark an 
den Devisenbörsen ausgewirkt haben. Bei einer noch 
,,billigen" D-Mark (zum Jahresende: 1 Dollar - 2,36 DM), 

1) Generell spiegeln die monatlichen Indexdurchschnitte die Kursbewegungen 
im Berichtsjahr gut wieder: Monatsdurchschnitt Januar 99,2, Anstieg über 101,4, 
103,1 bis' 104,1 im April, Rückgang über 102,0, 99,9 und 98,3 im Juli auf den 
niedrigsten Wert(97,2) im August. 

Tabelle 1: Index der Aktienkurse29.12.1972 = 100 

Darunt.er Energiewirtschaft Industrie ( ohne Montan- und Bauindustrie) Übrige Wirt-
Montanindustrie1) schaftsbere1che 

darunt.er darunter 
Jahres- bzw. Ins- Publi- Energie- Textil- Bau-

/ darunt.er Monatsende gesamt kums- Volles- zusam- wirt- St.ein- Eisen- zusam- Ma- Straßen- und industrie zusam-
gesell- aktien men schaft, kohlen- und men Farben- schinen- fahr- Elektro- Beklei- men Kredit-

schaften Wasser- bergbau 'Stahl- werte2) bau zeug- technik dungs- banken 
ver- industrie bau industrie sorgung 

1970 .......... 85,7 103,2 99,1 95,6 109,3 101,8 82,7 99,2 83,9 68,8 66,4 48,1 52,0, 75,6 75,5 
1971 •.•.•.•••. 90,6 95,9 97,6 105,7 105,2 90,7 88,7 97,3 84,3 101,6 73,3 51,0 · 60,l 87,2 92,6 
1972 .......... 100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 . 100 100 
1973 .......... 82,4 77,6 77,9 88,6 93,3 88,3 83,l 81,6 76,2 77,9 71,2 96,9 88,0 90,9 74,1 .74,0 
1974 .......... 80,0 77,3 59,3 90,4 75,9 89,1 97,7 75,9 79,3 77,7 71,8 72,8 82,5 73,3 77,5 79,1 
1975 .......... 103,5 105,2 86,3 114,5 84,6 106,4 142,5 99,0 102,8 117,0 109,5 98,1 93,0 83,0 102,6 107,5 
1976 .......... 96,7 97,5 87,9 115,l 91,4 101,7 141,5 89,7 101,9 99,2 103,2 77,3 76,6 73,3 92.4 94,1 
1977 .......... 103,9 105,4 109,6 · 125,7 114,7 92,0 142,7 94,6 95,7 116,6 120,5 83,9 83,6 108,7 100,5 102,6 
1978 .......... lll,3 110,4 137,9 136,3 124,8 102,5 150,7 100,8 95,6 144,4 130,5 82,5 93,l 118,5 107,2 107,9 
1979 .......... 98,8 95,5 121,0 122,8 122,2 116,2 110,7 90,3 92,6 130,l 99,5 73,0 75,3 95,3 89,3 91,1 
1980 .......... 97,7 93,4 112,0 125,8 126,2 155,2 95,2 88,l 82,8 131,6 99,2 74,2 61,4 114,3 83,8 88,4 
1981 .......... 98;6 93,4 109,7 132,5 128,4 203,9 99,6 88,4 89,l 125,8 108,6 64,4 50,5 131,7 76,4 82,5 
1982 .......... 108,6 105,2 119,1 144,3 145,4 214,3 103,9 96,5 84,7 125,0 143,2 77,3 57,3 174,6 88,6 90,9 

1982 Januar ... 100,5 95,1 112,2 136,4 129,4 213,0 103,5 89,4 89,l 129,2 110,2 66,9 51,l 136,2 · 77,6 84,9 

' 
Februar .. 102,l 96,7 116,4 138,3 130,5 216,7 107,6 90,4 87,4 130,0 114,3 69,0 53,2 144,4 80,9 86,2 
März ..... 103,8 98,3 115,5 139,9 130,9 215,2 114,3 91,6 92,5 129,0 110,5 69,6 53,0 141,5 84,8 90,1 
April ..... 103,l 97,6 117,4 138,5 129,1 219,2 108,5 91,0 93,7 124,4 110,6 68,4 53,1 133,2 85,5 92,3 
M.ai ...... 101,9 95,9 119,0 139,1 127,6 215,7 107,5 89,2 89,2 123,5 112,l 67,1 53,5 137,2 83,2 87,9 
Jlln.i ..... 99,0 93,4 112,8 136,8 126,9 201,4 107,4 85,8 81,l 120,l 111,7 65,1 52,2 137,3 80,5 84,5 
Juli ... ; .. 97,8 93,5 113,0. 131,5 125,7 190,4 102,2 86,2 81,4 118,8 114,4 65,7 51,5 133,9 80,7 83,9 
August ... 97,5 93,1 106,8 132,9 127,8 193,9 104,3 85,1 79,2 117,5 115,8 65,7 50,3 134,0 80,0 81,2 
Sept.ember 102,4 98,3 109,6 138,7 135,0 io5,5 107,2 90,2. 82,0 122,4 124,9 72,8 53,0 153,5 82,2 82,2 
Oktober .. 101,l 97,0 109,7 136,5 138,3 214,7 97,9 88,9 79,0 120,6 123,9 70,5 54,0 162,6 82,4 83,5 
November. 103,6 98,8 108,7 140,2 140,2 212,2 97,1 90,8 77,8 121,4 128,2 73,9 55,7 170,9 83,8 85,2 
Dezember. 108,6 105,2 119,1 144,3 145,4 214,3 , 103,9 96,5 84,7 125,0 143,2 77,3 57,3 174,6 88,6 90,9 

- . 
1) Montanindustrie• Eisen-undStahlindustrieundBergbau. - 2) NachfolgerderIG-Farbenindustrie. 

38 Wirtschaft und Statistik 1/83 



Schaubildl 
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jedoch zunehmender Festigung (von nahezu DM 2,60 pro 
Dollar Anfang November) konnte insbesondere für Ausländer 
die Anlage in D-Mark noch zusätzliche Devisenerträge 
erbringen. Über die Indexhöchststände von 107,7 am 
6. Dezember und 108,1 am 19. Dezember wurde schließlich der 
absolute Jahreshöchststand von 108,6 am 28. sowie nochmals 
am Jahresende· erreicht. Vom Jahrestiefststand im August 
war der Index damit bis zum Jahresende um 15,0 % gestiegen. 

Bei dem wechselhaften Kursverlauf im abgelaufenen Jahr 
war auch die Schwankungsbreite zwischen dem Höchst-
(108,6) und dem Tiefststand (94,4) des Gesamtindex der 
Aktienkurse mit 14,2 Indexpunkten etwas größer als in den 
beiden Vorjahren (12,2 Indexpunkte 1981 und 10,8 Punkte 
1980). Der Jahresdurchschnitt des Gesamtindex lag mit 101,5 
noch geringfügig niedriger als im Vorjahr (101,8). Um den 
Jahresdurchschnitt, der zugleich den Mittelwert von Jahres-
höchst- und -tiefststand ergibt, variieren die Extremwerte um 
± 7,1 Indexpunkte. 

Erhebliche Sonderbewegungen der Einzelindizes 
Abweichend von der allgemeinen ,Börsentendenz wiesen 

die nach Wirtschaftsgruppen gegliederten Teilindizes erhebli-
che Sonderbewegungen auf. Die Schwankungsbreiten der 
einzelnen Veränderungen reichten von nahezu + 50 % bis 
unter - 20 % gegenüber dem Vorjahresendstand. Besonders 
kräftig zugenommen haben im Verlauf des Jahres 1982 die 
Teilindizes „Eisenbahnen, Straßen- und Luftverkehr" mit 
49,4 % und der „Kunststoff- und gummiverarbeitenden 
Industrie'' mit 41,4 %. Bei beiden Indizes wurde der 
Indexrückgang im Vorjahr (- 17,7 bzw. - 12,7 %) mehr als 
ausgeglichen. Der Index „Bauindustrie" konnte mit + 32,6 % 
seinen Vorjahresanstieg ( + 15,2 % ) noch fortsetzen. Auch der 
„Straßenfahrzeugbau" wies mit 31,9 % einen kräftigen 
Indexanstieg aus (Vorjahr: + 9,5 %), gefolgt von der 
,,Zementindustrie" mit 31,4 % (- 21,0 %), den „Brauereien" 
mit 26,5 % ( + 15,3 %), den „Hypothekenbanken" mit 22,3 % 
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(- 2,5 %) und der „Elektrotechnischen Industrie" mit 20,0 % 
(- 13,2 %). Der Teilindex „Volksaktien" stieg von 109,7 zum 
Vorjahresende um 8,6 % auf 119,1 am 30. Dezember 1982 7). 

Einen kräftigen Rückgang wiesen dagegen die folgenden 
Teilindizes auf: ,,Schiffahrt" mit 21,4 % (Vorjahr: - 13,5 %), 
„NE-Metallindustrie" mit 21,3 % (~ 10,2 %), ,,Schiffbau" mit 
16,7 % (- 10,6 %), ,,Stahl- und Leichtmetallbau" mit 14,4 % 
(- 3,5 %) sowie „EBM-, Spiel- und Schmuckwarenindustrie" 
mit 13,9 % ( - 21,0 % ). 

In Übereinstimmung mit dem Gesamtindex lag für die 
meisten Teilindizes der jeweils höchste Stand im Dezember 
und der niedrigste Stand im August/September. Bei einigen 
Wirtschaftsgruppen wurden jedoch die bereits im April 
liegenden hohen Indexstände nicht mehr überschritten. Auch 
der bereits im Januar liegende allgemeine Tiefstand war für 
einige Wirtschaftsgruppen der niedrigste geblieben. Weit über 
die allgemeine Schwankungsbreite zwischen dem höchsten 
und dem niedrigsten Stand von 14,2 Indexpunkten hinaus 
ging die Spanne bei den Indizes „Bauindustrie" und 
„Eisenbahnen, Straßen- und Luftverkehr" mit über 50 sowie 
beim „Straßenfahrzeugbau" mit 38 und „Stahl- und Leichtme-
allbau" mit 32 Indexpunkten. 

Weiterer Rückgang der Zahl börsennotierter Gesellschaften 
Die Anzahl der zum amtlichen Handel zugelassenen und im 

geregelten Freiverkehr notierten Gesellschaften hat sich im 
Jahr 1982 weiter auf 450 vermindert. Bei acht 'Gesellschaften 
wurde die Notierung eingestellt, dagegen wurden nur zwei 
Gesellschaften neu an der Börse zugelassen. Durch diese 
Veränderungen verminderte sich einerseits das Grundkapital 
um 168, 76 Mill. DM und das börsennotierte Stammaktienkapi-
tal um 137,21 Mill. DM, andererseits wiesen die beid~n neuen 
Gesellschaften ein Grundkapital von 104,37 Mill. DM aus, 
darunter jedoch nur 4,29 Mill. DM börsenzugelassene 
Stammaktien. 

') Siehe auch Tabelle, S. 33*. 
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Darüber hinaus veränderte sich das Grundkapital auch 
durch Kapitalerhöhungen und -herabsetzun-
g e n der an der Börse notierten Gesellschaften. Insgesamt 
erhöhte sich das Grundkapital in 84 Fällen um 1 676,03 M,ill. 
DM (1981: + 1649,6 Mill. DM), die auf die folgenden Arten 
entfielen: 

-1315,65 Mill. DM (41 Fälle) auf Kapitalerhöhung mit Be-
zugsrecht, 

58,35 Mill. DM (10 Fälle) auf Kapitalerhöhung ohne 
Bezugsrecht, 

95,10 Mill. DM (13 Fälle) auf Kapitalerhöhung aus Gesell-
schaftsmitteln, 

106,66 Mill. DM ( 8 Fälle) aus dem Umtausch von Wandel-
schuldverschreibungen, 

48,04 Mill. DM ( 6 Fälle) auf Kapitalerhöhung gegen 
Sacheinlagen, 

51,23 Mill. DM ( 5 Fälle) durch· Ausgabe von Beleg-
schaftsaktien und 

1,00 Mill. DM ( 1 Fall) auf sonstige Kapitalerhöhungen. 
In 3 Fällen wurde das Kapital um 23,33 Mill. DM 

herabgesetzt. 
Durch die aufgeführten Veränderungen in der Zahl der 

Gesellschaften sowie durch Kapitalerhöhungen und -herab-
setzungen stieg das gesamte Grundkapital von 47 239 
Mill. DM um 1588 Mill. DM (oder 3,4 %) auf 48 827 Mill. DM 
und das börsennotierte Stammaktienkapital von 40 798 Mill. 
DM um 1 398 Mill. DM ( oder 3,4 % ) auf 42 196 Mill. DM. 

Durchschnittsdividende je Aktie weiter ermäßigt 
Ergänzend zur Berechnung des Aktienindex werden vom 

Statistischen Bundesamt jeweils zum Monatsende die 

40 

Slat,sbsches Bu-183 0101 

durchschnittlichen Werte der Kurse, Dividenden und Divi-
dendenrenditen berechnet. Diese Daten beruhen auf den 
jeweils aktuellen Börsenwerten. Sie sind damit nicht - wie es 
beim Aktienindex der Fall ist - um die nicht marktbedingten 
Veränderungen durch Kapitalerhöhungen oder Veränderun-
gen der einbezogenen Werte bereinigt. Damit geben auch die 
nachgewiesenen Durchschnittsdividenden nicht die ;,reine" 
Entwicklung dieser Größen wieder, sondern auch die 
Veränderungen durch marktfremde Einflüsse&). 

Der gewogene Ku r s du r c h s c h n i t t aller börsennotier-
ten Gesellschaften belief sich Ende 1982 auf 388,35 DM für ein 
Stück zu 100 DM gegenüber 345,88 DM zum Vorjahresende. 
Für die „Publikumsgesellschaften" wurde ein Wert von 343,47 
DM gegenüber 309,70 DM im Vorjahr festgestellt. Der gesamte 
Kurswert des Stammaktienkapitals, der sich aus dessen 
Bewertung zum Durchschnittskurs ergibt, war gegenüber 
Ende 1981 (141,11 Mrd. DM) um 16 % auf 163,87 Mrd. DM 
gestiegen. 

Die D i v i d e n d e n s ä t z e je Aktie lagen Ende 1982 etwas 
niedriger als im Dezember 1981. Einschließlich der Körper-
schaftsteuergutschrift9) lag die Durchschnittsdividende Ende 
1982 bei 18,99 DM je Stück zu 100 DM gegenüber 20,16 DM 
Ende 1981 und ohne Steuergutschrift bei 12,15 DM gegenüber 
12,90 DM. Von den im Jahr 1982 abgegebenen 445 
Dividendenerklärungen, von denen bereits 35 das Geschäfts-
jahr 1982 betrafen, sind gegenüber dem Vorjahr 287 
unverändert geblieben (darunter 84 ohne Dividende), 72 

1) In einem weiteren Schritt nach der Neuberechnung des Aktienindex sollen 
künftig u. a. auch zeitlich vergleichbare .bereinigte" Dividenden nachgewiesen 
werden. 

•) Von den Unternehmen werden auf den ausgeschütteten Gewinn 36 0/o 
Körperschaftsteuer gezahlt, die der inländische Aktionär vom Finanzamt 
gutgeschrieben bekommt (sie macht 56,25 °/, seiner Bardividende aus). 

Wirtschaft und Statistik 1/83 



Tabelle 2: Kapital der börsennotierten Aktiengesellschaften, Durchschnittskurs, durchschnittliche Dividende 
und Rendite der Aktien 

AlleAktien Darunt.er Aktien mit Dividende 
darunt.er Dividende 1) 2) Rendit.e 1) darunt.er Dividende 1) 2) Rendit.e 1) 

Jahresende Gesell- Grund- börsen- Kurs mit I ohne mit I ohne Gesell- Grund- börsen- Kurs mit I ohne mit f ohne notierte notierte Monatsende jSchafter kapital Stamm- 1) 2) St.euer- St.euer- jSchafter kapital Stamm- 1)2) St.euer- St.euer-
aktien gutschrift 3) gutschrift 3) aktien gutschrift 3) gutschrift 3) 

Anzahl Mill.DM DM % Anzahl Mill.DM DM % 

1969 ................... 580 27992 479,56 13,77 2,87 508 26542 496,53 14,52 2,92 
1970 ..•................ 550 26698 358,76 15,74 4,39 480 29303 361,08 15,95 1 4,42 
1971. .................. 533 31229 385,05 15,32 3,98 452 30192 390,13 15,84 4,06 
1972 ..•...•...........• 505 32755 29771 425,32 13,08 3,08 428 30606 27 620 444,84 14,00 3,15 
1973 ................... 496 34303 348,10 12,78 3,92 422 32 010 363,70 13,91 3,82 
19744) ................. 479 36729 32249 314,99 13,73 4,36 397 34734 30409 325,76 14,57 4,47 
1975 ................... 471 39177 34553 388,98 13,67 3,52 372 34923 31283 403,27 15,10 3,75 
1976 ..........•... , .... 469 40551 35724 352,59 12,77 3,62 357 35707 31 \04 378,88 14,67 3,87 
1977 5) ................. 465 42019 36280 376,18 14,11 3,75 

15,12 4,22 3,83 1977 .•................. 465 42019 36280 376,18 15,28 13,87 4,06 3,69 375 38840 33293 394,60 16,65 
1978 ............... · · .. 459 43075 37 334 406,85 19,07 12,20 4,69 3,00 354 "38365 32950 438,60 21,61 13,83 4,93 3,13 
1979 ............. , · ·, · · 458 44500 38 592 356,24 19,38 12,40 5,44 3,48 345 39537 34023 386,55 21,99 14,07 5,69 3,64 
1980 .............. · · ·. · 459 45592 39417 356,43 21,41 13,70 6,01 3,84 360 41826 35967 377,87 23.46 15,02 6,21 3,97 
1981 ....•......... · · ·. · 456 47239 40798 345,88 20,16 12,90 5,83 3,73 356 40871 35504 372,37 23,17 14,83 6,22 3,98 
1982 ..........•........ 450 48827 42196 388,35 18,99 12,15 4,89 3,13 340 41934 36506 420,43 21,94 14,04 5,22 3,34 
März .................. 455 47826 41302 364,17 19,74 12,64 5,42 3,47 352 41458 36037 389,52 22,63 14,48 5,81 3,72 
Juni. .................. 456 47896 41511 348,10 19,01 12,17 5,46 3,50 348 41268 35989 374,75 21,93 14,03 5,85 3,74 
Sept.ember ............. 452 48 513 42035 359,04 19,06 12,20 5,31 3,40 344 41753 36477 387,13 21,96 14,06 5,67 3,63 
Dezember ............. 450 48827 42196 388,35 18,99 12,15 4,89 3,13 340 41934 36506 420,43 21,94 14,04 5,22' 3,34 

1) Gewogenes arithmetisches Mittel. - 2) Für ein Stück zu 100,- DM. - 3) Gem. Körperschaftst.euergesetz vom 31. 8. 1976 (BGB!. I S. 2597). - 4) ~b ~mber 1974 wird 
aufgrund methodischer Änderung für die Berechnung von den börsennotierten Aktiengesellschaften nur der an den deutschen WertPap1erbörsen zugelassene 
Nominalwert der Stammaktien berücksichtigt. - 5) Nur Dividenden nach alt.em Körperschaftst.euerrecht 

wiesen eine höhere Dividende auf ( darunter vorher 11 
dividendenlos) und 86 eine niedrigere (darunter 24 nunmehr 
ohne Dividende). 

Die D i v i d e n d e n r e n d i t e , die sich als Effektiwerzin-
sung aus dem Verhältnis der Durchschnittsdividende zum 

Durchschnittskurs ergibt, ermäßigte sich Ende 1982 insbeson-
dere aufgrund des gestiegenen Durchschnittskurses auf 
4,89 % einschließlich und auf 3,13 % ohne Steuergutschrift 
gegenüber 5,83 bzw. 3,73 % Ende 1981. 

Dipl.-Volkswirt Wolfram Jung 

Finanzen und Steuern 
Haushaltsplanungen 

von Bund und Ländern 1983 
Vorbemerkung 

Ein Überblick über die staatlichen Haushaltsplanungen im 
Jahr 1983 ist gegenwärtig nur mit Einschränkungen möglich, 
weil für die Länder Hessen und Bayern noch keine 
Haushaltsansätze vorliegen 1). Aus der Summe von neun 
Bundesländern, die etwa vier Fünftel des Finanzvolumens der 
Länder repräsentieren, lassen sich jedoch Größenvorstellun-
gen für den gesamten Länderbereich gewinnen. 

Die in diesem Bericht veröffentlichten Plandaten für den 
Bund beruhen auf der verabschiedeten Fassung des 
Deutschen Bundestages vom 20. Dezember 1982, in der die 
jüngste Steuerschätzung vom Oktober 1982 und auch die 
Maßnahmen des am 16. Dezember 1982 verabschiedeten 
Haushaltsbegleitgesetzes 1983 berücksichtigt sind 2). In die 
Daten für 1982 sind der erste und zweite Nachtragshaushalt 
eingearbeitet. Für die Länder sind die entsprechenden 
Angaben den verabschiedeten Haushaltsplänen bzw. Entwür-
fen entnommen, wobei für 1982 die bis zum Jahresende 
bewilligten Nachträge einbezogen sind. Die Aufstellungszeit-
punkte der Haushaltsplanungen erstreckten sich auf die 
Monate August (Schleswig-Holstein, Nordrhein-Westfalen), 
September (Niedersachsen), Oktober (Rheinland-Pfalz, 
Baden-Württemberg, Hamburg), November (Saarland, Bre-
men) und Dezember 1982 (Berlin [West]). Unberücksichtigt 

') Für Hessen liegt für 1983 nur ein Teilhaushaltsplan in Form eines sog. 
Vorschaltgesetzes nut einem Finanzvolumen von 216,3 Mill. DM vor. 

') Gesetz zur Wiederbelebung der Wirtschaft und Beschaftigung und zur 
Entlastung des Bundeshaushaltes vom 23. 12. 1982 (BGB!. I S. 1857 ff). 
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geblieben sind in der Darstellung die Krankenhäuser mit 
kaufmännischem Rechnungswesen. 

Planungsgrundlagen 
Zu Beginn des Jahres 1982 wurde noch mit einer Steigerung 

des realen Bruttosozialproduktes um 1 bis l 1/2 % gerechnet. 
Im Jahresverlauf gewannen jedoch die retardierenden 
Einflußfaktoren die Oberhand. So schwächte sich im Zuge des 
weltweiten Konjunkturrückgangs die Exportnachfrage ab; 
auch die inländische Nachfrage ging deutlich zurück. Die Zahl 
der Arbeitslosen näherte sich der 2-Millionen-Grenze. 
Angesichts dieser Entwicklung mußte für 1982 mit einer 
realen Abnahme des Bruttosozialproduktes um 1 % gerechnet 
werden. Der Finanzplanungsrat empfahl in seiner Sitzung am 
21. Juni 1982 eine hinter der Veränderung des nominalen 
Bruttosozialproduktes zurückbleibende Ausgabengestaltung 
sowie eine Verminderung der Finanzierungsdefizite bis 1986. 
Gleichzeitig sollte die Haushaltsstruktur zugunsten wachs-
tumsfördernder Ausgaben umgeschichtet werden. Zu diesem 
Zweck wurde es für notwendig gehalten, die Personalkosten 
einzudämmen, Leistungen und Vergünstigungen, die dµrch 
Gesetze, Verordnungen, Programme und Richtlinien fest-
.gelegt sind, zu überprüfen und neue Ausgabengesetze und 
Ausgabenprogramme möglichst durch Ausgabenumschich-
tung zu finanzieren. 

Diese Empfehlungen bekräftigte der Finanzplanungsrat in 
seiner Sitzung am 29. November 1982. Für 1983 geht die neue 
Bundesregierung von einem Null-Wachstum des realen 
Bruttosozialproduktes aus. Im Gegensatz dazu erwartete der 
Sachverständigenrat zur Begutachtung der gesamtwirtschaft-
lichen Entwicklung in seinem letzten Jahresgutachten eine 
reale Zunahme um 1 %. 
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Ergebnisse 
Die Ausgaben ohne besondere Finanzierungsvorgänge 

werden beim Bund 1983 nach den HaushaUsansätzen 254, 7 
Mrd. DM betragen3). Im Vergleich zum Soll 1982 entspricht 
dies einer Zunahme um 2,8 %. Die Maßnahmen nach dem 
Haushaltsbegleitgesetz zum Bundeshaushalt 1983 sind dabei 
berücksichtigt. Die durch dieses Gesetz erzielte Entlastung 
der Ausgabenseite des Bundeshaushalts 1983 wird auf 13 Mrd. 
DM geschätzt. Sie wird durch Einschränkungen bei den 
Leistungsgesetzen, z. B. Kindergeld, Bundesausbildungsför-
derung, Sozialhilfe, sowie durch zahlreiche weitere Einspa-
rungsmaßnahmen erreicht. Hierbei fällt insbesondere die 
Kürzung des Bundeszuschusses an die Bundesanstalt für 
Arbeit ins Gewicht. Durch Herabsetzung der Bemessungs-
grundlage für die von der Bundesanstalt für Arbeit zu 
zahlenden Rentenversicherungsbeiträge und Erhöhung des 
Beitragssatzes zur Arbeitslosenversicherung von 4,0 % auf 
4,6 % ab '1. Januar 1983 soll der Bundeszuschuß 1983 auf 5,4 
Mrd. DM (1982: 7,6 Mrd. DM) begrenzt werden. Dabei ist v?n 
einer jahresdurchschnittlichen Arbeitslosenzahl von 2,35 Mill. 
ausgegangen worden. 

Die Personalausgaben sollen nach den Haushaltsansätzen 
1983 gegenüber 1982 um 2,9 % auf 35,4 Mrd. DM zunehmen. 
Zur Dämpfung dieses Zuwachses soll die im Haushaltsbegleit-
gesetz verankerte Begrenzung des Besoldungsanstiegs für die 
Beamten um lediglich 2 % ab 1. Juli 1983 beitragen. Der 
laufende Sachaufwand soll 1983 um 5,0 % auf 36,8 Mrd. DM 
steigen. Überdurchschnittlich werden sich auch 1983, bedingt 
durch die Schuldenaufnahmen in den Vorjahren, die 
Zinsausgaben erhöhen ( + 21,5 % gegenüber 1982). Sofern 
sich die Ende 1982 eingetretene Zinssenkung am Kapital-
markt 1983 fortsetzen wird, dürfte der Anstieg etwas geringer 
ausfallen. Der Bund plant, seine Sachinvestitionen, die 1982 
zurückgingen, 1983 um 7,3 % auf 7,7 Mrd. DM überproportio-
nal zu erhöhen. Damit wird der Empfehlung des Finanzpla-
nungsrates Rechnung getragen, die Ausgaben mit beschäfti-
gungs- und investitionsfördernder Wirkung zu verstärken. 

Die Einnahmen (ohne besondere Finanzierungsvorgänge) 
sind 1983 nach den Haushaltsansätzen mit 213,4 Mrd. DM um 
2,8 % höher als 1982 angesetzt. Dieser Ansatz berücksichtigt 
die in dem Haushaltsbegleitgesetz vorgesehenen steuerlichen 
Maßnahmen, wie z. B. den erweiterten Schuldzinsenabzug für 
selbstgenutzte Häuser, die Einführung eines Kinderfreibetra-
ges von 43,2 DM für jedes Kind unter Wegfall des Abzuges der 
Kinderbetreuungskosten sowie die Anhebung der Umsatz-
steuer ab 1. Juli 1983 um einen (bzw. beim ermäßigten 
Steuersatz um einen halben) Prozentpunkt auf 14 bzw. 7 %. 
Eingeplant ist auch die Erhebung einer unverzinslichen, 
rückzahlbaren besonderen Abgabe (sog. Investitionshilfe-
Abgabe) in Höhe von 5 % der Bemessungsgrundlage.für die 

') Einschl. Ergänzungszuweisungen des Bundes an leistungsschwache Länder in 
Höhe von 1,S Mrd. DM, die im Haushalt als Steuermindereinnahmen veranschlagt 
sind. 

Jahre 1983 und 1984, deren Aufkommen gezielt zur Förderung 
des Wohnungsbaues eingesetzt werden soll. Die Abgabe erfaßt 
nur Einkommensbezieher mit Einkommen ab 50 000 DM bei 
Alleinstehenden und ab 100 000 DM bei Verheirateten sowie 
körperschaftsteuerpflichtige Unternehmen. Ebenfalls in die ' 
Planungsdaten einbezogen ist die Steuerschätzung vom 
Oktober 1982, die im Vergleich zur Schätzung vom Juni 1982 
Mindereinnahmen für 1982 von 5,4 Mrd. DM und für 1983 von 
10,3 Mrd. DM vorsieht. Der Bundesanteil an der Umsatzsteuer . 
wird ab 1. Januar 1983, zunächst bis 31. Dezember 1985 
befristet, um einen Prozentpunkt zugunsten der Länder auf 
66,5 v. H. gekürzt. In diesem Zusammenhang verzichtete der 
Bund ferner auf die Ausgleichszahlungen der Länder für das . 
Kindergeld (sog. Kindergeld-Milliarde) rückwirkend ab 
1. Januar 1982. Diese Regelung hat eine Einnahmeverlage-
rung vom Bund auf die Länder in Höhe von rd. 2 Mrd. DM in 
1983 zur Folge. In den Einnahmen enthalten ist auch 
wiederum ein Ansatz für die Gewinnablieferung der 
Deutschen Bundesbank von ,11,2 Mrd. DM. 

Das Finanzierungsdefizit des Bundes, berechnet als 
Differenz zwischen Einnahmen und Ausgaben ohne besonde-
re Finanzierungsvorgänge, wird demnach 1983 41,3 Mrd. DM 
(Soll 1982: 40,2 Mrd. DM) betragen. Es wird durch eine 
Nettokreditaufnahme (Schuldenaufnahme abzüglich Schul-

HAUSHALTSANSÄTZE VON BUND UND LÄNDERN 

AUSGABEN 1) EINNAHMENl) 
Mrd.DM Bund Länder Bund Länder MIil.DM 

300 ~--------- ----------, 300 

140 

180 180 

120 120 

60 60 

1982 1983 1982 1983 1982 1983 1982 1983 

1) Ohne besondere Finanzierungsvorgänge. 
Stat1st1sthes Bunoesaat 830102 

dentilgung am Kreditmarkt) in Höhe von 40,9 Mrd. DM (Soll 
1982: 39,7 Mrd. DM) finanziert. In der Nettokreditaufnahme 
sind 1,0 Mrd. DM Einnahmen aus der Investitionshilfe-
Abgabe enthalten. Das restliche Finanzierungsdefizit wird 
durch Münzeinnahmen (1983: 0,4 Mrd. DM) gedeckt. 

Nach den Etatansätzen der neun einbezogenen Länder 
werden die Ausgaben ( ohne besondere Finanzierungsvor-

Ausgaben und Einnahmen von Bund und Ländern 
Haushaltsansätze 

Bund Länder1) 
19832) 19823) Veränderung 1983 19823) Veränderung · Ausgabe-/Einnahmeart in in , 

Mrd.DM % Mrd.DM % 

Ausgaben (ohne besondere Finanzierungsvorgänge) ......... 254,74) 247,114) + 2,8 169,5 164,9 + 2,8 
darunter: -

Personalausgaben ..................................... 35,4 34,4 + 2,9 69,6 67,0 + 3,9 
36,8 35,0 + 5,0 17,0 16,3 + 4,6 Laufender Sachaufwand ................................ 

Zinsausgaben .................................. , , , · , . · ,27,2 22,4 +21,5 13,7 11,3 +Z0,8 
Sachinvestitionen ........................ : ............. 7,7 7,2 + 7,3 6,9 7,3 - 4,8 

Einnahmen(ohne besondere Finanzierungsvorgänge) ........ 213,4~l 207,6:i + 2,8 150,4 145,6 + 3,3 
dar.: Steuern und steuerähnliche Abgaben .............. , ... 189,54 184,34 + 2,8 106,7 101,7 + 4,9 
Finanzierungssaldo ............................... · · · , , . , - 41,35) - ~,25) + 2,7 - 19,15) 19,35) 1,0 
Nettokreditaufnahme .... ,. ........................ , . , ... , 40,9' 39,7 + 3,0 19,0 18,7 + 1,6 

" ') Ohne Hessen und Bayern sowie ohne kaufmännisch buchende Krankenhauser. - 2) Verabschiedete Fassung des Deutschen B~~estages V?m 20. Dezei_nber 1~2. 
3) Soll einschl. Nachtrag. - 4) Einschl. Ergänzungszuweisungen d~s Bundes !111 ieistungsschwache ~der gem. § 11 a des Gesetzes uber den Fmanzausgle1ch zwischen 
BundundLändern(l983: 1,52 Mrd. DM;1982:l,47 Mrd. DM). - 5)DifferenzzwischenAusgabenundEmnahmen. 
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gänge) 1983 um 2,8 % über dem Soll 1982 liegen. Die 
Realisierung dieser relativ geringen Zunahme wird maßgeb-
lich von der Entwicklung der Personalausgaben abhängen, 
die über 40 % der Länderhaushalte ausmachen. Weitere den 
Ausgabenanstieg bremsende Wirkungen werden von den in 
dem Haushaltsbegleitgesetz 1983 vorgesehenen Maßnahmen, 
wie Kürzung des Wohngeldes und der Ausbildungsförderung, 
ausgehen. Nach bisherigen Schätzungen sollen sie sich auf 
der Ausgabenseite auf 1,7 Mrd. DM belaufen. In den hier 
veröffentlichten Daten sind diese Entlastungen weitgehend 
unberücksichtigt geblieben, da die Länder ihren Haushalt für 
1983 zum Zeitpunkt der Verabschiedung des Gesetzes bereits 
aufgestellt hatten. Nur in Einzelfällen sind sie im Vorgriff auf 
die spätere gesetzliche Regelung in die Haushaltsplanungen 
einbezogen worden. Der laufende Sachaufwand der neun 
Länder wird nach dem Soll 1983 um 4,6 % über dem Soll 1982 
liegen. Die Zinsausgaben werden, wie beim Bund, gegenüber 

· 1982 ebenfalls kräftig steigen ( + 20,8 %). Die Sachinvestitio-
nen der neun Länder wurden für 1983 im Vergleich zu den 
Ansätzen 1982 geringfügig herabgesetzt. 

Die Einnahmen ohne besondere Finanzierungsvorgänge 
der neun Länder werden nach den Ansätzen 1983 um 3,3 % 
höher sein als im Jahr 1982; sie repräsentieren, gemessen an 
den entsprechenden Einnahmen 1982, 76 % des Finanzvolu-
mens aller Länder. Diese Einnahmen sind jedoch zu hoch 
angesetzt, da sie für die Mehrzahl der Länder die jüngste 
Steuerschätzung vom Oktober 1982 nicht berücksichtigen. Sie 
führte für die Summe aller Länder zu Mindereinnahmen 
gegenüber der letzten Schätzung in Höhe von 1,2 Mrd. DM für 
1982 und 5,5 Mrd. DM für 1983. Allerdings sind auch die zu 
erwartenden Mehreinnahmen aus dem Haushaltsbegleit-
gesetz von voraussichtlich 2,3 Mrd. DM, wie z. B. die 
Mehrwertsteuererhöhung zum 1. Juli 1983, die 1983 1,1 Mrd. 
DM mehr erbringen soll, weitgehend nicht einbezogen. 

Als Differenz zwischen den Einnahmen und Ausgaben 
(jeweils ohne besondere Finanzierungsvorgänge) ergibt sich 
nach den vorläufigen Ergebnissen ein gegenüber 1982 leicht 
rückläufiges Finanzierungsdefizit, das nahezu ausschließlich 
aus Kreditmarktmitteln (nach Abzug der Schuldentilgung) 
finanziert werden soll. Dipl.-Volkswirt Otto Dietz 

Wirtschaftsrechnungen und Versorgung 
Nlchterwerbstätlgenhaushalte Im Jahr 1978 

Ergebnisse der Einkommens- und 
Verbrauchsstichprobe 

Vorbemerkung 
Im Heft 11/1982 dieser Zeitschrift wurde ausführlich über 

die Einkommenserzielung und -verwendung der verschiede-
nen Gruppen der Bevölkerung auf der Grundlage der 
Ergebnisse der Einkommens- und Verbrauchsstichprobe 1978 
berichteti). Allerdings war bei dieser Darstellung aus 
Raumgründen die Kombination mehrerer Haushaltsmerk-
male, also etwa der sozialen Gruppe und der Haushaltsgröße, 
nicht möglich. Eine derart stark aggregierte Betrachtungs-
weise reicht für · sehr heterogene Haushaltsgruppen jedoch 
nicht aus, weil dabei wesentliche Faktoren zur Erklärung des 
Konsum- und Sparverhaltens nicht oder nur bedingt 
erkennbar sind. Bei der Auswertung und Analyse der Daten 
könnten deshalb leicht Fehlschlüsse gezogen werden. 

Eine der heterogensten Bevölkerungsgruppen stellen die 
Nichterwerbstätigenhaushalte dar, die im Jahr 1978 mit etwa 
9 Mill. Haushalten 41 % aller privaten Haushalte (ohne 
Haushalte von Ausländern, ohne Privathaushalte in Anstal-
ten und ohne Haushalte mit einem monatlichen Haushalts-
nettoeinkommen von 20 000 und mehr DM)2) ausmachten und 
damit mit weitem Abstand vor den Arbeiterhaushalten (5,3 , 
Mill. oder 24 %) die weitaus größte Gruppe der Bevölkerung 
bildeten. Zu den Nichterwerbstätigenhaushalten zählen 
Haushalte von Rentnern und Pensionären, Arbeitslosen, 
Studenten ebenso wie von Personen, die ihren Lebensunter-
halt überwiegend aus ihrem Vermögenseinkommen oder von 
staatlichen (z.B. Sozialhilfe) bzw. privaten (z.B. Unterhalts-
zahlungen) Transferzahlungen bestreiten. Die Zuordnung zu 
den Nichterwerbstätigenhaushalten erfolgt, wie in den 
Bevölkerungs- und Sozialstatistiken üblich, nach der sozialen 
Stellung desjenigen Haushaltsmitglieds, das vom Haushalt als 
Bezugsperson (Haushaltsvorstand) benannt wurde. 

In dem nachstehenden Beitrag wird insbesondere durch die 
Unterscheidung der Nichterwerbstätigenhaushalte nach der 
überwiegenden Einkommensquelle des Haushalts, nach der 

')Siehe.Einkommenserzielung und -verwendung 1978 nach Haushaltsgruppen" 
in WiSta 11/1982, S. 858 ff. 

') Wenn im folgenden von .den" privaten Hauahalten, Nichterwerbstätigenhaus-
halten u. ä. die Rede ist, sind damit immer die entsprechenden Hauahalte ohne die 
genannten Haushaltsgruppen gemeint. 
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Zahl und - bei den Einpersonenhaushalten - nach dem 
Geschlecht der Haushaltsmitglieder sowie nach dem Alter der 
Bezugsperson ein weitaus klareres Bild dieses gerade heute 
sozialpolitisch so wichtigen Teils der privaten Haushalte 
vermittelt. Ergänzend hierzu wird auf die Beiträge „Haushalte 
mit ausgewählten staatlichJn 'fransferzahlungen" in Heft 
8/1981 3) und „Personen mit ausgewählten staatlichen Trans-
ferzahlungen 1978" in Heft 9/1981 4) dieser Zeitschrift sowie 
auf den Band 2, Teilbände 15) und 2 6) der Schriften zum 
Bericht der Transfer-Enquete-Kommission „Das Transfer-
system in der Bundesrepublik Deutschland" verwiesen, in 
denen innerhalb der einzelnen Rentenarten zwischen Eigen-
und Hinterbliebenenrente unterschieden und die Kumulie-
rung von staatlichen Trarisferzahlungen nachgewiesen wird. 
Auf diese weiteren Differenzierungsmöglichkeiten muß in 
den nachstehenden Ausführungen weitgehend verzichtet 
werden. · 

Uberwiegende Quelle-des Haushaltsbruttoeinkommens 
Das Haushaltsbruttoeinkommen ist die Summe aller von 

den Haushaltsmitgliedern erzielten Einkommen aus Er-
werbstätigkeit und Vermögen sowie aus staatlichen und 
privaten Transfers. In rd. 6 Mill. Nichterwerbstätigenhaushal-
ten (63 %) waren die Einkommen aus der gesetzlichen 
Rentenversicherung (Angestellten-, Arbeiterrentenversiche-
rung, Altersversorgung der Landwirte) die wichtigste Quelle 
des Haushaltsbruttoeinkommens, in rd. 1 Mill. Haushalte 
(knapp 13 %) die Pensionen aus öffentlichen Kassen (siehe 
Tabelle 1). Überwiegendes Einkommen aus unselbständiger 
Arbeit fand sich fast ausschließlich bei Mehrpersonenhaus-
halten. Zwar bildeten Lohn und Gehalt nur in 567 000 
Nichterwerbstätigenhaushalten (6 %) das Haupteinkommen, 
bei Haushalten mit vier und mehr Personen war dieser Anteil 
mit fast 35 % aber wesentlich höher. Im übrigen sollte nicht 
übersehen werden, daß der Anteil der Nichterwerbstätigen-
haushalte, in denen überhaupt Lohn- und Gehaltsempfänger 

') Siehe Euler, M.: ,,Haushalte mit ausgewahlten staatlichen Transferzahlungen 
1978" m WiSta 8/1981, S. 563 ff. 

') Siehe Euler, M.: .Personen mit ausgewählten staatlichen Transferzahlungen 
1978" in WiSta 9/1981, S. 640 ff. 

•) Euler, M., Klanberg, K. (Herausgeber): ,,Personen =t ausgewählten 
staatlichen Transferzahlungen", Kohlhammer Verlag Stuttgart, Januar 1982. 

') Euler, M., Klanberg, K. (Herausgeber): .Haushalte mit ausgewählten 
staatlichen Transferzahlungen", Kohlhammer Verlag Stuttgart, erscheint voraus-
sichtlich Januar 1983. 
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Tabelle 1: Private Haushalte1) von Nichterwerbstätigen nach der überwiegenden Quelle des Haushaltsbruttoeinkommens 1978 
Ergebnis der Einkommens-und Verbrauchsstichprobe 

Gegenstand Haushalte Davon mit ... Personen 
der insgesamt 1 2 3 4 und mehr 

Nachweisung 1000 1 % 1000 % 1000 % 1000 % 1000 % 

Haushalte insgesamt .............. 9088 1 100 4505 1 100 3593 1 100 654 1 100 335 1 100 
nach der überwiegenden Quelle des Haushaltsbruttoeinkommens ' 

Renten der gesetzlichen 1 

Rentenversicherung ........... 5725 

1 

63,0 3060 67,9 2350 65,4 237 36,2 78 23,3 
Sonstige öffentliche Renten ...... 342 3,8 256 5,7 57 1,6 (20) (3,1) I I 
Öffentliche Pensionen ........... 1148 12,6 ', 473 10,5 528 14,7 104 15,9 43 12,8 
Unselbständige Arbeit ........... 567 6,2 (25) (0,6) 253 7,0 173 26,5 116 34,6 
t!brige Einkommensarten 2) 1306 14,4 691 15,3 405 11,3 120 18,3 90 26,9 

1) Ohne Haushalte von Ausländern, ohne Privathaushalte in Anstalten sowie ohne Haushalte mit einem monatlichen Haushaltsnettoeinkommen von 20 000 DM und 
mehr. - 2) Einkommen aus privaten Ubertragungen, Vermögen, selbständiger Tätigkeit. 

lebten, mit fast 15 % aller Nichterwerbstätigenhaushalte 
wesentlich höher war als die Zahl der Haushalte mit 
überwiegendem Arbeitseinkommen und daß die durch-
schnittlich daraus abgeleiteten Einnahmen zwar bei den 
alleinlebenden Personen mit nur 16 DM im Schnitt oft kaum 
mehr als ein Zubrot bedeuteten, bei den Haushalten mit fünf 
und mehr Personen aber immerhin 1 459 DM ausmachten 
(siehe Tabelle 2). Die Bezugsperson des Haushalts (Haus-
haltsvorstand) war nicht nur wesentlich seltener Lohn- oder 
Gehaltsempfänger (maximaler Wert knapp 16 % bei den 
Haushalten mit fünf und mehr Personen) als Ehefrauen (20 % 
bei Vierpersonenhaushalten) oder Kinder (fast 56 % bei 
Haushalten mit fünf und mehr Personen), der Anteil ihres 
Arbeitseinkommens am gesamten Arbeitseinkommen war 
auch recht niedrig (am höchsten bei den Haushalten mit zwei 
Personen mit knapp 17 %). Das Arbeitseinkommen der 
Ehefrauen machte dagegen bei den Zweipersonenhaushalten 
57 % und das der Kinder bei den Haushalten mit fünf und 
mehr Personen sogar 65 % aus. 

Bei der Untergliederung der Nichterwerbstätigenhaushalte 
nach der überwiegenden Quelle des Haushalts einkom-
mens ist' das Statistische Bundesamt bewußt von dem bisher 
bei Einkommens- und Verbrauchsstichproben verwendeten 
Grundsatz abgegangen, daß für die Zuordnung eines 
Haushalts zu einer sozialen Gruppe die soziale Stellung bzw. 
das überwiegende Einkommen der Bezugsperson entschei-
dend ist. Dieses Verfahren hat gewisse Vorzüge und bringt für 
die Erwerbstätigenhaushalte in der Regel keine Probleme mit 
sich. Die Nichterwerbstätigenhaushalte sind jedoch sowohl 
hinsichtlich der Art der Einkünfte als auch in der 
Zusammensetzung und Größe der Haushalte derart unter-
schiedlich, daß für eine sachliche Untergliederung der 
Rückgriff auf eine einzelne Person als bestimmender Faktor 
nicht ratsam erschien. Schon die F_'eststellung, daß - wie 
bereits dargestellt - in immerhin 6 % der Nichterwerbstäti-
genhaushalte das Einkommen aus unselbständiger Arbeit 

überwog, läßt Zweifel an der Zuordnung dieser Haushalte zu 
den Nichterwerbstätigenhaushalten zu. Allerdings muß dabei 
beachtet werden,' daß die Einkommen aus unselbständiger 
Arbeit oft von mehreren Haushaltsmitgliedern erzielt 
wurden; das geht aus der Tatsache hervor, daß die Summe der 
Anteile, die für die verschiedenen Arten der Einkommensbe-
zieher an der Gesamtheit der Nichterwerbstätigenhaushalte 
ermittelt wurde, ejnen höheren Wert ergibt als der Anteil der 
Haushalte mit unselbständig Tätigen insgesamt, wie sich aus 
der Tabelle 2 leicht errechnen läßt. Femer wird die 
überwiegende Einkommensquelle am Haushalts brutto ein-
kommen gemessen. Würde man von den Bruttolöhnen und 
-gehältem Lohn- und Kirchensteuer sowie Pflichtbeiträge 
zur Sozialversicherung absetzen und mit den (Netto-)Renten 
vergleichen, könnte sich vermutlich in vielen Fällen eine 
Verlagerung des Einkommensschwerpunktes zu den Trans-
fereinkommen ergeben. Schließlich bleibt die Frage offen, ob 
und inwieweit Erwerbseinkommen der jüngeren Kinder als 
dauerhafter Bestandteil des Haushaltseinkommens angese-
hen werden können. Bei einigen Sozialleistungsgesetzen, 
z. B. beim Wohngeldgesetz, werden offensichtlich wegen der 
angeschnittenen Problematik die Einkommen jüngerer 
Kinder bei der Ermittlung der Einkommensgrenzen nicht 
oder nur zum Teil angerechnet 7). 

Diese Ausführungen dürften gezeigt haben, wie schwierig 
gerade bei den Nichterwerbstätigenhaushalten die sozioöko-
nomische Zuordnung ist. In den nachstehenden Tabellen 
werden in der weiteren Untergliederung der Angaben für die 
Nichterwerbstätigenhaushalte die Haushalte mit vier und 
mehr Personen wegen der geringen Besetzungszahlen nicht 
mehr berücksichtigt. Die Darstellung nach dem überwiegen-
den Einkommen beschränkt sich aus dem gleichen Grund auf 
die 5, 7 Mill. Haushalte mit überwiegendem Haushaltsbrutto-

7) Siehe§ 15, Abs. 3 des Wohngeldgesetzes vom 21. 9. 1980, Bundesgesetzblatt I, S. 
1741. 

Tal:;>elle 2: Anteil der Haushalte mit Beziehern aus unselbständiger Arbeit und Höhe der Einkommen aus unselbständiger Arbeit 
privater Haushalte1) von Nichterwerbstätigen je Haushalt und Monat 1978 nach Stellung der Einkommensbezieher im Haushalt 

Ergebnis der Einkommens-und Verbrauchsstichprobe 

Anteil der Haushalte mit Beziehern von Einkommen aus 
Einkommen aus unselbständiger Arbeit unselbständiger Arbeit in Haushalten 

Gegenstand Davon mit ... Personen mit ... Personen der Haushalte 5und insgesamt 5 - Nachweisung insgesamt 1 2 3 4 mehr 1 2 3 4 undmehr 
% DM % DM % DM % DM % DM % DM % 

Haushalte 
, 

' 
insgesamt ........ 14,5 1 3,8 1 15,2 1 57,6 I 62,9 1 74,0 1196,731100 l 16,26 l 100 l 202,63 I 100 1859,201100 l 1152,89 I 100 l 1459,14 I 100 

nach der Stellung des Einkommensbeziehers 
Bezugsperson .... 5,4 3,5 5,6 12,1 (14,6) (15,6) 28,76 14,6 14,13 86,9 33,46 16,5 74,61 8,7 (82,64) (7,2) (90,80! (6,2) 
Ehegatte ......... 5,2 I 7,8 18,8 20,3 (18,1) 77,73 39,5 I I 116,14 57,3 283,62 33,0 302,05 26,2 (306,94 (21,0) 
Kind ............ 5,7 I 2,9 37,0 44,1 55,6 80,90 41,1 I I 41,31 20,4 479,11 55,8 715,94 62,1 954,86 65,4 
Sonstiges Haus-

(0,9) haltsmitglied .... 0,6 I I I I 9,33 4,7 I I (11,73) (5,8) I I I I I I 

1) Ohne Haushalte von Ausländern, ohne Privathaushalte in Anstalten sowie ohne Haushalte mit einem monatlichen Haushaltsnettoeinkommen von 20 000 DM und 
mehr. 
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einkommen aus Renten der gesetzlichen Rentenversicherung 
und die 1,1 Mill. Haushalte mit überwiegendem Einkommen 
aus öffentlichen Pensionen; die genannten zwei Arten von 
Nichterwerbstätigenhaushalten werden im folgenden auch 
als Untergruppen bezeichnet. Die verbleibenden 2,2 Mill. 
Haushalte mit überwiegendem Einkommen aus öffentlichen 
oder privaten Transfers (Sozialhilfe, Arbeitslosengeld oder 
-hilfe, Unfall- oder Kriegsopferrente, Unterhaltszahlungen 
u.ä.), aus Vermögen, unselbständiger Arbeit usw. bleiben 
unberücksichtigt. 

Erwähnenswert erscheint an dieser Stelle die anhand des 
Schlußinterviews nachgewiesene Tatsache, daß sich im 
Dezember 1978 in 514 000 der rd. 9 Mill. Nichterwerbstätigen-
haushalte, das sind knapp 6 %, Personen befanden, die 
laufende Hilfe zum Lebensunterhalt (Teil der Sozialhilfe) 
erhieltenB). Von diesen 514 000 Haushalten leiteten 266 000, 
also etwas mehr als die Hälfte, ihr überwiegendes Einkom-
men aus Renten der gesetzlichen Rentenversicherung ab. 
Damit wird deutlich, daß die laufende Hilfe zum Lebensunter-
halt in den seltensten Fällen die einzige Einkommensquelle 
oder auch nur die einzige staatliche Transferzahlung darstellt, 
sondern in der überwiegenden Mehrzahl der Fälle mit 

•) D1e Nichterwerbstätigenhaushalte machten damit 86 % aller Haushalte mit 
Empfängern von laufender Hilfe zum Lebensunterhalt aus. Siehe Euler, M.: 
.Haushalte mit ausgewählten staatlichen Transferzahlungen 1978" m W1Sta 
8/1981, Tabelle 12, S. 575. 

anderen staatlichen Transferzahlungen ( eigene Rente, Wit-
wenrente, Wohngeld, Kindergeld u.ä.) oder privaten Einkom-
mensµbertragungen (Unterhaltszahlungen, finanzielle Zu-
wendungen von Verwandten u. ä.) gekoppelt ist. Unbeschadet 
des Tatbestandes, daß von den dargestellten 514 000 Nichter-
werbstätigenhaushalten mit Beziehern von laufender Hilfe 
zum Lebensunterhalt 328 000 alleinlebende Personen waren, 
darunter 289 000 Frauen, ist nur durch die Kumulierung mit 
anderen Einkommensquellen der niedrige Durchschnittsbe-
trag der laufenden Hilfe zum Lebensunterhalt in Höhe von 
317 DM im Dezember 1978 erklärbar 9). 

Haushaltsbruttoeinkommen und Haushaltsgröße 
Für alle Nichterwerbstätigenhaushalte lag das Haushalts-

bruttoeinkommen im Jahr 1978 im Durchschnitt je Haushalt 
und Monat bei 1 920 DM, von denen allein 1 370 DM (71 % ) auf 
staatliche Transferzahlungen, 205 DM (11 %) auf Vermögens-
einkommen und 197 DM (10 %) auf Einkommen aus 
unselbständiger Arbeit entfielen (siehe Tabelle 3). Das 
Durchschnittsbruttoeinkommen der alleinlebenden Nichter-
werbstätigen war um etwa ein Drittel niedriger als das aller 
Nichterwerbstätigenhaushalte. Dieser Abstand ist in erster 
Linie bedingt dµrch das relativ niedrige Einkommen der 

') Siehe Euler, M.: .. Haushalte mit ausgewählten staatlichen Transferzahlungen 
1978" in WiSta 8/1981, Tabelle 13, S. 575. · 

Tabelle 3: Einkommensarten und Abzüge privater Haushalte') von Nichterwerbstätigen je Haushalt und Monat 1978 
nach der überwiegenden Quelle des Einkommens, Haushaltsgröße, Geschlecht und Alter der Bezugsperson 

Ergebnis der Einkommens-undVerbraµchsstichprobe -

Haushalts- Darunter Einkommen aus Steuem2), Haushalts- Ausgabe-
Haus- brutto- unselb- sonstigen Pflichtbei- netto- Sonstige fähige Ein-

Gegenstand halte ein- staatlichen ständiger Vermögen laufenden träge zur ein- . Ein- kommen 
der Nachweisung kommen tt'ransferzahlungen Arbeit Ober- Sozialver- kommen nahmen3) undEin-

tragungen sicherung nahmen 
1000 DM - % DM % DM % DM % DM 

Insgesamt .. . .. . . 1 9 088 1 1920,00 1 1369,68 1 
Haushalte insgesamt 

71,3 I 196,73 I 10,2 I 205,10 1 10,71 87,271 4,51 92,40 1 1827,60 1 49,42 1 1877,02 
darunter mit ... Personen 

!Person ....... 4505 1268,80 1034,26 81,5 16,26 1,3 121,58 9,6 63,81 5,0 25,28 1243,52 27,01 1270,53 
weiblich ...... 3789 1228,82 1008,11 82,0 14,53 1,2 117,31 9,5 58,99 4,8 21,48 1207,34 25,19 1232,53 
männlich ..... 717 1480,17 1141,36 77,l (25,45) (1,7) 144,15 9,7 89,33 6,0 45,40 1434,77 36,71 1471,48 

2Personen ..... 3593 2 291,73 1644,77 71,8 202,63 8,8 266,24 11,6 107,00 4,7 108,40 2183,32 64,13 2 247,45 
3Personen ..... 654 3 314,16 1 839,21 55,5 859,20 25,9 357,92 10,8 125,76 3,8 313,77 3000,40 92,81 3093,21 

darunter mit Bezugspersonen im Alter von ... bis unter ... Jahren 
55-65 . . . .. . . .. , 1 681 

1 

2 210,26 

1 

1473,321 ~71 336,04 115,21 243,591 11,01 80,241 3,61 134,55 

1 

2 075,71 

1 

81,53 

1 

2157,24 
65-70 ......... 2209 2101,59 1532,52 72,9 172,94 8,2 233,98 11,l 94,79 4,5 96,71 2 004,88 46,42 2 051,30 
70und mehr .. . . 4 297 1688,97 1323,75 78,4 71,07 4,2 186,44 11,0 69,94 4,1 59,23 1629,74 32,59 1662,33 

Haushalte mit überwiegendem Einkommen aus Renten•) 
Zusammen. . . . . . . 1 5 725 1 1547,91 1 1284,83 I 83,0 I 39,96 I 2,6 I 137,531 8,91 51,52 1 3,3 1 12,40 1 1535,51 1 30,30 1 1565,81 

darunter mit ... Personen 
1 Person ....... 3060 1164,85 1015,54 87,2 t36l {O,~ 80,25 6,9 37,35 3,2 3,71 1161,14 20,95 1182,09 

weiblich ...... 2592 1123,73' 984,53 87,6 8,24 (0, 1 73,16 6,5 36,00 3,2 3,60 1120,13 19,26 1139,39 
männlich ..... 468 1392,76 1181,11 84,8 I I 119,56 8,6 44,83 3,2 4,36 1388,40 (30,32) 1418,72 

2Personen ..... 2350 1885,60 1540,10 81,7 43,49 2,3 192,33 10,2 67,37 3,6 13,98 1871,61 37,76 1.909,37 
3Personen ..... 237 2 637,68 1897,60 71,9 304,04 11,5 269,42 10,2 74,93 2,8 87,26 2 550,41 54,95 2 605,36 

darunter mit Bezugspersonen im Alter von ... bis unter ... Jahren 
55-65 ...... ... , 935 

1 

1688,92 

1 

1335,011 79,11 90,60 1 5,41 160,171 9,51 55,40 1 3,31 24,09 

1 

1664,83 

1 

90,21 

1 

1755,04 
65-70......... 1491 1683,83 1368,69 81,3 51,46 3,1 156,36 9,3 62,29 3,7 17,16 1666,67 34,38 1 701,05 
70undmehr.... 3100 1426,86 1224,17 85,8 13,29 0,9 119,99 8,4 45,78 3,2 5,36 1421,50 17,15 1438,65 

Haushalte mit überwiegendem Einkommen aus Pensionen 
Zusammen ....... 1 1148 1 3098,66 1 2 602,19 I 84,0 I 116,38 1 3,8 1 265,23 1 8,61 14,39 1 0,5 1 251,31 1 2 847,34 1 117,64 1 2964,98 

darunter mit ... Personen 
lPerson ....... 473 2196,33 1929,04 87,8 (18,65) (0,8} 176,63 8,0 p3,03l {0,6) 162,80 2 033,53 81,03 2114,56 

weiblich ...... 406 2 047,61 1809,13 88,4 I I 162,80 8,0 12,94 (0,6) 127,55 1920,06 125,84 2 045,90 
männlich ..... 67 3 097,71 2655,67 85,7 I I ,260,39 8,4 I I 376,39 2 721,32 (74,98) 2 796,30 

2Personen ..... 528 3 496,87 2 962,69 84,7 98,58 2,8 299,29 8,6 (13,55) (0,4) 284,79 3212,09 151,17 3 363,26 
3Personen ..... 104 4416,38 3 324,14 75,3 499,50 11,3 410,71 9,3 I I 426,10 3 990,28 163,97 4154,25 

daruntermitBezugspersonenimAltervon ... bis unter ... Jahren 
55-65 ......... 1 2521 3184,73 1 2 535,661 79,6\ 224,491 7,1 ' \ 283;281 8,9\ (17,9211 (0,6) \ 240,93 1 2 943,80 1 140,36 

1 

3 084,16 
'65-70 ......... 314 3408,12 2858,83 83,9 129,26 3,8 . 296,23 8,7 (8,27 (0,2) 272,21 3 135,91 160,33 3296,24 
70undmehr .... 538 2881,60 2496,63 86,6 (42,16) (1,5) 238,39 8,3 (16,89 (0,6) 247,01 2 634,58 115,58 2 750,16 

. 1) Ohne Haushalte von Ausländern, ohne Privathaushalte in Anstalten sowie ohne Haushalte mit einem monatlichen Haushaltsnettoeinkommen von 20000 DM und 
mehr., - 2) Nur Steuern auf Einkommen und Vermögen. - 3) Einschließlich Statistische Differenz. - •) Nur Renten der gesetzlichen Rentenversicherung. 
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alleinlebenden Frauen (1 229 DM), die den überwiegenden 
Teil (84 %) der Einpersonenhaushalte ausmachten. Das 
Bruttoeinkommen der alleinlebenden Männer war nur etwa 
ein Viertel niedriger als der Gesamtdurchschnitt; es lag um 
etwa 20 % über dem Durchschnittseinkommen der alleinle-
benden Frauen. 

Die Aufteilung auf die einzelnen Einkommensarten hängt 
zum Teil wesentlich von der Zahl der Haushaltsmitglieder ab. 
So war bei der Gliederung nach den hier dargestellten 
Haushaltsgrößen der Anteil der Transfereinkommen bei den 
alleinlebenden Frauen mit 82 % am Haushaltsbruttoeinkom-
men dieser Gruppe am höchsten, bei den Dreipersonenhaus-
halten mit knapp 56 % am niedrigsten. Umgekehrt stieg für 
die genannten Haushalte der Anteil des Einkommens aus 
unselbständiger Arbeit von 1 auf 26 %. Der Anteil des 
Vermögenseinkommens, zu dem auch ein Gegenwert für das 
Wohnen im eigenen Haus bzw. der eigenen Wohnung gezählt 
wird, blieb demgegenüber mit knapp 10 % bis knapp 12 % 
relativ konstant, ein Phänomen, das sich auch bei anderen 
Haushaltsgruppen und bei der Gliederung nach anderen 
Haushaltsmerkmalen gezeigt hatto). Die Belastung der 
Nichterwerbstätigenhaushalte durch Steuern auf Einkom-
men und Vermögen sowie durch Pflichtbeiträge zur Sozial-
versicherung war mit 5 % des Bruttoeinkommens für alle 
Nichterwerbstätigenhaushalte recht niedrig. Selbst bei den 
Dreipersonenhaushalten wurde dafür lediglich ein Zehntel 
des Bruttoeinkommens aufgewendet. Die Gründe für diese 
geringe Belastung sind leicht zu finden. Entscheidend ist, daß 
für Renten der gesetzlichen Rentenversicherung nur der 
sogenannte Ertragsanteil zu versteuern ist und damit die 
Masse der Renten nicht der Steuerpflicht unterliegt. Da die 
meisten Rentenbezieher das 65. Lebensjahr vollendet haben, 
kommen sie zudem in den Genuß des Altersfreibetrages. 
Wegen der meist geringen Höhe der Einkommen ~us 
unselbständiger Arbeit (Ausnahme bei den hier dargestellten 
Haushaltsgruppen: Dreipersonenhaushalte) spielen zudem 
die Pflichtbeiträge zur Sozialversicherung eine nur unbedeu-
tende Rolle. Fügt man dem Haushaltsnettoeinkommen die 
sonstigen Einnahmen (Erlöse aus dem Verkauf von Ge-
brauchsgütern und eigenproduzierten Waren, Statistische 
Differenz u.ä.) hinzu, so sind (mit der erwähnten Ausnahme 
der Haushalte mit drei Personen) die ausgabefähigen 
Einkommen und Einnahmen mit dem Haushaltsbruttoei~-
kommen weitgehend identisch. 

Die Nichterwerbstätigenhaushalte mit überwiegendem 
Einkommen aus Renten der gesetzlichen Rentenversicherung 
blieben in der Höhe des durchschnittlichen Haushaltsbrutto-
einkommens sowohl insgesamt als auch bei vergleichbarer 
Haushaltsgröße hinter den Durchschnittswerten für alle 
Ni<:hterwerbstätigenhaushalte deutlich zurück. Am größten 
war der Abstand bei den Dreipersonenhaushalten mit 20 %, 
am geringsten bei den alleinlebenden Männern mit 6 %; das 
Haushaltsbruttoeinkommen aller Nichterwerbstätigenhaus-
halte mit überwiegendem Renteneinkommen war mit 1 548 
DM um knapp 20 % niedriger als das der Nichterwerbstäti-
genhaushalte insgesamt. Diese hohe Differenz erklärt sich 
auch dadurch, daß die in der Untergliederung nach der 
Haushaltsgröße nicht nachgewiesenen Haushalte mit vier 
und mehr Personen die Höhe des Durchschnittseinkommens 
aller Nichterwerbstätigenhaushalte beträchtlich anhoben, 
währe~d dies ·bei den Haushalten mit · überwiegendem 
Renteneinkommen nicht zutraf. 

Bei alleinlebenden Personen mit überwiegendem Einkom-
men aus Renten der gesetzliche Rentenversicherung war das 
Durchschnittseinkommen der Männer um 24 % höher als das 
der Frauen, das Durchschnittseinkommen aus staatlichen 
Transfers um 20 %. Obwohl 73 % der alleinlebenden Frauen 
mit überwiegendem Einkommen aus Renten der gesetzlichen 
Rentenversicherung verwitwet waren"), war der Unterschied 

10) Siehe ,,Einkommenserzielung und -verwendung 1978 nach Haushaltsgrup-
pen" in WiSta 11/1982, Tabelle 2, S. 859. 

11) Euler, M., Klanberg, K. (Herausgeber): ,.Personen mit ausgewählten 
staatlichen Transferzahlungen", Kohlhammer Verlag Stuttgart, Januar 1982, 
Tabelle 8, S. 61. 
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in d~r Höhe der staatlichen Transfers wesentlich niedriger als 
der 1m Gesetz vorgegebene Unterschied zwischen Eigenrente 
und Witwenrente von 40 %. Das ist nicht nur darauf 
zurückzuführen; daß 62 % der hier beschriebenen alleinle-
benden Frauen über eigene Renten der gesetzlichen 
Rentenversicherung verfügten 12), sondern daß sie in 62 von 
100 Fällen mehr als eine Transferzahlung aus öffentlichen 
Quellen erhielten 1a). 

Bei Nichterwerbstätigenhaushalten mit überwiegendem 
Renteneinkommen ist der Anteil der staatlichen Transfers am 
Haushaltsbruttoeinkommen zwangsläufig höher als bei allen 
Nichterwerbstätigenhaushalten; bei ·alleinlebenden Frauen 
e~rei~hte er mit fast 88 % den höchsten Wert. Entsprechend 
n~ednger waren die Anteile der übrigen nachgewiesenen 
Einkommensarten. Allerdings blieben die Einkommen aus 
Vermögen lediglich bei den Einpersonenhaushalten deutlich 
hinter den Vergleichswerten für alle Nich~rwerbstätigen-
haushalte. zurück. Hinsichtlich der Abzüge gelten die 
Ausführungen für alle Nichterwerbstätigenhaushalte sinnge-
mäß. 

Nichterwerbstätigenhaushalte mit überwiegendem Ein-
kommen aus öffentlichen Pensionen waren finanziell nicht 
nur wesentlich besser gestellt als die Haushalte mit 
überwiegendem Renteneinkommen, sondern auch besser als 
die Gesamtheit der Nichterwerbstätigenhaushalte; das gilt 
sowohl insgesamt als auch bei gleicher Haushaltsgröße. Das 
monatliche Haushaltsbruttoeinkommen aller Haushalte, de-
ren Haupteinnahmequelle aus öffentlichen Pensionen be-
stand, war mit 3 099 DM doppelt so hoch wie das Einkommen 
der Haushalte mit überwiegendem Renteneinkommen und 
um 61 o/o höher als das durchschnittliche Haushaltsbruttoein-
~?mme.n aller Nichterwerbstätigenhaushalte. Allerdings 
führt die Versteuerung der Pensionszahlungen zwangsläufig 
dazu, daß die Unterschiede im Haushaltsbruttoeinkommen 
größer sind als im Haushaltsnettoeinkommen. Hier betrugen 
die Abstände gegenüber den Haushalten mit überwiegendem 
Renteneinkommen 85 %, gegenüber allen Nichterwerbstäti-
genhaushalten 56 %. 

Die Struktur des Haushaltsbruttoeinkommens der Haus-
halte mit überwiegendem Einkommen aus öffentlichen 
Pensionen ähnelt dem der Haushalte mit überwiegendem 
Renteneinkommen sehr stark. Allerdings blieben hier die 
Anteile des Vermögenseinkommens bei der Aufgliederung 
nach der Haushaltsgröße relativ konstant, lagen aber auf 
einem um etwa 1 Prozentpunkt niedrigeren Niveau als bei 
allen Nichterwerbstätigenhaushalten. 

Haushaltsbruttoeinkommen und Alter der Bezugsperson 
In etwa der Hälfte aller Nichterwerbstätigenhaushalte und 

deren nachgewiesenen Untergruppen war die Bezugsperson 
70 Jahre und älter 14), in etwa einem weiteren Viertel 65 bis 
unter 70 Jahre alt. Nimmt man die Altersgruppe der 55- bis 
unter 65jährigen Bezugspersonen hinzu, bleibt für die 
übrigen Altersgruppen ein Rest von etwa 10 o/o für alle 
Nichterwerbstätigenhaushalte bzw. von 4 % für beide 
Untergruppen. 

Wie aus Tabelle 3 ersichtlich ist, waren die Brutto- und 
Nettohaushaltseinkommen der Nichterwerbstätigenhaushal-
te mit Bezugspersonen, die 70 Jahre und älter waren, in allen 
dargestellten Gruppen deutlich niedriger als die der übrigen 
Altersgruppen. Man könnte vermuten, daß dieser Tatbestand 
vor allem auf Unterschiede in der Zahl der Haushaltsmitglie-

12) Euler, M., Klanberg, K. (Herausgeber): .Personen mit ausgewählten 
staatlichen Transferzahlungen", Kohlhammer Verlag Stuttgart, Januar 1962, 
Tabelle 1.1.l, S. 77. · 
1•> Siehe Euler, M., Klanberg, K. (Herausgeber): .Personen mit ausgewählten 
staatlichen Transferzahlungen", Kohlhammer Verlag Stuttgart, Januar 1962, 
Tabelle.2.1.1, S. 491. 

") Für die Bestimmung des Alters der Bezugsperson wurde von dem Alter 
ausgegangen, das während des größten Teils des Jahres zutreffend war. Wurde die 
~zugsperson z.B. am 31. Juni 1978 70 Jahre alt, wurde sie den 70jährigen und 
älteren Bezugspersonen zugerechnet, feierte sie am !. 7. 1982 Geburtstag, den 65 
bis unter70jährigen. 
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Schaublid 1 

HICHTERWERBSTATIGEHHAUSHALTE 1) 1978 NACH ÜBERWIEGENDER EIHKOMMENSART,HAUSHALTSGRÖSSE UND ALTER DER BEZUGSPERSON 
Ergebnis der Einkommens-und Verbrauchsslichprobe 

Haushalte mit 

4 Personen 
und mellr 

3 Personen 

2 Personen 

l Person 

unter 55 55-65 

Alle N1chterwelbstäti genhaushalle 

65-70 70 und mehr 

N i eh lerwe rbstä b gen haushalte 
mit überwiegendem Einkommen aus Renten 
der gesetzlichen Rentenversicherung 

unter 55 55- 65 65 - 70 70 und mehr 

Nichterwerbstätigenhaushalte 
mit überwiegendem Einkommen 
aus Pensionm 

' 100 

80 

60 

40 

20 

0 
unter 65 1 70 und mehr 

Bezugsperson von .•. bis unter ... Jahren 65 - 70 
Die Breite der Saulen entspricht 1ewerls der Zahl der Haushalte 

1) Ohne Haushalte von Ausländern.ohne PnYathaushalte rn Anstalten sowie ohne Haushalte m,t einem monatlichen Haushaltsnettoeinkommen von 20000 DM und mehr. 

der zurückzuführen ist. Tatsächlich zeigt Schaubild 1, daß 
sowohl bei allen Nichterwerbstätigenhaushalten als auch bei 
deren Untergruppen der Anteil der alleinlebenden Personen 
und der Zweipersonenhaushalte bei den 70jährigen und 
älteren Bezugspersonen zum Teil erheblich höher war als bei 
den anderen Altersgruppen. Mit Sicherheit reichen jedoch 
Unterschiede in der Haushaltsgröße allein nicht für eine 
befriedigende Erklärung der vorhandenen Unterschiede im 
Einkommen aus. Die Masse der Bezugspersonen, die im Jahr 
1978 70 Jahre und älter waren, ist um die Jahrhundertwende 
zur Welt gekommen und hat die Auswirkungen des Ersten 
Weltkrieges, der Inflation in den 20er Jahren, des Zweiten 
Weltkrieges und der darauf folgenden Jahre bis zur 
Währungsreform auf Ersparnisse und Altersversorgung voll 

Stabstisches 8undesa:mt 830104 

zu spüren bekommen. Ihre Einkünfte aus öffentlichen 
Transfers 15) und ihre Einkommen aus Vermögen sind also 
zwangsläufig niedriger als etwa diejenigen von Bezugsperso-
nen, die Mitte der 30er Jahre und später ins Erwerbsleben 
eintraten. 

Der Einfluß des Alters der Bezugspersonen auf die 
Zusammensetzung des Haushaltsbruttoeinkommens schlägt 
sich im wesentlichen darin nieder, daß bei allen Nichterwerbs-
tätigenhaushalten und den beiden dargestellten ,Untergrup-

") So läßt sich zum Beispiel aus den Tabellen 1.2, 1.3, 1.4 und 1.5 der in Fußnote 5 
genannten Veröffentlichung errechnen, daß die an allemlebenden Frauen mit 
überwiegendem Rentenemkommen gezahlten Transfers bei 70jlihrigen und 
älteren etwa 5 % unter den Transfereinkommen der 65 bis unter 70jährigen und 
um 9 % unter denienigen der 60 bis unter 65jilhrigen Jagen. 

Schaubild 2 

Bezugsperson 
von ..• bis 

ALLEIHLEBENDE NICHTERWER8$TATIGE1) 1978 HI.CH GESCHLECHT UND J.LTER 
Ergebnrs der Einkommens-und Verbrauchsstrchprobe 

Alle Nichterwerbstätigenhaushalte 

N1chterwerbstätigenhaushalte 
mit überwiegendem Einkommen aus Renten 
der gesetzlichen Rentenversicherung 

unter .•. Jahren ===================""""===r-

70 und mehr 

65-70 

55-65 

unter 55 
weiblrch mannl1ch werblich mannl1ch 

Die Brerte der Saulen entspricht 1ewerls der Zahl der Haushalte 

l) Ohne Haushalte von Ausländem,ohne Privathaushalte tn Anstalten sowie ohne Haushalte mit einem monatlichen Haushaltsnettoeinkommen von 20000 DM und mehr. 
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Nichterwerbstätig1111haushatte 
mit überwie&endem Einkommen 
aus Pensionen 

weiblrch miinnlrch 
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pen der Anteil der staatlichen Transfers am Haushaltsbrutt.o-
einkommen um so höher war und der Anteil des Einkommens 
aus unselbständiger Arbeit um so niedriger, je älter die 
Bezugsperson war. Für die Gesamtheit der Nichterwerbstäti-
genhaushalte belief sich zum Beispiel der Anteil des 
Arbeitseinkommens bei 55- bis unter 65jährigen Bezugsper-
sonen auf 15 %, bei 70jährigen und älteren Bezugspersonen 
auf 4 %, wobei anzunehmen ist, daß der größte Teil des 
Arbeitseinkommens nicht von der Bezugsperson, sondern von 
jüngeren Haushaltsmitgliedern verdient wurde. 

unter 55 Jahren anzutreffen waren, erheblich höher gewesen 
sein muß als derjenige der Frauen. 

Zusammensetzung der staatlichen Transfers 
Für die Gesamtheit der Nichterwerbstätigenhaushalte 

waren Renten der gesetzlichen Rentenversicherung und 
öffentliche Pensionen mit Abstand die wichtigsten Bestand-
teile der empfangenen staatlichen Transfers (siehe Tabelle 4). 
Auf die Renten der gesetzlichen Rentenversicherung entfie-
len allein knapp 64 % aller Zahlungen aus öffentlichen 
Kassen, auf die Pensionen 22 % ; in weitem Abstand folgen die 
Kriegsopferrenten (knapp 4 % ) und Renten der Zusatzversor-
gungskassen des öffentlichen Dienstes (3 % ). Renten der 
Kriegsopferversorgung waren nur bei alleinlebenden Frauen 
von größerer Bedeutung für die Gesamtsumme der erhalte-
nen Transfers (6 %); wesentlich niedriger als bei allen 
Nichterwerbstätigenhaushalten war dagegen bei ihnen der 
Anteil der Pensionen (17 % ). 

Im übrigen läßt Schaubild 2 deutlich erkennen, daß bei 
gleicher Haupteinkommensquelle der Anteil der alleinleben-
den Männer im Alter von 70 und mehr Jahren zum Teil 
beträchtlich höher war als derjenige der Frauen. Wenn also 
für alle alleinlebenden Nichterwerbstätigen bei den Männern 
die unter 55jährigen Bezugspersonen viermal so häufig 
vertreten waren wie bei den Frauen, so ist dies zwangsläufig 
ausschließlich darauf zurückzuführen, daß der Anteil der 
jüngeren Männer in den nicht im Schaubild 2 dargestellten 
Untergruppen (z.B. mit überwiegendem Einkommen aus 
privaten Einkommensübertragungen u. ä.), in denen drei 
Viertel aller alleinlebenden Nichterwerbstätigen im Alter 

Bei den Haushalten mit überwiegendem, Einkommen aus 
Renten der gesetzlichen Rentenversicherung bzw. aus 
Pensionen waren innerhalb aller erhaltenen Transfers die 
genannten Einkommen so dominierend, daß eine genauere 

Tabelle 4: Art der staatlichen Transferzahlungen an private Haushalte1 ) von Nichterwerbstätigen je Haushalt und Monat 1978 
, nach überwiegendem Einkommen, Haushaltsgröße, Geschlecht und Alter der Bezugsperson 

Gegenstand 
der 

Nachweisung 

Staatliche 
Transfer-
zahlungen 
insgesamt 

DM 

Ergebnis der Einkommens-und Verbrauchsstichprobe 

Rentender 
gesetzlichen 

Rentenyersicherung Zusatz-
>-------darun--te-r-----, versor-

zusam- 1----~---1 gungs-
eigene Witwen- kassen men Rente rente 

gesetz- Kri 
liehen ·egs-
Unfall- opfer-

versiche- versor-
rung gung 

Haushalte insgesamt 

Darunter 
öffentliche 
Pensionen , 

darunter Sozial-
zusam- 1------,----, hilie2) 

men eigene Witwen-
Pension geld 

% 

Arbeits-
losen-
geld/ 
-hilie 

Wohn- Kinder-
geld geld 

Insgesamt . , ........ ,1 1369,88 1 63,5 1 50,2 1 12,1 1 2,9 1 1,2 1 3,6 1 21,8 1 11,2 1 4,5 1 1,4 1 1,4 1 1,0 1 o,8 

1 Person ........ . 
weiblich ....... . 
männlich ...... . 

2 Personen ...... . 
3' Personen ...... . 

55-65 ............ , 
65-70 ........... . 
70undmehr ...... . 

1034,26 
1008,11 
1141,36 
1644,77 
1839,21 

1473,32 . 
1532,52 
1323,75 

66,6 
66,5 
68,8 
65,9 
51,4 

1 

56,9 
61,7 
69,7 

36,7 
30,2 
67,8 
63,4 
45,9 

danmtermit ... Personen 
29, 7 3,4 1,0 5,3 17,4 
36,1 3, 7 1,1 6,0 16,9 

/ (1,9} (0,7) {1,9} 20,1 
2,1 2,6 1,0 2,3 24,1 
3,9 2,8 (2,1} 3,4 27,4 

6,9 
4,2 

19,9 
23,4 
24,7 

daruntermitBezugspersonenimAltervon ... bis unter ... Jahren 

1 

43,8 1 12,5 1 3, 7 1 1,6 1 6,4 1 23,3 1 18,1 1 54,8 9,8 3,5 0,9 4,1 23,9 21,1 
54,9 14,7 2,3 0,8 2,2 21,6 16,3 

Haushalte mit überwiegendem Einkommen aus Renten3) 

10,4 
12,7 

/ 
(0,7) 
(2,2) 

5,1 1 2,8 
5,3 

1,8 
1,9 

(1,1} 
0,7 
1,7 

1,1 1 0,8 
1,2 

(0,7) 
(0,3) 

/ 
(1,1) 
3,3 

2,5 1 (0,3} 
(0,1) 

1,8 
2,0 
0,9 
0,5 
0,7 

0,9 1 0,7 
1,0 

{0,0} 
(0,0) 

/ 
0,1 
2,3 

0,9 
0,4 
0,1 

Zusammen . . . . . . . . . 1 1284,83 1 89,8 1 71,0 1 18,3 1 3,5 1 0,8 1 2,2 1 0,9 1 0,6 1 · {0,2} 1 0,6 1 0,3 1 1,1 1 0,4 

1 Person .......•. 
weiblich ....... . 
männlich ...... . 

2 Personen ...... . 
3 Personen ...... . 

55-65 ............ , 
65-70 ........... . 
70undmehr ...... . 

1015,54 
984,53 

1181,11 
1540,10 
1897,60 

1335,01 
1368,69 
1224,17 

69,4 
88,5 
94,4 
91,9 
82,8 

1 

85,6 
88,8 
92,4 

49,4 
40,0 
93,2 
89,5 
75,6 

darunter mit ... Personen 
39,9 3,5 (0,4) 3,1 
48,3 3,8 (0,4} 3,4 

/ {2,2) I 1,4 
2,0 3,2 0,9 1,5 

(4,5} 5,1 (1,6} (1,9} 

(0,7) 
(0,8} 

/ 
0,9 

(2,0} 

{0,3) 
(0,3) 

/ 
0,8 

/ 

daruntermitBezugspersonenimAltervon ... bis unter ... Jahren 

1 

66,3 1 18,8 1 4, 7 1 (1,2) ! 3,4 1 (1,1} 1 (0,8) 1 74, 7 14,1 4,3 . 0,9 2,8 (1,1} (0,8} 
72,6 19, 7 2, 7 0,5 1,5 (0, 7} (0,5) 

Haushalte mit überwiegendem Einkommen aus Pensionen 

(0,4) 
(0,5) 

/ 
/ 
/ 

0,7 
0,8 

/ 
{0,4} 
(1,0) 

I 
/ 
I 

(0,3} 
(0,9) 

/ 1 (0,6} ! (0,7) ! / {0,4} (0,2) 
I , 0,6 ! 

1,9 
2,1 

(0,9) 
0,5 

(0,4} 

1,1 1 0,9 
1,1 

I 
/ 
I 

0,1 
2,2 

0,6 
0,3 

{0,1} 

Zusammen ......... 1 2 802,19 1 11,5 1 9,7 1 1,7 1 0,5 1 0,2 1 1,7 1 85,3 1 67,3 1 17,5 1 / 1 {O,l} 1 (0,1) 1 (0,5) 

1 Person .... : . .. . 
weiblich ....... . 
männlich ..... .. 

2 Personen ...... . 
3 Personen ...... . 

55-65 ........... · 1 
65-70 ........... . 
70undmehr ...... . 

1 ~29,04 
1809,13 
2655,67 
2 962,69 
3 324,14 

2 535,66 
2 858,83 
2496,~ 

10,6 
11,3 
(7,7) 
11,6 
11,9 

6,1 
5,7 

(7,7) 
11,1 
10,6 

darunter mit ... Personen 
4,5 (0,6) I 2,6 85,9 
5,6 (0. 7) / 3,0 84,6 

I / I I 91,2 
(0,4) (0,4} (0,2} 1,2 86,5 

/ I / (1,8} 83,8 

34,2 
20,5 
90,7 
84,3 
76,1 

darunter mit Bezugspersonen im Alter von ... bis unter ... Jahren 

51,4 
63,8 

I 
(1,9) 
(6,1} 

/ 
/ 
I 
/ 
/ 

I 
/ 
I 
/ 
I 

{0,2} 
{0,2) 

I 
/ 
I 

\ ii: \ i~:~ \ ff~ \ f~Z \ ~ \ t~ \ :~ \ ~J \ 1~: \ ~ \ ~ \ ~ \ 10,2 8,5 (1,6} I I 1,1 88,1 66,6 21,4 I / I 

I 
/, 
I 

0,1 
1,4 

0,9 
0,5 

{0,1} 

1) Ohne Haushalte von Ausländern, ohne Privathaushalte in Anstalten sowie ohne Haushalte mit einem monatlichen Haushaltsnettoeinkommen von 20 000 DM und 
mehr. - 2) Nur laufende Hilie zum Lebensunterhalt - 3) Nur Renten der gesetzlichen Rentenversicherung. 
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Analyse der übrigen Transferarten nicht sinnvoll erscheint. 
Waren die Renten die überwiegende Einkommensquelle des 
Haushalts, so machten sie bei den Ein- und Z~eipersonen-
haushalten etwa 90 % der staatlichen Transfers aus, bei den 
Dreipersonenhaushalten 83 %. Den nächsthöheren Beitrag 
lieferten die Renten der Zusatzversorgung (zwischen 2 und 
5 %) und die Renten der Kriegsopferversorgung. Die 
Witwenversorgung spielt bei den alleinlebenden Frauen 
wegen des hohen Anteils der Verwitweten eine wesentliche 
Rolle. Bestand ihr überwiegendes Einkommen aus Renten 
der gesetzlichen Rentenversicherung, so entfiel von dem 
Anteil von knapp 89 %, den die Renten der gesetzlichen 
Rentenversicherungen an allen Transferzahlungen ausmach-
ten, etwa die Hälfte auf die Witwenrente; die Witwenrente 
machte hier also etwa 56 % aller von Trägern der gesetzlichen 
Rentenversicherung erhaltenen Zahlungen aus, die eigene 
Rente 44 % 16). 

Für Haushalte mit überwiegendem Einkommen aus 
Pensionen wurden Anteilswerte der Pensionen an den 
erhaltenen Transferzahlungen zwischen 84 % (Dreipersonen-
haushalte) und 91 % (alleinlebende Männer) ermittelt. B~i 

") Euler, M., Klanberg, K. (Herausgeber): .Personen mit ausgewählten 
staatlichen Transferzahlungen", Kohlhammer Verlag Stuttgart, Januar 1982, 
Tabelle 1.1.2, S. 80. 

den alleinlebenden Frauen mit überwiegendem Einkommen 
aus öffentlichen Pensionen war das Witwengeld von 
wesentlich größerer Bedeutung als eigene Pensionen, deren 
Anteil an allen erhaltenen staatlichen Transferzahlungen nur 
23 %, an allen aus öffentlichen Kassen erhaltenen Pensions-
zahlungen knapp 27 % betrug 17). Bemerkenswert erscheint, 
daß bei allen nachgewiesenen Haushaltsgrößen (mit Ausnah-
me der männlichen alleinlebenden Personen) der Anteil der 
Renten der gesetzlichen Rentenversicherung an den Trans-
fers bei etwa 11 % lag. Das gilt auch für die alleinlebenden 
Frauen, wobei etwas mehr als die Hälfte auf eigene Renten 
entfiel. 

Die Gliederung nach dem Alter der Bezugspersonen bringt 
keine wesentlich neuen Erkenntnisse. Allerdings wird sowohl 
bei überwiegendem Einkommen aus Renten der gesetzlichen 
Rentenversicherung als auch aus Pensionen der Anteil der 
genannten Einkommensarten an allen Transferzahlungen um 
so höher, je älter die Bezugspersonen waren. So belief sich bei 
überwiegendem Renteneinkommen der Anteil ·dieser Ein-
kommensart in Haushalten mit 55 bis unter 65 Jahren auf 
86 %, mit 70jährigen und älteren Bezugspersonen auf mehr 
als 92 % ; für überwiegendes Pensionseinkommen betrugen 
die entsprechenden Werte 82 bzw. 88 %. 

") Siehe Fußnote 16. 

Tabelle 5: Monatliches Haushaltsnettoeinkommen privater Haushalte 1 ) von Nichterwerbstätigen je Haushalt und Monat 1978 
nach der überwiegenden Quelle des Einkommens, Haushaltsgröße, Geschlecht und Alter der Bezugsperson 

Ergebnis der Einkommens-und Verbrauchsstichprobe 

Monatliches Haushaltsne,ttoeinkommen von ... bis unter ... DM 
Gegenstand unter 800 1000 1200 1400 1600 1800 2000 2200 2500 3000 4000 

der - - - - - - - - - - - -Nachweisung 800 1000 1200 1400 1600 1800 2000 2200 2500 3000 4000 20000 
% 

Haushalte insgesamt 
Insgesamt ............. · · . 1 11,9 1 10,1 1 11,6 1 10,0 1 9,5 1 8,3 1 6,6 1 5,4 1 6,4 1 7,1 1 8,0. 1 5,3 

darunter mit ... Personen 
1 Person ............... 22,6 18,1 18,0 11,9 9,2 6,0 4,3 2,7 2,7 2,2 1,6 (0,5) 

weiblich ........•..... 23,1 18,9 19,1 12,0 8,9 5,7 4,0 2,5 2,3 1,9 1,2 / 
männlich ............. 19,7 13,8 (12,4) (11,6) (11,0) (7,7) (6,0) (4,2) (4,5) (3,8) (4,0) / 

2 Personen ............. 1,7 2,6 6,3 9,4 11,0 11,9 10,2 8,4 10,6 10,9 11,3 5,8 
3 Personen ............. / / (2,1) (3,5) (5,5) (6,7) (5,0) 7,2 8,4 16,2 24,9 19,4 

daruntermitBezugspersonenimAltervon ... bis unter ... Jahren 
' 55-65 ................ · 1 8,1 

1 

7,1 

1 

9,3 

1 

9,2 

1 

8,0 

1 

8,7 

1 

7,4 

1 

'6,2 

1 

7,7 

1 

9,7 

1 

11,4 l 7,1 
65-70 ................. 8,5 7,6 10,9 9,7 9,6 8,3 7,2 6,1 7,2 7,9 9,8 7,2 

· 70 und mehr ............ 14,3 12,8 13,5 10,9 10,1 8,4 6,0 4,7 5,3 5,1 5,5 3,6 

Haushalte mit überwiegendem Einkommen aus Renten 2) 

Zusammen ............... 1 12,7 1 12,1 1 13,7 1 12,0 1 11,4 1 9,7 1 7,3 1 5,5 1 5,9 1 4,9 1 3,8 1 1,0 

darunter mit ... Personen 
1 Person ............... 22,3 20,7 19,2 13,1 9,8 5,6 3,6 2,1 2,0 11,01 (0,6) / 

weiblich .............. 23,8 22,1 20,1 12,8 9,0 4,9 3,0 p,11 P·4! 
0,8 / / 

männlich ............. (13,9! (13,2! (13,9) (14,7) (14,5) (9,6) (6,6) 4,5 4,9 / / / 
2 Personen ............. (1,8 (2,6 8,2 11,7 . 14,2 15,1 '12,3 9,1 10,3 8,0 5,6 10,1! 3 Personen ............. / / / / (7,2) (10,5) (6,8) (12,2) (11,4) 19,0 20,3 5,1 

daruntermitBezugspersonenimAltervon ... bis unter ... Jahren 
55-65 ................ · 1 10,1 

1 

10,3 

1 

11,3 

1 

11,9 

1 

10,9 

1 

11,1 

1 

8,2 

1 

6,5 

1 

6,5 

1 

6,0 

1 

5,6 

1 t1l 65-70 ................. 9,1 8,8 12,5 11,9 12,0 10,4 8,6 6,9 7,6 6,0 5,0 1,2 
70undmehr ............ 15,4 14,5 15,2 12,2 11,2 8,9 6,4 4,4 4,8 3,8 2,5 0,5 

Haushalte mit überwiegendem Einkommen aus Pensionen 
Zusammen •.............. 1 / 1 / 1 (2,8) 1 (4,2) 1 (5,8) 1 6,3 1 7,1 1 7,1 1 10,5 1 15,8 1 22,2 1 J.6,7 

darunter mit ... Personen 
1 Person ..•............ / / 16,81 (9,9! p2,5! p3,11 p1,6! !8-7! 

10,8 11,4 9,1 / 
weiblich .............. / / 7,9 (11,6 14,3 14,3 12,3 8,1 (10,6) (9,1! (6,2! / 
männlich ............. / / / / / / / ' / / (25,4 (26,9 / 

2 Personen ............. / / / / / / (5,1) 7,2 12,1 21,6 31,3 19,9 
3 Personen ............. / / / / / / / / / (12,5) (32,7) (46,2) 

daruntermitBezugspersonenimAltervon ... bis unter ... Jahren 
55-65 ................. / / 

/. 

/ 

1 
(S:8J 1 

/ (4,8) 

1 
t7} 

1 

t5} 
1 

(12,7! 17,9 24,2 

1 

(15,9) 
65-70 ................. / / / / / 4,8 5,7 (9,6 18,5 25,2 23,3 
70undmehr .....•...... / / / (8,2) (8,4) 8,0 7,8 10,2 13,0 19,3 13,4 

1) Ohne Haushalte von Ausländern, ohne Privathaushalte in Anstalten sowie ohne Haushalte mit einem monatlichen Haushaltseinkommen von 20 000 DM und mehr. -
2) Nur Renten der gesetzlichen Rentenversicherung. , 
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Schaublid 3 

ANTEIL DER ALLEINLEBENDEN FRAUEN UND DER UBRIGEN HAUSHALTE AN DEN NICHTERWERB5TATIGENHAUSHALTEN 1l1978 NACH EINKOMMENSGRÖSSENKLASSEN 
' Ergebnis der Einkommens- und Verbrauchsstichprobe 

Übrige 
allemlebende Frauen 

Alleinlebende Frauen 
mit überwiegendem 
Einkommen aus 
Renten2) 

••••••••••••••••••••••••••••• 

•••••••••••••••••••••• , •••• 

% 
100 

80 

60 

40 

20 

unter 800 800-1000 1000-1200 1200-1400 1400-1600 1600-1800 
Monatliches Haushaltsnettoeinkommen von ... bis unter ... DM 

Die Breite der Säulen entspricht jeweils der Zahl der Haushalte 

!)Ohne Haushalte vonAus1ändern,ohne Pnvathaushalte in Anstalten sowie ohne Haushalte mit einem monatlichen Haushaltsnettoeinkommen von 200000Mund mehr.-2)NurRentender gesetzlichen ~entenvers,cherung. 

Einkommensschichtung 
Zwölf von 100 Nichterwerbstätigenhaushalten v.erfügten 

1978 über ein Haushaltsnettoeinkommen von weniger als 800 
DM (siehe Tabelle 5). Der Anteil von Haushalten mit derart 
geringem Einkommen war bei den alleinlebenden Personen 
mit überwiegendem Einkommen aus Renten der gesetzlichen 
Rentenversicherung besonders hoch, und zwar vor allem bei 
alleinlebenden Frauen, von denen fast jede vierte keine 
höheren Einkommen nachgewiesen hatte. Wie Schaubild 3 
zeigt', waren die unteren Einkommensgrößenklassen von 
Nichterwerbstätigen in der Masse von alleinlebenden Frauen 
besetzt, von denen die Mehrzahl ihr Einkommen überwiegend 
aus Renten der gesetzlichen Rentenversicherung ableitete. 81 
von 100 Nichterwerbstätigenhaushalten mit Haushaltsnetto-
einkommen unter 800 DM waren alleinlebende Frauen, 
darunter 57 mit überwiegendem Renteneinkommen; ähnliche 
Relationen ergaben sich bei Nettoeinkommen von 800 bis 
unter 1 200 DM. In Haushalten, die monatlich über 2 500 bis 
unter 20 000 DM verfügten, waren alleinlebende Frauen nur 
noch in sieben von 100 Fällen vertreten, alleinlebende Frauen 
mit überwiegendem Renteneinkommen in zwei von 100 
Fällen. 

Generell ist für alle dargestellten Gruppen festzustellen, 
daß die unteren Einkommensgruppen fast ausschließlich bei 
den Einpersonenhaushalten stärker besetzt waren, Während 
59 % aller alleinlebenden Nichterwerbstätigen ein Nettoein-
kommen von weniger als 1 200 DM je Haushalt und Monat 
nachgewiesen hatten, waren es bei den Zweipersonenhaus-
halten knapp 11 %, bei den Dreipersonenhaushalten 3 %. 
Umgekehrt hatten 61 von 100 Dreipersonenhaushalten der 
Nichterwerbstätigen insgesamt ein Nettoeinkommen von 
2 500 bis unter 20 000 DM, dagegen nur vier von 100 
alleinlebenden Personen. 

Entsprechend der beträchtlichen Unterschiede im Durch-
schnittseinkommen weicht auch die Einkommensschichtung 
der Haushalte mit überwiegendem Renteneinkommen erheb-
lich von derjenigen der Haushalte mit überwiegendem 
Einkommen aus Pensionen ab. Der Hälfte der erstgenannten 
Haushalte standen Einkommen unter 1 400 DM zur Verfü-
gung, jedem zehnten Haushalt Einkommen von 2 500 bis 
unter 20 000 DM. Waren Pensionen die überwiegende 
Einkommensquelle, bezog lediglich jeder vierzehnte Haushalt 
Einkommen unter 1 400 DM, dagegen mehr als die Hälfte der 
Haushalte ein Einkommen von 2 500 bis unter 20 000 DM. 

Auch bei der Gliederung nach dem Alter der Bezugsperso-
nen bestätigen sich die anhand der Durchschnittseinkommen 
festgestellten Trends, wonach die Einkommensverhältnisse 
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bei Haushalten von 70jährigen und älteren Bezugspersonen 
durchweg schlechter sind als die der anderen hier dargestell-
ten Altersgruppen. Dies schlägt sich in einer stärkeren 
Besetzung der unteren und mittleren Einkommensgruppen 
und einer schwächeren Besetzung der oberen Einkommens-
gruppen nieder. So hatten 34 % der Haushalte mit 55- bis 
unter 65jährigen Bezugspersonen Einkommen unter 1 400 
DM und 28 % Einkommen von 2 500 bis unter 20 000 DM, bei 
den Haushalten mit 70jährigen und älteren Bezugspersonen 
lauten die entsprechenden Werte knapp 52 bzw.14 %. , 

Einkommensverwendung 
Bezogen auf jeweils 100 DM ausgabefähigen Einkommen 

und Einnahmen, die den Nichterwerbstätigenhaushalten in 
ihrer Gesamtheit 1978 zur Verfügung standen, wurden im 
Durchschnitt je Haushalt und Monat 81 DM für den Privaten 
Verbrauch ausgegeben, knapp 10 DM für sonstige Ausgaben 
(Versicherungsbeiträge, .sonstige Übertragungen) und 9 DM 
für die Ersparnis. Wie Tabelle 6 zu entnehmen ist, wurden vor 
allem die Anteile für den Privaten Verbrauch und für die 
Ersparnis erheblich durch die Größe des Haushalts und die 
Größe des Haushaltsnettoeinkommens beeinflußt. Daß beide 
Faktoren von Bedeutung sind, zeigt sich am Beispiel der 
Einpersonenhaushalte. Hier war der Anteil der Ersparnis mit 
11 % bei den alleinlebenden Männern nicht nur wesentlich 
höher als bei den einkommensschwächeren Frauen (7 % ), 
sondern etwa so hoch wie bei den Dreipersonenhaushalten 
mit doppelt so hohen ausgabefähigen Einkommen und 
Einnahmen; die Einkommen und Einnahmen j e Haus -
h a 1 t s m i t g 1 i e d waren jedoch bei den Dreipersonenhaus-
halten noch niedriger als die der alleinlebenden Frauen. 

Der nachhaltige Einfluß des Einkommens auf die Struktur 
der Einkommensverwendung schlägt sich auch bei den 
nachgewiesenen Untergruppen nieder. Innerhalb beider 
Gruppen wendeten die alleinlebenden Männer anteilmäßig 
jeweils am meisten für die Ersparnis auf (11 % bzw. mehr als 
15 %), die Ersparnisbildung der einkommensstarken Haus-
halte mit überwiegendem Einkommen aus Pensionen lag mit 
12 % deutlich über dem Wert von Haushalten mit überwie-
gendem Renteneinkommen (7 % ). Auch der Anteil der 
sonstigen Ausgaben war bei den Haushalten, deren Einkom-
men zum überwiegenden Teil aus öffentlichen Pensionen 
bestand, mit fast 14 % beträchtlich höher als bei den 
Rentnerhaushalten (8 %). Hierfür ist aber weniger die 
unterschiedliche finanzielle Leistungsfähigkeit verantwort-
lich als die Tatsache, daß die erstgenannten Haushalte im 
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Tabelle 6: Einkommensverwendung privater Haushalte1) von Nichterwerbstätigen je Haushalt und Monat 1978 
nach der überwiegenden Quelle des Einkommens, Haushaltsgröße, Geschlecht und Alter der Bezugsperson 

Ergebnis der Einkommens- und Verbrauchsstichprobe 

Ausgabe- Freiwillige Beiträge zur Sonstige Kfz- Ubrige 
Gegenstand fähige Ein- Privater Sonstige gesetzt. \ privaten private Steuer, 

der kommen Verbrauch Ausgaben Ersparnis Alters- Versiehe- -ver- Ubertra-
und Ein- Kranken- gungen 

Nachweisung nahmen 
vorsorge versicherung rungen sicherung 

DM DM % DM % DM 'lo DM 

Haushalte insgesamt 
Insgesamt . . . .. . .. . .. 1 1877,02 1 1 526,12 1 81,3 1 177,53 1 9,5 I 173,37 1 9,2 1 4,22 1 6,54 1 20,33 1 10,85 1 19,22 1 90,23 

darunter mit ... Personen 
1 Person ....•..... 1270,53 1060,00 83,4 112,70 8,9 97,83 7,7 (1,32) 2,83 13,25 6,91 5,62 75,15 

weiblich ......... 1232,53 1040,69 84,4 106,80 8,7 85,04 8,9 1,44 2,38 12,95 6,84 3,59 71,74 
männlich .... : ... 1471,48 1162,06 79,0 143,98 9,8 165,44 11,2 (0,62) 5,23 14,79 7,28 16,44 93,16 

2 Personen ........ 2 247,45 1819,43 81,0 213,50 9,5 214,52 9,6 5,64 8,95 26,07 12,95 26,30 108,08 
3 Personen ........ 3 093,21 2428,53 78,5 320,67 10,4 344,01 11,1 10,98 14,47 32,22 19,99 51,88 107,36 

daruntermitBezugspersonenimAltervon ... bis unter ... Jahren, 
55-65 ............ · 1 2 157,24 

1 

1 793,34 

1 

83,1 1 
185,33 

1 

8,61 178,57 

1 

8,31 7,58 

1 

8,34 

1 

20,60 

1 

14,15 

1 

28,24 

1 

81,44 
65-70 ......... · .... 2 051,30 1686,48 82,2 189,23 9,2 175,59 8,6 4,75 6,92 21,67 12,15 23,17 100,11 
70undmehr .......• 1662,33 1291,58 77,7 189,79 11,4 180,96 10,9 2,31 4,84 21,15 8,33 9,73 98,98 

Haushalte mit überwiegendem Einkommen aus Renten2) 

Zusammen .......... 1 l 565,81 1 1322,43 1 84,5 1 128,30 1 8,2 1 115,08 1 7,3 1 2,37 1 0,79 1 6,56 1 8,95 1 12,89 1 75,90 

darunter mit ... Personen 
1 Person .......... 1182,09 999,47 84,6 100,09 8,5 82,53 7,0 0,64 / 5,20 6,26 3,80 62,52 

weiblich ......... 1139,39 974,91 85,6 95,16 8,4 69,32 8,1 0,65 / 4,77 6,19 2,38 57,28 
männlich ........ 1418,72 1135,59 80,0 127,40 9,0 155,73 11,0 

t55l 
/ (7,56) 6,60 11,64 91,55 

2 Personen ........ 1909,37 1610,74 84,4 153,27 8,0 145,36 7,8 3,18 t92! 7,76 11,16 20,64 92,81 
3 Personen ......•. 2 605,36 2200,99 84,5 205,56 7,9 198,81 ·' 7,6 7,58 4,16 11,92 17,60 42,82 84,84 

darunter mit Bezugspersonen im Alter von ... bis unter ... Jahren 
55-65 ............ · 1 1 755,04 

1 

1530,74 

1 

87,2 1 
124,26 

1 

7,1 1 
100,04 

1 

5,71 2,88 1 
!1'08} 1 · 

5,78 

1 

11,49 

1 

20,77 

1 

69,25 
65-70 ............. 1 701,05 1471,01 86,5 127,97 7,5 102,07 6,0 12,81J 0,71 7,72 10,29 17,95 76,29 
70undmehr ........ 1438,65 1168,12 81,2 144,58 10,1 125,95 8,8 1,93 0,74 6,36 7,21 7,32 79,38 

Haushalte mit überwiegendem Einkommen aus Pensionen 
Zusammen . . . . . . . . . . 1 2 964,98 2 215,29 1 74,7 1 401,50 1 13,5 I 348,19 1 11,7 1 5,94 1 29,17 1 87,99 1 13,85 1 26,20 1 210,49 

darunter mit ... Personen 
1 Person .......... 2114,56 1549,46 73,3 327,48 15,5 237,62 11,2 p,l 7J t,97! 

66,07 9,45 9,13 213,17 
weiblich ......... 2045,90 1519,62 74,3 320,68 15,7 205,60 10,0 0,97 12,82 63,38 8,95 6,89 212,94 

' männlich ........ 2 796,30 1 730,29 61,9 634,27 22,7 431,74 15,4 / 28,01 (82,33) 12,47 (22,70) 214,53 
2 Personen ........ 3363,26 2 509,90 74,6 445,34 13,2 408,02 12,1 (8,011 38,55 104,23 15,71 32,46 201,47 
3 Personen ........ 4154,25 3161,15 76,1 564,39 13,6 428,71 10,3 (13,37 (41,70) 100,65 20,57 57,16 269,21 

darunter mit Bezugspersonen im Alter von ... bis unter .... Jahren 
55-65 ............. 3 084,16 

1 

2463,42 
1 79,9 351,65 11,4 269,09 

8,71 !9,03J 1 
33,54 

1 74,40 1 
16,38 

1 

36,10 

1 

140,98 
65-70 .....•....... 3 296,24 2469,25 74,9 456,54 13,9 370,45 11,2 8,72 33,73 · 87,82 16,26 33,97 244,23 
70undmehr ........ 2 750,16 1921,61 69,9 441,43 18,1 387,12 14,1 1,63 24,81 96,64 11,03 15,53 232,28 

1) Ohne Haushalte von Ausländern, ohne Privathaushalte in Anstalten sowie ohne Haushalte mit eine~ monatlichen Haushaltsnettoeinkommen von 20 000 DM und 
mehr. - 2) Nur Renten der gesetzlichen Rentenversicherung. 

Durchschnitt allein 88 DM, das sind 22 % der sonstigen 
·Ausgaben, für Beiträge an private Krankenversicherungs-
unternehmen und 29 DM (7 %) für freiwillige Beiträge zur 
gesetzlichen Krankenversicherung aufwenden mußten, wäh-
rend die Haushalte mit überwiegendem Renteneinkommen 
weitgehend beitragsfrei durch die gesetzliche Krankenversi-
cherung gegen Krankheitskosten u. ä. abgesichert waren und 
deshalb im Durchschnitt nur etwa 7 DM für freiwillige 
Krankenversicherungsbeiträge ausgaben. 

Auch das Alter der Bezugspersonen spielt bei der 
Entscheidung, wie die vorhandenen Mittel aufgeteilt werden 
sollen, eine entscheidende Rolle. Für die Haushalte mit 
70jährigen und älteren Bezugspersonen wurden trotz des 
Umstands, daß ihre ausgabefähigen Einkommen und Einnah-
men innerhalb der einzelnen Gruppen niedriger waren als die 
der übrigen Haushalte, die höchsten Sparquoten ermittelt. 
Relativ am meisten sparten die Haushalte mit überwiegen-
dem Einkommen aus Pensionen und Bezugspersonen im 
Alter von 70 und mehr Jahren (14 %). Haushalte dieser Art 
dürften Ersatzanschaffungen nur noch in Aushahmefällen 
vornehmen. Ihre Bedürfnisse sind - alters- und gesundheits-
bedingt - in ·der Regel mit geringerem Aufwand finanzierbar 
als in früheren Jahren. Als Beispiel seien die Aufwendungen 
für Kraftfahrzeugsteuer und Kraftfahrtversicherung ge-
nannt, für die in der Altersgruppe 70 und mehr Jahre z. B. bei 
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den Haushalten mit überwiegendem Renteneinkommen nur 
noch etwa ein Drittel der für 55- bis unter 65jährige 
Bezugspersonen ausgewiesenen Beträge gezahlt wurden. 
Beachtlich sind auch die durchschnittlichen übrigen Übertra-
gungen,, die von Haushalten mit 65jährigen und älteren 
Bezugspersonen geleistet wurden. Hierbei dürfte es sich zum 
überwiegenden Teil um Geldgeschenke und Spenden an 
andere Haushalte, Vereine, Kirchen u. ä. gehandelt haben. 

Privater Verbrauch 
Die Faktoren, die sich auf die Konsum- und Sparentschei-

dungen der Nichterwerbstätigenhaushalte auswirken, beein-
flussen ebenso die Zusammensetzung des Privaten Ver-
brauchs, auch wenn die in Tabelle 7 für beide Untergruppen 
nachgewiesenen Strukturen auf den ersten Blick recht 
ähnlich zu sein scheinen. Tatsächlich sind zwischen den 
Haushalten mit überwiegendem Renteneinkommen und den 
Haushalten mit überwiegendem Einkommen aus Pensionen 
einige Gemeinsamkeiten festzustellen. Dazu gehört,z. B., daß 
der Anteil der Nahrungs- und Genußmittel am Privaten 
Verbrauch bei den alleinlebenden Männern höher war als bei 
den alleinlebenden Frauen, und zwar ausschließlich wegen 
d,es höheren Anteils der Aufwendungen für Genußmittel (also 
Tee, Kaffee, Spirituosen, Tabakwaren} sowie für den Verzehr 
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Tabelle 7: Aufwendungen für den Privaten Verbrauch privater Haushalte') von Nichterwerbstätigen je Haushalt und Monat 1978 
nach der überwiegenden Quelle des Einkommens, Haushaltsgröße, Geschlecht und Alter der Bezugsperson 

Ergebnis der Einkommens-und Verbrauchsstichprobe 

Davon entfielen auf Darunter 
entfielen auf 

darunter lang-
Gegenstand Privater Nah- entfielen auf Elektri- übrige Verkehr, Körper- Bildung Persön- !ehige, Sonstige 

der Verbrauch rungs- Kleidung, Woh- zität, Güterfür Nach- und und liehe hoch- Dienstlei-
Nachweisung insgesamt und Genuß- Verzehr Schuhe nungs- Gas, die Haus- richten- Gesund- Unter- Aus- wertige stungen, 

Genuß- mittel außer mieten Brenn- halts- über- heits- haltung stattung Ge- Repara-
mittel Haus stoffe führung mittlung pflege u.ä. brauchs- turen2) 

güter 
DM % 

Haushalte insgesamt 
Insgesamt . . . . . . 1 1526,12 1 26,5 1 4,5 1 4,7 1 8,8 1 18,0 1 7,1 1 10,9 1 11,3 1 5,3 1 7,0 1 5,1' 1 10,2 1 16,3 

darunter mit ... Personen 
1 Person ..... 1060,00 25,2 4,0 4,9 8,7 21,0 8,0 10,8 8,1 5,2 7,2 5,6 6,9 18,1 

weiblich ... 1040,69 24,4 3,6 4,0 9,5 21,4 8,2 11,1 7,4 5,6 6,9 5,4 6,6 18,2 
männlich .. 1162,06 28,8 5,9 9,5 4,9 19,1 7,2 9,6 11,5 3,5 8,9 6,4 8,5 17,3 

2 Personen .. 1819,43 27,5 5,0 4,'1 8,'1 16,8 6,'1 11,1 11,6· 5,'1 6,'1 5,1 11,0 15,9 
3 Personen .. 2428,53 26,2 4,4 4,3 9,2 15,4 6,1 10,8 15,4 4,8 '1,6 4,6 13,'1 14,8 

daruntermitBezugspersonenimAltervon ... bis unter ... Jahren 
55-65 ....... , 1 793,34 

1 

25,3 

1 

4,5 

1 

4,2 

1 

9,4 

1 

17,0 

1 

6,7 

1 

11,9 

1 

13,3 

1 

4,9 

1 

6,7 

1 

4,9 

1 

12,8 

1 

14,9 
65-70 ....... 1686,48 26,2 4,5 4,7 9,3 17,1 8,8 10,9 ll,9 5,4 6,9 5,5 11,1 18,6 
70undmehr .. 1291,58 27,6 4,6 4,8 8,2 19,4 7,7 10,6 8,5 6,0 6,7 5,3 7,5 17,6 

Haushalte mit überwiegendem Einkommen aus Renten3) 

Zusammen ..... 1 1322,43 1 28,1 1 4,8 1 4,5 1 8,9 1 18,8 1 7,6 1 11,0 1 9,6 1 4,1 1 6,1 1 5,2 1 9,0 1 15,4 

darunter mit ... Personen 
1 Person ..... 999,47 26,2 4,1 4,9 8,8 21,1 8,3 10,8 7,6 4,4 7,1 5,6 8,7 17,2 

weiblich ... 974,91 25,4 3,7 4,0 9,6 21,5 8,5 11,0 7,0 4,8 6,8 5,3 .6,3 17,4 
männlich .. 1135,59 29,9 6,1 9,6 5,2 18,9 7,5 10,0 10,3 2,9 8,4 7,1 8,6 16,1 

2 Personen .. 1610,74 29,6 5,4 4,4 8,8 17,5 7,3 11,2 10,3 4,0 6,3 4,9 10,1 14,3 
3 Personen .. 2200,99 28,2 4,7 3,8 9,3 15,'1 6,5 11,1 14,1 3,5 7,3 4,3 12,9 13,1 

daruntermitBezugspersonenimAltervon ... bis unter ... Jahren 
55-65 ....... , 1530,74 

1 · 28,6 
1 

4,8 

1 

4,0 

1 

9,3 

1 
17,8 

1 

7,2 

1 

11,8 

1 

11,8 

1 

3,8 

1 

8,8 

1 

4,9 

I. 
11,8 

1 

14,1 
65-70 ....... 1471,01 27,5 4,8 4,5 9,5 17,7 7,2 10,9 11,0 4,1 6,8 5,4 10,3 15,6 
70undmehr .. 1168,12 29,1 4,8 4,8 8,3 19,8 8,1 10,8 7,7 4,3 6,6 5,2 7,0 16,0 

Haushalte mitübentiegendeJ:n Einkommen aus Pensionen 
Zusammen ..... 1 2 215,29 1 23,1 1 3,9 1 4,9 1 8,9 1 15,6 1 5,7 1 11,4 1 11,9 1 10,7 1 7,1 1 5,6 1 10,9 1 21,5 

darunter mit ... Personen 
1 Person ..... 1549,46 21,7 3,6 5,0 8,9 18,5 6,5 12,2 9,2 9,8 7,3 5,9 8,2 23,2 

weiblich ... 1519,62 21,0 3,2 4,1 9,'1 18,6 6,4 12,5 8,8 10,0 7,2 5,9 8,2 23,1 
männlich .. 1 730,29 25,9 5,7 9,5 4,3 18,2 6,8 11,0 11,0 8,9 7,8 8,1 (8,6} 23,9 

2 Personen .. 2 509,90 23,7 4,2 5,1 8,9 14,4 5,5 11,0 12,1 11,9 8,8 5,7 11,3 21,'l 
3 Personen .. 3161,15 23,0 3,6 4,'1 9,1 14,6 5,3 10,8 15,3 9,0 7,4 5,4 13,JJ 19,3 

darunter mit Bezugspersonen im Alter von ... bis unter ... Jahren 
55-65 ....... , 2463,42 

1 

22,0 

1 

3,8 

1 

4,6 9,5 

1 

15,2 1 
5,5 

1 

12,0 1 
14,9 8,8 

1 

6,8 

1 

5,2 

1 

13,9 18,5 
65-70 ....... 2469,25 23,5 3,8 5,4 9,2 14,7 5,5 11,7 12,1 10,2 7,1 5,8 11,6 20,7 
70undmehr „ 1921,61 23,5 4,1 5,0 8,2 18,5 8,0 10,8 9,5 12,8 7,1 5,8 '8,1 24,4 

1) Ohne Haushalte von Ausländern, ohne Privathaushalte in Anstalten sowie ohne Haushalte mit einem monatlichen Haushaltsnettoeinkommen von 20 000 DM und 
mehr. - 2)0hne Wohnungsmieten u.ä. - 3) Nur Renten der gesetzlichen Rentenversicherung. 

außer Haus. Bei den Nichterwerbstätigenhaushalten mit 
überwiegendem Renteneinkommen betrugen z. B. die An-
teilswerte für Genußmittel 6 % für die einkommensstärkeren 
(siehe Tabelle 3) alleinlebenden Männer und 4 % für die 
alleinlebenden Frauen, die entsprechenden Anteilswerte für 
den Verzehr außer Haus lagen bei fast 10 % gegenüber 4 %. 
Auch hieran ist zu erkennen, daß das „Engel'sche Gesetz"; 
wonach der Anteil der Ausgaben für die Ernährung an den 
gesamten Ausgaben für den Privaten Verbrauch um so höher 
ist, je weniger Geld einem Haushalt zur Verfügung steht, nur 
für m~ushalte gleicher Art gilt. Den höheren Anteilswerten 
der Männer für Nahrungs- und Genußmittel stehen vor allem 
deutlich niedrigere Werte für Kleidung, Schuhe sowie 
Körper- und Gesundheitspflege gegenüber. Ein eindeutiger 
Trend ergibt sich auch bei beiden Untergruppen hinsichtlich 
Dauerhaftigkeit und Wert der Güter. Je größer der Haushalt 
war, desto höher war der Anteil der Aufwendungen für die 
Käufe von langlebigen, hochwertigen Gebrauchsgütern und 
desto niedriger für Dienstleistungen und Reparaturen (ohne 
Wohnungsmieten u.ä.). So sank z.B. bei den Haushalten mit 
überwiegendem Renteneinkommen der Anteil der Käufe von 
langlebigen, hochwertigen Gebrauchsgütern von 13 % bei 
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Dreipersonenhaushalten auf 7 % bei Einpersonenhaushalten, 
der Anteil der sonstigen Dienstleistungen und Reparaturen 
stieg dagegen von 13 auf 17 % . Allerdings ist dies weniger der 
Zahl der Haushaltsmitglieder als dem Tatbestand zuzuschrei-
ben, daß in den Mehrpersonenhaushalten häufiger jüngere 
Bezugspersonen zu finden waren als in den Einpersonen-
haushalten. Wie aus Schaubild 1 abzulesen ist, waren z. B. 60 
von 100 alleinlebenden Personen mit überwiegendem Renten-
einkommen 70 Jahre und älter, weitere 22 Personen 65 bis 
unter 70 Jahre alt. Für Haushalte dieser Art mit drei Personen 
entfielen auf die entsprechenden Altersgruppen nur 19 bzw. 
33 von 100 Bezugspersonen. Durch die Unterschiede im Alter 
der Bezugspersonen erklärt sich auch, warum bei beiden 
Untergruppen der Nichterwerbstätigenhaushaite die Anteile 
der Aufwendungen für Verkehr, Nachrichtenübermittlung 
mit zunehmender Haushaltsgröße höher waren. So gaben 
z. B. bei den Haushalten mit überwiegendem Einkommen aus 
Pensionen die alleinlebenden Frauen 9 % ihrer Aufwendun-
gen für den Privaten Verbrauch für die in der Gruppe 
Verkehr, Nachrichtenübermittlung enthaltenen Waren und 
Dienstleistungen aus, bei den Dreipersonenhaushalten waren 
es 15 %; das entspricht in etwa dem Abstand, der in dieser 
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Schaubild 4 

NICHTERWERBSTATIGENHAUSHALTE1}1962/63, 1969, 1973 UND 1978 
NACH HAUSHALTSGRÖSSE 

Ergebnisse der Einkommens-und Verbrauchsstichproben 

50.-----------------, 

40 

30 

20 

10 

1 2 3 4u.mehr 1 2 3 4u.mehr 1 2 3 4u.metu 1 2 3 4u.mehr 
Haushalte m,t ... Personen 

1962/63 1969 1973 1978 

1) Ohne Haushalte von Ausländern, ohne Privathaushalte m Anstalten sowie ohne Haushalte mit emem 
monatlichen Haushaltsnettoemkommen voo 20000 OM und mehr. 

' 50 

30 

20 

10 

Stabstisches Boodesaml 8.10107 

Gruppe zwischen Bezugspersonen im Alter von 55 bis unter 65 
Jahren und den 70jährigen und älteren Bezugspersonen 
festzustellen war. 

Neben diesen Gemeinsamkeiten in der Verbrauchsstruktur 
der beiden hier dargestellten Haushaltsgruppen gibt es 
Unterschiede, die im wesentlichen durch das höhere 
Einkommen der Haushalte mit überwiegendem Einkommen 
aus Pensionen bedingt sind. Dazu gehören z. B. die 
niedrigeren Anteile dieser Gruppe für Nahrungs- und 
Genußmittel (im Gesamtdurchschnitt 23 gegenüber 28 % bei 
den Haushalten mit überwiegendem Renteneinkommen) oder 
bei Wohnungsmieten u.ä. (knapp 16 gegenüber 19 %). 
Weitestgehend schichtenspezifisch bedingt sind dagegen die 
Abweichungen bei den Anteilen der Aufwendungen für 
Körper- und Gesundheitspflege. Hier waren die Anteile bei 
den Pensionsempfängern auch bei gleicher Haushaltsgröße 
zwei- bis dreimal so hoch wie bei den Rentenbeziehern. 
Haushalte mit Einkommen, die überwiegend aus Pensions-
kassen des öffentlichen Dienstes finanziert werden, sind -
wie bereits dargestellt - häufig in privaten Krankenkassen 
versichert und müssen dementsprechend den größten Teil der 
Aufwendungen für die G:esundheitspflege vorfinanzieren; erst 
zu einem späteren Zeitpunkt werden ihnen die entstandenen 
Kosten vom Staat in Form von Beihilfen oder von den 
Krankenkassen in Form von Rückerstattungen ganz oder 
teilweise ersetzt. 

Schaubild 5 

ANTEIL DER NICHTERWERBSTATIGENHAUSHALTE AN ALLEN PRIVATEN HAUSHALTEN!) 
1962/63, 1969, 1973 UND 1978 

Ergebnisse der Einkommens- und Verbrauchsstichproben ,. 
45 ~-----------------
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1962/63 1969 1973 

9,09Mill. 

1978 

Alle 
Nichterwerbs· 

tätigen· 
haushalte 

danmter: 
Alle,nlebende 
Nichterwerbs-
tätige 

1) Ohne Haushalte von Ausl3nclern, ohne Privathaushalte m Anstalten sowie ohne Haushalte mit einem 
monatlichen Haushaltsnettoemkommen von 20000 DM und mehr. 
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Zeitvergleich 
Im Jahr 1962/63 betrug das durchschnittliche Haushaltsnet-

toeinkommen eines Nichterwerbstätigenhaushalts etwa 575 
DM im Monat, im Jahr 1978 rd. 1 828 DM, das bedeutet eine 
Steigerung von 218 % (siehe Tabelle 8). Im gleichen Zeitraum 
stiegen die Einkommen von a 11 e i n l e b e n d e n Nichter-
werbstätigen um 263 %, die Einkommen von Nichterwerbstä-
tigenhaushalten mit zwei Personen um 255 %. Hinter diesen 
wenigen Zahlen verbirgt sich ein entscheidender Wandel in 
der Struktur der Nichterwerbstätigenhaushalte, der im 
Berichtszeitraum stattgefunden hat, wobei die entscheidende 
Phase zwischen 1962/63 und 1969 lag. Wie Schaubild 4 zeigt, 
bestanden 1962/63 etwa 42 von 100 Nichterwerbstätigenhaus-
halten aus einer Person, 37 aus zwei Personen, 12 aus drei 
Personen, 9 aus vier und mehr Personen. Bereits 1969 hatte 
sich der Anteil der alleinlebenden Personen auf fast 49 % 
erhöht, der Anteil der Haushalte mit vier und mehr Personen 
war auf 5 % zurückgegangen. Dieser Prozeß der Verkleine-
rung der Nichterwerbstätigenhaushalte setzte sich in den 
darauf folgenden Jahren fort, so daß die durchschnittliche 
Zahl der Personen je Haushalt zwischen 1962 und 1978 mit 
Sicherheit um etwa mindestens ein Zehntel gesunken ist. 
Nimmt man die Veränderungen hinzu, die in dem genannten 
Zeitraum in der wirtschaftlichen und sozialen Lage vor allem 
der Rentner eingetreten sind und - unabhängig von den 
regelmäßigen Anhebungen der Renten - zu einer wesentli-
chen Verbesserung der Ausgangsposition beim Ausscheiden 

Tabelle 8: Haushaltsnettoeinkommen privater Haushalte') von Nichterwerbstätigen 
je Haushalt und Monat nach Erhebungsjahren ' 

Ergebnisse der Einkommens-und Verbrauchsstichprobe 

Haushalt.e insgesamt Haushalts"1'iiße 
Erhebungsjahr lPerson 2Personen 3Personen 

DM % DM % DM % DM % 

1962/63 ················· 575 100 343 100 614 100 907 100 
1969 .................... 894 155,5 566 165,0 1036 168,7 · 1569 173,0 
1913 .................... 1315 228,6 859 250,4 1532 249,4 2270 250,2 
1978 ................... , 1828 317,6 1244 362,5 2183 355,4 3000 330,6 

1) Ohne Haushalt.evonAusländem, ohne Privathaushalt.e inAnstalt.en sowie ohne Haushalt.e mit besonders hohen Einkommen. 
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aus dem Erwerbsleben geführt haben, so muß man sich 
gerade bei den Nichterwerbstätigenhaushalten bei der 
Analyse der Daten vor vorschnellen Schlüssen hüten. Die 
Ergebnisse der Einkommens- und Verbrauchsstichprobe 1978 
und der Sozialhilfestatistik zeigen übereinstimmend, daß der 
überwiegende Teil der Haushalte mit Empfängern von 
laufender Hilfe zum Lebensunterhalt, deren größter Teil den 
Nichterwerbstätigenhaushalten zuzurechnen ist, aus einer 
oder zwei Person(en) bestand. Es ist also keineswegs so, daß 
die kleineren Nichterwerbstätigenhaushalte überdurch-
schnittlich von der bis zum Jahr 1978 im wesentlichen 
günstigen gesamtwirtschaftlichen Entwicklung profitiert 
haben. Vielmehr ist davon auszugehen, daß ihre Lage in den 
Nachkriegsjahren besonders ungünstig war und sich mittler-
weile etwas dem Niveau anderer Bevölkerungsgruppen, etwa 
der Arbeitnehmerhaushalte, angepaßt hat. 

Der Anteil der Nichterwerbstätigenhaushalte an allen 
privaten Haushalten hat seit 1962/63 ständig zugenommen 
(siehe Schaubild 5). Waren 1962/63 in knapp 31 von 100 
privaten Haushalten die Bezugspersonen nicht erwerbstätig, 
waren es 1978 bereits 41. Besonders kräftig war der Zuwachs 
der alleinlebenden Nichterwerbstätigen. 1962/63 bestand etwa 
jeder achte private Haushalt aus einer alleinlebenden, 
nicht.erwerbstätigen Person, 1978 bereits jeder fünfte. 

Schlußbemerkung 
Die Nichterwerbstätigenhaushalt.e sind, wie zu Beginn 

ausgeführt und im folgenden wohl auch belegt, sicherlich eine 

der heterogensten Gruppen der Bevölkerung. Um so mehr 
bedarf es einer sehr differenzierten Darstellung der Daten, 
um zu einer sinnvollen Aussage zu gelangen. So sind z. B. 
angesichts der erheblichen Unterschiede im Einkommen und 
Verbrauchsverhalten von alleinlebenden · Männern und 
Frauen bei gleicher Gruppenzugehörigkeit zum Beispiel 
Durchschnittswerte für alle Einpersonenhaushalte von Nicht-
erwerbstätigen nur von begrenztem Wert. 

Die Einkommens- und Verbrauchsstichproben sind dank 
der relativ hohen Zahl der an der Stichprobe beteiligten 
Nichterwerbstätigenhaushalte (1978 waren es am Ende der 
Erhebung etwa 15 500) in der Lage, derart differenzierte 
Ergebnisse zu liefern. Das Statistische Bundesamt hat dafür 
nicht nur im Rahmen der bisher in dieser Zeitschrift 
erschienenen Beiträge und des Bandes 2 der Schriftenreihe 
zum Bericht der Transfer-Enquete-Kommission, an dessen 
Entstehung Mitarbeiter des Amtes wesentlich beteiligt waren, 
umfangreiches Material der Öffentlichkeit zugänglich ge-
macht, es hat darüber hinaus durch zahlreiche Sonderaus-
wertungen den Sozialpolitikern und -wissenschaftlern zusätz-
liche Informationen verschafft. Es ist zu hoffen, daß diese 
Daten dazu beitragen, in der seit einiger Zeit entbrannten und 
mit Sicherheit sich künftig verschärfenden Diskussion um 
das System der sozialen Sicherheit unangebrachte und 
zwangsläufig zu Verzerrungen führende Vereinfachungen bei 
Bestandsaufnahmen und Zukunftsplanungen zu verhindern. 

Dipl.-Volkswirt Manfred Euler 

Preise 
Preise Im Jahr 1982 

Vorbemerkung 
Die Preissteigerungsraten in der Bundesrepublik Deutsch-

land sind im Laufe des Jahres 1982 deutlich kleiner geworden. 
Wenn man den Preisindex für die Lebenshaltung aller 
privaten Haushalte als allgemeinen Inflationsmaßstab ver-
wendet, ist die jährliche Inflationsrate von Januar bis 
Dezember 1982 von + 6,3 auf + 4,6 % zurückgegangen, im 
Jahresdurchschnitt von + 5,9 % im Jahr 1981 auf + 5,3 % im 
Jahr 1982. 

Die Preisentwicklung im Jahr 1982 wurde wesentlich durch 
die konjunkturelle Entwicklung im Inland, strukturelle 
Anpassungsprobleme der deutschen Wirtschaft und außen-
wirtschaftliche Faktoren beeinflußt. Hervorzuheben sind· in 
diesem Zusammenhang insbesondere die Kauf zurück -
halt u n g auf allen Wirtschaftsstufen (z. B. waren 1982 der 
Private Verbrauch real um 2,2 % niedriger als 1981, die 
Anlageinvestitionen um 6,2 % ). Außerdem ist auf gewisse 
Entlastungen der Unternehmen von der Kostensei-
te her hinzuweisen, die sich u. a. aus rückläufigen 
Rohstoffpreisen an den Weltmärkten in Verbindung_ mit 
einem Anstieg des Außenwerts der DM und aus dem im 
Vergleich zur Entwicklung in den Vorjahren geringeren 
Anstieg der Bruttoeinkommen aus unselbständiger Arbeit 
( + 2,4 % ) ergeben haben. 

Wie im Jahr 1981 hat die DM auch 1982 gegenüber dem 
Dollar an Wert verloren (im Dezember 1982 um 6,7 % 
gegenüber dem Stand vom Dezember 1981), doch in der 
Zusammenfassung der Kurse gegenüber den Währungen der 
23 wichtigsten Handelspartner der Bundesrepublik Deutsch-
land ergab sich von Dezember 1981 bis Dezember 1982 eine 
Aufwertung der DM von 8,2 %. Die von dieser relativ starken 
Aufwertung ausgehenden Preisdämpfungseffekte dürfen 
allerdings nicht überbewertet werden: Zu den 23 wichtigsten 
Handelspartnern der Bundesrepublik Deutschland gehören 
u. a. nicht die meisten erdölexportierenden Länder und 
andere rohstoffliefernde Entwicklungsländer. Da die Einfuh-
ren aus diesen Ländern in vielen Fällen in US-Dollar bezahlt 
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werden, kommt dem US-Dollar bei der Bewertung der 
Einfuhr eine größere Bedeutung zu. Wegen der Kursverluste 
der DM gegenüber dem.US-Dollar dürfte die von dem Anstieg 
des Außenwerts ausgehende preisdämpfende Wirkung auf 
das.Preisgeschehen im Inland geringer gewesen sein, als der 
relativ hohe Aufwertungssatz vermuten läßt. 

Außenwert 1) der D-Mark gegenüber. 

1982 Jan ........... 
Febr .........• 
März ......... 
April ......... 
Mai .......... 
Juni .......... 
Juli .......... 
Aug ........... 
Sept. ......... 
Okt. .......... 
Nov ........... 
Dez ........... 

dem 
US-

Dollar 

98,5 
95,4 
95,0 
94,3 
97,8 
92,9 
91,7 
91,1 
90,3 
89,3 
88,4 
93,3 

dem 
fran-

zösischen 
Franc 

der 
italie-

nischen 
Lira 

Dezember 1981 = 100 

100,4 100,1 
100,5 100,0 
102,0 101,6 
102,9 103,0 
102,9 103,8 
106,9 104,5 
109,8 104,8 
110,4 104,9 
111,6 105,3 
111,7 106,3 
111,6 107,5 
111,9 108,0 

dem 
Pfund 

Sterling 

99,5 
98,5 

100,0 
101,4 
102,8 
100,9 
100,6 
100,6 
100,4 
100,2 
103,0 
109,8 

1) Umrechnung von Ergebnissen der Deutschen Bundesbank. 

den 
23 wichtigen 

Handels-
partnern der 

Bundes-
republik 

100,1 
99,9 

101,5 
102,5 
103,6 
103,7 
104,2 
104,4 
104,6 
105,6 
106,2 
108,2 

In den folge~den Abschnitten soll neben der Kommentie-
rung der Preisentwicklung auf den verschiedenen Wirt-
schaftsstufen versucht werden, die Auswirkung einzelner für 
die Preisentwicklung relevanter Vorgänge im In- und Ausland 
auf die verschiedenen Preisindizes aufzuzeigen. 

Weltmarktpreise, Seefrachten 
Zur Beurteilung der Einflüsse der Weltmarktpreise für 

Rohstoffe auf die Einkaufspreise der deutschen Verwender 
dieser Produkte wird der Index der Rohstoffpreise des 
Hamburgischen Welt-Wirtschafts-Archivs (HWW A) herange-
zogen. Der Index wird auf Basis 1975 = 100 berechnet. Er 
schließt - im Gegensatz zu den Indizes von Moody und 
Reuter - die Energierohstoffe Erdöl und Kohle ein. 
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Außerdem bezieht er sich, anders als die letztgenannten 
Indizes, auf den Rohstoffbedarf der Bundesrepublik Deutsch-
land. Der HWW A-lndex wird auf Dollarbasis berechnet. 

Der HWWA-lndex der Roh s toffp reise (auf Dollarba-
sis gerechnet) ist von Mitte Dezember 1981 bis Mitte 
Dezember 1982 um 7 ,1 0/o zurückgegangen. Da der Kurs des 
US-Dollar gegenüber der DM im Jahr 1982 angestiegen ist, 
ergibt sich nach Umrechnung des HWWA-lndex auf 
DM-Basis ein geringerer Rückgang, und zwar um 2,3 %. 

Der Rückgang des HWWA-lndex betraf - mit Ausnahme 
des Teilindex für Eisenerz und Schrott, der auf DM-Basis um 
5,1 % anstieg und auf Dollar-Basis unverändert l;llieb - alle 
Gütergruppen. Der Index für Nahrungs- und Genußmittel lag 
Mitte Dezember 1982 'auf DM-Basis um 5,4 % unter dem 
entsprechenden Vorjahresstand (in Dollar - 10 %), der Index 
für Industrierohstoffe um 7,8 % (in Dollar - 12 %). Schwä-
cher verringerten sich im gleichen Zeitraum die Preise für 
Energierohstoffe, und zwar auf DM-Basis um 1,2 %, in Dollar 
um 6,0 %. Neben der Nachfrageschwäche aufgrund der 
weltweiten Rezession wurde die Preisentwicklung an den 
Rohstoffmärkten vor allem durch gute Getreide- und 
Ölsaatenernten sowie ungebremste Verkäufe einiger Produ-
zentenländer zur Beschaffung dringend benötigter Devisen 
verursacht. Außerdem trug zu dieser Entwicklung die bis in 
die zweite Jahreshälfte anhaltende Hochzinspolitik bei, die zu 
einem weiteren Abbau der Rohstoffläger führte. Erst mit der 
späteren Zinslockerung setzte an den Metallmärkten. eine 
leichte Aufwärtsbewegung ein. 

Die etwas aus dem Rahmen fallende stabile Preisentwick-
lung bei der Indexgruppe Eisenerz, Schrott ist auf einen 
Anstieg der Erzpreise bei gleichzeitig stark rückläufigen 
Schrottpreisen zurückzuführen. Der angesichts der schlech-
ten Stahlkonjunktur ungewöhnliche Preisanstieg bei Eisen-
erzen resultiert vermutlich aus langfristigen Lieferverträgen. 

Bei der Beurteilung der Auswirkungen von Änderungen bei 
den S e e f r a c h t e n ist zu beachten, daß der Index der 
Linienfahrt teilweise, die Indizes für Tramp- und Tankerfahrt 
ganz auf Dollarbasis gerechnet werden. Aus der Sicht 
deutscher Importeure ist deshalb die nachgewiesene Fracht-
ratenentwicklung um Veränderungen des DM/Dollarkurses 
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Trampfahrt 
Linienfahrt -Zeit.charter-

2. Halbjahr 1972 -100 

1981 D . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 239,6 
1982 D . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 243,9 

1981 Dezember............. 240,8 
1982 Januar . . . . . . . . . . . . . . . . 244,8 

Februar . . . . . . . .. . . . . . . 244,0 
März.................. 244,l 
April. . . . . . . . . . . . . . . . . . 244, 7 
Mai................... 243,8 
Juni . . . . . . . . . . . . . . . . . . 245,7 
Juli................... 245,0 
August . . . . .. .. .. . .. .. . 244,6 
September .. . .. .. .. . . . 243,0 
Oktober . . .. .. .. . .. .. .. 242,8 
November............ . 241,9 
Dezember . . . . . . . . . . . . . 241,9 

234,4 
135,7 

175,9 
137,4 
132,5 
159,7 
180,l 
163,6 
140,2 
115,7 
108,2 
110,6 
123,l 
128,6 
128,3 

Tank erfahrt 
(Rohölfahrt) 

Worldscale = 1001) 

60,7 
61,8 

55,3 
61,6 
54,2 
59,9 
70,0 
69,7 
67,4 
56,3 
61,9 
65,0 
60,0 
62,2 
53,9 

t) Die zum 1.1. und 1. 7. eines jeden Jahres festgelegten Worldscale-Grundtarife 
gelten jeweils für die folgenden sechs Monate. 

zu korrigieren. Trotz des Anstiegs des Dollarkurses im Jahr 
1982 wirkten die Seefrachten insgesamt kaum preiserhöhend 
auf das inländische Preisniveau. 

Die Entwicklung der drei Seefrachtenindizes verlief auch 
im Jahr 1982 nicht in gleicher Richtung. Die Preise für 
Linienfahrten lagen im Dezember 1982 um 0,5 % höher als im 
Dezember 1981 (behelfsmäßig auf DM-Basis umgerechnet 
+ 6,0 %). Bei Trampfahrten war im gleichen Zeitraum ein 
Ratenrückgang (auf Dollarbasis) um 27 % zu verzeichnen (auf 
DM-Basis - 22 %). Für Tankerfahrten waren im Dezember 
1982 auf Dollarbasis um 2,5 % niedrigere Raten als im 
Dezember 1981 zu bezahlen ( auf DM-Basis + 4,4 % ). 

Ein- und Au11fuhrpreise; Grundstoffpreise 
Die günstige Preisentwicklung an den Weltrohstoffmärkten 

und die leichte Verbesserung des Außenwertes der DM 
führten 1982 zu einem deutlich geringeren Anstieg der 
Einfuhrpreise (cif-Werte) als im Vorjahr. Der Index der 
Einfuhrpreise insgesamt ist von Dezember 1981 bis Dezember 
1982 nur um 0,8 % angestiegen, im Dezember 1981 hatte die 
jährliche Zuwachsrate noch bei + 9,5 % gelegen. 

Veränderung in% 
Dez. 1982 Dez.1981 Dez.1982 

gegenüber 
1976 - 100 Dez.1980 Dez.1981 

Einfuhrgüterinsge~t . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 144,4 
GüterausEG-Ländem . . . . . . . . . . . . . . . . . . 134,3 
Güter aus Drittländern . . . . . . . . . . . . . . . . . . 153,5 

+ 9,5 +0,8 
+ 8,4 +0,1 
+10,4 +1,2 

Güter der Ernährungswirtschaft.......... lll,6 
GüterdergewerblichenWirtschaft........ 151,1 

+ 3,6 -0,6 
+10,5 +0,9 

GüterfürdieLand-undForstwirtschaft . . . 109,1 
Güter für das produzierende Gewerbe . . . . . 149,8 
Güter für den privaten Verbrauch . . . . . . . . . 136,l 

- 3,1 -0,7 
+10,9 +0,7 
+ 7,6 +0,8 

Wie im Vorjahr war der Preisanstieg bei den Einfuhren aus 
Drittländern {im Dezember 1982 + 1,2 % gegenüber Dezem-
ber 1981) höher als bei den Einfuhren aus EG-Ländern 
( + 0,1 %). Darin drückt sich auch die oben erwähnte 
differenzierte Entwicklung des Außenwertes der DM aus. Der 
Anstieg des Außenwerts der DM gegenüber den Währungen 
der EG-Länder dämpfte den Preisanstieg der Einfuhren aus 
diesen Ländern, während bei der Einfuhr aus Drittländern 
der Rückgang des Außenwerts der DM gegenüber dem 
US-Dollar tendenziell zu einer Verteuerung der Einfuhr aus 
diesen Ländern beitrug. 

Von den Warengruppen, die sich von Dezember 1981 bis 
Dezember 1982 überdurchschnittlich verteuerten bzw. verbil-
ligten, werden nachfolgend nur die mit höherem Indexge-
wicht aufgeführt: Edelmetalle ( + 16 %), Eisenerze ( + 15 %), 
Rohkaffee ( + 5,3 %), Erdöl ( + 3,5 %), NE-Metalle (- 11,3 %), 
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Ole und Fette zur Ernährung ( - 8,3 % ), Erdgas ( - 5,1 % ). Die 
Zahlen weisen nach, daß Rohstoffe aus Obersee, die 
überwiegend in Dollar bezahlt werden, wie Eisenerze, 
Rohkaffee und Erdöl, sich für die Verwender in der 
Bundesrepublik verteuert haben, während sie auf den 
internationalen Warenmärkten insgesamt gesehen billiger 
wurden. Bewirkt wurde das u. a. durch die teilweise 
gestiegenen Frachtkosten (in DM) und die Aufwertung des 
US-Dollar gegenüber der DM. 

Gemessen an den Veränderungsraten gegenüber dem 
Vormonat hat sich der Index der Einfuhrpreise im Verlauf des 
Jahres 1982 nicht stetig entwickelt. Er stieg von Dezember 
1981 bis Februar 1982 um 1,5 %', fiel bis Mai um 1,6 % und 
nahm bis ·November wieder um 2,8 % zu. Das entspricht in 
den Monaten Juni bis November einer durchschnittlichen 
monatlichen Veränderungsrate von + 0,5 %, einer (hochge-
rechneten) Jahresveränderungsrate von + 6,0 %. Damit 
gingen in der zweiten Jahreshälfte von der Einfuhr wieder 
merkliche Teuerungsimpulse aus, die aber deutlich schwä-
cher als im entsprechenden Vorjahreszeitraum waren. Im 
Dezember 1982 schließlich fielen die Einfuhrpreise gegenüber 
dem Vormonat um 1,8 % . 

Der Index der Au s f u h r p r e i s e ist im Dezember 1982 
um 3,0 % gegenüber dem gleichen Vorjahresmonat gestiegen. 
Im Dezember 1981 hatte die Zuwachsrate noch bei + 5,6 % 
gelegen. Die deutsche Wirtschaft, die in den ersten 11 
Monaten des Jahres 1982 den Warenexport um rd. 8 % 
gegenüber dem Vorjahr steigerte, konnte dabei offenbar 
keine größeren Preissteigerungen durchsetzen. Im Verlauf 
des Jahres 1982 hat sich der Preisanstieg bei der Ausfuhr 
verlangsamt. Die Preise stiegen von Dezember 1981 bis April 
1982 um 2,8 %, von April bis November nur noch um 0,4 %, im 
Dezember sind sie sogar um 0,2 % gegenüber November 
gefallen. 

Dez.1982 

1976-100 

Ausfuhrgüter insgesamt . . . . . . . . . . . . . . . . . 126,8 
Güter der Ernährungswirtschaft . . . . . . . 119,7 
Güter der gewerblichen Wirtschaft .. . . . 127,1 

Grundstoffe . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 125,8 
Fertigwaren .. .. .. .. .. . . . . . .. .. .. .. 126,5 

Veränderung in% 
Dez.1981 Dez. 1982 

gegenüber 
Dez.1980 Dez.1981 

+ 5,6 + 3,0 
-1,1 + 0,8 
+ 5,8 + 3,1 
+ 6,6 + 0,2 
+ 5,6 +3,5 

Von den Waren, die im Ausfuhrpreisindex ein großes 
Gewicht haben, hatten im Dezember 1982 Stahlbauerzeugnis-
se ( + 6,0 % ), Maschinenbauerzeugnisse ( + 5,3 % ), Straßen-
fahrzeuge ( + 5,2 %) und EBM-Waren ( + ·5,0 %) überdurch-
schnittliche jährliche Preissteigerungsraten. NE-Metalle 
(- 9,7 %), Chemische Erzeugnisse (- 0,3 %) sowie Büroma-
schinen, Datenverarbeitungsgeräte und -einrichtungen 
( + 0,1 %} lagen unter dem Durchschnitt. 

Terms of Trade 1) 

(Index der Ausfuhrpreise lOO) 
Index der Einfuhrpreise x 

Ausfuhr Einfuhr TennsofTrade1) 
Aprill971 - 100 

1981 September ...................... 168,1 215,4 78,0 
Okt.ober ························ 167,9 211,7 79,3 
November ······················ 168,0 210,1 80,0 
Dezember ······················ 168,4 210,1 80,2 

1982 Januar ························· 170,7 211,7 80,6 
Februar ························ 171,7 213,2 80,5 
März ··························· 172,4 212,2 81,2 
April ··························· 173,1 212,0 81,7 
Mai ···························· 173,1 209,8 82,5 
Juni ...................... "' ... 172,9 211,0 81,9 
Juli ............................ 173,5 212,0 81,8 
August . ........................ 173,6 212,3 81,8 
September ...................... 174,0 214,1 81,3 
'Oktober ........................ 173,7 215,4 80,6 
November ······················ 173,7 215,7 80,5 
Dezember ······················ 173,5 211,7 82,0 

1) Wegen der Unterschiede_zwischen den Außenhandelspreisindizes und den 
Außenhandelsdurchschnittswertindizes differieren auch die jeweils berechneten 
TermsofTrade. 
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Die Terms o f Tr ade, die als Verhältnis des 
Ausfuhrpreisindex zum Einfuhrpreisindex ( x 100) berechnet 
werden, geben an, wie sich das reale Austauschverhältnis 
einer Volkswirtschaft im Warenverkehr mit dem Ausland 
verändert hat. Die Terms of Trade hatten sich für die 
Bundesrepublik seit 1978 jährlich verschlechtert. Von Januar 
bis Mai 1982 haben sie ziemlich gleichmäßig zugenommen, 
von Juni bis November sind sie jeden Monat gefallen, im 
Dezember haben sie sich wegen stark rückläufiger Einfuhr-
preise wieder verbessert. 

Nov.1982 

1976 • 100 
Grundstoffe insgesamt . . . . . . . . . . . . . . . . . . 139,1 

inländische Grundstoffe............... 131,7 
importierte Grundstoffe . . . . . . . . . . . . . . . 152,7 

Grundstoffe aus der Land- und Forstwirt-
schaft, Fischerei ... : . . . . . . . . . . . . . . . . . . 115,1 
inländisch . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 117 ,3 
importiert. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 112,4 

Grundstoffe aus dem Produzierenden 
Gewerbe . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 142,8 
inländisch . . . . . . . .. .. . . . .. .. . . . .. . . . . 133, 7 
importiert... . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 160,7 

Grundstoffe für das Verarbeitende 
Gewerbe . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 135,4 

Grundstoffe für das Baugewerbe. . . . . . . . . . 132,0 
Energie,Brenn-undTreibstoffe.......... 167,7 
Betriebsstoffe . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 131,2 

Rohstoffe . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 152,6 
Halbwaren und Fertigwaren-Vor-

erzeugnisse ...... , . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 133,5 

Veränderung in% 
Nov.1981 Nov.1982 

gegenüber 
Nov. 1980 Nov. 1981 

+ 9,7 +2,6 
·+ 9,5 +2,3 
+10,1 +2,9 

+ 6,0 +0,9 
+ 8,3 -0,4 
+ 3,0 +2,9 

+10,2 +2,8 
+ 9,6 +2,8 
+11,1 +2,9 

+ 9,0 +2,3 
+ 7,6 +2,7 
+15,5 +4,0 
+ 7,7 +2,1 

+13,1 +2,7 

+ 8,2 +2,5 

Im Index der Grundstoffpreise wird die Preisent-
wicklung inländischer und importierter Grundstoffe aus 
verschiedenen Indizes zusammengefaßt. Dabei werden die 
Preise der eingeführten Güter von cif-Werten auf Ab-Zoll-
Preise (Grenzübergangswerte cif einschließlich aller Einfuhr-
abgaben, jedoch ohne Einfuhrumsatzsteuer) umgerechnet. 
Diese Werte entsprechen den Ab-Werk-Preisen, zu denen 
z. B. die Erzeugerpreise gewerblicher Produkte nachgewiesen 
werden. 

Der Index der Grund~toffpreise lag im November 1982 um 
2,6 % über dem entsprechenden Vorjahresergebnis, wobei 
sich die inländischen Grundstoffe um 2,3 %, die importierten 
Grundstoffe um 2,9 % verteuerten. In den ersten Monaten des 
Jahres waren die Preise · der importierten Grundstoffe 
erstmals seit 1978 langsamer gestiegen als die der im Inland 
erzeugten Grundstoffe. Im weiteren Verlauf des Jahres 1982 
zeichnete sich wieder eine ungünstigere Entwicklung ab: Die 
Preise der inländischen Grundstoffe sind seit April fast 
unverändert geblieben, während die Preise für importierte 
Grundstoffe seit Mai 1982 wieder regelmäßig zunehmen. 

Erzeugerpreise auf dem deutschen Markt; 
Großhandelsverkaufspreise 

Die land wi rts c h aftl ich e n Erzeuge rp reise 
werden kurzfristig vor allem durch Witterungseinflüsse und 
die Ernteergebnisse bestimmt. Langfristig werden das Niveau 
und die Entwicklung der Preise landwirtschaftlicher Produk-
te in starkem Maße durch die EG-Marktregelungen beein-
flußt. Bei den Marktregelungspreisen handelt es sich um 
Mindestpreise, zu denen die staatlichen Einfuhr- und 
Vorratsstellen landwirtschaftliche Produkte oder Produkte 
d~r ersten Vermarktungsstufe (Getreide, Rindfleisch, Milch-
produkte) vom Handel übernehmen. Auch der Preisentwick-
lung von Produkten, die nicht direkt einer Preisstützung 
durch die Marktordnung der Europäischen Gemeinschaft 
unterliegen (z. B. Schweinefleisch, Eier), kommt eher ,kurzfri-
stig eine größere Bedeutung zu, während auf lange Sicht die 
EG-Marktregelungen (z. B. über Futtermittelpreise) auf die 
Preise dieser Produkte durchschlagen. 

Der Index der Erzeugerpreise landwirtschaftlicher Produk-
te ohne Umsatz-(Mehrwert-)steuer lag im Dezember 1982 
hauptsächlich aufgrund der guten Ernteergebnisse um 1,2 % 

Wirtschaft und Statistik 1/83 

unter dem Stand vom Dezember 1981. Hervorzuhebende 
Preisrückgänge wurden bei Obst (- 41 %), Weinmost 
(- 33 %), Eiern (- 16 %), Hopfen (- 12 %) und Heu 
( - 7 ,0 % ) registriert, spürbare Preissteigerungen bei Stroh 
( + 16 %), Speisekartoffeln ( + 13 %), Milch ( + 8,2 %) und 
Ölpflanzen(+ 5,9 %). 

Veränderung in% 
Dez.1981 Dez.1982 

gegenüber 
Dez.1980 Dez.1981 

Landwirtschaftliche Erzeugnisse insgesamt . . . . . . . . . . . . . . . + 8,4. 
Getreide .................................. -. . . . . . . . . . + 3,4 
Saatgut . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . + 0,6 
Hackfrüchte . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . - 8,1 
dar.:Speisekartoffeln . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . - 38,4 
Ölpflanzen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . + 5,1 
Heu ................................................ - 8,9 
Stroh ............................................... - 4,6 
Tabak .............................................. , + 6,6 
Hopfen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . - 34,8 
Obst . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . + 91,3 
Gemüse . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . - 8,1 
Weinmost . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . + 1,7 
Baumschulerzeugnisse . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . + 5,6 
Schnittblumen und Topfpflanzen . . .. . . . . . . . . . . . . . . . . . . + 2,0 
Schlachtvieh . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . + 16,2 
darunter: 

Kühe .........•••..•....................•.•....... + 7,6 
Kälber . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . + 24,2 
Schweine . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . + 22,4 

Nutz-und Zuchtvieh . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .. . . . . . . . . . . . . . + 16,7 
dar.: Ferkel . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . + 35,2 
Milch ............................................... + 3,5 
Eier ................................................ -11,4 
Wolle ............................................... + 10,6 
Bienenhonig . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . + ·0,2 

1,2p 
+ 2,9 
+ 3,9 
+ 7,0 
+ 12,6 
+ 5,9 
- 7,0 
+ 16,2 

-p 
-12,0 
-40,9 
- 3,9 
- 33,2 
+ 1,6 
+ 0,2 

1,2 

+ 2,3 
+ 3,1 . 

4,0 
+ 1,6 
+ 2,3 
+ 8,2p 
-15,9 
- 4,9 

Die Preisberuhigung bei der Einfuhr sowie bei inländischen 
gewerblichen und nicht zuletzt landwirtschaftlichen Erzeug-
nissen schlug sich auch in der Entwicklung der B et r i e b s:.. 
mi ttelp reise (ohne Umsatz-[Mehrwert-]steuer) der 
Landwirtschaft nieder. Sie lagen im Dezember 1982 um 3,0 % 
über dem entsprechenden Vorjahresmonat; im Dezember 
1981 hatte die Zuwachsrate noch bei + 7,2 % gelegen. 

Veränderung in% 
Dez. 1981 Dez.1982 

gegenüber 
Dez.1980 Dez.1981 

Landwirtschaftliche Betriebsmittelinsgesamt . . . . . . . . . . . . . + 7,2 
Dünge-und Bodenverbesserungsmittel . . . . . . . . . . . . . . . . . + 11,8 
Futtermittel . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . + 1,8 
Saatgut . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . + 4,2 
Nutz-und Zuchtvieh . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . + 16,0 
Pflanzenschutzmittel . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . + 18,4 
Brenn- und Treibstoffe . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . + 15,8 
Allgemeine Wirtschaftsausgaben . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . + 6,2 
Unterhaltung der Gebäude . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . + 6,3 
UnterhaltungderMaschinenundGeräte . . . . . . . . . . . . . . . . + 6,6 
Neubauten . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . + 5,0 
Neue Maschinen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . + 5,5 

+ 3,0p 
- 0,2 

0,4 
+ 5,3 
+ 1,4 
+ 20,3 
+ 5,4 
+ 4,1 
+ 4,2p 
+ 5,0 
+ 2,0p 
+ 5,6 

Von Dezember 1981 auf Dezember 1982 waren überdurch-
schnittliche Preissteigerungen bei Brenn- und Treibstoffen 
( + 5,4 % ), neuen Maschinen ( + 5,6 % ) und bei der Unterhal-
tung der Maschinen und Geräte ( + 5,0 % ) zu verzeichnen, 
Preisrückgänge bei Futtermitteln (- 0,4 %) sowie Dünge-
und Bodenverbesserungsmitteln (- 0,2 %). Dabei dürfte der 
Preisrückgang bei Futtermitteln hauptsächlich auf rückläufi-
ge Weltmarkt- und Einfuhrpreise zurückzuführen sein. 

Als Quotient aus dem Preisindex für landwirtschaftliche 
Erzeugnisse und dem Preisindex für landwirtschaftliche 
Betriebsmittel können Terms o f T r ade für die 
Landwirtschaft berechnet werden. Sie zeigen die Entwick-
lung des realen Austauschverhältnisses der Landwirtschaft, 
also ob die Landwirtschaft mengenmäßig mehr oder weniger 
eigene Produkte für eine bestimmte Inputmenge aufwenden 
mußte als im Basisjahr. Zur Berechnung der Terms of Trade 
der Landwirtschaft werden die Preisindizes einschließlich 
Umsatz-(Mehrwert-)steuer herangezogen, da die Preise 
einschließlich Umsatz-(Mehrwert-)steuer für rd. 95 % aller 
landwirtschaftlichen Betriebe ( die eine Pauschalierung der 
Umsatz-[Mehrwert-]steuer vornehmen) die tatsächlichen 
Einkaufs- und Verkaufspreise repräsentieren. 
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„Terms of Trade" der Landwirtschaft 
mit pauschaler Mehrwertsteuer 

(Verkaufspreisindex lOO) 
Einkaufspreisindex x 

1978 Dezember 
1979 Dezember 
1980 Dezember 
1981 Dezember 
1982 Dezember 

1976 = 100 
. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .. . . . . . 93,0 

Veränderung in% . 
- 7,0 

. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 91,3 

. .. . . . . . . . . . . .. . . . . . . . . . . . . . 86,4 

. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .. . . . . . 87,0 
, . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .. . . . . . 83,7p 

-1,8 
-5,4 
+ 0,7 
-3,8 

Bei den Terms of Trade für die Landwirtschaft ergab sich 
im Dezember 1982 eine Verschlechterung um 3,8 % gegenüber 
Dezember 1981. Damit hat sich die seit 1976 anhaltende 
Entwicklung, die im Vorjahr nur geringfügig gebremst wurde, 
weiter fortgesetzt. 

Zur Abrundung des Bildes der Preisentwicklung auf der 
Erzeugerstufe werden nachstehend einige Informationen 
über den H o c h s e e f i s c h f a n g geboten. Dabei handelt es 
sich nicht um echte Preisindizes, sondern um aus den 
Verkaufserlösen und Fangmengen errechnete Durchschnitts-
erlöse. 

Heringe Kabeljau Seelachs Rotbarsch 

19780... .. . . .. .. ... .. . . . . . . . . . . . . . 0,98 
1979 D............................. 0,79 
1980 D............................. 0,77 
1981 D . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 0,70 

1982 Januar ....................... . 
Februar ...................... . 
März ......................... . 
Apl:il ......................... . 
MBI ••·················•······· Juni .......................... . 
Juli .•......................... 
August ....................... . 
Sept.ember .................... . 
Oktober ...................... . 

Ohne Umsatz-(Mehrwert-)st.euer. 

0,89 
0,92 
0,84 
0,66 
0,59 
0,53 
0,64 
0,48 
0,53 
0,61 

DMjekg 

1,28 1,33 1,77 
1,39 1,32 1,70 
1,35 1,53 1,77 
1,40 1,59 1,90 

1,73 
1,54 
1,59 
1,59 
1,57 
1,79 
1,73 
2,06 
2,05. 
1,88 

2,72 
1,85 
1,64 
1,58 
1,16 
1,28 
1,16 
1,16 
1,52 
1,77 

2,09 
2,50 
2,00 
1,94 
1,67 
2,25 
1,66 
2,02 
1,77 
1,75 

Die Preise für Erzeugnisse der F o r s t w i r t s c h a f t sind 
1982 wegen ungünstiger Konjunktur und durch witterungsbe-
dingtes Überangebot (Schneebruch in Süddeutschland) 
zurückgegangen. Der Index der Erzeugerpreise forstwirt-
schaftlicher Produkte aus Staatsforsten lag im November 1982 
um 6,5 % niedriger als im November 1981 (Jahressteigerungs-
rate im November 1981 + 2,0 % ). 

Veränderung in% 
Dez.1982 Dez.1981 Dez.1982 

gegenüber 
1976 -100 Dez.1980 Dez.1981 

Gewerbliche Erzeugnisse insgesamt ...... 134,5 + 8,Z + 3,6 
Bergbauliche Erzeugnisse ohne Erdgas .. 168,l +16,6 + 4,3 
Erzeugnisse des Verarbeit.enden 

3,6 Gewerbes ................ , ......... 131,0 ·+ 6,5 + 
Erzeugnisse des Grundst.off- und 

Produktionsgüt.ergewerbes ........ 139,9 + 9,9 + 1,1 
Erzeugnisse des Investitionsgüter 

produzierenden Gewerbes ......... 127,2 + 4,7 + 5,0 
Erzeugnisse des Verbrauchsgüt.er 

produzierenden Gewerbes ......... 128,9 + 5,Z + z,z 
Erzeugnisse des Nahrungs-und 

4,7 7,3 Genußmitt.elgewerbes ............. 124,0 + + 
Elektrischer Strom, Gas, Fernwärme 

und Wasser ......................... 158,9 +19,9 + 4,0 
Gewerbliche Fertigwaren (gegliedert 

nach dem Brutt.oproduktionsindex) 
5,1 5,Z Investitionsgüt.er ................... 131,1 + + 

Verbrauchsgüt.er (ohne 
7,4 Z,9 Nahrungsmitt.el) .................. 139,5 + + 

Die Entwicklung der Erzeuge rp reise gewerb li-
c her Produkte wurde im Laufe des Jahres 1982 von der 
konjunkturbedingten ungünstigen N achfrageentwicklung ge-
dämpft. Darüber hinaus haben sich bei mehreren Gütergrup-
pen deutliche Preisänderungen auf den vorgelagerten Stufen 
bzw. der Einfuhr niedergeschlagen. So gingen z.B. die Preise 
für Schnittholz, Sperrholz und sonstiges bearbeitetes Holz 
sowie für Holzschliff, Zellstoff, Papier und Pappe auch 
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Schaubild 3 

log.Maßstab 

INDEX DER ERZEUGERPREISE GEWERBLICHER PRODUKTE 
NACH AUSGEWAHL TEN WII.RENGRUPPEN UND WII.RENARTEN 

1976 = 100 Log.Maßstab 

200r-----,-------r-----..----~ 200 

190 - Bergbauliche Erzeu~11sse ohne Erdgas """"'--'"-"""--~L--1 __ St~~fe~t':rt~;1en, Asbestwaren, 
190 

------ Elek111scher Strom.Gas, --+-F::_--+~~----l 
Fernwärme und Wasse, 

180 180 

170 -- Eisen 111d Stahl 170 

160 

150 

140 .,,,,,,,,,------ 130 

12-0 

uo 

14-0 
95 ,__ ____ .,_ __ _ 

lll --Masch1nenbauerzeugn1sse 13) 
--Eisen-, Blech-111d Metallwa,en 
- Suaßenfahrzeuiie ' 

120 ••••••E~~=~e::~s;~ch!•=-~r-c:---;;,--~+-----l 120 

··-······ ••• ----··· .- uo 

---------100-1------1----- 14-0 

lll ,___ ____ .,__ __ -- 130 

IW 

150 

14-0 

130 

120 12-0 

uo 
160 

100 --,., 150 

95 •" -· 90 ,.- +-------1--1----1 140 

130 

120 

uo 

95 h-,r'T"IA 'TTJTT"roT"rl'-r-T"TATT'T"JrT,,-,0 -rlTTi-Arr,,-,j 'TTOTT-1-r-r'T"IA 'TTJ..-.-..-0......l 95 
w~ w~ m1 m2 

Stabsbldleslindesait830lll 

Wirtschaft und Statistik 1/83 



aufgrund der stark gefallenen Rohholzpreise zurück. Insge-
samt sind die Preise für gewerbliche Erzeugnisse von 
Dezember 1981 bis Dezember 1982 um 3,6 % gestiegen, 
wesentlich geringer als im entsprechenden Vorjahreszeit-
raum ( + 8,2 %). 

Bei den einzelnen Warengruppen gab es von Dezember 1981 
bis Dezember 1982 bemerkenswerte Preisveränderungen bei 
Tabakwaren ( + 33 % ), Stahlbauerzeugnissen und Schienen-
fahrzeugen ( + 6,3 % ), Maschinenbauerzeugnissen ( einschl. 
Ackerschlepper+ 5,8 %), Straßenfahrzeugen ( + 5,8 %), elek-
trischem Strom ( + 5,7 %), Eisen-, Blech- und Metallwaren 
( + 5,5 % ), Holzschliff, Zellstoff, Papier und Pappe ( - 6,6 % ), 
NE-Metallen und -Metallhalbzeug (- 4,2 %) sowie bei 
Schnittholz, Sperrholz und sonstigem bearbeitetem Holz 
(- 3,9 %). 

Die Groß h ande 1 sve rk aufs preise spiegeln, be-
dingt durch die relativ geringe Wertschöpfungsquote des 
Großhandels (die gehandelten Waren werden weder be- noch 
verarbeitet), weitgehend die Preisentwicklung bei der Einfuhr 
sowie auf den landwirtschaftlichen, forstwirtschaftlichen und 
gewerblichen Erzeugerstufen wider. So schlugen sich zum 
Teil rückläufige Preise auf den Vorstufen in rückläufigen 
Großhandelspreisen nieder, so bei Stahlschrott, NE-Metallen 
und -Metallhalbzeug, Schnittholz, Sperrholz und sonstigem 
bearbeitetem Holz sowie bei Papier und Pappe. Insgesamt 
war der Stand des Großhandelspreisindex im Dezember 1982 
um 2,6 % höher als im Dezember 1981. Damals hatte die 
Jahresveränderungsrate noch + 9,1 % betragen. 

Veränderung in% 
Dez.1982 Dez.1981 Dez.1982 

gegenüber 
1976 • 100 Dez.1980 Dez. 1981 

Großhandelsverkaufspreise insgesamt . . . . 133,4 
nach Wirtschaftsgruppen (institutionell) 

Getreide, Futter-und Düngemittel, · 
Tiere . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 116,4 

Feste Brennstoffe, Mineralölerzeugnisse 188,0 
Erze,Stahl, NE-Metalle usw. . . . . . . . . . . . 121,4 
Holz, Baustoffe, Installationsbedarf . . . . . 138, 7 
Nahrungsmittel, Getränke, Tabakwaren . 122,9 
Fahrzeuge, Maschinen, techn. Bedarf. . . . 127,2 

+ 9,1 

+ 4,9 
+13,4 
+15,7 
+ 5,6 
+ 8,9 
+ 5,1 

+ 2,6 

+ 2,6 
+ 2,6 
+ 4,7 
+ 3,7 
+ 1,5 
+ 4,2 

Im einzelnen verteuerten sich vom Dezember 1981 auf 
Dezember 1982 vor allem Tabakwaren ( + 36 %), Erzeugnisse 
der Fischerei ( + 22 %) und Walzstahl ( + 9,8 %). Bemerkens-
werte Preisrückgänge waren in;i gleichen Zeitraum u. a. bei 
Frischobst und Südfrüchten (- 28 %), Eisen- und Stahl-
schrott (- 16 %) sowie bei Bearbeitungsabfällen und Schrott 
aus NE-Metallen ( - 15 % ) zu verzeichnen. 

Baupreise, Kaufwerte für Bauland 
Wie im Vorjahr wurden die Bauinvestitionen im Jahr 1982 

durch das anhaltend hohe Zinsniveau stark gedämpft. Der 
Produktionsindex für das Bauhauptgewerbe lag im dritten 
Vierteljahr 1982 im Hochbau um 12,6 % und im Tiefbau um 
7,2 % unter dem Niveau des gleichen Vorjahreszeitraums. 
Aufgrund der zurückhaltenden Nachfrage sind die Bau -
preise im·Jahr 1982 deutlich langsamer gestiegen als in den 
vorhergehenden Jahren. 

Veränderung gegenüber dem vorhergehenden Erhebungsmonat in% ') 
1978 1979 1980 1981 1982 

Februar.................. + 1,9 + 1,3 + 2,9 + 1,1 + 0,7 
Mai . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . + 2,1 + 4,6 + 4,4 + 2,9 + 1,2 
August .••....... .-........ + 2,0 + 2,7 + 1,2 + 0,7 + 0,3 
November........ . . . . . . . . + 0,7 + 1,2 + 0,6 + 0,2 - 0,3p 

1) Nach dem Preisindex für Wohngebäude (in konventioneller Bauart) einschl. 
Umsatz-(Mehrwert-)steuer _ 

Die vierteljährlichen Steigerungsraten des Preisindex für 
Wohngebäude (in konventioneller Bauart) lagen in 
jedem der Quartale 1982 niedriger als im entsprechenden 
Vorjahresquartal, für November 1982 ergab sich nach 
vorläufigen Berechnungen auf der Basis von drei Länderer-
gebnissen sogar ein Preisrückgang um 0,3 % gegenüber dem 
Stand von August 1982. Auch bei den Nichtwohngebäuden 
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sind die zuletzt ermittelten Jahresveränderungsraten (für 
August 1982) deutlich geringer gewesen als im Vorjahr 
(Bürogebäude + 3,4 %, gewerbliche Betriebsgebäude 
+ 3,5 % ). Beim Straßenbau, der auch 1982 seine Produktions-
kapazitäten nicht auslasten konnte, lagen die Preise im 
August um 3,3 % niedriger als vor Jahresfrist. 

Bei den Preisen für E i n f a m i l i e n g e b ä u de kam es zu 
einer weiteren Beruhigung, nachdem sich schon im Jahr 1981 
der Preisanstieg verlangsamt hatte. Wie 1981 war auch im 1. 
Halbjahr 1982 die jährliche Preissteigerungsrate für Gebäude 
konventioneller Bauart ( + 3,3 %) niedriger als die für 
Gebäude vorgefertigter Bauart ( + 5,3 % ). 

Preisindizes für Einfamiliengebäude') 
In vorgefertigter Bauart In konventioneller Bauart 

Veränderung Veränderung 
Jahr 1980 -100 gegenüber 1980 • 1002) gegenüber 

Vorjahrin% Vorjahrin% 

1968 47,6 41,8 
1969 48,8 + 2,5 44,1 + 5,5 
1970 52,2 + 7,0 51,3 + 16,3 
1971 56,5 + 8,2 56,5 + 10,1 
1972 60,2 + 6,5 60,5 + 7,1 
1973 63,2 + 5,0 64,9 + 7,3 
1974 67,4 + 6,6 69,7 + 7,4 
1975 72,1 + 7,0 71,4 + 2,4 
1976 75,6 + 4,9 74,0 + 3,6 
1977 79,1 + 4,6 77,8 + 5,1 
1978 84,4 + 6,7 82,6 + 6,2 
1979 90,8 + 7,6 90,1 + 9,1 
1980 100 + 10,1 100 + 11,0 
1981 108,4 + 8,4 105,9 + 5,9 
19821.Hj. 112,7 + 5,3 108,2 + 3,3 

1) Ohne Unterkellerung. - 2) Originalbasis 1976 - 100 um basiert auf 1980 • 100. 

Die Entwicklung der B a u 1 a n d p r e i s e wird behelfswei-
se anhand der Statistik der, Kaufwerte für Bauland 
dargestellt. Da sich der für einen Berichtszeitraum ausgewie-
sene Durchschnittswert in der Regel auf andere Grundstücke 
bezieht als die entsprechenden Durchschnittswerte früherer 
Zeiträume, handelt es sich dabei nicht um einen reinen 
Prei11vergleich wie bei den übrigen Preisindizes, vielmehr 
schlagen sich auch Qualitätsänderungen bei den Grundstük-
ken in den durchschnittlichen Kaufwerten nieder. Man kann 
aber davon ausgehen, daß die Kaufwerte auch Anhaltspunkte 
zur Beurteilung der Preisentwicklung bieten. 

Durchschnittswerte in DM je m• von baureifem Land 
1975 1. Vj . . . . . . . . . . . . . . . . . 39,56 1979 1. Vj . . . . . . . . . . . . . . . . . 63,38 

2. Vj . . . . . . . . . . .. . . . . . 43,04 2. Vj . . .. . . . . . . . . .. .. . 66,64 
3.Vj .. ... .. .. .. .. . . .. 43,17 3.Vj . .. .. .. . . . . .. . .. . 69,09 
4. Vj . .. .. . . . .. .. .. . . . 46,97 4. Vj ............... :. 72,53 

1976 1. Vj . . .. .. . . . . .. .. . .. 45,38 1980 1. Vj .. .. .. .. .. .. . .. . . 75,31 
2. Vj .. .. .. . .. .. . .. . .. 46,93 2. Vj .. . .. .. . .. .. . . .. . 77,56 
3. Vj . .. . . .. .. . .. .. .. . 48,59 3. Vj .. . .. .. . .. .. . .. .. 83,44 
4. Vj . . . . . . . . . . .. . . . . . 51,24 4. Vj •. . . . . . . . . . . . . .. . . 88,40 

1977 1. Vj .. .. .. . .. .. . .. . . . 49,23 1981 1. Vj ... T .. .. . .. .. . . 90,10 
2. Vj .. .. .. .. . . . .. . .. . 52,54 2. Vj .. .. .. .. . .. .. .. .. 96,51 
3. Vj .. . . . .. .. .. .. . .. . 52,35 3. Vj .. . . . . . . . .. .. .. .. 97,29 
4. Vj .. . . .. . . . .. .. . .. . 58,15 4. Vj .. .. . . .. . .. . .. . . . 103,67 

1978 1. Vj . . .. .. .. .. .. . . .. . 54,97 1982 1. Vj . . . . .. .. . . . . . . . .. 105,51 
2. Vj . . . .. .. .. .. . . .. .. 57,24 2. Vj .. .. . . . .. . .. .. .. . 106,85 
3.Vj ................. 59,52 
4.Vj . . . . . . . . . . . . . . . . . 63,40 

Die Kaufwerte für Bauland sind in den . ersten beiden 
Quartalen 1982 weiter gestiegen. Es scheint so, als ob die 
Anbieter von Bauland trotz hoher Zinsen und schlechter 
-Konjunktur aufgrund der ~unehmenden Knappheit von 
Bauland in den Ballungsgebieten kaum Preiszugeständnisse 
machen. Die hohen Zinsen schlugen sich vielmehr in einem 
weiteren Rückgang der Zahl der Kauffälle nieder. Im ersten 
Vierteljahr 1982 wurde mit 15 331 Kauffällen - und auch 
hinsichtlich der verkauften Baulandfläche - der niedrigste 
Stand seit Beginn dieser Statistik im dritten Vierteljahr 1961 
erreicht. Im zweiten Quartal 1982 nahm die Zahl der Kauffälle 
- offenbar in Erwartung sinkender Zinsen - kräftig zu. 
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Zahl der gemeldeten Fälle von Baulandkäufen 

1979 

1980 

1981 

1982 

1. Vj .......................... . 
2.Vj ............... · · · · · · · · · · · · 
3.Vj .......................... . 
4.Vj ............. · · · · · · · · · · · · · · 
l.Vj .......................... . 
2.Vj ............... · · · · · · · · · · · · 
3.Vj ........................... . 
4:Vj .................. , · ······· 
l.Vj .......................... . 
2.Vj : ........... , .. · ·, · · · · · · · · · 
3.Vj ........... , .. , · · · · ·, · · · · · · 
4.Vj ...... , ........ , · ···· · · · · ·· 
1.Vj .................. · ........ . 
2.Vj ............... · ·· · · · · · · · · · 

24143 
26 721 
23 926 
24496 
23106 
22177 
21385 
22 510 
19129 
18 885 
16 742 
17 520 
15331 
18361 

Verbraucherpreise, Einzelhandelspreise 
Die jährlichen Zuwachsraten des Preisindex für die 

Leb e n s h a 1 tu n g aller privaten Haushalte, der häufig als 
Maßstab für die allgemeine Inflationsentwicklung in der 
Bundesrepublik Deutschland herangezogen wird, sind im 
Verlauf des Jahres 1982 deutlich kleiner geworden. Der 
Preisindex für die Lebenshaltung aller privaten Haushalte lag 
im Dezember 1982 um 4,6 % über dem Stand vom Dezember 
1981; im Dezember 1981 hatte diese Rate noch + 6,3 % 
betragen. Der jahresdurchschnittliche lnde"8tand stieg 1982 
um 5,3 % gegenüber dem Vorjahresdurchschnitt (1981 
gegenüber 1980: + 5,9 %). Der Dezemberstand 1982 übertraf 
den Jahresdurchschnitt nur noch um 1,6 %, im Jahr 1981 hatte 
das Ergebnis für Dezember noch um 2,3 % über dem 
Jahresdurchschnitt gelegen. Auch diese Zahlen weisen auf 
ein Nachlassen des Preisauftriebs hin. 

alle 
privaten 

Haushalte· 

+ 5,3 

Veränderung 1982 D gegenüber 1981 D in% 
Preisindex für die Lebenshaltung 

4-Personen- mittlere 2-Personen-
Haushalte 4-Personen- Rentner-

mit höherem Arbeitnehmer- haushalte 
Einkommen haushalte 

+ 5,1 + 5,2 + 5,4 

einfache 
Lebenshaltung 
eines Kindes 

+ 5,0 

Der Indexanstieg wäre noch deutlich geringer gewesen, 
wenn nicht bei den Genußmitteln - hauptsächlich bedingt 
durch die Erhöhung der Tabaksteuer im Juni 1982 - eine 
ungewöhnlich hohe Steigerungsrate zu verzeichnen gewesen 
wäre. Ohne die Tabakwaren wäre der Preisindex für die 
Lebenshaltung aller privaten Haushalte im J ahresdurch-
schnitt nur um 4,9 °/o gestiegen. 

Preisindex für die Lebenshaltung 
Ohne 

Gesamtindex Saisonnahrungs-
mittel 

Veränderungin % gegenüber 
Vormonat Vorjahres- Vormonat Vorjahres-

Monat 

1982 Januar .... : .. .......... . 
Februar ................ . 
März ................... . 
April. .................. . 
Mai ................... .. 
Juni ................... . 
Juli .................... . 
August ................ .. 
September ............. . 
Oktober ................ . 
November .............. . 
Dezember .............. . 

+ 0,9 
+ 0,2 
+ 0,2 
+ 0,5 
+ 0,6 
+ 1,0 
+ 0,2 
- 0,2 
+ 0,3 
+ 0,3 
+ 0,2 
+ 0,2 

monat monat 

+ 6,3 
+ 5,8 
+ 5,2 
+ 5,0 
+ 5,3 
+ 5,8 
+ 5,6 
+. 5,1 
+ 4,9 
+ 4,9 
+ 4,7 
+ 4,6 

+ 0,8 
+ 0,2 
+ 0,1 
+ 0,3 
+ 0,5 
+ 0,9 
+ 0,5 
+ 0,2 
+ 0,5 
+ 0,5 
+ 0,2 
+ 0,2 

+ 6,5 
+ 5,9 
+ 5,3 
+ 5,1 
+ 5,3 
+ 5,6 
+ 5,5 
+ 5,0 
+ 4,9 
+ 5,1 
+ 4,9 
+ 4,8 

Die gute Ernte des Jahres 1982, vor allem bei Obst, hat sich 
dagegen für den Verbraucher günstig auf die Preisentwick-
lung ausgewirkt. In der Berechnung ohne Saisonnahrungs-
mittel lag der Index im Dezember 1982 um 4,8 % über dem 
entsprechenden Vorjahresmonat, im Dezember 1981 hatte die 
Zuwachsrate noch 6,3 % erreicht. 

Veränderung in% 
Dez.1982 Dez.1981 Dez.1982 

gegenüber 
1976-100 Dez.1980 Dez.1981 

Gesamtlebenshaltung ................... 132,6 + 6,3 + 4,6 
Nahrungs-und Genußmittel. ........... 126,6 + 5,7 + 5,2 
Kleidung, Schuhe ..................... 134,6 + 5,1 + 3,8 
Wohnungsmiete ...................... 129,2 + 4,9 + 5,0 
Elektrizität, Gas, Brennst.olle ........... 174,8 +14,4 + 5,0 
tlbrige Waren und Dienstleistungen 

für die Haushaltsführung ............ 130,9 + 5,8 + 3,3 
Waren und Dienstleistungen für: 

Verkehrszwecke, Nachrichtenüber-
mittlung ......................... 134,0 + 7,7 + 4,9 

Körper-und Gesundheitspflege ....... 133,9 + 5,7 + 4,2 
Bildungs-und Unterhaltungszwecke .. 119,4 + 4,7 + 3,5 

Persönliche Ausstattung; sonstige 
Waren und Dienstleistungen ......... 140,6 + 5,8 + 4,5 

In der Gliederung des Index nach Hauptgruppen wies im 
Dezember 1982 der Teilindex für :Nahrungs- und Genußmittel 
mit + 5,2 % die stärkste jährliche Zuwachsrate auf. Der 
Teilindex für Elektrizität, Gas, Brennstoffe, der seit 1977 ohne 
Unterbrechung die höchsten jährlichen Zuwachsraten hatte, 
lag mit + 5,0 % auch noch über dem Durchschnitt. 
Bemerkenswert sind die relativ geringen Zuwachsraten der 
·Teilindizes für Bildungs- und Unterhaltungszwecke (im 
Dezember 1982 + 3,5 % gegenüber Dezember 1981) und für 

Preisindex für die Lebenshaltung nach Waren, Leistungen und Wohnungsnutzung 
Verbrauchs-und Gebrauchsgüter 

Nahrungsmittel andere Verbra11chs- Dienst- Wohnungs-
Jahr Gesamt- besonders und Gebrauchsgüter leistungen und 

Monat lebens- ernte-, sai- und Garagen-haltung zusammen ohneBlu-zusammen son-und sonstige men,Kohle Reparaturen nutzung 
witterungs- zusammen 
abhängige und Heizöl 

1976-100 
1982 Januar ...........•................ 127,9 127,8 119,2 118,0 119,3 131,0 127,2 130,8 123,4 

.Februar .......................... 128,2 128,0 120,3 122,8 120,0 130,9 127,5 131,5 123,9 
März ............................. 128,4 127,9 121,1 127,2 120,3 130,5 127,6 132,0 124,5 
April ............................. 129,0 128,7 122,4 136,9 120,5 131,1 128,1 132,4 124,9 
Mai .............................. 129,8 129,8 123,8 147,2 120,7 132,0 128,8 132,8 125,4 
Juni .............................. 131,1 131,3 124,5 150,6 121,2 133,8 130,8 134,0 125,8 
Juli .............................. 131,4 131,4 123,2 136,8 121,5 134,4 131,7 134,6 126,4 
August ........................... 131,2 130,9 120,9 114,6 121,7 134,6 132,0 134,9 126,9 
September ........................ 131,6 131,2 120,2 105,1 122,l 135,4 132,3 135,2 127,4 
Okt.ober .......................... 132,0 131,8 119,6 98,0 122,4 136,4 132,8 135,3 128,0 
November ........................ 132,3 132,1 120,1 99,9 122,7 136,6 133,0 135,4 128,6 
Dezember ......................... 132,6 132,l 120,5 102,2 122,9 136,4 133,0 136,4 129,l 

Veränderung Dezember gegenüber Dezember des Vorjahres in% 
1980 .................................. 1 + 5,5 

1 

+ 5,7 

1 

+ 4,8 

1 

+16,1 

1 

+ 3,6 

1 

+ 8,0 

1 

+ 5,8 

1 

+ 5,4 

1 

+ 4,4 
1981 .................................. + 6,3 + 6,6 + 6,1 + 5,4 + 6,3 + 6,7 + 6,4 + 6,3 + 5,0 
1982 .................................. + 4,6 + 4,4 + 2,3 - 7,4 + 3,5 + 5,1 + 5,2 + 4,8 + 5,2 
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Schaubild 4 

PREISINDEX FÜR DIE LEBENSHALTUNG ALLER PRIVATEN HAUSHALTE 
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Schaubild 5 
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Kleidung und Schuhe ( + 3,8 % ). Bei den einzelnen in diesem 
Beitrag nicht nachgewiesenen Teilpositionen des Index 
waren im Dezember 1982 die höchsten Zuwachsraten 
gegenüber dem entsprechenden Vorjahresmonat bei Tabak-
waren ( + 33 % ), Postgebühren ( + 29 % ) und der Bundesbahn 
( + 9,7 %) zu verzeichnen, größere Preisrückgänge bei 
Frischobst (- 14 %), Eiern (- 7,2 %) sowie Kartoffeln 
(- 3,0 %). 

Veränderung in% 
Dez.1981 Dez.1982 

gegenüber 
Dez.1980 Dez.1981 

Einzelhandelspreise ................................. . + 5,7 + 4,6 
Preise für die Lebenshaltung insgesamt ................ . + 6,3 + 4,6 

ohne besonders emt.e-, saison- und witt.erungsabhängige 
Nahrungsmitt.el, Blumen und Kohle ................ . + 6,4 + 4,8 

Die Zuwachsraten der Ei nzelh an d elsprei se sind 
im Jahr 1982 nicht so stark zurückgegangen wie bei den 
Preisindizes auf den vorgelagerten Wirtschaftsstufen, doch 
auch hier war im Dezember die jährliche Veränderungsrate 
mit + 4,6 % deutlich geringer als im Dezember 1981 
(+ 5,7 %). 

Auch im Jahr 1982 gehörte die Bundesrepublik Deutschland 
zu den westlich orientierten Industrieländern mit den 
niedrigsten Preissteigerungsraten im Vergleich zum Vorjahr. 
Eine geringere jährfü;he Preissteigerungsrate als die Bundes-
republik konnten im November 1982 nur Japan ( + 2,3 %), die 
Niederlande ( + 4,4 %) und die Vereinigten Staaten ( + 4,6 %) 
aufweisen. 

Veränderung in %1) 
Nov.1980 Nov.1981 Nov.1982 

gegenüber 
Nov.1979 Nov.1980 

Bundesrepublik Deutschland. . . . . . . + 5,3 {18 + 6,6 (18 
Belgien . .. .. .. .. .. .. .. .. .. .. . .. .. + 7,6 14 + 7,8 (14 
Dänemark ........ '. .............. +10,7 12 +12,2 {8 
Frankreich . . .. .. .. .. .. .. .. . .. .. .. + 13,5 7 + 14,3 5 
Griechenland. .. .. .. .. .. .. .. . .. .. . + 26,2 1 + 23,8 2 
Großbritannien .. .. .. .. .. .. . .. .. .. + 15,3 4 + 12,0 (10 
Irland .. . .. .. .. .. .. .. . .. .. . .. .. .. + 18,2 3 + 23,3 (3 
Italien........................... +22,0 2 +18,3 (4 
Luxemburg .. .. .. .. .. .. .. .. .. . .. . + 6,3 (17 + 8,5 (13 
Niederlande .. .. .. .. .. .. .. .. .. .. . . + 7,1 (15 · + 7,5 (15 
Norwegen .. .. . . .. .. . .. .. .. .. . .. .. + 13,1 (8 + 12,4 (7 
Ost.erreich . . .. .. . .. .. . .. .. . .. .. .. + 6,3 (16 + 6,7 (17 
Portugal ............ ,............ +11,5 (10 +25,4 (1 
Schweden........................ + 14,6 (6 + 10,1 (11 
Schweiz.......................... + 4,2 (19 + 7,0 (16 
Spanien.......................... +15,3 (5 +14,3 (6 
USA .. .. .. .. .. .. .. .. .. .. .. .. .. .. . + 12,6 (9 + 9,6 (12 
Kanada . .. . . .. • .. . .. . . . .. .. .. .. .. + 11,2 (11 + 12,2 (9 
Japan.. .. . .. • . . . .. . .. .. . .. . . .. . . . + 8,4 (13 + 3,6 (19 

1)ZahleninKlammem - Rangfolge. - 2)0ktobergegen0ktober. 

Nov.1981 
+ 4,7 (16 
+ 8,9 (11 
+10,l (8 
+ 9,4 (10 
+19,9 (-1 
+ 6,3 (13 
+12,3 {5 
+17,l2) 3 
+10,8. 7 
+ 4,4 (18 
+11,6 (6 
+ 4,7 (15 
+18,9 (2 
+ 8,8 (12 
+ 5,8 (14 
+13,9 2) (4 
+ 4,6 (17 
+ 9,8 (9 
+ 2,3 (19 

Nachdem sich die Verbra ucherpre isn1 ve aus in 
den Hauptstädten der EG-Länder im November 1981 
gegenüber dem Vorjahr weiter angenähert hatten, sind die 
Unterschiede im Jahr 1982 wieder größer geworden. Der 

Verbraucherpreisniveau in den EG-Hauptstädten 

Bonn 
·Rom 

Luxemburg 
Brüssel 

1-00 
79p 
79 
85 

November 1982 
'Paris 94 
Amsterdam 95 p 
Dublin 99 
London 100 

Athen 
Kopenhagen 

109p 
119p 

Abstand zwischen der teuersten und der billigsten Hauptstadt 
hat sich jedoch weiter verringert. Als Auswirkung unter-
schiedlicher Preissteigerungsraten in den einzelnen Ländern 
und unter Berücksichtigung von Wechselkursänderungen 
sind Luxemburg, Brüssel, Paris und Kopenhagen gegenüber 
Bonn billiger, Rom, Dublin und Athen teurer geworden. Das 
Preisniveau in Amsterdam und London ist im Vergleich zu 
Bonn gegenüber dem Vorjahr unverändert geblieben. 
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Schaubild 6 

ZUR PREISENTWICKLUNG IN DER BllNDESREPUBUK DEUTSCHLAND 
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Veränderung in% 
Dez.1981 Dez.1982 

gegenüber 
Dez.1980 Dez.1981 

+ 9,71) 
+ 9,5 
+ 5,6 
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·Die Preisentwicklung in der Bundesrepublik Deutschland 
war 1982 durch eine Verlangsamung des Preisauftriebs 
gekennzeichnet. Bei allen Gesamtindizes waren im Dezember 
1982 die Zuwachsraten gegenüber Dezember 1981 niedriger 
als im Vorjahr. Der Index der Erzeugerpreise landwirtschaft-
licher Produkte lag Ende 1982 um 1,2 % unter dem 
Dezemberwert von 1981. Die Dämpfung des Preisauftriebs ist 
vor allem auf die konjunkturell rückläufige Nachfrage im In-
und Ausland zurückzuführen. Darüber hinaus haben Entla-
stungen der Unternehmen von der Kostenseite her, ausge-
hend von rückläufigen Rohstoffpreisen an den Weltmärkten 
und einem relativ geringen Anstieg der Einkommen aus 
unselbständiger Arbeit, zu dieser Entwicklung beitragen. 

Dipl.-Volkswirt Oswald Angermann 
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Vergleichszahlen früherer Bundestags- und Landtagswahlen sowie Strukturdaten für die 

·DM 

11,40 
1,60 
1,70 

10,40 
9,20 

16,80 
4,-

Bundestagswahlkreise 1983" . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 11,-
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2030321-82013 .. 3.2.1 Wachstum und Ernte - Feldfrüchte - Heft 13/1982 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 2,80 
2030322 ~82701 . 3.2.2 Weinerzeugung und -bestand - Weinbestände und LagerbehiHter - 1982 . . . . . . . . . . • . . . . • . 4,20 
2030450-82109 .. 4.5 Hochsee- und Küstenfischerei; Bodenseefischerei, September 1982 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 2,60 
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2040820-82110 
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2080710-82105 
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im Produzierenden Gewerbe, Oktober 1982 ......................................... . . 2.1 
" 2.1 
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Verarbeitende Gewerbe und für das Bauhauptgewerbe, Oktobefl982 .............. . 
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3. Vierteljahresheft 1982 ......................................... . . 8.1 Novemberl982 ................................................. . .. 8.1 

" 8.2 
Dezember 1982 (Vorbericht) ...................................... . 

Düngemittelversorgung, Oktober 1982 ............................................... . 

Fachserie 6: H a n d e 1 , G a s t g e w e r b e , R e i s e v e r k e h r 
Reihe7.l 

7.1 
• 7.1 
„ 7.1 
• 7.1 
• 7.1 
• 7.3 
" 2.8.0.2 

Übernachtungen in Beherbergungsstätten, Januar 1982 .............................. . 
Februar 1982 ............................. . 
März1982 .............................. .. 
Aprill982 ............................... . 
Mai 1982 ................................ . 
Juni1982 ......•.......................... 

Urlaubs- und Erholungsreisen 1980/81 ............................................... . 
Handels- und Gaststättenzählung 1979, Heft 2: .Mehrbetriebsunternehmen und 

Arbeitsstätten des Gastgewerbes" ................................................. . 

') Zu beziehen durch den. Buchhandel oder vom Verlag W. Kohlhammer, Abt. Veröffentlichungen des Statistischen 
Bundesamtes, Philipp-Reis-Straße 3, Tel. (0 6131)590 94 - 95, Postfach 42 11 20, 6500 Mainz 42, Telex 04 c 187 768 DGV. -
Preise verstehen sich ausschließlich Versandkosten . ...,. •) Die Veröffentlichungen der Eisen- und Stahlstatistik sind durch 
die Außenstelle des Statistischen Bundesamtes, Postfach 7720, 4000 Düsseldorf, zu beziehen. · 
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2140911-82323 " 9.1.1 
2140921-82110 " 9.2.1 
2141010-~1700 " 10.1 

2150100-82323 Reihel 
2,152104-78900 " 2.1.0.4 

2180440-82900 Reihe4.4 

2170100-82111 Reihel 
2170200-82111 " 2 
2170300-82110 " 3 
2170600-82111 " 6 
2170700-82211 " 7 
2170700-82111 " 7 
2170700-82212 " 7 
2170800-82110 " 8 
2170800-82111 " 8 
2171000-82111 . 10 

3200300-83700 
3300500-82900 

3400200-82700 

3400300-83900 

5100000-82112 
5301000-82045 
5303100-82046 
5302100-82047 
5400500-82110 
5400500-81700 
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Fachserie 7: Außenhandel 
Zusammenfassende Obersichten für den Außenhandel, Oktober 1982 ..•........••.••...•. 
Außenhandel nach Waren und Ländem(Spezialhandel), Oktober 1982 .•......... , ....... . 
Ein- und Ausfuhr von Mineralöl(Generalhandel), Oktober 1982 ..................... , •.. , 

Fachserie 8: Verkehr 

DM 

7,70 
22,-
7,-

Güterverkehr der Verkehrszweige, 4. Vierteljahr 1981 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 6,60 
, 1981............................................. 9,70 

Eisenbahnverkehr, September 1982 ................................... , ...... , . .. . . . . 2, 70 
Personenverkehr der Straßenverkehrsuntemehmen 1981............................. 9,70 

April1982 .. .. .. .. .. .. .. .. . .. .. .. . 2,,70 
Mai 1982 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 2, 70 

Straßenverkehrsunfälle, September 1982 .. .. . . .. . . . . . . . .. . . . . . .. . . . . . .. . . . . . . . . . . . . . . 4,20 
Binnenschiffahrt. Juli 1982 ........................................... , . , ...... , , ... , 4, -
Seeschiffahrt, Januar 1982 . . . . . . .. . . . . . . .. .. . . .. . • . . . . . . . . .. .. . . . . . . . . . . . . . .. . . . . . . . 4,20 

Februar 1982 . . . . . . . . . . . . . . .. .. .. .. . . .. . . .. .. . . . . . . . . . . . . . . . . . .. .. .. .. 4,20 
Luftverkehr, August 1982 ............................................ , . , ...... , ... , , 5,10 

September 1982 ... '.. . . . . . . . . . . . . . . .. .. . . .. .. . . . . . . . . .. . . . . .. . . . . . . . . . . 5,40 

Fachserie 9: G e 1 d und Kr e d i t 
Aktienmärkte, November 1982 . . • . . . . . . .. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .. . . .. . . . . .. . . . . . .. . . . .. 2,60 

Fachserie 11: Bildung und Kultur 
Personal an Hochschulen 1981 • . . . . . . .. . . . . . . . . . . . .. . . .. . . .. . .. .. . . . . . . . . . . . . . .. . . . .. 14,20 
Finanzen der Hochschulen 1980...................................................... 8,10 

Fachserie 13: Sozialleistungen 
Kriegsopferfürsorge 1981 ................................................ : . . . . . . . .. . 4, -
Wohngeld 1981 . . . . .. .. .. .. .. . .. . . . .. . • . .. .. . . . . . . . .. . . .. . . . . . .. . . . . . . . . . . . . . .. .. . .. 9,70 

Fachserie 14: Finanzen und Steuern 
Einheitswerte der gewerblichen Betriebe 1974 , . , . . . . . . . .. . . .. .. . . . . . . . . . . . . . . . .. . . . . . . 16,80 
Absatz von Tabakwaren und Zigarettenhüllen, 3. Vierteljahr 1982 . .. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 4,'-
Absatz von Bier, Oktober 1982 ................................................... ,.... 1,40 
Realsteuervergleich 1981............................................................ 11,-

Fachserie 15: Wirtschafts rec hn ungen 
Einnahmen und Ausgaben ausgewählter privater Haushalte, 3. Vierteljahr 1982. . . . . . . . . . . . 2,70 
Einkommens- und Verbrauchsstichprobe 1978, Heft 4: .Einnahmen und Ausgaben privater 

Haushalte" . .. .. . . . . . . .. . . . . .. . .. . .. .. . . . . . . . . . . . . • . . .. . .. . . . . . .. . . . .. • .. • • • .. . . . 19,30 

Fachserie 16: Löhne und Gehälter 
DienstbezügederBundesbeamten, l.Juli 1982 .. . . . . . .. . . .. . . . . . . . . . . . . • . . . . . . . . . . . . .. . 1,40 

'Fachserie,17: Preise 
Preise und Preisindizes für die Land- und Forstwirtschaft, November 1982 , . . . . • . . . . • . . . . . 4,20 
Preise und Preisindizes für gewerbliche Produkte (Erzeugerpreise), November 1982 . • . • . . • . 5,10 
IndexderGrundstoffpreise,Oktober1982 ....................................... '".... 4,-
Index der Großhandelsverkaufspreise, November 1982 ............................ , .... , 4,20 
Preise und Preisindizes für die Lebenshaltung, November 1982 (Eilbericht). • . . . . . . . . . • 1,40 

. November 1982 .. .. .. .. .. .. .. .. • .. . .. 6,60 
Dezember 1982/Eilbericht)............ 1,50 

Preise und Preisindizes für die Ein- und Ausfuhr, Oktober 1982 .. .. .. .. .. .. .. .. .. .. . 5,10 
November 1982 . . . . . . . . . . . . . .. . . . . 5,40 

Internationaler Vergleich der Preise für die Lebenshaltung, November 1982 . . . . . . . . . . . . . . . 2, 70 

3 Systematiken 
WarenverzeichnlsfürdieAußenhandelsstatistik,Ausgabe 1983.......................... 40,-
Staatsangehörigkeits- und Gebietsschlüssel - Alphabetisches und systematisches 

Verzeichnis - Ausgabe 1982 . . . . . . . . . . . .. . . . . . . . . . . . .. . . . .. . . . . .. . . . . . . . . . .. .. . . . .. 5,40 
Amtliche Schlüsselnummern und Bevölkerungsdaten der Gemeinden und Verwaltungsbe-

zirke in der Bundesrepublik Deutschland, Ausgabe 1982 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 22,-
Alphabetisches Länderverzeichnis für die Außenhandelsstatistik, Stand: 1. Januar 1983 . . . . 6,60 

4 Statistik des Auslandes 
Internationale Monatszahlen, Dezember 1982 . . .. . . . . . . . . . . . . .. .. . . . .. . . . . .. . . .. . . . . . . 7, 70 
Länderkurzbericht: Polen 1982 . . .. . .. • .. . . . . . . .. . . . . . .. . . . .. .. . . . . . .. . .. .. .. .. .. • . • • 5,10 

Surinam 1982 ~.. .. . .. . . .. . . .. . . . . . . . . . . . . .. .. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 5,10 
Algerien 1982 . . . . . . . .. • . . . . . . . . . . . . . . . .. . . . . .. . . . . . . . . . .. . . . . • . . 5,10 

Preise und Preisindizes im Ausland, Oktober 1982 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 4, -
1981 . . . . . . . . .. . . . . .. . . . . . . . .. .. . . . . . . . 12,90 

') Zu beziehen durch den Buchhandel oder vom Verlag W. Kohlhammer, Abt. Verö~entlichungen des Statistischen 
Bundesamtes, Philipp-Reis-Straße 3, Tel. (0 6131)590 94 - 95, Postfach 421120, 6500 Mainz 42, Telex04-187 768 DGV. -
Preiseverstehen sich ausschließlich Versandkosten. 
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Bevölkerung 
Zum Aufsatz: .,Ausländer im Bundesgebiet" 

Ausländer in den Städten mit 100 000 Einwohnern und mehr am 30.9.1982 
nach ausgewählten Staatsangehörigkeiten 

Wohn- Darunter Staatsangehorigke1t 
bevolke- Auslander 
rung2) Turke, Jugoslawien Italien Griechenland 

Stadt!) 
Spanien 

1 000 Ein-
1 Je 1 000 

1 000 1 %3) 1 000 
1 

%3) 1 000 
1 

%3) 1 000 
1 

%3) 1 000 
1 

, 
wohner 2) 

Aachen 244.0 24.6 101 6.9 27.9 3.3 13.3 0.8 3.4 1.9 7.7 1.0 
Augsburg 247.5 31.4 127 13.9 44.1 5,9 18.9 4.2 13.3 1.6 5.1 0.5 
Berlin !West) 1 879.1 234.7 125 102.0 43.5 28.3 12.1 6.9 2.9 7.6 3.2 1.8 
Bielefeld 311.1 30.8 99 13.9 45.2 5.0 16.3 1.7 5.5 3.3 10.8 0.8 
Bochum 396.0 26.5 67 11.7 44.1 2.3 8.6 2.6 9.7 1.3 4.8 1.5 
Bonn 292.2 24.2 83 4.6 18.9 1.5 6.4 2.1 8.7 1.0 4.0 2.1 

' Bottrop 114.0 7.8 68 4.6 59.6 0.5 6,4, 0.4 4.6 0.5 6.2 0.2 
Braunschweig 258.8 15.2 59 6.6 43.1 1.1 7.5 1.7 10.9 0.6 3.9 0.3 
Bremen 551.0 41.6 75 22.7 54.6 3.3 8.0 1.3 3.2 0.9 2.3 0.7 
Bremerhaven .. 138.0 10.1 73 5.5 55.0 0.9 8.7 0,2 1.8 0.1 0.7 0.2 
Darmstadt 138.4 14.8 107 3.2 21.8 1.9 13.1 2.8 19.0 1.1 7.5 0.7 
Durtmund 603.0 57.8 96 22.9 39.6 7.4 12.8 4.4 7.6 4.0 6.9 2.7 
Dusseldorf 585.9 88.9 152 15.3 17.2 13.6 15.3 9.3 10.5 9.9 11.2 4.4 
Du,sburg 551.7 77.3 140 49.1 63.5 6.4 8.3 5.0 .6.5 2.1 2.8 2.0 
Erlangen 102.7 10.1 98 2.1 21.0 1.7 17.0 0.7 7.3 0.7 6.9 0.1 
Essen .. 641.5 36.2 56 12.7 34.9 5.2 14.3 2.7 7.6 2.0 5.5 2.6 
Frankfurt am Main 622.5 146.4 235 27.8 19.0 27.9 19.1 19.0 13.0 9.0 6.1 9.8 
Freiburg 1m Bre,sgau 177.7 12.0 68 1.0 8.6 1.9 15.6 2.5 20.4 0.2 2.0 0.6 
Gelsenkirchen 299.7 31.6 105 21.1 66.6 2.5 7.9 2.0 6.3 0.4 1.4 1.5 
Gottingen 131.5 7.6 58 
Hagen 215.6 23.2 108 6.9 29.9 2.6 11.3 4.2 18.0 3.6 15.5 0.5 
Hamburg .. 1 630.4 172.6 106 57.7 33.5 21.5 12.4 7.6 4.4 8.0 4.6 4.0 
Hamm 171.0 15.3 

, 
89 10.0 65.0 1.7 10.9 0.7 4.4 · 0.2 1.2 0.1 

Hannover .. 527.5 54.2 103 20.6 37.9 6.6 12.1 3.1 5.7 5.1 9.5 5.7 
Heidelberg 134.1 12.2 91 3.2 26.0 0.9 7.6 1.1 9.2 0.5 4.5 0.3 
Heilbronn 111.5 14.7 132 6.0 40.6 2.5 17.1 2.4 16.6 0.9 6.1 0.6 
Herne 180.1 17.7 98 11.3 64.2 1.1 6.2 1.2 6.8 1.0 5.9 0.3 
Hildesheim 102.4 7.0 68 
Karlsruhe 271.3 25.8 · 95 5.8 22.6 5.2 20.2 4.6 18.0, 0.8 3,0 1.4 
Kassel 193.3 18.6 96 7.6 40.9 2.7 14.5 1.8 9,7 0.5 2.6 1.8 
Kiel 249,4 15.7 63 8.7 55.5 0.7 4.8 0.3 1.7 0.1 0,7 0.3 
Koblenz 113.3 5.7 50 , 2,0 34.3 0,8 13,6 0.6 10.8 Q,1 1.2 0.1 
Koln 967.7 147.5 152 64,7 43.9 9,1 6.2 22.8 15,4 8.2 5.5 3,9 
Krefeld 223,8 27.0 121 12,6 46,5 1.6 5.9 3.3 12, 1 2.5 9.3 Q,6 
Leverkusen 159,5 15,8 99 3.8 24,0 2.9 18.2 3.5 22.4 1.7 10,8 0.4 
Ludwigshafen am Rhein 158.7 21.9 138 6.0 27.6 2.8 12.8 5,8 26.5 3,2 14.4 0,5 
Lubeck 218.5 14,9 68 7.9 53.2 0,6 3.9 0,7 4,5 0.6 4,3 0.3 
Mainz 186,6 21.2 114 4,7 22,4 2.7 12.5 5.0 23.7 0,4 2,0 0.7 
Mannheim '' 303,8 47.0 155 16.4 34,8 6.5 13.7 8.5 18.0 2.9 6,2 2.2 
Monchengladbach 258.6 22.3 86 9.2 41.4 1.5 6.8 1.5 6,9 ,1.1 5.0 1.5 
Mulhe1m a. d Ruhr 178.8 13.1 73 5.6 42,9 1.9 14.2 1.1 8.3 0.3 2.5 0.3 
Munchen 1 288.2 222.6 173 42,2 18,9 53.4 24,0 23.1 10.4 20,8 9.4 3.2 
Munster 271.6 12.5 46 2.0 15.7 1.2 10.9 0.5 4.3 0,1 1.1 0.8 
Neuss 148,1 20.0 135 
Nurnberg '' 481.0 61.0 127 20,6 33,7 10.1 16.5 8.0 13.1 8.6 14.1 2.7 
Oberhausen '' 228.2 19.0 83 8,9 47.1 2.7 14,2 2.2 11.8 0.6 3.1 0,5 
Offenbach am Main '' 110,0 23,2 211 3,1 13.2 4,3 18,4 4,4 18,9 3.3 14.0 0.9 
Oldenburg !Oldenburg) 137.9 4,9 36 2.1 42,2 0,3 5,4 0,4 7.2 0,1 2, 1 0.1 
Osnabruck 156.8 14,5 92 4.0 27.7 1.7 11.9 0.7 4,9 0,1 0.9 1.9 
Paderborn 110.1 8.9 8\ 
Pforzheim '' 105.4 13,1 124 3,9 30,0 2.7 20.2 3,4 25.6 0,3 1.9 0.7 
Recklinghausen 119.5 9,2 77 
Regensburg 132.3 5.7 43 1.9 32.8 1.2 20.7 0,3 4.6 0,1 1.5 0,2 
Remscheid 127.5 18.9 148 5,6 29.4 2.3 12,2 4,4 23,2 0.2 1.2 3.5 
Saarbrucken 4) '' 362.5 21.7 60 3,7 17,0 0.7 3,3 J,5 34,4 0.2 0,9 0.2 
Salzgitter '' 112,5 11.7 104 8.4 72.3 0.5 4,4 0.7 6.2 0.2 1.8 0.1 
Solingen 163.5 20.2 124 6,5 32.0 2., lÖ,2 6.7 33,4 1.3 6,4 0.6 
Stuttgart ''' 575.2 105,5 183 18.2 17,2 28,4 26.9 18.3 17.3 14,5 13.8 3.2 
Ulm 100.1 13.9 139 5.1 36.8 3.5 25, 1 - 2,3 16,6 0.5 3.7 0,4 
Wiesbaden 274.1 33,2 121 8.9 26,7 3,5 10.5 4,9 14,9 3.0 9.2 1.5 

-Witten 105.2 8,3 79 
Wolfsburg '' 125.3 12.0 96 0.4 3.0 0.4 3.2 8.5 70,6 0,1 1.1 0,1 
Wurzburg 129,2 5.3 41 1.2 23.5 0.8 14.9 0.7 13,4 0.2 4,2 0,1 
Wuppertal 390,0 39.7 102 11.2 28, 1 4.8 12, 1 8,4 ,21.2 5,8 14,6 1.9 

%'3) 

4.1 
1.7 
0.8 
2.6 
5.6 
8.7 
2.0 
1.9 
1.7 
2.1 
4.5 
4.7 
4.9 
2.6 
1.4 
7.0 
6.7 
4.8 
4.8 

2.3 
,2.3 

0.5 
10.5 
2.2 
3.7 
1.5 

5.3 
9.4 

-2.0 
2.5 
2,7 
2.1 
2.6 
2.1 
2.0 
3.3 
4.6 
6.6 
2.2 
1,5 
6,7 

4,4 
2.6 

"4.0 
1.7 

12.8 

· 5.6 

4.3 
18,4 

0.7 
1.2 
3.2 
3.0 
3.1 
4,6 

0.5 
1.2 
4.8 

1) Ohne die Stadte Bergisch Gladbach. Moers und Siegen, fur dre keine Auslanderzahlen zum 30 9 1982 vorliegen - 2) Am 30 6 1982 - 3) Anteil an der Jeweiligen Gesamtzahl der Auslander -
4) Stadtverband 
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Jahr 
Monat 

1978 02) 
1979 D 2) 
1980 0 2) 
1981 02) 
1982 021 
1981 Okt 

Nov 
Dez. 

1982 Jan 
Febr. 
Marz 
Apnl 
Mai 
Juni 
Juh 
Aug 
Sept 
Okt. 
Nov 
Oez 

Jahr 
Monat 

1978 021 
1979 021 
1980 021 
1981 021 
1982 021 
1981 Okt 

Nov 
Dez. 

1982 Jan. 
Febr 
Marz 
Apnl 
Mai 
Juni 
Jul, 
Aug 
Sept 
Okt 
Nov 
Dez 

Jahr 
Monat 

1978 D21 
1979 02) 
1980 02) 
1981 021 
1982 02) 

1981 Okt 
Nov 
Oez. 

1982 Jan. 
Febr. 
Marz 
Apnl 
Mar 
Juni 
Julr 
Aug 
Sept 
Okt 
Nov. 
Dez. 

Erwerbstätigkeit 
Arbeitslose, Arbeitslosenquoten und Arbeitsvermittlungen 

Nach den Unterlagen der Arbeitsämter 

Arbeitslose !Stand Monatsende) 

und zwar nach ausgewahlten Berufsabschnitten 1)4) 

insgesamt Frauen Pflanzenbauer, Chemie- Metall- Schlosser. Montiere, 
T1erzuchter. arbe1ter. Mechaniker und und Manner 

1 

dar Te1lze1t- Auslande, F1schere1- Kunststoff- erzeuger. zugeordnete Metallberufe, zusammen arbeitslose berufe verarbe1ter -bearbeitet Berufe a n.g 

992 948 488 832 504 116 185 046 103 524 16 318 15 387 21 264 46 171 56 481 
876 137 416 943 459 194 167 640 93 499 17 727 13 571 18 439 36 717 49 805 
888 900 426 417 462 483 161 039 107 420 17 882 13 987 18 491 36 861 51 785 

1 271 574 652 205 619 369 204 655 168 492 26 075 21 102 30 265 64 645 76 070 
1 833 244 1 021 090 812 154 235 841 p 245 710p 36 002 28 648 47 145 115 926 96 515 
1 365 899 678 611 687 288 219 984 193 109 20 894 22 722 33 601 71 102 82 831 
1 489 976 773 358 716 618 224 938 209 324 25 628 24 150 36 997 80 502 86 595 
1 703 862 955 281 748 581 232 525 230 120 51 595 26 356 41 011 96 061 91 333 

; 
1 949 754 1 153 004 796 750 244 797 249 708 
1 935 316 1 144 321 790 995 244 024 252 277 
1 811 370 1 040 106 771 264 240 369 248 107 36 475 28 273 44 734 112 237 95 674 
1 710 059 944 785 765 274 240 023 240 021 
1 645 800 897 685 748 115 234 001 232 272 
1 650 289 893 546 756 743 230 137 228 626 25 428 27 602 44 388 103 714 93 726 
1 757 437 945 162 812 275 230 517 229 866 
1 797 100 967 284 829 816 228 068 232 096 
1 820 030 983 033 836 997 228 407 243 655 30 512 28 873 48 194 121 797 97 315 
1 920 002 l 039 819 880 183 235 034 257 542 
2 038 164 1 126 238 911 926 236 843p 272 606p 
2 223 352 1 280 910 942 442 243 217p 293 362 p 51 591 33 330 61 516 155 852 107 359 

Arbeitslose (Stand. Monatsende) 

nach ausgewahlten 8erufsabschnitten 1)4) 

Textli- und Maler, Warenprufer, Hlifsarbelter Ingenieure, Organisations-, Ernahrungs- Lackierer ohne nahere Chemiker, Waren- Verkehrs-Bekleidungs- berufe Bauberufe und verwandte Versandfertig- Tat1gke1ts- Physiker., kaufleute berufe Verwaltungs-, 
berufe Berufe macher angabe Mathematiker Buroberufe 

29 177 28 339 46 935 11 909 34 741 45 259 12 200 87 531 82 488 1 147 167 
26 431 26 595 35 479 10 604 33 631 36 455 9 391 77 700 72 975 127 299 
27 714 28 434 40 348 10 171 34 788 34 918 9 313 78 )54 74 425 123 964 
40 901 40 468 77 183 17 221 46 958 41 696 12 557 102 705 111 427 161 526 
53 500 59 084 138 575 29 824 60 321 50 167 18 977 140 346 160 814 21'2 061 
45 465 44 780 70 100 13 945 49 335 44 710 14 399 114 201 116 751 180 439 
47 377 51 912 97 038 20 954 52 009 45 815 14 610 117 586 129 633 182 611 
51 113 54 069 141 019 36 859 55 917 48 766 15 373 123 061 155 156 190 129 

51 388 58 435 172 329 35 468 59 170 50 280 18 061 133 151 163 806 202 981 

51 583 53 176 110 840 20 057 59 497 48 103 17 974 132 404 146 970 20~ 565 

54 739 59 717 110 015 21 716 60 842 50 497 20 584 150 930 156 793 222,560 

61 468 75 946 181 214 47 251 67 630 54 812 23 208 166 734 196 214 244 150 

Arbeitslose (Stand, Monatsende) Arbeitslosenquote 3) (Stand- Monatsende) Arbeitsvermittlungen 

nach aulgewihllen Berulsabschn1tten t )4) und zwar (Monatssumme) 

Soz,al- und 
Emehungs- Allgemeine insgesamt Gesundheits- Drensf-

dienstberufe berufe, an g. leistungs- Manner Frauen Auslander insgesamt Manner Frauen 
getstes- und berufe naturw. Berufe 

30 835 36 080 74 891 4.3 3.4 5,8 5,3 178 148 128 829 49 319 
28 485 35 664 70 258 3,8 1 2.9 5.2 4,7 175 936 127 541 48 395 
27 146 38 095 72 678 3.8 3.0 5.2 5,0 158 762 113 912 44 850 
34 215 51 094 96 717 5.5 4.5 6,9 8.2 135 207 98 307 38 900 
46 517 66 870 130 601 7,5p 6.8p 8.6p 11.8p 116 229p 81 923p 34 306p 
40 175 57 194 107 813 5.9 4.7 7.7 9.1 137 458 97 914 39 544 
40 562 57 424 123433 6,4' 5.4 8.0 9.9 118 000 83 241 34 759 
41 567 57 821 126 974 7,3 6.7 8.4 11.I 106 194 78 039 28 155 

8,2 7.9 8.6 12.0 98 937 68 870 30 067 
8.1 7.8 8,6 12.1 115 380 79 613 35 767 

41 671 58 429 127 048 7,6 7.1 8.4 11.9 130 692 92 218 38 47'4 
7,2 6,5 8.3 11.5 127 655 92 931 34 724 
6,9 6.1 8.1 11.1 125 293 88 323 36 970 

43 889 62 345 115 448 6.8 6.0 8,0 10,9 130 415 92 437 37 978 
7,2 6.3 8.6 11,0 139 352 99 295 40 057 
7,4 6.5 8,7 11.3 114 831 80 297 34 534 

51 363 76 714 132 688 7,5 6,6 8,8 11.8 117 982 82 918 35 064 
7,9 7.0 9,3 12.5 109 144 77 109 32 035 
8.4 7,6 9.6 13.2 92 392 64 064 28 328 

56 723 82 163 167 463 .9.lp 8.6p 9,9p 14.2p 92 672p 64 998p 27 674p 

1) Kfasstfm.erung der Berufe (Ausgabe 1975) - 2J Arbe,tslose und Arbe1tslosen.quoten O errechnet aus 12 Monatswerten t 1 /2 Dezember des Vor1ahres +Januarb,s November+ 1/2 Dezember des 
laufenden Jahres); Arbe1tsverm1ttlungen. D errechnet aus 12 Monatswerten - 3) Arbeitslosem Prozent der abhang1gen Erwerbspersonen {ohne Soldaten) nach den zuletzt verfügbaren Ergebnissen 
des Mikrozensus - 4) Ab 1982 werden d1e „Ausgewahlten Berufsabschmtte" nur noch v1ertel1ahrhch nachgewiesen 
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Jahr 
Monat 

1978 0 2) 
1979 02) 
1980 02) 
1981 02) 
1982 02) 
1981 Okt 

Nov 
Dez 

1982 Jan 
Febr. 
Marz 
Apnl 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug 
Sept. 
Okt 
Nov 
Dez 

Jahr 
Monat 

1978 0 2) 
1979 0 2) 
1980 0 2) 
1981 02) 
1982 02) 
1981 Okt 

Nov 
Dez_ 

1982 Jan 
Febr 
Marz 
Apnl 
Mai 
Juni 
J.ul, 
Aug. 
Sept 
Okt 
Nov 
Dez 

Jahr 
Monat 

1978 02) 
1979 02) 
1980 D2) 
1981 D2) 
1982 0 2) 
1981 Okt. 

Nov. 
Dez. 

1982 Jan 
Febr 
Marz 
Apnl 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug 
Sept 
Okt 
Nov. 
Dez. 

Offene Stellen und Kurzarbeiter 
Nach den Unterlagen der Arbeitsämter 

Offene Stellen (Stand Monatsende) 

und zwar fur nach ausgewahlten Berufsabschnitten 1 )3) 

Pflanzen- Schlosser. 
Manner bauer, Chemie- Metall- Mechaniker insgesamt Tellze1t- arbe1ter, Manner Frauen oder arhe1t T1erzuchter. Kunststoff- erzeuger, und 
Frauen F1schere1- verarbe1ter -bearbe11er zugeordnete 

berufe Berufe 

245 555 153 958 91 597 19 714 5 850 2 670 6 786 19 853 
304 016 184 447 92 761 26 808 21 482 7 248 4 006 10 065 26 425 
308 348 180 103 93 292 34 953 21 287 6 476 3 870 10 887 28 690 
207 928 110 943 64 986 31 999 15 726 5 048 1 780 6 361 16 384 
104 871 9 082 p 3 270 744 2 618 7 212 
154 753 81 899 45 944 26 910 12 133 3 945 1 182 4 780 12 645 
132 361 66 240 40 375 25 746 11 044 3 364 982 3 815 10 132 
118 410 57 608 37 018 23 784 10 202 2 939 907 3 563 9 005 
122 148 58 424 39 552 24 172 10 296 
132 034 64 071 42 416 25 547 10 557 
134 317 66 210 42 310 25 797 10 850 4 662 1 003 3 180 8 867 
127 534 62 710 40 861 23 963 10 901 
120 241 10 551 
117 748 10 403 3 535 940 2 723 7 725 
106 375 9 443 

97 581 8 630 
81 028 7 490 2 652 436 2 136 5 753 
69 843 6 245 
61 502 5 606p 
57 799 5 816p 1 524 284 1 306 4 001 

Offene Stellen (Stand. Monatsende) 

nach ausgewahlten Berufsabschnitten t )3) 

Textil- und Maler. Warenprufer. Hilfsarbeller Ingenieure. 
Ernahrungs- Lackierer ohne nahere Chemiker. Warenkauf- Verkehrs-Bekleidungs- berufe Bauberufe und verwandte Versandfertig- Tatigke,ts- Phys,ker. leute berufe berufe Berufe macher angabe Mathematiker 

6 905 13 766 19 493 4 193 2 497 2 423 5 912 18 679 15 643 
7 623 16 313 28 047 5 274 3 372 3 218 7 523 20 897 21 645 
7 116 16 805 21 702 5 347 3 409 2 806 10 493 21 208 19 873 
4 029 12 315 11 934 3 307 1 780 1 443 9 853 15 664 10 303 
1 949 6 414 5 716 1 565 663 607 5 857 8 738 4 070 
3 127 8 396 8 109 2 432 1 651 773 8 293 12 235 6 502 
2 599 7 423 5 004 1 581 756 659 1 633 10 864 5 222 
2 460 6 583, 3 431 1 125 762 756 1 017 9 65i 4 717 

-
2 346 8 411 9 133 1 917 746 612 7 063 10 660 5 299 

2 112 7 902 6 518 2 037 913 943 6 305 9 784 4 721 

1 509 4 489 4 719 1 481 428 371 4 746 1 061 2 981 

1 196 3 123 1 558 526 366 251 3 612 5 227 1 843 

Offene Stellen (Stand, Monatsende) Kurzarbeiter (Stand Monatsmitte) 

nach ausgewahlten Berufsabschnitten 1 )3) nach ausgewahlten Wirtschaftszweigen 

Soml- und 
Erziehungs- Allgemeine msgesamt Gesundh11ts- Dienst- Metall- Straßen- Elektro- Textil. 

dienstberufe berufe. an g le,stungs- erzeugung Maschinenbau fahrzeugbau technik Bekleidung ge,stes- und 
naturw Berufe berufe 

9 484 5 969 29 505 190 714 22 013 27 014 8 137 25 520 14 369 
11 233 6 793 31 821 - 81 613 3 393 10 597 5 589 19 331 9 527 
14 447 7 817 30 976 136 562 7 856 9 413 40 728 12 061 12 660 
14 559 7 247 22 395 346 859 24 006 47 244 30 749 52 095 33 851 
7 848 3 90_1 12 620 606 064p 54 367 p 90 183 p 55 532 p 86 905 p 40 548p 

11 895 6 040 15 480 386 938 18 947 56 567 23 729 55 328 38 622 
11 440 5 485 13 783 436 053 16 099 67 873 29 778 66 255 44 504 
10 684 5 207 12 890 505 542 37 807 74 165 35 213 68 489 40 135 

538 675 28 743 79 139 14 674 68 650 34 512 
587 167 26 802 81 276 27 252 58 911 37 461 

9 381 4 737 17 284 550 895 20 305 86 261 24 185 49 050 42 434 
491 014 23 069 85 440 23 418 48 663 44 192 
454 843 14 264 83 661 8 942 52 701 44 303 

8 386 3 875 14 759 428 693 27 874 79 746 15 874 48 246 33 88~ 
336 665 37 235 49 895 31 326 34 540 23 299 
325 894 57 332 43 880 37 887 31 842 21 097 

5 978 3 054 8 821 583 199 64 002 75 952 90 811 68 664 39 392 
828 365 102 570 118 925 97 043 99 233 55 503 

1 033 056 121 352 146 199 147 767 113 168 !!1 714 
4 607 2 672 6 340 1 114 301 p 128 861 p 151 836p 147 430p 131 188p 48 785 p 

Mont1erer 
und 

Metall-
berufe 
ang 

6 396 
9 501 
8 309 
3 663 
1 167 
2 795 
1 664 
1 401 

1 570 

1 651 

577 

342 

Organisations-. 
Verwaltungs-. 

Buroberuft 

27 431 
30 663 
32 160 
22 581 
11 926 
16 157 
15 090 
13 729 

14 485 

13 055 

9 314 

7 971 

Bau 

5 577 
2 506 
2 237 

16 839 
58 034p 
16 588 
29 220 
52 638 

/ 89 057 
101 164 

90 698 
83 375 
48 336 
37 753 
24 292 
20 135 
25 813 
37 795-
80 971 
97 018 p 

1) Klass1fmerung der Berufe (Ausgabe 1975) - 2) Offene Stellen D errechnet aus 12 Monatswerten ( 1 /2 Dezember des Vor1ahres + Jenu"r bis November+ 1/2 Dezember des laufenden Jahres), 
Kurzarbeiter D errechnet aus 12 Monatswerten - 3) Ab 1982 werden die „Ausgewahlten Berufsabschnitte" nuf noch v1ertelJahrhch nachgewiesen 
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Unternehmen und Arbeitsstätten 
Konkurs- und Vergleichsverfahren, Wechselproteste 

Unternehmen Organi-
sationen 

Produzierendes Gewerbe Handel ohne 
Erwerbs- Wechsel-

Land- darunter darunter Verkehr Kredit- charaktar. proteste 
Ins- und und inst1tute bei Landes-

Jahr gesamt darunter Forst- Verar- Nach- und Dienst- Private zentralbanken ZU- Hand- lei- Haus-Monat sammen werkl) Wirt-, ZU- be1tendes zu- richten- Versiehe- stungen halte und Kredit 
schalt, sammen Gewerbe Bau- sammen Groß- Einzel- uber- rungs- und instituten 3) 

Fischerei (ohne gewerbe handel handel mittlung gewerbe Nach-Bau- lässe gewerbe) 

Anzahl 1 000 'Mill. DM 

Beantragte Konkursverfahren 

1977 MD 787 568 78 8 256 134 123 132 66 63 24 3 145 219 X X 
1978 MD 720 490 71 7 216 110 106 119 54 61 22 2 123 213 X X 
1979 MD 688 452 55 6 192 ·100 92 118 52 62 23 2 111 236 X X 
1980 MD 755 520 62 8 222. 112 110 134 61 70 26 4 125 235 X X 
1981 MD 965 707 90 10 312 150 161 178 77 97 36 4 162 263 X X 
1981 Sept. 953 715 79 21 307 145 162 173 70 100 36 8 170 238 X X 

Okt. 1 066 789 113 16 355 189 185 203 84 118 48 2 165 277 X X 
Nov. 1 055 809 121 7 359 175 ' 184 223 92 127 52 6 162 246 X X 
Dez. 1 191 928 127 12 420 197 223 243 103 134 42 2 209 263 X X 

1982 Jan. 1 067 838 125 15 391 157 234 198 75 117 42 2 190 229 X X 
Febr. 1 342 1 031 136 11 469 187 282 265 118 145 48 3 235 311 X X 
März 1 277 954 166 13 450 205 244 234 103 122 47 8 204 323 X X 
April 1 278 952 147 17 422 157 264 235 100 132 40 4 234 326 X X 
Mai 1 169 897 125 14 391 179 212 222 94 120 48 3 219' 272 X X 
Juni 1 310 984 159 16 409 205 204 270 95 166 46 2 241 326 X X 
Juli 1 263 920 141 11 386 209 177 254 98 153 57 8 204 343 X X 
Aug. l 288 935 159 9 410 218 193 246 105 137 82 4 204 353 X X 
Sept. 1 380 992 162 14 414 193 221 262 99 156 45 10 247 388 X X 
Okt. 1 324 1 010 146 14 419 205 214 277 116 158 41 5 254 314 X X 
Nov. l 448 1 094 149 25 421 198 223 304 134 166 51 4 289 354 X X 

Eröffnete Vergleichsverfahren 
' 

1977 MD 12 11 2 7 5 2 3 2 1 1 1 X X 
1978 MD 9 8 1 - 4 3 1 2 1 1 - l 1 X X 
1979 MD 7 6 1 - 3 3 2 1 1 1 1 X X 
1980 MD 8 7 1 - 3 3 2 l 1 - 1 X X 
1981 MD 9 8 1 4 4 3 l 2 1 X X 

1981 Sept. 13 12 1 1 4 2 2 6 2 4 - - 1 1 X X 
Okt. 11 10 1 1 7 6 1 2 2 - - - - 1 X X 
Nov. 10 9 3 - 5 5 - 4 2 2 - - - 1 X X 
Dez. 7 7 1 - 2 2 - 4 l 2 - - 1 - X X 

1982 Jan. 11 10 2 - 5 5 - 4 2 2 - - l 1 X X 
Febr. 4· 4 1 - - - - 3 2 1 - - 1 - X X 
März 14 13 3 - 10 8 2 2 - 1 - - 1 1 X X 
Apnl 12 12 1 - 7 4 3 3 2 1 1 - 1 - X X 
Mai 9 7 1 - 4 4 - 1 l - 1 - l 2 X X 
Juni 15 14 2 ,- 8 6 2 5 3 2 - - 1 l X X 
Juli 11 9 2 - 5 4 1 1 1 - - - 3 2 X X 
Aug. 7 7 - - 5 5 - 1 1 - 1 - - - X X 
Sept. 15 14 2 - 11 10 1 2 1 1 - - 1 1 X X 
Okt. 19 19 2 1 7 7 - 5 4 1 - - . 8 - X X 
Nov. 14 13 5 - 8 6 2 2 1 1 - - 3 1 X X 

lnsolvenzen2) insgesamt 

1977 MD 797 577 80 8 262 138 124 134 67 64 24 3 146 220 14 65 
1978 MD 727 577 80 8 262 138 124 134 67 64 24 3 148 220 14 65 
1979 MD 693 457 56 6 194 103 91 120 54 63 23 2 111 236 12 71 
1980 MD 782 528 63 8 225 114 111 136 62 71 27 4 126 235 12 80 
1981 MD 971 708 91 10 315 153 162 180 78 98 36 4 163 263 14 107 
1981 Sept.· 961 722 80 22 311 147 184 176 72 101 35 8 170 239 14 111 

Okt. 1 075 797 113 17 360 174 185 205 86 116 48 2 165 278 16 113 
Nov. 1,063 816 123 7 362 179 183 227 9A 129 52 6 162 247 16 107 
Dez. 1 193 931 128 12 419 196 223 246 103 136 42 2 210 262 15 i26 

1982 Jan. 1 072 843 127 15 394 161 233 200 76 118 42 2 190 229 14 ,106 
Febr. 1 340 1 031 137 11 467 186 281 268 118 146 48 3 234 309 14 102 
März 1 288 964 16°9 13 458 211 246 235 103 122 47 6 205 324 . 16 131 
April 1 281 955 148 17 424 157 266 238 102 133 41 4 231 326 15 114 
Mai l 164 893 125 14 388 176 212 220 92 120 49 3 219 271 15 120 
Juni 1 317 990 161 16 415 209 206 271 96 166 46 2 240 327 17 152 
Juli 1 262 917 142 11 383 205 178 252 96 '151 57 8 20S- 345 18 122 
Aug. 1 291 938 158 9 413 220 192 246 105 137 63 4 203 353 18 127 
Sept. 1 391 1 002 164 14 423 202 221 262 98 157 45 10 248 389 17 181 
Okt. 1 341 1 027 148 15 425 211 214 - 282 120 159 41 5 259 314 17 128 
Nov. 1 454 1 099 153 25 428 203 225 302 131 167 51 3 290 365 16 121 

Siehe auch Fachserie 2. Reihe 4. 
1) In die Handwerksrolle eingetragene Unternehmen. - 2) Ohne Anschlußkonkurse. - 3) Quelle. Deutsche ·Bundesbank 
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Land- und Forstwirtschaft, Fischerei 
Gewerbliche Schlachtungen 1 ) 

Tiere 1nland1scher Herkunft Tiere au_sland,scher Herkunft 

1 Sonstige 
darunter 

Schlachtmenge Rmder Schweme Schlacht-
Jahr T,ere4) menge Rmder Schweme 

Monat ms-
ms-

1 

Schlacht- Schlach- Schlacht- Schlach- Schlachtmenge 1) 
gesamt1) Schlach- Schlacht- Schlach- Schlacht-

gesamt1) fette3) tungen menge 1) tungen tungen menge 1) tungen menge 1) 

t 1 000 t 1 000 t 1 000 t 1 000 t 

1977 MO 327 074 34 181 359.7 103 964 2 594.3 216 722 6 388 6 823 1.9- 545 64.3 5 965 
1978 MD 345 616 36 146 369.6 109 182 2 737.7 229 389 7 045 7 426 1.6 478 71.4 8 4S1 
1979 MO 360 958 37 622 388,5 115 622 2 866.2 237 964 7 372 7 304 2.1 629 67.6 6 132 
1980 MD 369 250 38 578 396.3 119 444 2 910.5 242 484 7 321 6 747 1.5 425 62.0 5 774 
1981 MD 362 990 37 849 394.2 117 409 2 889.1 238 711 6 870 8 387 0.9 267 85.1 7 858 
1981 Sept 373 064 38 205 433.7 128 295 2 892.6 237 323 7 447 10 165 1.3 365 104.5 9 579 

Okt -376 631 38 554 442.9 129 750 2 910.6 239 405 7 478 7 992 1.4 402 83.2 7 340 
Nov 366 587 38 386 400.5 116 165 2 951.5 243 606 6 816 9 002 1.2 335 89.9 8 484 
Dez. 350 038 36 143 390.0 115 836 2 753.8 226 633 7 569 9 628 0.9 246 102.0 9 220 

1982 Jan 344 495 36 185 363.9 108 806 2 762.7 230 034 5 655 8 291 0.9 267 85.5 7 861 
Febr. 309 362 32 711 314.5 94 450 2 529.4 209 443 5 469 7 433 0.7 197 77.9 7 046 
Marz 385 748 40 460 404.3 121 342 3 089.8 257 155 7 250 . 8 260 0.9 246 84.1 7 745 
Apnl 352 133 37 138 336.0 107 093 2 838.9 237 627 7 413 6 477 0.8 206 68.5 5 957 
Mai 346 627 36 980 334.1 100 657 - 2 858. 7 239 030 6 940 5 847 0.5 141 59.1 5 498 
Jum 367 206 39 311 349.8 105 971 3 068.5 254 703 6 532 7 65!\ 0.6 249 77.5 7 246 
Jul, 327 909 34 883 321.6 96 759 2 730.3 224 879 6 270 7 529 0.5 181 73.5 7 191 
Aug 363 067 r 37 864r 386.5 116 102 2 910.8 239 607 r 7 360 8 459 0.7 230 82.0 8 098 
Sept. 363 969 37 171 420.7 125 893 2 792.3 230 429 7 647 8 232 1.0 339 67.1 7 618 
Okt 372 865 38 298 429.0 127 338 2 872.4 238 480 7 047 6 590 1.4' 438 45.9 5 929 
Nov 387 865 40 131 439.4 129 139 3 013.0 2'51 658 7 071 7 403 1.0 295 54.4 6 895 

Siehe auch Fachserie 3, Reihe 4 3 1 - Ab 1 1 1982 Fachsene 3, Reihe 4 2 1 
l) Nach Angaben der Schlachttier~ und Fleischbeschau (Schlachtungsstat1st1k) - 2)-0ie Schlachtmenge stellt den Anfall an Fleisch (ohne Innereien) und an Schlachtfett dar - 3) Reinfettwert,-
Es wurde bei Rindern ein Anteil von 5.23 %, bei Kalbern von 2.57 %, bei Schwe1ryen einschl lnnere1enfett von 13.20 % und bei Pferden von 2. 70 % des Schlachtgewichts zugrunde gelegt -
4) Kalber, Schafe, Ziegen, Pferde 

Jahr Kalber 
-- Insgesamt bis unter 
Land 1/2 Jahrl) 

1978 15 007.2 2 222.2 
1979 15 049.5 2 228.2 
1980 15 069.5 2 270.0 
1981 14 992.1 2 250.0 
19821) 15 110.9 2 252.8 

Schleswig-Holstein 1 564.4 255.4 
Hamburg 13.7 2.5 
Niedersachsen 3 177.9 421.3 
Bremen 16.8 2.3 
Nordrhein-Westfalen 1 946.1 293.6 
Hessen 848.3 114.9 
Rhemland'Pfalz 641.5 83.0 
Baden-Wurttemberg 1 830.3 289.9 
Bayern 5 001.4 781.5 
Saarland 69.5 8.5 
Berhn (West) 0.8 0.1 
Siehe auch Fachsene 3, Reihe 4 1 

Rindviehbestand im Dezember 
1 000 

1/2 bis unter 
2 Jahre alte Tiere 

mannhch we,bhch mannhch 
Farsen 

2 842.4 3 498.8 . 169.5 677.0 
2 806.3 3 523.3 167.1 717.6 
2 780.2 3 503.9 165.9 710.1 
2 734.8 3 565.8 161.9 686.9 
2 704.5 3 604.2 159,3 710.4 

nach Ländern (1982) 21 
246.7 424.4 18,1 67.5 

2.5 3.3 0.4 0.9 
552.0 854.5 44.7 153.6 

3.3 4.2 0.8 1.1 
417.1 468.6 30.1 70.4 
169.7 218.0 5.8 43.5 
112.7 167.2 5.2 34.2 
346.5 378.6 20.4 85.6 
839.6 1 069.3 33.1 250.1 
14.2 16.0 0.8 3.3 

0.3 0.0 0.0 0.0 

2 Jahre und altere Tiere 

1 
M1lchkuhe 

5 442.8 
5 442.6 
5 468.9 
5 437.9 
5 531.9 

541.3 
3.6 

1 126.9 
4.8 

640.5 
284.3 
228.5 
680.7 

1 995.7 
25.4 

0.3 

we1bhch 

1 

Ammen- und 
Mutterkuhe 

67.4 
74.8 
81.9 
82.5 
71.6 

6.3 
0.2 

16.4 
0.3 

18.3 
8.2 
6.6 

12,0 
2,4 
0,9 

1 

Schlacht- und 
Mastkuhe 

87.0 
89.6 
88.6 
72.3 
76.4 

4.8 
0.3 
8.5 
0.0 
7.5 
3.8 
4.2 

16.7 
29.9 
0.4 
0.0 

1) Oder unter 220 kg Lebendgewicht - 2) Vorlauf1ges Ergebnis 

Ferkel Schweine 

Jahr unter 20 
bis unter -- Insgesamt 20 kg 50 kg Land 

Lebendgewicht 

1978 22 641.0 6 146.8 5 886.4 
1979 22 373.8 6 059.2 5 810.1 
1980 22 553.4 6 099.0 5 866.0 
1981 22 310.3 6 017.0 5 886.9 
19821) 22 482.8 6 131.7 5 814.4 

Schlesw,g-Holstem 1 740.1 504.2 446.0 
Hamburg 10.2 3.6 2.3 
Niedersachsen 6 876.2 1 762.4 1 809.1 
Bremen 4.9 1.7 0.9 
Nordrhein-Westfalen 5 660.8 1 424.2 1 438.4 
Hessen 1 277.1 340.1 343.9 
Rheinland-Pfalz 655.0 186.2 165.2 
Baden-Wurttemberg 2 209.9 749.5 516.1 
Bayern 3 999.1 1 146.1 1 078.6 
Saarland 45.1 13.2 12.4 
Berhn (West) 4.5 0.4 1.3 

Siehe auch Fachsene 3, Reihe 4 1 
1) Vorlauf1ges Ergebnis 
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Schweinebestand im Dezember 
1 000 

Mastschweme l•mschl. au,sgemerzte Zuchttiere) Zuchtschweine mit 50 kg und mehr Lebendgewicht 

davon Zuchtsauen 
mit einem Lebendgewicht 

zusammen von bis unter kg tracht1g mcht tracht1g 

1 
80 - 11 0 J 11 O u mehr 

Jung-
1 

andere Jung-
1 

andere 
'50 - 80 sauen Sauen sauen Sauen 

7 887 .2 4 895.5 2 694.3 297.4 376.8 1 339,9 247.7 653.6 
7 793.8 4 885.9 2 641.6 266.3 356.9 1 362.3 237.6 648.5 
7 844.1 4 989.3 2 601.8 253.0 345.4 1 367, 1 244.7 678.3 
7 737.4_ 4 945.5 2 565. 7 226.3 343.0 1 341.4 230.1 648.1 
7 800.2 4 892.7 2 660.6 246.9 357.7 1 369.3 245.9 651.9 

nach Ländern ( 1 982) 1 l 
588.6 391.4 195.4 1.8 26.0 104.6 18.6 41.6 

2.4 1.6 0.8 0.0 0.3 1.0 0.3 0.2 
2 467.3 1 620.1 796.3 50.9 108.1 426.9 64.0 204.3 

1.5 0.9 0.6 0.0 0.1 0.5 0.1 0.1 
2 107.1 1 327.5 738.4 41.3 93.3 345.5 68.5 154.7 

460.7 238.9 171.9 49.9 19.3 66.2 11.0 29.6 
223.4 138.0 76.9 8.5 10.0 37.4 9.9 18.9 
641.7 380.8 222.8 38.1 37.6 142.0 30.4 80.6 

1 290.5 782.3 452.0 56.2 62,2 242.5 42.5 120.6 
14.5 10.5 3.8 0.1 0.7 2.4 0.4 1.2 
2.5 0.8 1.7 0.0 o.o 0.1 0.0 o.o 

Eber 

102.6 
105.3 
108.8 
106.4 
111.7 

10.4 
0.1 

34.1 o.o 
28.9 

6.2 
3.9 

11.8 
16.0 

0.3 
0.0 

r 



Geflügel 
Eingelegte Bruteier 1) 

1 
Geschllipfte Kilksn 1) Geschlachtetes Geflügel Z) zur Erzeugung von 

Jahr Huhnerkuken der daruntar 
Monat Lege-

1 Mast-

1 

Lege-
1 

Mast-3) Entenkuken insgesamt Jungmast- 1 Suppen-
1 

Enten rassen rassan huhner 

1 000 t 

1977 MO 10 228 25 389 3 903 20 412 315 22 670 17 827 2 567 437 
1978 MO 9 656 26 567 3 697 21 120 348 24 705 19 040 2 838 478 
1979 MO 9 544 26 487 3 565 21 602 342 25 907 19 725 2 820 535· 
1980 MO 9 635 27 392 3 607 22 114 357 26 710 20 546 2 504 583 
1981 MO 9 966 27 808 3 780 22 668 347 27 451 21 029 2 734 656 
1981 Sept 10 627 28 047 4 114 23 680 418 29 336 22 506 2 756 776 

Okt. 8 622 26 090 3 858 ·23 995 347 29 468 22 739 2 752 885 
Nov. 9 176 27 362 3 233 19 036 204 28 030 21 412 2 486 926 
Dez. 8 872 28 674 3 607 24 898 224 28 424 20 594 3 043 874 

1982 Jan. 8 933 28 122 3 216 21 464 210 27 413 21 044 2 955 578 
Fahr. 10 390 26 440 3 308 22 280 224 25 165 19 201 2 654 531 
Marz 12 510 30 323 4 964 24 707 299 30 789 23 649 3 023 570 
April 11 038 30 231 4 458 24 788 435 27 592 20 912 2 918 739 
Mai 10 177 29 755 3 966 22 511 473 26 070 19 530 2 972 617 
Juni 7 958 28 694 3 440 25 264 522 29 023 21 958 2 896 706 
Juli 7 397 30 186 2 938 24 492 492 28 132 20 863 2 965 689 
Aug. 10 000 30 300 3 057 24 840 430 27 787 20 524 2 704 772 
Sept 9 704 27 627 3 783 22 444 413 28 546 21 397 2 631 884 
Okt. 6 977 22 651 3 260 21 494 315 27 187 19 711 2 819 852 
Nov. 7 764 25 869 2 937 18 288 164 27 580 19 997 3 078 889 

Siehe auch Fachsarie 3, Reihe 4.4. - Ab 1.1. 1982 4 2.3 
1) In Brütereien mit eintim Fassungsvermögen der Brutanlagen von 1 000 Eiern und mehr. - 2) In Geflügelachlachtere,en mit emer Schlachtkapazität von mindestens 2 000 Tieren 1m Monat -
3) Einschl. aussortierte Hahnenküken. 

Monatsanfang 

1981 Okt 
Nev. 
Dez. 

1982 Jan. 
Fahr. 
März 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

Toll-
wut 

Anstackanda 
Blutarmut 
der Plarda 

Gemeinden Geholte 

1 121 
1 159 
1 284 
1 242 
1 225 
1 275 
1 456 
1 494 
1 436 
1 173 
1 113 
1 236 
1 348 
1 521 
1 651 

Maul- und 
Klauenseuche 

Gemein-
den Gehöfts 

Tierseuchen 
Brucellose 
dar Rinder 

Dackinfaktionan 1) Tuberkulose 

Gemein-
den 

16 
11 
10 
15 
14 
11 
11 
14 
10 
11 
13 
15 
17 
23 
20 

das Rindes 

Zahl dar verseuchten 

Gehöfte 

17 
11 
10 
15 
15 
15 
15 
20 · 
15 
15 
16 
16 
19 
26 
23 

Gemein-
den 

52 
52 
49 
52 
54 
55 
47 
53 
57 
53 
50 
44 
49 
47 
49 

Gehöfte 

92 
102 

99 
101 
103 
103 

95 
101 

94 
86 
82 
80 
80 
79 
79 

Gemein-
den 

12 
15 
12 

9 
9 

12 
8 
6 
8 

10 
10 

7 
7 
6 
9 

Geholte 

12 
15 
12 

9 
9 

12 
8 
6 
8 

10 
10 
8 
9 
8 

11 

Schwainapest2) 

Gemein-
den 

2 

Gehöfte 

2 

Geflügelpest 

Gemein-
den Gehöfte 

1) Insbesondere Trichomonadenseuche. - 2) Emschl Wildschweine. Quelle: Bundesm1n1stenum für Ernährung, Landwirtschaft und Forsten. 

Jahr Anlandungen 
Monat insgesamt 

, 

1977 MD 32 876 
1978 MD 32 892 
1979 MD 27 517 
1980 MD 23 905 
1981 MD 25 029 
1981 Aug. 27 101 

Sept. 23 739 
Okt. 21 563 
Nov. 33 182 
Dez. 44 664 

t982 Jan. 14 851 
Febr. 15 617 
März 31 311 
April 18 446 
Mai 24 176 
Juni 23 137 
Juli 18 854 
Aug. 30 558 
Sept. 21 879 
Okt. 22 490 

Siehe euch Fachserie 3. Reihe 4.5. 

Fangmengen der Hochsee- und Küstenfischerei1) 
Tonnen (Fanggewicht) 

Fiacharaibatriabsartan Wichtige Fischarten 

Großa2) l Herings- l Kleine Hochsaa-Hochsee- (Logger-) und Küsten- Hering Kabeljau, Schellfisch Seelachs, 
Dorsch Kohlar 

fischerei 

23 213 423 9 240 678 7 373 689 5 645 
23 822 320 8 750 684 6 068 279 3 687 
21 046 - 6 470 652 4 242 256 2 885 
16 245 - 7 660 844 4 907 213 1 981 
17 146 - 7 883 1 206 4 876 326 1 413 
21 950 - 5 151 1 200 2 563 482 2 455 
111 738 - 7 001 847 1 616 471 1 117 
13 282 - 8 281 922 2 964 214 1 483 
24 335 - 8 847 3 417 4 290 50 780 
36 826 - 7 838 1 595 5 388 11 220 

8 768 - 6 083 353 6 288 18 28 
8 295 - 7 323 267 10 134 96 544 

23 531 - 7 780 1 256 121l32 463 2 095 
10 818 '- 7 628 2 082 5 399 703 2 997 
17 784 - 6 392 1 556 5 703 133 2 132 
18 158 - 4 980 588 5 018 293 1 103 
11 425 - 7 429 987 3 858 533 3 817 
23 844 - 8 714 2 968 1 949 237 5 703 
14 132 - 7 747 3 827 458 ' 269 1 481 
12 102 - 10 388 1 835 1 876 88 41 

1) Angelandete Fangmengen deutscher F1schere1fahrzeuge im Inland. - 2) Ab 1979 einschl. Loggerfischere1. 

s· 

Krabben 
Rotbarsch und Sonstige 

Krebse 

6 856 1 525 10 111 
4 903 1 402 15 869 
3 980 1 629 13 873 
4 420 1 269 10 251 
4 751 1 225 11 232 
7 674 1 708 11 018 
6 242 2 880 10 567 
3 365 2 838 9 776 
4 968 1 472 18 205 
2 253 508 34 690 
3 574 129 4 461 
2 029 135 2 410 
6 155 437 8 273 
3 994 1 136 2 134 
9 821 1 091 3 743 
8 577 1 381 8 178 
4 048 1 994 3 617 
4 863 2 497 12 341 
2 127 3 695 10 020 
3 428 3 912 11 309 
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1977 
1978 
1979 
1980 
1981 
1981 

1982 

Produzierendes Gewerbe 
Beschäftigte, Umsatz, geleistete Arbeiterstunden, Lohn- und Gehaltsumme, 

Kohle- und Stromverbrauch der Betriebe im Bergbau und im Verarbeitenden Gewerbe 
Beschaft1gte am Monatsende Umsatzl) 

Jahr 
1 

Inhaber und 
1 1 1 

Auslands- Geleistete 
Monat insgesamt Angestellte 2) Arbeiter3) insgesamt Inlandsumsatz umsatz4) Arbeiterstunden 

1 000 - Mill. DM Mill. Std. 

D bzw. MD5) 7 632 2 197 5 435 80 261 61 294 18 966 791 
D bzw. MD5) 7 584 2 203 5 381 83 327 63 299 20 028 772 
D bzw. MD5) 7 607 2 215 5 392 92 113 69 977 22 136 771 
D bzw. MD5) 7 660 2 249 5 411 99 712 75 504 24 208 763 
D bzw. MD5) 7 489 2 257 5 232 104 661 77 400 27 262 726 
Sept. 7 515 2 267 5 248 114 939 83 772 31 167 762 
Okt. 7 472 2 260 5 213 114 731 84 538 30 194 782 
Nov. 7 440 2 258 5 182 110 783 80 994 29 789 749 
Dez. 7 378 2 250 5 128 111 285 79 972 31 312 879 

Jan. 7 317 2 239 5 078 95 494 70 480 25 014 883 
Febr. 7 297 2 241 5 057 101 911 73 801 28 111 692 
Marz 7 294 2 239 5 055 118 745 85 548 33 197 771 
April 7 283 2 230 5 033 109 507 79 437 30 070 724 
Mai 7 239 2 227 5 013 103 770 75 244 28 526 683 
Juni 7 233 2 225 5 008 109 130 78 404 30 727 879 
Juli 7 232 2 217 5 014 101 987 74 930 27 057 838 
Aug. 7 238 2 225 5 013 95 988r 71 034 24 954r 839 
Sept. 7 238 2 230 5 007 113 389 83 182 30 207 715 
Okt 7 175 2 223 4 953 108 202 79 751 28 451 702 
Nov. 7 134 2 217 4 917 111 218 81 461 29 758 897 

Verbrauch an Brennstoffen ' 
Brutto- Strombezug 

' 

Jahr Lohn- 1 gehalt- Ortsgas und 

1

1 aus dem Stromverbrauch Kohle Haizol Kokareigas ErdgasB) offentlichan Monat summe (einschl. Ferngas)7) Natz 

Mill. DM 1 000 tB) 1 000 t Mill. m3 Mill. kWh 

1977 MD 10 997 8 707 3 035 2 225 531 1 793 9 757 13 179 
1978 MD 11 482 7 135 3 139 2 205 484 1 805 10 029 13 458 
1979 MD 12 229 7 ~48 3 412 2 167 509 1 988 10 582 14 212 
1980 MD 13 108 8 323 3 449 1 928 528 1 897 10 884 14 104 
1981 MD 13 272 8 880 3 482 1 593 484 1 832 10 785 13 974 

1981 Sept. 13 074 8 406 3 307 1 278 478 1 730 11 252 14 185 
Okt 13 892 8 427 3 829 1 735 487 1 847 11 484 14 879 
Nov. 15 833 11 587 3 881 1 879 485 1 878 10 940 14 453 
Dez. 14 213 9 894 3 704 1 988 502 1 884 10 314 13 747 

1982 Jan. 12 089 8 480 3 775 1 958 509 2 048 10 240 13 883 
Febr. 11 470 8 314 3 580 1 723 481 1 890 10 227 13 424 
Marz 12 927 8 823 3 883 1 749 507 1 928 11 457 14 717 
April 12 885 8 884 3 428 1 382 483 1 738 10 790 13 728 
Mai 12 777 9 157 3 337 1 223 479 1 650 10 721 13 610 
Juni 13 599 9 717 3 232 1 120 502 1 526 10 760 13 525 
Juli 13 818 9 236 2 819 999 465 1 379 10 419 13 007 
Aug. 13 360 8 768 2 652 979 463 1 363 10 208 12 830 
Sept. 12 816 8 700 2 741 1 079 423 1 471 10 793 13 824 
Okt. 13 182 8 809 3 012 1 379 438 1 615 10 513 13 496 
Nov. 15 284 11 756 3 131 1 510 420 1 703 10 450 13 552 

Siehe auch Fachserie 4, Re1~e 4.1.1 
Darstellung nach der .Systematik der W1rtschattszweige", Ausgabe 1979, Fassung für die Statistik im Produzierenden Gewerbe (SYPRO). - Betriebe von Unternehmen mit 1m allgemeinen 
20 Beschäftigten und mehr einschl Handwerk, ohne Baugewerbe sowie ohne Elektrizitäts-, Gas-. Fernwärme- und Wasserversorgung - Kombinierte Betriebe werden demjemg~n Wirtschaftszweig 
zugerechnet, in dem der Schwerpunkt des Betriebes, gemessen an der Beschiftigtenzahl, l1egt. - Im Hinblick auf die einzelnen Stufen der Umstellung des kur2fnst1gen Berichtssystems im Bergbau 
.und 1m Verarbeitenden Gewerbe siehe· Heppt, E.: Umstellung des kurzfristigen Benchtssystems im Bergbau und 1m Verarbeitenden Gewerbe, in: Wirtschaft und Statistik 6/1979, S. 394ff. 
1) Ohne Umsatz~(Mehrwert-)steuer. - 2) Einschl. Tätige Inhaber und Mithelfende Famihenangehörige sowie Auszubildende in kaufmännischen und in den übrigen nichtgewerblichen Lehrberufen. -
3) Einschl. Aus,zubildende in gewerblichen Lehrberufen. - 4) Umsatz mit Abnehmern ,m Ausland und - soweit einwandfrei erkennbar- Umsatz m,t deutschen "Exporteuren. - 5) Beschäftigte: D, 
Umsatz und geleistete Arba'1terstunden: MO. - 6} In Tonnen. Um die verschiedenen Kohlearten add1erfähig zu machen, werden entsprechend dem Heizwert (29,3076 GigaJoule/t = 7 Gigacal/t= 
.... 1 Steinkohleneinheit, SKE) folgende Umrechnungsfaktoren angewendet: Steinkohle und Stemkohlenbriketts = 1,0; Steinkohlenkoks= 0,97; Rohbraunkohle= 0,27 (bas Dezember 1973-0,26); 
Braunkohlenbnketts und -koks = 0,69; tschechische Hartbraunkohle..,;, 0,5. - 7) Umgerechnet auf emen oberen Heizwert= 35 169 kJ/m3 - 8) Ab 1977· ohne Umrechnung. 
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Jahr 
Monat 

1977 D 
1978 D 
1979 D 
1980 D 
1981 D 
1981 Sept. 

Okt. 
Nov. 
Dez. 

1982 Jan. 
Fahr. 
März 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 

1977 D 
1978 D 
1979 D 
1980 D 
1981 D 
1981 Sept 

Okt. 
Nov. 
Dez. 

1982 Jan. 
Fahr. 
Mirz 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 

1977 D 
1978 D 
1979 D 
1980 D 
1981 D 
1981 Sept. 

Okt. 
Nov. 
Dez. 

1982 Jan. 
Fahr. 
März 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 

tsescnamgte una umsatz aer Betriebe im Bergbau una 1m 
Verarbeitenden Gewerbe nach ausgewählten Wirtschaftsgruppen 

Darunter ausgewehlte Wirtschaftsgruppen 

Bergbau Gewinnung NE-Metall-
~aschinen-1 Straßen- 1 und Ver- Kohlen- und Ver- Eisen~ erzeugung Schill- Elektro- Chemrsche arbeitendes arbertung schaffende lahrzeug-

Gewerbe bergbau von Steinen Industrie und -halb- technik Industrie 
und Erden zeugwerke bau 

Beschäftigte am Monatsende 

1 000 
1632.1 214.9 192.5 305.8 78.0 1 021.2 740.1 89.9 971.7 570,7 
7 584.1 208.8 189.8 290,7 77.7 1 008.4 788.0 64.5 964.5 566.2 
7 607.2 205.1 192.8 288.3 78.5 1 012.0 787.4 57.6 989.4 559,7 
7 659,5 207.1 193.2 284.1 80.0· 1 024.D 801.7 56,7 975.5 567.7 
7 488.9 210.6 184.3 272.9 77.7 1 023.4 787.1 58.9 947.9 564.9 
7 515.0 213.8 188.0 271.7 77.7 1 028.9 792.1 58,1 947.5 569.3 
7 472,3 212.2 186.1 269.9 77.0 1 024.0 791.2 58,3 941.3 565,9 
7 440.2 210.2 183.6 268.4 76.8 1 021.1 791.1 58.2 938.D 565.0 
7 378.2 211.4 176.2 266.3 76.3 •1 014.8 788,7 57.7 930.7 562.8 
7 316.6 211.1 163.9 261,7 75.6 1 012.6 792.0 57,7 922.3 560.5 
7 297.1 211.5 163.2 261.3 75.1 1 008.4 791.4 57.9 921.3 561.4 
7 294.1 211.0 170.2 260.8 75.0 1 008.1 791.8 57,9 917.6 581.5 
7 262.7 209.5 174,8 258.8. 73.5· 1 002.3 788,4 57.5 913.6 559.6 
7 239.3 208.8 175.8 257.2 73.1 999.2 786.9 57,3 911.2 558.0 
7 232,5 207.9 176.7 256.7 '- 73.8 997.2' 788.6 57.2 909.3 557.9 
7 231,5 207.2 177.0 258.2 73.1 994.3 792.8 58.8 909.4 559,3 
7 238.1 206.2 177.8 256.8 72.7 998.4 790,1 58.0 911.8 559.0 
7 236.5 212.D 177.0 257.7 73.D 1 000,8 789.2 58.2 910.1 582.4 
7 175.3 209.8 174,8 254.8 72.7 993.9 786.5 57,5 902.0 557.6r 
7 134.D 209.2 • 172.8 253,4 72.5 988.8 784.0 57.1 898.8 555.8 

Umsatz insgesamt 1) 

Mill.DM 
80 260.9 1 373.7 1 937,7 3 338.0 1 353.2 8 459.5 8 811.5 828.4 7 675.1 9 044.9 
83 327.4 1 587.7 2 085.2 3 389.4 1 384.5 8 771.8 9 568.1 541.0 8 059.7 9 217.6 
92 112.8 1 861.3 2 367.7 3 805.8 1 773.7 9 282.4 10 386.2 -373,8 8 671.2 10 500.6 
99 711,9 2 002.0 2 489.8 3 954.2 2 111.1 10 231.8 10 577.0 430,1 9 398.8 10 539.5 

104 661.4 2 175.5 2 433.3 4 028.8 1 926,8 10 488.9 11 412.8 559,8 9 811.6 11 508.0 
114 938.9 2 343.6 3 111.8 4 582.9 2 027.D l 1 222.1 12 295.3 1 092.3 11 648.9 11 945.0 
!14 731.3 2 359.1 2 980,5 4 397.1 2 084.3 10 994.7 13 063.5 556.7 10 553.6 12 140.1 
110783.0 2 643.6 2 484.6 4 175.9 l 899,4 l l 271.8 12 587,6 855.8 10 584.3 11 442.4 
111 284.9 2 299,4 1 681.3 4 126.3 1 874.4 14037.4 12 340.4 1 122.8 11 451.6 10 804,2 

95 494.3 2 245.D 1 099.9 3 827.2 1 779.9 8 547.0 10 992.9 356.9 8 549.1 11 421.3 
101 911.3 2 314.8 1 500.2 3 950.1 1 755.0 9 568,9 12 361.7 342.9 9 531.7 11 746.3 
118 745.1 2 431.1 2 335.6 4 828.1 l 989,l 11 833,0 15 058.4 486.1 10 932.1 13 426.3 
l 09 506.8 2 288.6 2 889,8 4 032.3 l 886.3 10 883,8 13 598.4 431.3 9 755.6 12 410.0 
103 770.0 2 188.6 2 678.2 4 078.6 1 770.9 l D 379.9 12 935.7 579,4 9 339.7 11 466,5 
109 130.4 1 988.2 2 804.1 4 435.3 1 749,7 11 498.7 13 057.3 875.7 10 454.5 12 043.7 
101 987,3 2 023.3 2 712.7 3 478.1 1 597.2 12 483.4 10 958.5 838,2 9 158.4 11 178.7 
95 988.5r l 831.3 2 871.9 3 355.2 l 572,4 9 488,8 8 951.4 568.5 9 054.9 10 841.1 

113 388,7 2 052.2 2 988.7 3 948.1 l 851.8 l 1 314.0 12 158.2 582.9 11 990.9 11 928.4 
108 202.3 2 368.7 2 815.7 3 237,7 1 831,4 10 593.9 11 958.8 583.5 9 958.l 11 823.3 
!l! 217.8 2 748.0 2 598.2 3 165.2 l 949.0 11 143,4 12 359.1 784.5 10 925.9 11 890.8 

darunter Auslandsumsatz2) 

Mill.DM 
18 988.4 280.8 173.4 999.3 315,4 3 781,8 3 308.9 335.2 2 107.8 2 970.5 
20 028.4 351.5 182.9 1 133,9 339.3 3 773.2 3 471.0 273.1 2 249.0 3 124.8 
22 138.3 393.6 195.3 1 290.8 452.3 3 937 .2 3 958.9 143.5 2 426.4 3 689.7 
24 208.0 381.8 208.3 1 344.3' 548.0 4 409.5 4 284.4 166.7 2 822.6 3 931.3 
27 281.7 364.2 228,3 1 525.5 510.3 4 894,9 5 021.4 273.2 2 950.9 4 573.9 
31 187.4 410.5 283.3 1 802.7 527.1 5 343.9 5 588.5 851.8 3 395.3 4 822.9 
30 193.5 344.2 281.8 1 786.4 583.2 4 988.5 8 117.7 408.3 3 090.D 4 575.8 
29 789.4 333.8 233.0 1 835,2 510,6 5 262.0 6 057.5 249.9 3 33B.5 4 484.9 
31 313.1 291.3 211.1 1 704.0 495.0 6 830.6 6 040.7 367.4 3 375.1 4 442.7 
25 014.2 295.4 191.0 1 379.5 476.3 3 811.9 5 160.9 135.8 2 484.4 4 481.8 
28 110.6 291.5 224.9 1 531.7 493,2 4 511.3 5 762.7 93.7 3 053.8 4 719.2 
33 197.1 291.4 261.5 1 906.9 538.2 5 448.0 8 981.3 175.8 3 380.8 5 652.4 
30 0&9.9 304.3 265.4 1 545,6 494.7 4 981.9 6 255.5 254.5 3 049.2 5 037.2 
28 525.6 359.8 249.5 1 667.5 458,2 4 712.3 6 030.2 232.2 2 956.2 4 587.9 
30 726,6 308.6 257.1 1 847,8 487.4 5 354.3 6 250.8 247.1 3 336.8 4 766.3 
27 057.2 311.7 228.9 1 371.2 427.3 4 832,1 5 325.8 322.8 2 928.4 4 298.2 
24 954,4r 269.1 218.9 1 380.5 408.0 4 196.4 4 129.8 384.0 2 851.3 4 117.3 
30 206.8 278.8 242.3 1 577.8 511.1 5 123.8 5 711.0 194.4 3 748.4 4 645.8 
28 451.4 341.9 236.8 1 270,5 485.2 4 769.5 5 879.9 308.4 2 848.2 4 544.3 
29 756.4 382.5 229.8 1 202.0 553.3 5 290.3 5 899.7 148.8 3 393.2 4 632.5 

Siehe auch Fachserie 4, Reihe 4.1.1 

Textrl- \eeklerdungs-

gewerbe 

331.7 284.8 
319.7 259.5 
310.6 256.7 
303.9 248.8 
282.9 230.9 
278.9 228.0 
277.0 225.5 
274,9 223.7 
272.D 221.1 
269.2 219.1 
287.8 217.8 
288.7 218.3 
264.7 213.3 
263.0 210.9 
281.8 208.8 
259.4 206.7 
258.0 207.1 
256.8 207.0 
254.3 205.3 
252.6 203.8 

2 805.7 1 595.2 
2 588.9 1 611.4 
2 69Z:9 1 662.5 
2 752.1 1 726.0 
2 731.0 1 708.0 
3 136.5 2 341.2 
3 185.4 l 989.3 
2 926.1 l 414.3 
2 443.1 1 176,9 
2 690.l . 171Ü 
2 820.2 1 894.8 
3 264.0 2 193.0 
2 759.1 l 602.3 
2 566.1 . l 153.3 
2 571.3 l 138.4 
2 400.9 1 877.0 
2 285.8 1 871,3 
2 984.3 2 246.3 
2 900,2 l 758.7 
2 823.9 1 392.9 

470.1 189.8 
471.8 172.5 
511.7 197.0 
533.4 217.9 
595.6 233.5 
884.7 383.2 
701.7 272.1 
640.2 154.7 
578.0 129,2 
603.3 262.2 
683.9 317.6 
768.4 342.2 
660.7 224.4 
617.8 128.2 
639.9 140,7 
594.7 287.1 
490.1 336.2 
656.1 384.3 
666.1 249.1 
628.9 159.0 

Darstellung nach der „Systematik der Wirtschaftszweige", Ausgabe 1979, Fassung für die Statistik im Produzierenden Gewerbe (SYPRO) Betriebe von Unternehmen mit 1m allgemeinen 
20 Beschäftigten und mehr einschl. Handwerk, ohne Baugewerbe sowie ohne Elektrmtäts-, Gas-, Fernwarme- und Wasserversorgung - Kombinierte Betriebe werden derJenigen Wirtschaftsgruppe 
z~gerechnet, m der der Schwerpunkt des Betriebes, gemessen an der Beschäftigtenzahl, liegt. - Im Hinblick auf d1eemzelnen Stufen der Umstellung des kurzfr1st1gen Berichtssystems 1m Bergbau 
und 1m Verarbeitenden Gewerbe siehe Heppt, E . .,Umstellung des kurzfristigen Berichtssystems 1m Bergbau und 1m Verarbeitenden Gewerbe" 1n: Wirtschaft und Stat1st1k 6/1979, S. 394 ff. -
1) Ohne Umsatz-(Mehrwert-)steuer. - 2) Umsatz mit Abnehmern 1m Ausland und - soweit einwandfrei erkennbar - Umsatz mit deutschen Exporteuren. 
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Jahr 
Monat 

1977 
1978 
1979 
1980 
1981 
1981 Sept. 

Okt. 
Nov. 
Dez. 

1982 Jan. 
Febr. 
März 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov.3 

Jahr 
Monat 

1977 
1978 
1979 
1980 
1981 
1981 Sept. 

Okt. 
Nov 
Dez. 

1982 Jan. 
Febr. 
März 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov.3) 

Jahr 
Monat 

1977 
1978 
1979 
1980 
1981 
1981 Sept. 

Okt. 
Nov. 
Dez. 

1982 Jan. 
Febr. 
März 
April 
Mai 
Juni 
Jul! 
Aug. 
Sept 
Okt 
Nov.3 

Index des Aunragseingangs ') tur aas veraroe1tenae ueweroe 
1976 = 100 

Grundstoff- lnvesti-

1 

Ver- Gewinnung Hochofen-. 1 NE-Metall- Eisen-. Ziehereien Ver- und tions- brauchs- und 
!:r~-w~~:- halbzeug- Stahl- und und arbeitendes Produktions- Verarbeitung Temper- Kaltwalz-Gewerbe 2) guter- guter von Stamen gießerei werke gewarbe produzrerendes Gewerbe und Erden werke 

101.3 97,1 103,0 103,1 100.4 95,3 89.5 95,8 95.7 
106.3 101.2 108.5 108.2 108,0 97.7 99.0 96,7 102,4 
117.8 115.4 119.5 116.7 120.7 110.8 126.4 110.1 110,9 
122.2 121.0 123.2 121,6 128.0 111.8 138,6 105,1 110.3 
127.7 126.5 130.5 122,1 123,9 107.4 135,3 106.1 103.8 
132,3 128,1 133,0 137,1 150.5 9P 131,4 103,9 108.8 
136.1 134.1 133.2 147.0 144,5 120,2 137.8 116,2 114,4 
130,6 122.9 136,8 128.5 121.0 99,5 144.7 109,9 114.3 
131.3 116.9 149.2 105,2 79,0 94,3 134,5 103,3 98.2 
122,6 120,2 128,1 111,3 63.2 ' 109,8 137.7 102.7 99,2 
128,3 129.9 130.3 120.2 78.7 

\ 105,1 132,0 114,8 108.7 
150,9 144,7 153,2 154,1 120.0 131.5 147,3 119,8 128.6 
130,1 129.4 129,1 133,9 138.2 103.1 131,3 112,2 114.9 
119.0 119.1 119.8 116,8 135,0 93,8 120.2 100,0 108,2 
125,8 128.6 129,4 111,6 146,6 101,8 132,6 105,6 109.6 
117,1 117,5 122.7 101.4 137.7 93,0 121,6 97.1 99.4 
108,0 110,0 108,2 104,3 135.9 80,9 106,3 85,5 87.3 
124,5 122.5 122.8 132,2 152,2 84.2 119.8 96,1 98,9 
123,9 121.7 120.5 136.6 139.1 90.6 120,0 94.1 94.9 
128.74) 120.7 4) 133.54) 127,94) 128.0 85.7 129.3 95,6 1 op ,4 

Zellstoff-. Stahl- Stahl- und 1 

1 

Herstellung Holzschliff-. verformung, Leichtmetall-, Straßen-
Papier- Gummi- Oberflichen- Schienen- Maschinen- fahrzeug- von Kraft- Schiffbau Elektro-

und Pappe- verarbeitung veredelung, fahrzeug- wagen und technik 
erzeugung Hartung bau -motoren 

95.7 97.0 101.2 104,3 94,2 116.0 115.5 180.3 9.9.3 
97.1 96.3 103.1 94.6 100.7 124,9 125.0 165,8 104.9 

106,9 107.6 121,3 124,9 111,8 130.7 _ 129.5 198,5 113.5 
115.6 113.5 123,7 123.4 f 17.7 127.3 125.9 166,9 121,0 
129,9 119.1 120.2 132.1 126,3 143.3 142.7 215,7 123.6 
134.9 123.2 122.7 137,5 121,1 144.8 144,2 330,4 129,1 
137.6 130.2 128.5 145.3 126.1 151,1 150.4 100,7 125.7 
132,1 124,2 128.7 167.0 131.7 147,0 146,9 222,0 126.7 
128.2 114.2 114.9 129.5 135,3 178.3 180.0 409,4 145,8 
134,7 109,7 118,0 122.4 115.6 176.5 177.5 119,0 113,9 
139,7 128,5 129.1 98.8 115.9 164.4 163.7 92.9 127,7 
159.8 146.4 149/8 159.4 138.5 182.4 - 183.8 313,4 142.4 
137.8 131.2 130,4 145.5 117,9 147.4 145.9 303,2 115,4 
130,5 113.4 129.7 125,5 107.4 140.0 139,0 155,5 112,1 
132.1 121.2 128.1 130.7 122,2 140,0 138.5 303,5 120.3 
125.5 104,8 114.3 123.7 122.3 140.7 141,7 93,7 113.5 
109.4 107,7 106,8 134.8 97,6 119.3 120.2 62,7 102.0 
133.4 122.9 111.7 130.2 107.1 132.4 132.8 417,6 120.0 
131.9 1.27,0 114.3 143.4 104.6 140.7 141.0 114.0 114.7 
138.0 127.1 111,0 119.1 127,2 149.0 149.5 108,6 135.0 

Herstellung Harstellung von Büro- Herstel!ung 
maschinen, Fein- und von Holz- Papier- Druckerei, Herstellung Leder- Herstellung 

ADV-Geraten keramik Verarbeitung und und Pappa- Verviel- von Kunst- erzeugung von 
und -Ern- von Glas Polster- verarbeitung faltigung stoffwaren Schuhen 

richtungen mobeln 

113,9 102,0 107,2 110.4 102.7 107.2 106,5 102,4 98.7 
119,4 107.5 110,9 115,3 107.5 115.2 112,9 100,0 103,7 
153.7 118,2 121.9 119.9 117.9 128,9 133.1 118,1 111.4 
164.6 130.7 129.7 127.8 128,8 139.8 139.9 101,8 109.8 
167,2 128.2 127.4 120.6 138,3 142.3 139.8 106,4 108.1 
177.2 136.8 135.3 124,3 146,8 143.4 147,6 117,2 120,5 
154,8 145,4 141.4 129,9 152,5 157.8 153.3 105,9 224,2 
174,9 122.1 128.3 128.0 142,2 152,S 144.6 137,2 129.6 
235.9 105.8 126.0 103.6 132,8 149.8 125.0 106,2 60,5 
138,1 127.3 119,9 115.4 142.7 134.8 132.7 119,9 49,6 
183.8 127.0 128.4 121.8 144,0 133.9 139.7 117,7 80.5 
216.7 172.2 144.1 137.9 164.7 158.0 163.6 141.3 145.7 
183,6 132,4 129.9 115.7 146.5 143,6 152,3 108.8 191.3 
177.1 120,1 116,3 103.7 138.2 141.3 144,5 130,0 136,4 
175.4 120.5 123.2 108.3 145,2 139.5 147.3 105,9 71,4 
165.7 113,5 114,7 97,0 132.0 136.4 134,9 102.6 51.3 
164,1 109.3 114.3 103.3 128.4 130,6 130.1 97.1 60.8 
167.9 135,9 137.8 117,8 139.4 144.5 146.8 137,0 106.2 
167.1 131.7 131.1 121.4 140.5 149,3 150,1 124.2 222.5 
183.2 126.6 136.6 129.3 140,9 154.7 149.7 156,8 139.0 

Siehe auch Fachserie 4, Reihe 2.2 

Chemische Holz-
Industrie bearbeitung 

99,0 98.8 
103,3 100.6 
119,4 112.1 
125.0 125.1 
136.2 120,2 

139,6 130,1 
141.5 131.6 
131,3 119,5 
132.0 96.0 
135.5 94,2 
139,5 102,1 
157.8 123.2 
142.3 115.3 
131,0 108,0 
144.2 107.4 
130.0 97,5 
124.S 95.0 
137,3 120,1 
137.4 114,I 
135.5 112.4 

Herstellung 
Fein- von Eisen-, 

mechanik. Blech- und 
Optik Metall-

waren 

105.4 103,3 
112.9 108.8 
122.2 118,0 
126.3 123.2 
12ae 122.0 
125.8 128.7 
142.5 131.8 
135.9 127.0 
141,1 115,8 
119,5 117,3 
125,3 124.2 
140.5 139.8 
125,5 127,2 
118,5 116.6 
126.1 128.1 
115.1 111.0 
144.0 105,3 
114,4 120,4 
120.7 128.0 
125.1 1,27.7 

Textil- Bekleidungs-
gewerbe gewerbe 

96,1 100,5 
1 99,4 106,3 

101.6 107,5 
100,8 107,9 
101.9 110.1 
118,3 169,9 
125,2 173.8 
110.4 95.8 

88,0 53,5 

91.5 78,4 
101.6 104,6 
135.5 191.2 
108.9 150.8 
97,4 86.5 
89,7 61,3 
73.6 63.7 
75.5 90.1 

111.3 158.5 
109.9 156.2 
'106.8 95.9 

Darstellung nach „Systematik derW1rtschaftszwe1ge·, Ausgabe 1979, Fassung für die Statistik im Produzierenden Gewerbe (SYPRO). - Betriebe von Unternehmen mit 1m allgememen 20 Beschäf-
tigten und mehr. - 1) Auftragseingang m Jeweiligen Preisen (Wertmdizes) - 2) Ausgewdhlte Wtrtschaftszweige (ohne Nahrungs- und Genußmittelgewerbe) - 3) Vorläufiges Ergebnis. -
4) Geschätzte Korrektur in Indexpunkten (siehe Hinweis Fachserie 4, Reihe 2.2 S.2)· Index des Auftragseingangs, Verarbeitendes Gewerbe+ 0,5, GrundStott- und Produktionsgütergewerbe+ 0, 1; 
lnvest1t1onsguter produzierendes Gewerbe+ 1,2; Ver~rauchsgüter produzierendes Gewerbe - 0,7 
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Jahr 
Monat 

1977 
1978 
1979 
1980 
1981 
1981 Sept. 

Okt. 
Nov. 
Dez. 

1982 Jan. 
Febr. 
Marz 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt 
Nov.3) 

Jahr 
Monat 

1977 
1978 
1979 
1980 
1981 
1981 Sept 

Okt. 
Nov. 
Dez. 

1982 Jan. 
Febr. 
März 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov.3) 

Jahr 
Monat 

1977 
1978 
1979 
1980 
1981 
1981 Sept 

Okt. 
Nov. 
Dez. 

1982 Jan. 
Febr. 
Marz 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt 
Nav.3) 

Index des Auftragsbestands 1) für das Verarbeitende Gewerbe 
1976 = 100 

Grundstoff-
lnvest1t1ons-

1 
Verbrauchs- Gewinnung Hochofen-. Eisen-. 

Verarbeitendes und und Stahl- und Stahl- und Produktions- Verarbeitung Warm walz-

Z1eheraien. 
Kaltwalzwerke. 

Herstellung Gewerbe Temper-guter- guter von Steinen werke gießerei von Prizisions-produz,erendes Gewerbe gewerbe und Erden (oh. Stahlrohre) stahlrohren 

99.2 86,3 100.6 97,9 100.3 80,3 96,4 84.8 
104.8 93.5 106.0 104,3 108,3 90.2 91.7 86.2 
120.2 116.9 121.1 113,5 132,5 119.0 108.6 97.7 
127.2 117.0 129,1 114.7 131.1 118,5 115.0 97,4 
133.9 110.6 137,7 112.9 124.7 111.9 111.6 84.9 
134.8 109.0 139.4 106.7 121,8 110.4 111.6 81.4 
135,4 110,0 139,0 120.2 111.0 115,2 114.4 83,8 
136.7 106.0 140.8 122.4 105,2 108.2 114.4 88.8 
133,5 103,7 137,5 117.4 103.2 101,6 118,7 88,4 
135,2 110,7 139,6 106.4 108.3 114,0 121,1 90,2 
135.7 r 112.2r 140.5 101.7 110.3 114,4 123,5 92.8 
138.6 114.9 142,5 117,8 115,7 116.5 120.4 96.1 
139.1 115.3 142.1 130.3 122.1 115,1 117.6 95.8 
137.9 110,0 141,1 131,0 118,5 107.9 115.3 89.8 
136,3 105.2 140,0 127,5 124.2 99,0 111.0 89.7 
135.2 104.8 139,9 111.9 125.3 101,1 108.8 88,8 
132.8 101.2 138.1 101,7 124,8 97.1 108.3 85.2 
131.1 95.0 136.4 106.2 123.2 88,4 103.9 79,5 
130.0 93.8 134.4 118.3 117,8 90,6 99.9 73,8 
128,5 91.1 132,9 117,2 112.0 85,6 100.5 76.1 

Herstellung von Maschinen Herstellung 
von Liefe,. Stahl-

für das für die und last-und leicht- Maschinen- kraftwagen. meta/lbau, bau Produktions-

1 

Verbrauchs- Kommunal- Schiffbau 
Schienen· güter Bau- land- lahrzeugen, fahrzeugbau guter produzierende Wirtschaft wirtschaft Omnibussen. gewerbe Gewerbe Obussen 

93,7 105.2 103.6 99,4 127.7 100,9 99,4 62,8 
95,6 114,3 127,4 113.3 132.1 86,9 91,3 54.7 

106.1 133.3 159.8 120.8 154,4 103,4 1µ1.1 71.5 
123,1 142.4 170.8 127,8 143,8 87.8 112.5 89.4 
136,1 151.5 178,2 133,7 216.2 101.0 110.2 105.2 
138,7 154,8 179.5 140,7 228.2 87.0 108.5 109.8 
140,4 153.7 178,9 136,8 238.7 88.3 112.1 104.4 
146,4 156.9 177.4 136.0 237.2 106,7 110,5 103.8 
148,8 149,3 16'9,6 124.5 227.2 112.3 109.5 100.0 
147.6 153.2 162.7 138.1 243.8 130.0 122.6 98,2 
145.8 155.5 185,8 140,9 248.4 145.0 122.7 94.8 
149,3 156,4 168.0 141,6 . 241.5 141.4 119.2 103.8 
155,4 155.5 161,5 145,3 237.2 133.2 111.6 99.8 
158.9 153.1 161.8 142.8 229.3 119.3 113,0 99.0 
158.3 151.2 160.8 139.6 225.2 109,9 113,3 98,3 
157,5 151.9 163,3 138,8 • 226.1 122.7 108.7 97,3 
156,0 149,1 162.1 141.7 225,2 92.2 111.0 94.D 
151.6 147.0 157,9 140.5 220.0 99,4 108,0 104.0 
150,9 144.2 155.7 137.5 212,9 97,5 100.0 98,1 
147.3 140.3 146.2 132.2 211.1 117.3 101.9 91,2 

Papier- und 
Pappe-

erzeugung 

100.0 
118.5 
147,4 
140.1 
142.3 
139,1 
127,9 
120,9 
123.1 
128.5 
134.9 
146,7 
156.1 
149,3 
145,3 
133.1 
119.2 
120.6 
121.6 
121.0 

Harstellung 
von sterkstrom-. 

n1chricht1n-
und 

informetions-
technischen 
Erzeugnissen 

106.2 
110.7 
118.9 
117.9 
127,7 
127,1 
127.4 
126.8 
127,3 
128.9 
127.8 
129,7 
129.8 
130,3 
129.6 
128.9 
127.8 
123.7 
124.6 
127.5 

Herstellung von 

1 

Herstellung von 
Textil- Bekleidungs-1 nachrichten-starkstrom- und informetions- femmechanik, Hersrellung Damen-technischen technischen Optik von Schuhen Herren- 1 und Kinder-gewe1be oberbekleidung oberbekleidung Erzeugnissen 

106.3 106,4 109,6 110.3 94.7 100.7 110.7 96,5 
105.1 120.0 122.8 120.2 101,6 105.3 119.6 99.4 
104.1 137,8 159,1 140.1 115,9 101.7 114.6 96.7 
98.8 155,2 193,3 128.6 111.9 116.3 121.3 113,4 

109.0 184.0 209,2 122.4 109,0 118.8 118.9 118,7 
109.7 160.9 212,7 91.8 109,6 107.8 125.1 93,9 
108.9 163.3 215.8 134.0 114,5 128.1 131.2 128.5 
109.3 160,5 216,1 160.4 118,0 125.5 125.7 126.3 
109.8 161.2 217.9 149,3 114.5 118.8 112.1 120.9 
108.7 184.5 222„7 116,6 110.3 99.1 95.2 102.5 
109.8 180.9 226,8 93.2 109.0 92,8 91.9 93,4 
111.9 182.lt 230.8 107.2 119.5 119.2 125,4 115.4 
112.0 163.1 229.5 183.7 122.3 137.5 133.3 141.7 
112.0 164,4 231,0 168.9 121,7 139.6 131.2 148.8 
112.1 182.3 230,8 166.3 118,5 135.1 118.8 147.9 
110.8 162,4 234,9 130.2 109,8 112.8 98.9 123.2 
110.4 160.1 250.9 102.6 108.0 98.0 94.3 96.9 
107.2 154,5 248.3 106.1 107.1 106.6 120.2 98.5 
108,0 155.3 246.8 159,6 109.3 127.1 127.5 127.0 
111.4 161.2 245.1 157.2 108.7 125.9 121.0 130,1 

Siehe auch Fachserie 4, Reihe 2.2 
Darstellung nach „Systematik der Wirtschaftszweige" Ausgabe 1979, Fassung fiir die Stat1st1k im Produzierenden Gewerbe (SYPRO). - 3 000 Unternehmen des Verarbeitenden Gewerbes. 
1) Auftragsbestand in Jeweiligen Preisen (Wertindizes) - 2) Ausgewählte Wirtschaftszweige (ohne Nahrungs- und Genußmittelgewerbe). - 3) Vorläufiges Ergebnis. 
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Jahr 
Monat 

1977 
1978 
1979 
1980 
1981 
1981 Sept 

Okt 
Nov. 
Dez. 

1982 Jan. 
Febr. 
Min 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov.2) 

1977 
1978 
1979 
1980 
1981 
1981 Sept. 

Okt 
Nov. 
Dez. 

1982 Jan. 
Febr. 
März 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept 
Okt 
Nov.2) 

Jahr 
Monat 

1977 
1978 
1979 
1980 
1981 
1981 Sept 

Okt. 
Nov. 
Dez. 

1982 Jan. 
Fabr. 
März 
:f.r!I 

81 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept 
Okt. 
Nov.2) 

1977 
1978 
1979 
1980 
1981 
1981 Sept 

Okt. 
Nov. 
Dez. 

1982 Jan. 
Fabr. 
März 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sapt. 
Okt 
Nov.2) 

Index der Nettoproduktion für das Produzierende Gewerbe 
1976=100 

Produzierendes Elektrizitilts- und Bergbau und Verarbeitendes Gewerbe 
Gewerbe Gasversorgung Verarbeitendes Gewerbe 

1 

Grundstoff- lnvest1- 1 Ver-Elektri- und ohne utats- Gas- Bergbau Produk- tlons- brauchs-
insgesamt Bau- zusammen zusammen zusammen 

gewerbe tions- güter 
guter- produzierendes 

versorgung gewerbe Gewerbe 

kalendermonatlich 
102.0 101.9 100.B 100.6 103.1 102.0 94.4 102.2 100.1 104.1 102.8 
103.8 103.3 107.0 106.5 114.6 103.1 93.3 103,4 103.4 104.1 102.8 
109.2 108.5 112.9 112.0 128.1 108.2 96.8 108.6 111.6 108.9 1116.3 
109.2 '108.8 112.8 111.8 129.8 108.5 97.1 108,8 107.9 111.6 105.3 
106.9 101.2 113.7 112.9 127.2 106.8 97.7 107.1 103.7 111.5 100.0 
115.8 114.1 102.3 102.4 101.1 114.9 97.7 115,5 109.0 122.3 110.3 
118.3 117.2 119.0 119.0 119.2 117.1 103.7 117.5 111.3 123.1 112.1 
112.9 113.3 125.1 124.0 143.3 112.4 100.2 112.8 105.7 119.6 105.5 
104.4 108.3 135.0 132.7 172.8 106.5 99;0 106.7 91.7 120.2 94.3 

94.1 98.7 136.9 133.8 188.1 96.0 99.6 95.9 92.4 98.7 90.6 
100.3 104.3 120.2 119.3 135.8 103.2 96.4 103,4 94.8 112,7 94.1 
117.7 120.1 128.5 128.1 135.2 119.5 108.7 119.8 112.1 129.8 111.2 
108.3 109.0 111.7 111.5 115.3 108.8 96.0 109,2 105.4 115.6 100.2 
104.4 1'o4.2 102.8 103.3 93.7 104.3 91.8 104.7 102.9 111.1 92.9 
106.2 105.9 95.2 96.1 80.7 106.6 91.9 107.0 104.3 114.2 93.6 

95.9 95.2 94.2 95.4 75.5 95.2 94.5 95,3 94.9 97.1 85.8 
92.7 92.1 94.7 95.7 77.6 91.9 90.8 92.0 90.8 92.5 84.7 

109.7 108.9 102.3 103.3 85.5 109.3 94.2 109.8 100.8 118.3 104.7 
107.6 107.1 116.7 117.5 103.7 106.5 95.7 106.8 98.6 112.6 102.2 
107.13) 107.3 124.0 124.2 120.6 108.1 94.3 106.53) 96.93) 113.73) 100.8 

von Kalenderunregelmäßigkeiten bereinigt 
103.6 102.7 102.6 101.3 101.1 ' 103,4 102.7 95.0 102.9 100.6 104.9 

104.9 104.4 107.6 107.2 114.9' 104.2 94.2 104.5 104.1 105.3 104.0 
110.6 109.8 113.7 112.8 128.5 109.6 98.3 109.9 112.6 110.4 107.8 
110.2 109.8. 113.3 112.3 129,8 109.6 98.2 109.9 108.5 112.9 106.5 
108.1 108.4 114.4 113.6 127.5 108.0 98.9 108.2 104.5 112.9 101.2 
111.9 110.4 101.6 101.8 102.8 111.0 96.0 111.5 107.2 117.2 105.8 
113.6 112.5 115.9 115.8 117.3 112.3 100.7 112.6 107.6 118.0 107.4 
117.7 118.1 128.7 127.7 145.7 117.3 104.4 117.7 109.3 125.5 110.5 
104.6 108.5 133.9 131.7 170.0 106.7 101.1 106,9 91.8 120.6 94.6 
99.4 104.1 138.9 136.1 185.1 101.7 102.7 101.7 94.6 106.0 97.3 

106.3 110.6 129.4 128.3 147.9 109.3 103.1 109.5 101.4 118.8 99.3 
109.1 111.3 123.0 122.4 133;0 110.5 102.3 110.8 106.1 119.0 102.1 
113.6 114.2 115.1 115.0 117.2 114.2 100.2 114.6 109.4 121.8 105.5 
113.9 113.5 105.8 106.7 92.2 114.1 97.4 114.6 108.5 123.2 102.8 
110.3 110.0 97.8 98.7 82.0 110.8 95.8 111.3 107.5 119.2 97.8 
92.2 91.5 91.8 92.9 74.3 91.5 91.7 91,5 91.8 93.1 82.2 
89.3 86.7 92.2 93.1 76.3 88.5 88.1 88.5 88.1 88.6 81.2 

106.0 105.3 101.6 102.5 86.9 105.6 92.5 106.0 99.1 113.3 100.4 
107.5 106.9 115.8 116.6 102.0 106.3 95.6 106.6 98.0 113.0 102.5 
110.33) 110.5 127.0 127.3 122.6 109.4 98.2 109.73) 99.73) 117.ß.1) 104.1 

Bergbau Grundstoff- und Produktionsgütergewerbe 

darunter Gewinnung NE-

1 

und Ver- Metall- Eisen-. 

E' l NE-
Kali- Gewinnung Mineralöl- erbeitung Eisan- arzaugung. Stahl- NE-

Kohlen- und ver- von schaffende NE- und Matatl-,sanarz- Matallarz-
Steinsalz- von arbeitung Steinen Industrie Metall- Temper- giaßerei Erdöl, 

bargbau bargbau. Erdgas und halbzeug- gia&erai 
Salinen Erdan werke 

kalendermonathch 
92.8 99.8 99.1 112.2 100.9 101.7 101.5 94.5 100.0 96.7 105.0 
91.2 61.9 77.7 115.8 104.0 101.4 106.5 99.6 103.7 94.1 109.1 
94.8 63.6 128.9 102.8 116.1 116.0 110.1 110.6 101.1 116.9 
95.8 71.8 123.6 95,7 108.4 113.3 106.3 110.2 95.3 115.5 
96.7 57.4 128.2 96.2 95.9 ' 103.5 103.3 106.8 89.4 109.1 
97.3 64.1 133.0 79.8 95.7 129.5 108.6 111.4 97.3 116.7 

101.6 60.9 139.5 112.0 91.7 125.9 109.7 117.2 101.7 120.1 
98.0 56.8 128.2 119.6 98.3 106.8 108.8 109.8 93.4 115.6 
97.6 46.8 106.3 130.9 100.7 63.3 94.6 96.1 80.6 95.9 
98.7 62.4 130.5 111.1 99.6 44.2 98.2 103.2 87.5 107.1 
96.8 59.1 124.4 81.3 77.5 63.2 102.5 107.5 94.3 117.7 

11 t.o 69.1 102.7 78.6 95.1 99.7 118.0 122.4 107.3 134.3 
96.6 57.3 
91.7 49.4 

96.1 75.5 98.0 110.5, 98.9 
111.3 78,8 101.0 109.8 98.8 

109.6 95.7 118.4 
107.5 88.3 109.2 

94.0 46.0 96.1 65.8 100.9 112.0 96.6 110.3 85.8 109.4 
97.7 45.5 66.7 76.8 87.9 106.8 87.0 100.!i' 71.3 80.3 
92.4 19.7 115.4 60.7 95.1 104.8 78.3 98.0 68.0 84.6 
95.3 42.3 105.5 73.2 96.9 120.4 85.0 112.0 88.1 108.5 
94.7 39.1 102.9 103.4 89.3 113.5 77.1 108.1 82.4 100.3 
92.0 40.9 . 120.3 112.5 89.9 105.5 76.1 106.1 76.5 

von Kalenderunregelmäßigkeiten bereinigt 
93.5 100.6 100.0 112.9 101,2 102.0 102.1 94.6 100.8 97.5 105.8 
92.2 62.4 78.6 116.5 104.3 101.7 107.5 100.1 104.7 95.2 110.3 
98.4 63.8 129.8 103.1 116.4 117.3 110.6 111.9 102.7 118.5 
97.0 71.8 124.1 95.7 108.4 114.3 106.7 111.2 96.5 116.7 
98.1 57.8 128.9 98.4 96.1 104.6 103.8 107.8 90.5 110.5 
95.4 63.6 133.0 81,2 97.3 126.1 106.5 108.4 . 93.3 1l1.8 
98.5 60.4 136.2 110.2 90.2 121.5 104.6 113.1 97.5 115.1 

102.4 59.1 131.8 121.6 99.9 111.1 111.9 114.5 98.3 121.3 
100.2 44.4 105.3 128.8 99.1 63.2 98.8 96.0 80.9 96.3 
102.2 64.9 133.1 109.3 98.0 46.1 99.8 108.0 93.1 115.2 
103.4 64.5 133.9 88.5 84.4 67 .3 108.9 114.2 99.4 124.1 
104.1 65.8 98.5 77.3 93.5 93.3 111.4 114.1 98.4 123.1 
101.0 56.9 99.1 78.8 99.7 115.4 102.7 114,6 100.9 124.9 
97.9 51.4 113.7 77.5 99.4 118.2 105.8 116.0 98.1 121.1 
98.2 45.7 98.7 66.9 102.6 116.1 97.9 114.2 90.0 114.3 
94.7 45.2 64.9 75.6 86.4 103.1 83.0 97.0 68.3 76.9 
89.5 19.6 112.7 59.7 93.6 101.1 74.1 94.6 65.2 81.1 
93.4 42.0 105.2 74.5 98.5 117.2 83.3 108.9 84.5 103.9 
94.8 40.7 101.9 101.6 87.8 113.4 75..9 108.0 82.8 100.7 
96.2 40.6 123.2 114.4 91.4 108. 7 78.5 109.6 79.7 

Siehe auch Fachserie 4. Reihe 2.1 . 

Nahrungs- Bau-
und gewerbell 

Genuß-
mittel-

gewerbe 

99.5 102.7 
101.8 108.7 
104.0 115.7 
106.3 112.8 
108.6 104.1 
112.7 131.3 
118.7 128.8 
114.7 109.2 
109.4 68.4 
101.2 52.0 
102.6 63.0 
113.6 96.4 

• 107.3 102.6 
102.8 105.7 
106.7 109.2 
102.2 102.3 
102.1 98.3 
106.9 117.8 
110.3 112.4 
109.8 105.2 

100.0 103.5 
102.9 · 110.0 
105.3 117.4 
107.4 114.2 
109.8 105.3 
108.7 125.9 
112.0 123.5 
118.4 114.6 
108.4 68.7 
107.8 55.8 
108.4 66.4 
104.7 88.4 
113.2 108.2 
114.0 117.2 
110.4 113.8 

97.8 98.1 
98.2 94.2 

103.0 112.9 
108.2 112.9 
110.7 108.6 

Ziaharaien. 
Kaltwalz- Chemische werke; 
Mechanik lndustria 

a.n.g. 

95.0 100.8 
100.8 105.1 
105.9 111.0 
104.4 106.5 
99.8 107.5 

112.2 105.6 
120.7 110.8 
105.7 105.5 
86.4 97.6 
79.8 102.6 
90.7 105.2 

109.3 116.3 
98.8 108.5 
93.5 103.7 
96.7 106.2 
86.6 199.8 
75.8 91.7 
93.9 98.5 
96.3 101.8 
91.6 101.5 

95.8 101,1 
102.0 105.8 
107.6 111.9 
105.6 107.0 
101.0 108.3 
107.5 104.7 
115.8 107.7 
111.3 108.9 
86.8 96.9 
84.4 104.8 
95.6 113.0 

100.2 111.0 
104.2 112.2 
103.8 107.7 
101.6 109.4 
83.0 97.0 
72.6 89.1 
89.9 97.3 
96.7 101.2 
95.9 104.1 

Darstellung nach der Systematik der Wirtschaftszweige Ausgabe 1979, Fassung für die Statistik im Produzierenden Gewerbe(SYPROJ. -Betriebe von Unternehmen mit im allgemeinen 208eschif-
tigten und mehr. 
1 J Ohne Ausbaugewerbe. - 2} Vor1iufiges Ergebnis. - 3} Geschätzte Korrektur in Indexpunkten ( siehe Hinweis Fachserie 4. Reihe 2.1, S. 2 ): Index der Nettoproduktion - kalendermonatlich -
Produzierendes Gewerbe+ 0, 1, Verarbeitendes Gewerbe+ 0, 1, Grundstoff- und Produ~1onsgütergewerbe - 0,4, Investitionsgüter produzierendes Gewerbe+ 0.6; - von Kalenderurlregel-
mäßigkeiten bereinigt - Produzierendes Gewerbe + 0.1. Verarbeitendes Gewerbe + 0.1, Grundstoff- und Produktionsgütergewerbe - 0.4. Investitionsgüter produzierendes Gewerbe + 0,8. 
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Jehr 
Monat 

1977 
1978 
1979 
1980 
1981 
1981 Sept. 

Okt. 
Nov, 
Dez. 

1982 Jen. 
Febr. 
März 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov.2) 

1977 
1978 
1979 
1980 
1981 
1981 Sept. 

Okt 
Nov 
Dez. 

1982 Jan. 
Febr. 
Marz 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov.2) 

Index der Nettoproduktion für das Produzierende Gewerbe 
1976 = 100 

Grundstoff- und Produktionsgütergewerbe lnvest1t,onsgüter produz,erendes Gewerbe 

Stahl- Strallen- Elektro-Herstelluag, Zellstoff-. und fahneug- , technik. Fein- Stahl-
Ver- Holz- ver-

arbe,tung Holz- schliff-. Gummr- laicht- bau. Reparatur medianik. fonnung; metall- Maschinen- Reparatur Sdiiff- von elak- Optik. und be- Pap,er- ver- bau. beu von bau Irischen Herstellung Ober-
Veradlung arllaitung und arlle1tung flächen-Schrenen- Kreftfehr- Geräten von von Peppe- tahnoug- zeugen für den Uhren veradlung. 
Flachglas eneugung bou usw. Haushelt Härtung 

kalendermonatltch 
112.3 101.5 104.0 104.3 98. 7 99.5 1 05.6 93.0 105.8 103.9 97.9 
111.9 102.1 108.2 102.8 92. 7 98.8 106.4 82.0 106.4 101.2 94.3 
120.1 105.8 116.6 107.3 94.7 103.2 112.3 76.3 108.8 109.2 103.3 
129.3 105.0 118.3 107.0 101.0 107.0 107.6 79.9 112.6 113.8 106.9 
116.1 97.5 128.1 101.5 101.0 107.0 110.9 83.4 110.3 98.4 100.9 
131.7 109.5 131.0 108.8 110.0 111.8 122.3 90.5 121.6 106.4 108.9 
143.5 108.9 138.9 112.4 109.2 111.0 128.6 96.8 122.8 111.3 112.1 
136.4 95.6 130.8 104.9 107.3 110.1 123.9 92.5 119.8 103.3 104.7 
110.1 74.8 107.7 88.6 129.7 138.7 106.6 78.8 113.6 96.2 87.0 
102.1 71.2 126.5 96.9 76.4 80.5 115.3 84.3 101.8 82.5 103.6 
95.3 84.0 127.3 108.5 79.7 101.8 120.6 85.2 115.4 90.8 106.6 

117.0 108.0 141.6 128.9 93.0 114.6 139.5 94.7 134.1 111.6 122.7 
117.1 100.5 114.9 114.5 92.9 104.1 123.0 87 .0 117 .6 90.9 110.3 
102.4 95.4 125.1 106.2 100.4 103.2 115.3 84.0 110.6 84.2 101.0 
110.6 95.7 130.7 110.4 98.2 111.4 117.0 82.7 112.3 90.7 101.8 
96.6 81.0 131.6 87.7 97.7 98.4 93.1 65.6 92.2 76.9 91.8 
97.2 78.8 115.3 100.8 93.1 89.4 85.9 84.3 90.6 81.8 86.0 

125.6 98.7 126.0 115.5 103.1 110.3 116.2 93.1 122.3 101.4 99.6 
139.0 97.5 128.8 109.8 103.0 104.3 109.5 88.8 115.7 98.0 95.3 
141.7 93.5 128.7 111.0 109.9 105.1 110.0 88.1 114.8, 96.4 91.7 

von Kalenderunregelmäßigkeiten bereinigt 
113.0 102.3 104.5 105.1 99.5 100.3 106.4 93.4 106.6 104.7 98.7 
112.9 103.4 109.3 104.0 93.8 100.0 107.6 82.7 107.7 102.4 95.5 
121.2 107.3 117.8 108.9 96.2 104.7 113.9 77.2 110.3 110.7 104.9 
130.2 106.1 119.1 108.3 102.2 108.2 108.9 80.9 113.9 115.0 108.2 
117.2 98.7 127.3 102.8 102.3 108.3 112.3 84.4 111.6 99.6 102.1 
128.8 105.1 126.8 104.4 105.5 107.1 117.3 87.1 116.6 101.8 104.4 
138.6 104.1 131.2 
141.7 100.1 137.2 

107.9 104.7 106.4 123.2 93.1 117.7 
110.5 112.9 115.6 130.2 97.9 - 125.6 

106.5 107.5 
108.1 110.2 

109.7 75.1 108.7 89.1 130.2 139.2 107.1 79.4 114.1 96.5 87.4 
105.5 76.0 132.7 103.2 81.3 88.6 123.8 89.2 109.7 89.7 110.1 
101.7 88.6 134.2 114.5 84.1 107.3 127.2 90.2 121.6 95.6 112.3 
109.9 99.3 131.6 118.3 85.3 105.0 127.9, 87.1 122.9 102.2 112.4 
121.8 105.9 121.1 120.9 98.0 109.6 129.7 92.1 123.9 95.8 116.3 
109.2. 105.7 138.0 118.0 111.5 114.4 128.0 93.6 122.7 93.3 112.1 
114.8 100.1 137.0 114.9 102.4 116.6 122.0 83.5 117.1 94.9 107.0 
93.5 77.5 124.3 84.2 93.7 94.2 89.3 63.1 88.4 73.6 88.0 
94.0 75.6 111.6 96.7 89.3 '- 85.7 82.3 81.1 86.8 78.3 82.4 

122.9 94.7 121.9 110.8 98.9 105.7 111.4 89.6 117.2 97.0 95.4 
139;5 97.6 126.8 110.4 103.4 104.7 110.0 89.5 116.1 98.3 95.6 
146.5 98.9 133.7 114.0 114.4 109.2 114.0 89.0 118.5 99.8 96.3 

Verllraaaqälar p111d111ieraai11 Gewerlle 

Ver-
He11tellung brauchs-

güter Herstellung von Büro- prudu-von maschinen. 
Eisen-, Datenver- zierendes 

Geworlle Blech- arlle1tungs-
und geräten ~ 

Metell- und Feiß-woran -einrieb- karamik tungen 

107.3 130.5 99.2 
106.6 146.7 94.7 
111.8 164.6 95.~ 
115.8 187.9 97.4 
111.9 208.5 94.1 
116.7 280.7 97.8 
128.7 221.1 100.4 
117.S 225.3 95.0 
108.0 206.4 84.0 
101.3 145.4 86.8 
109.2 217.0 91.8 
129.8 240.5 106.3 
114.9 214.4 , 95.0 
106.6 219.7 90.5 
107.4 217.5 '88.5 
95.9 192.1 82.8 
86.8 207.0 80.4 

111.8 243.8 88.3 
112.0 229.5 86.5 
110.1 259.3 85.9 

108.1 131.6 100.2 
107.9 148.4 96.0 
113.5 167.0 96.8 
117.1 190.1 98.7 
113.3 211.1 95.3 
111.8 268.9 93.7 
123.3 211.8 98.1 
123.7 236.8 99.2 
108.4 207.2 84.3 
108.2 i56.4 93.4 
115.1 228.6 - 96.7 
119.0 220.4 97.4 
121.1 225.9 100.2 
118.3 243.7 100.4 
112.5 226.1 92.8 
91.9 184.0 79.3 
83.2 198.2 no 

107.1 233.5 84.6 
112.5 230.3 86.8 
114.6 267.3 89.0 

Naliu1g1- 11d 
Hersteflu,g, ledervar-

l 8ellaid,n11-

GmBmittalgewerlle 
Herstellung Papier-

.11111 Verarbei- Kelt- ••• 111d lln,ckeni, Herstellu,g arbeitung Herstellung Textil-
Mont tu1g lßd ver- Mu11k- Pappe- Verviel- von Leder- (ohne von Tabak-Veredlung 1rll11tung inll!U- ver- täldg11g K,nllllllff- enaugu1g Herstellung Schuhen E11ähiung1- verarbei-von 

Hohlglas 

1 1977 102.4 107.4 
1978 101.6 105.8 
1979 102.4 106.7 
1980 103.5 107.4 
1981 104.9 97.4 
1981 Sept. 99.1 108.8 

Okt. 111.3 _ 108.4 
Nov. 111.1 105.0 
Dez. 97.1 97.0 

1982 Jan. 103.8 77.3 
Febr. 102.6 84.1 
Marz 110.4 102.7 
April 109.9 94.6 
Mai 106.1 84.5 
Juni 109.1 86.5 
Juh 104.3 78.1 
Aug. 99.4 71.5 
Sept. 107.1 95.4 
Okt 111.2 93.4 
Nov.2) 113.8, 

1977 102.8 108.3 
1978 102.1 107.1 
1979 102.9 108.3 
1980 103.6 108.6 
1981 105.3 98.6 
1981 Sept 100.2 104.0 

Okt. 109.1 103.8 
Nov. 113.2 110.1 
Dez. 95.7 97.3 

1982 Jan. 103.2 83.1 
Febr 111.4 88.6 
Marz 107.7 94.1 
April 112.2 99.7 
Mai 105.7 93.7 
Juni 111.3 90.6 
Juli 102.3 72.9 
Aug 97.4 68.5 
Sept. 108.1 91.4 
Okt. 109.7 93.7 
Nov.2) 116.1 

mentea 1) 

113.1 
115.5 
111.8 
96.7 
92.7 

114.1 
118.9 
114.4 
94.3 
77.1 
72.4 
96.7 
88.7 
85.7 
91.4 
84.8 
88.8 

107.4 
115.9 

arbe~ung 

105.5 
108.9 
112.5 
114.8 
113.8 
122.2 
128.4 
119.6 
106.2 
111.7 
112.8 
129.6 
113.9 
107.2 
113.2 
105.3 
106.4 
119.8 
118.2 

woran 

kalendermonatltch 
104.4 106.4 
108.1 114.0 
116.9 126.1 
121.2 123.4 
118.2 120.3 
124.8 130.2 
128.7 135.5 
126.3 124.8 
126.8 106.7 
108.9 110.6 
105.7 114.1 
122.7 135.6 
114.4 129.3 
111.5 121.4 
112.3 124.2 
108.5 114.2 
108.7 110.9 
121.4 127.8 
123.1 128.1 

98.9 
98.5 
98.0 
91.2 

101.5, 
115.5 
115.4 
110.9 
100.5 
108.4 
110.3 
125.5. 
102.0 
94.9 
89.6 
87.1 
75.0 

107.5 
99.8 

107.5 

... 
Schoben) 

96.3 
93.2 
94.5 
88.2 
81.8 
99.0 

100.3 
96.3 
74.4 
67.8 
76.3 
85.7 
72.5 
62.8 
61.6 
61.0 
67.0 
85.2 
86.4 

von Kalenderunregelmäßigkeiten bereinigt 
114.1 106.3 105.2 107.3 99.5 97.1 
117.0 108.2 109.4 115.4 99.5 94.4 
113.4 114.1 118.6 127.9 99.2 95.9 

97.7 116.1 122.6 124.8 92.2 87.3 
93.8 115.2 119.7 121.8 102.8 82.7 

109.1 117.1 119.6 124.8 110.6 94.9 
111.8 123.1 123.4 129.9 110.6 96.2 
119.5 125.6 132.6 131.0 116.1 101.1 

94.5 106.6 127.1 107.1 100.8 74.7 
84.2 119.8 118.9 118.8 116.9 72.9 
76.2 118.9 111.5 120.3 116.1 80.5 
88.5 118.8 112.5 124.3 114.7 78.6 
93.3 120.1 120.6 136.3 107.4 76.5 
94.9 119.0 123.8 134.7 105.2 69.7 
95.li 118.0 117.0 129.9 94.0 84.7 
81.1 100.9 102.1 109.4 83.8 58.5 
84.9 102.0 104.2 106.3 71.7 64.2 

102.7 114.8 116.4 122.5 102.9 81.7 
116.1 118.7 123.6 128.8 100.2 86.8 

112.4 

98.8 96.9 
94.4 94.2 
94.4 96.4 
93.2 95.3 
89.9 87.0 

103.6 94.3 
109.1 98.2 

92.7 93.2 
73.1 79.4 
89.5 84.3 
93.5 88.7 

111.0 103.5 
90.1 93.9 
84,1 87.5 
70.2 88.7 
62.9 86.9 
88.7 61.3 

100.8 94.3 
92.1 91.5 
83.0 90.2 

99.7 97.8 
95.6 95.4 
95.9 97.8 
94.3 96.3 
91.0 88.0 
99.3 90.3 

104.5 94.0 
97.3 97.5 
73.5 79.6 
95.8 91.1 
98.5 93.5 

101.7 94.8 
94.9 98.9 
93.3 97.0 
73.7 92.8 
60.3 64.1 
84.9 58.7 
96.5 90.3 
92.5 91.7 
86.7 93.6 

1) Einschl. Spielwaren, Schmuck. Füllhaltern; Verarbeitung von natürlichen Schnitz- und Formstoffen, ~oto- und Filmlabors. - 2) Vorläufiges Ergebnis. 

14• 

gewerbe gewerbe t1ng 

96.8 100.7 95.1 
93.4 101.9 101.3 
93.2 103.8 104.6 
88.7 106,2 106.4 
82.5 108.7 108.1 
99.8 111.3 117.9 
91.4 118.1 121.0 
76.6 115.8 110.6 
64.1 115.5 88.0 
75.9 101.1 101.6 
85.0 102.0 104.9 

100.0 112.6 116.9 
77.5 106.4 '110.3 
66.2 104.1 98.4 
61.0 111.1 91.1 
72.3 106.3 87.8 
73.6 105.2 91.1 
91.3 110.9 92.5 
77.2 115.2 93.2 
71.3 114.4 93.6 

97.8 101.3 95.6 
94.6 103.0 102.3 
94.5 105.1 106.0 
89.7 107.3 107.7 
83.5 109.9 109.4 
95.6 107.4 113.2 
87.6 110.8 116.2 
80.0 119.0 116.4 
64.3 114.0 88.6 
81.9 107.3 108.7 
89.5 107.7 110.8 
91.8 103.9 107.4 
81.7 112.3 118.5 
73.5 115.2 109.4 
63.8 115.4 93.1 
69.3 101.6 84.4 
70.5 101.2 87.5 
87.4 107.1 88.8 
77.5 112.3 93.8 
73.7 115.1 95.2 
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' Jahr 
Mmt 

1977 
1978 
1979 
1980 
1981 
1981 Sept 

Okt 
Nov 
Dez. 

1982 Jen. 
Febr. 
Marz 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept 
Okt 
Nov.4) 

Jahr 
Monat 

1977 
1978 
1979 
1980 
1981 
1981 Sept. 

Okt 
Nov. 
Dez. 

1982 Jan. 
Febr 
Marz 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov.4) 

Index der, Bruttoproduktion für Investitions- und Verbrauchsgüter 
1976 = 100, von Kalenderunregelmäßigkeiten bereinigt 

lnvest1t1onsgüte, 

Maschi11anbauerzeugn1sse Stra8eofahaeu1e soweit lomtit1mg1t 

ohne Stahl- 1 Textil-
bau- und Näh-Personen- Maachr- maschinan, Smtiga liafar-und erzeug- Metall- nen Nehrungs- Ma- Sonstrge 

IOS· Kombr- 1isse bear- fiir die mittel- Masch. fir schinea- Persaaen- und Stralan-gesamt and zu- dieledar-. zu- k11ft- last-nat1ons- Schianan- samman battungs- Land- maschi- Schuh- und bau- sammeA waga,2) k11ft- fahr-
kraft- fehr- maschinen Wirt- nanl) Leder- erzeug- wagen3) zeuge 

wagen zeuge scbaft war11bar- 1isse 
stellung 

102,5 102,5 99,4 100.1 95.6 104,6 104.4 89.9 100.6 101.3 102.6 96.0 109,0 
102.6 101,2 93,9 99.9 99.6 96.1 103,3 . 87.1 101,4 101.5 114.5 89.2 92,7 
107.4 106.1 96.1 104.3 104.6 101,9 100.9 92.ll 106,2 108.0 118.8 97.0 101.9 
111.6 111.2 101,9 107.5 112.8 92.4 107.1 96.6 110,1 111.3 114.5 106.3 113,0 
113.4 111.8 102.2 108.5 114,9 97.6 104.7 90,5 111.5 116.2 126.7 103.6 114.3 
117.0 114,3 105,2 108.2 105.1 91.1 106.2 98.9 113.2 123.3 139,2 101,7 12:5.9 
117.6 110,8 104,3 105.9 111.6 110,9 96.7 93.6 106.2 139,3 173.5 102.6 123.8 
126.5 119,9 113.0 114.5 122.3 98,2 112.8 101.5 117.5 147,2 180.4 113.6 127.7 
132.7 131.6 130.4 146,5 194.0 92.4 143,0 97,8 152,2 122.4 141.6 99.5 118.4 
98,8 94.2 81.2 84,0 69.2 110.8 79.1 70.4 84.0 121.8 136.6 112.0 101,8 

112.9 109.8 84,0 108.2 85.4 106,8 86.4 76.8 118.9 123.1 138,5 108,8 111.5 
112.7 109,8 85,2 103.2 96.7 110,9 104.4 80.9 105.2 123,8 136.3 111.2 116,6 
116.9 114.7 98.0 107.7 92.3 110.1 100.0 101.3 112,0 126.0 135.4 115,0 123,5 
120,6 118.6 111.5 113,7 105.5 109.3 110,8 89,4 118,9 126.3 136.9 113,2 125,3 
116.6 114.2 102,1 116,8 108.8 102.5 104.4 99.9 124.3 116.2 136,9 89,2 117.0 

92.7 91.4 93.8 92.7 88.5 99.0 86,9 75,8 94.8 89.8 103.3 77.4 79,1 
89.4 89.1 89,4 84.5 75.4 94.3 79.6 58.6 87.6 85.7 92,1 79,4 81.5 

112.9 108.9 98,8 106.7 96.3 105.4 104.1 85.6 111.5 119,2 145.8 95,9 95.8 
115.0 108.8 103.3 105.4 90.3 11%.4 94.7 82.5 110,8 130.4 165.9 95,4 107,2 
120.7 113.8 114.7 110.4 118.5 106.5 105,6 84.9 112,7 136.5 178.1 94,0 113,2 

Verbrauchsguter (ohne Nahrungs- und Genußmittel) 

Straßenfahrzeuge soweit Verbrauchsgut Elektrotechnische Verbrauchsgüter 
ohne 

Personen- Rundfunk-. Sonstige Chemische 
insgesamt u Kombi- Personen- Kraftrad·er Fernseh- elektro- Verbrauchs- Möbel 

nat1ons- zusammen kraft- und zusammen u. phono- technische güter 
kraftwagen wagen 2) Fahrradar technische Verbrauchs-

Gerate güter 

107.5 105._8 113.7 113.7 114,2 109.7 114.5 105.2 102.7 108.9 
108,4' 105,7 117,7 118,3 99.3 110,6 119,0 102,7 105,0 108.4 
110.6 108.0 119.3 120.2 96.6 106.2 105.2 107,1 110.7 105.9 
1115,3 106.4 101.4 101.2 108.5 106.7 103,9 109.2 110.7 105.4 
100.7 101.5 97.9 97.9 97.0 104.1 100.9 107.0 113.5 98.8 
107.0 107.4 105.4 105.7 95,7 119.4 118.5 120.2 108.2 105.7 
106.9 109.3 97.9 98.1 93,5 119.8 118.4 121.1 113.7 103,0 
108,7 110.2 102.6 103.1 86.4 122.7 122,3 123,1 116.4 106.8 

90,1 93,1 78,7 79,1 69,6 98.6 103,0 94,4 92.3 87,4 
103,4 99.1 117.6 119.0 75.7 115.7 '118.8 112,8 112,2 86.6 
107,8 104.0 120.3 121.4 90.2 127.4 135.4 119,9 115,1 90.4 
110.5 106.5 124.4 125.3 99.2 123.1 127.9 118.6 114.9 97.3 
t 11.5 106.8 128.0 128.7 108.1 121.6 128.9 114.8 126,6 97.8 
108.7 103.7 125.6 126,6 96,6 119.4 123.6 115.4 123.5 89.4 
103.8 98.0 123.4 124.7 85.9 112.2 118.6 106.3 114.6 86.0 

78.0 80.2 69.5 69.9 57.0 72.4 78.9 66,3 110.9 65.1 
77.0 80,0 65.7 66,3 50.5 69.3 74.6 64,3 104.5 63.5 

104.5 104.9 101.9 103.2 62.9 123.0 139,6 107,3 116,7 92.2 
100.0 105.9 78.3 78.8 63.5 121.5 127.7 115,7 132,1 95.4 
101.4 106.2 83.5 84.0 67.0 122.9 129,0 117,2 129,7 98,5 

Siehe auch Fachsene 4, Reihe 2 1. 

Bira- S.astita Elelltn- masdlim; 
loch- 0,111- im 

ladex aisdle VBßlf- erfalte lmlli- baitu191-
bans- garita und lmstr-
gitar -aiaricb- tioas-

1 .. , .. güter 

103.9 136.4 103,9 
106.5 154.3 98,4 
112,5 168.0 98.3 
118.9 180.4 100.7 
118.9 192.4 97.9 
117.0 252.6 98,9 
116,9 180.0 102.9 
129,3 199.2 105.6 
130.0 170.3 93,0 
108.6 127.6 92.0 
118,9 175.8 98.6 
125,3 186.5 99.6 
126.8 187.2 106.7 
128.5 201.9 103.1 
119,8 192.9 95.9 

96.3 148.1 72.0 
97.7 166.4 76.8 

116.4 214.5 91.9 
115.8 207.'1 92.1 
117.2 235,9 93,6 

Schuhe. Sonstige 
Textilien im Index 

und erfaßte 
Bekleidung Verbrauchs-

güter 

98,3 110.5 
95.9 112.1 
97.5 120.5 
93.7 118.4 
87,6 111.4 
96,2 112.6 
93,4 121.0 
89.5 124.0 
71.4 115,4 
88.4 103.9 
92.2 . 105.0 
93.8 110,9 
89.2 113.1 
83.7 114.6 
74.6 113.4 
65.7 96.9 
70.4 96,5 
89.3 113.1 
83.8. 116.3 
81.2 118,3 

Darstellung nach „Systematisches Guterverze1chms für Produkt1onsstatist1ken", Ausgabe 1982, Betnebe von Unternehmen mit 1m allgemeinen 20 Beschäftigten und mehr. 
1) Und Maschinen für verwandte Gebiete der Nahrungsm1ttelherstell,ung. - 2) Und Kombmat1onskraftwagen. - 3) Einschl. Kommunalfahrzeuge - 4) Vorläufig8s Ergebnis 

Produktion ausgewählter Erzeugnisse 1 ) 

Braunkohle, Eisenerz- Absatzfahige Zement 
Steinkohle Steinkohlenkoks Braunkohlen- Erdol. (ohne Kalkstein, 

. Jahr (Förderung) (Zechenkoks} 2) roh2) brikatts 2) Rohforderung Kelrsalze · roh3) Erdgas Zement- roh 
Monat (Förderung) (FE-Inhalt) (her. auf K2D) Klinker) 

1 000 t Mill. m3 1 000 t 

1977 MD 7 070 1 662 10 243 342 69 204 450 1 571 2 680 4 079 
1978 MD 6 995 1 498 10 297 324 43 217 422 1 686 2 833 4 250 
1979 MD 7 193 1 557 10 882 396 44 218 398 1 697 2 972 4 543 
19~0 MD 7 262 1 714 10 819 371 49 229 386 1 554 2 879 4 458 
1981 MD 7 372 1 675 10 885 347 40 216 372 1 590 2 625 4 104 
1981 Sept. 7 411 1 667 10 875 355 44 239 376 1 153 3 361 4 767 

Okt. 7 738 1 731 11 792 354 • 42 243 384 1 782 3 159 4 854 
Nov. 7 440 1 674 11 855 343 39 227 363 2 016 2 532 4 490 
Dez. 7 317 1 724 12 318 360 32 160 379 2 766 1 139 3 427 

1982 Jan. 7 521 1 710 11 515 385 43 201 368 1 934 669 2 083 
Febr. 7 542 1 540 10 224 295 41 208 334 1 311 1 441 2 535 
Marz 8 705 1 707 11 312 343 48 160 366 1 199 2 574 3 780 
April 7 436 1 626 10 596 282 40 151 353 1 150 3 041 .4 066 
Mai 7 006 1 678 10 160 296 34 195 363 1 208 --3 119 4 069 
Juni 7 199 1 624 10 476 325 32 154 347 943 2 846 4 392 
Juli 7 480 1 674 10 237 365 31 90 360 915 2 932 3 347 
Aug. 7 103 1 861 9 313 303 14 207 358 1 057 2 804 3 497 
Sept. 7 299 1 632 9 865 338 29 179 346 1111 3 188 4 313 
Okt. 7 205 1 587 11 008 328 27 167 355 1 778 3 010 4 040 
Nov.4) 7 136 1 416 11 172 342 28 217 347 2 136 2 625 3 887. 

Siehe auch Fachserie 4, Reihe 2 1. 
1) Die Ergebnisse beziehen sich ab 1977 auf die Produktion von lndustnebetneben mit 20 Beschaft1gten und mehr, ab 1978 von Betrieben von Unternehmen das Bergbaus und Verarbeitenden 
Gewerbes mit im allgemeinen 20 Beschiftigten und mehr. - 2) Quelle: Stat1st1k der Kohlenwirtschaft e.V. - 3) Quelle: Wirtschaftsverband Erdölgewmnung e.V. - 4) Vorläufiges Ergebnis. 
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Produktion ausgewählter Erzeugnisse 1 ) 

, 

Roheisen S1ahl- Walzstahl Eisen-. Elektrolf Zinn. Chlor Mauer- !ur die rohblocke ohne vor- Stahl- Hutten- Zink-
Jahr ziegel Stahl- und gewalztes und aluminium 2) kupfer ) nicht legierungen 2) (Primar-

Monat eneugung -brammen Stahlhalbzeug Temperguß (Kathoden) legiert 2) produktion) 

1 000 m3 1 000 t t -
-

1977 MD 781 2 289 3 206 2 396 334 61 817 26 392 328 7 992 233 972 
1978 MD 851 2 392 3 397 2 516 325 61 629 25 813 397 8 061 250 905 
1979 MD 952 2 790 3 791 2 734 348 61 829 24 713 341 8 261 266 801 
1980 MD 934 3 608 326 60 889 25 208 1 249 714 
198i MD 856 2 543 3 625 2 489 307 84 210 25 311 151 6 747 250 846 
1981 Sept. 1 034 2 560 3 497 2 670 336 83 283 25 323 192 7 272 234 466 

Okt. 1 009 2 614 3 566 2 639 351 86 997 26 447 132 7 123 254 884 
Nov. 883 2 634 3 573 2 636 324 84 437 24 775 127 6 806 257 315 
Dez. 592 2 331 3 051 2 321 275 85 425 25 983 37 6 846 239 903 

1982 Jen. 278 2 522 3 346 2 182 302 85 670 25 248 36 5 813 231 254 
Febr. 309 2 554 3 447 2 348 327 78 129 23 629 155 7 684 237 055 
Mirz 589 2 848 3 843 2 801 374 89 909 26 295 39 9 218 265 173 
April 804 2 516 3 358 2 282 334 85 887 24 978 29 9 082 246 757 
Mai 888 2 486 3 301 2 330 308 85 750 25 707 28 7 908 247 399 
Juni -961 2 371 3 200 2 340 297 84 455 25 272 26 6 070 248 147 
Juli 948 2 133 2 849 2 018 244 84 984 25 605 14 5 071 237 362 
Aug. 895 1 734 2 397 1 892 232 84 570 26 880 80 5 150 201 621 
Sapt. 959 1 908 2 635 2 150 304 84 034 27 710 112 7 147 230 149 
Okt 897 1 786 2 476 1 833 286 83 510 26 640 29 6 762 224 932 
Nov.11) 825 1 798 2 489 1 837 269 79 341 27 238 29 7 669 237 968 

Schwefel- Natrium Äthylen 
1 

Propylen Stickstoff- 1 Phosphat-
saure. hydroxid 1 cubonat hal<ige Dungemittel Polyvinyl- Chemie- Motoren- Heizöl 

Jahr barechnet berechnet auf berechnet auf chlorid fasern4) banzin aus 
berechnet auf Rohill Monat auf S033) Na OH 1 Na2C03 100% N 1 P205 

1 000 t t 1 000 t t 1 000 t 

1977 MD 318 256 7.63 112 545 24~ 128 108 597 60 299 74 786 70 569 1 211 4 549 
1978 MD 318 271 647 102 476 268 142 105 360 58 803 83 855 73 463 1 246 4 433 
1979 MD 345 284 576 116 743 296 154 112 185 55 931 90 400 78 008 1 488 4 843 
1980 MD 325 264 716 117 592 256 133 123 205 60 478 79 432 76 983 1 473 4 189 
1981 MD 329 267 431 99 093 Z41 134 110 168 53 246 76 549 76 403 1 252 3 207 
1981 Sept. 311 266 085 102 817 22,2 129 102 392 58 985 78 985 77 218 1 189 3 045 

Okt. 330 265 307 107 170 222 125 98 784 47 179 81 688 81 305 1 238 2 931 
Nov. 315 272 069 97 757 231 128 103 682 45 636 75 804 74 981 1 308 3 024 
Dez. 314 251 782 98 060 224 127 96 570 48 303 64 581 74 499 1 381 3 457 

1982 Jan. 313 244 070 105 271 238 125 86 731 34 471 77 645 79 397 1 520 4 602 
Fabr. 293 252 433 90 848 209 130 96 362 39 578 71 808 74 791 1 328 3 342 
März 322 282 785 95 147 240 136 88 983 45 426 75 754 85 034 1 636 3 483 
April 316 258 180 102 295 232 134 60 845 39 004 76 006 80 771 1 608 3 699 
Mai 312 258 918 100 046 224 126 74 207 39 359 79 317 73 941 1 703 3 408 
Juni 304 263 215 85 757 224 125· 87 751 46 124 71 254 92 974 1 763 3 438 
Juli 307 , 253 741 85 561 165 116 81 341 48 843 68 917 61104 1 620 2 920 
Aug. 296 217 485 · 84 715 209 122 76 227 52 949 61 787 46 843 1 590 3 566 
Sept. 268 243 605 77 608 209 116 65 510 57 351 67 036 58 540 1 616 3 288 
Okt 295 243 832 95 454 20~ 117 67 658 49 257 73 765 66 988 1 476 3 024 
Nov. 11) 291 248 116 94 253 225 122 77 961 47 834 72 973 70 597 1 467 3 211 

Personen- Zeitungs- Industrie- Maschinen Acker- Vorbereitungs-
Schnitt- Fräs- Hydraulik- und Geräte schlepper maschintn 

Jahr kraftwagen- holz5) druck- maschinen diese!- baggar flir die (ohne Einacbs- für die 
Monat dacken papier motoren B) Ernte 7) schlapper) B) Spinnerei 9) 

t1D) 1 000 m3 t 

1917 MD 2 824 862 45 373 2 066 5 001 7 529 13 307 29 027 1365 
1978 MD 2 803 834 43 656 2 339 5 530 8 256 12 552 26 000 1 357 
1979 MD 2 881 854 49 983 2 496 6 077 9 793 13 110 27 806 1 508 
1980 MD 2 802 862 49 391 
1981 MD 2 600 773 55 816 2 973 5 897 7 224 12 614 23 378 1 647 
1981 Sept 2 682 873· 60 028 2 693 5 195 7 508 10 719 22 888 1 748 

Okt. 2 872 852 63 027 3 974 5 818 7 327 15 238 30 143 1 424 
Nuv. 2 811 767 59 326 3 259 6 989 6 913 10 332 24 646 1 528 
Dez. 2 163 583 56 144 5 030 6 459 9 017 9 408 25 352 1 871 

1982 Jan. 2 367 398 57 673 1 123 5 456 4 421 11 496 23 458 1 085 
Fobr. 2 767 544 54 893 2 267 5 226 8 548 12 339 21 322 917 
März 3 289 779 58 530 2 282 5 818 8 072 13 957 24 888 1 248 
April 2 927 793 46 102 1 989 6 193 8 155 15 370 25 529 980 
Mai 2 783 786 53 312 3 058' 6 111 6 878 12 523 24 964 900 
Juni 2 751 815 60 532 2 837 8 442 7 035 14 249 23 857 1 479 
Juli 2 139 748 64 707 2 478 5 883 8 125 11 713 28 070 1 082 
Aug. 2 557 700 48 824 2 070 5 332 4 282 13 488 22 062 1 153 
Sept. 3 032 817 54 527 2 318 5 365 8 883 13 188 27 724 989 
Okt. 2 871 787 60 611 2 471 4 874 6 320 11 153 32 289 999 
Nov. 11) 2 827 766 60 356 2 705 4 933 7 230 11 896 25 567 1 026 

1) Die Ergebnisse beiiehen sich 1977 auf die Produktion von Industriebetrieben mit 20 Beschäftigten und mehr, ab 1978 von Betrieben der Unternehmen des Bergbaus und Verarbeitenden 
Gewerbes mit im allgemeinen 20 Beschäftigtet. und mehr. - 2) Quelle: Bundesamt für gewerbliche Wirtschaft. - 3) Emschl. Oleum -4) Zelluloaische und synthetische fasern und Fäden (ohne 
Abfälle). - 6} Sägewerke mit einem Jahreseinschnitt ab 1 000 m3 Rundholz. -6) Einschl. Schiffsdieselhilfsmotoren. - 7) Ohne Rasenmäher, Ladewagen und einachsige Motorgerite. -8) Einschl. 
Rad-und Raupenschlepper - 9) Nur für Kammgarn, Streichgarn und Baumwolle. - 10) Ab Januar 1981 Mengenangabe in 1 000 St. - 11) Vorläufiges Ergebnis. 
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Produktion ausgewählter Erzeugnisse 1 ) 

Personen- 2) 1 
Kombi- / Liefer- und Einphasen- Geschirrspul- Tisch und Elektrische Kraft- Farb- Fotoapparate 
nations- Last- 3) Fahrrader4) Wechsel- masch,nen Einbau- und elektro- fahrzeug- fernsah- (ohne 

Jahr kraftwagen strom- !ur den kuhlschranke msche empfangs- gerate Spezial-
Monat motoren 5) Haushalt Meßgerate gerate kameras) 

St 1 000 St 1 000 DM 

1977 MO 297 697 18 605 23 016 246 967 1 371 86 120 1 196 264 302 18 924 
1978 MO 303 176 22 035 22 229 243 289 1 321 77 118 1 209 229 318 18 984 
1979 MO 305 687 22 796 23 476 262 589 1 441 93 131 1 291 239 317 18 064 
1980 MO 271 040 23 367 26 361 307 855 16 5ß2 
1981 MO 274 627 24 580 22 539 285 117 1 371 86 116 1 344 163 367 13 148 
1981 Sept. 313 170 31 778 23 743 313 155 1 634 100 129 1 492 181 458 12 232 

Okt 333 228 29 546 21 892 251 739 1 669 103 129 1 466 183 535 16 106 
Nov. 319 591 28 457 22 848 204 662 1 513 95 127 1 428 176 441 15 924 
Dez. 255 355 23 531 20 390 164 795 1 478 75 101 1 397 139 373 16 584 

1982 Jan. 306 472 25 940 23 366 221 299 1 248 93 124 1 140 161 291 12 367 
Fahr. 317 540 26 003 21 460 280 097 1 595 92 132 1 226 171 353 15 030 
Marz 371 274 29 323 27 294 341 247 1 680 110 156 1 495 187 344 18 696 
April 331 059 23 699 23 169 316 627 1 607 96 127 1 464 196 341 13 071 
Mai 308 801 23 919 23 137 303 807 1 517 88 107 2 177 202 270 8 777 
Juni 326 073 25 198 19 810 310 293 1 508 88 106 2 071 185 302 12 348 
Juh 219 299 12 632 14 474 238 642 1 265 72 58 1 748 - 83 207 12 587 
Aug. 202 995 17 414 19 372 216 706 969 31 111 2 124 194 235 9 872 
Sept 316 461 28 331 20 944 225 275 1 594 90 143 2 112 219 478 14 976 
Okt. 279 787 17 671 22 812 208 791 1 558 87 135 2 235 203 435 18 151 
Nov.10) 286 949 23 234 23 535 217 870 1 559 85 122 2 099 222 399 16 309 

Taschen, Geräte und Straßenschuhe Baumwoll- 1 9 1 Garn aus Anzuge Fleisch-
Jahr Armband- u.ä. Einrichtungen lsoliarglas mit Oberteil garn B) Wollgarn. l synthetischen !ur waren Zigaretten 

Monat Kleinuhren !ur die ADV 7) aus LederB) auch gezwirnt Fasern B) Harren 

1 000 St Mill. DM 1 000 m2 1 000 P t 1 000 St t Mill. St 

1977 MO 590 429 915 4 749 14 411 3 179 13 304 540 45 895 11 747 
1978 MD 608 462 1 031 4 715 13 253 3 235 12 895, 528 67 753 12 660 
1979 MO 549 485 1 213 4 679 13 089 ·3 583 12 013 465 70 514 13 199 
1980 MD 491 546 1 352 73 967 13 402 
1981 MO 394 600 1 102 4 503 11 915 3 327 11 215 435 73 037 13 656 
1981 Sept. 488 814 1 360 5 157 12 921 3 236 11 531 547 76 287 14 907 

Okt. 530 681 1 464 5 183 14 426 3 368 12 540 503 78 078 15 294 
Nov. 434 700 1 309 4 563 13 243 3 058 11 858 409 75 668 13 953 
Dez. 327 652 876 3 697 11 333 2 641 9 601 335 77 651 11 104 

1982 Jan. 287 412 740 4 548 13 103 2 778 10 838 388 71 345 12 722 
Febr. 307 639 744 4 805 13 918 3 006 , 11 627 398 67 660 13 136 
Marz 375 689 1 010 5 643 15 554 3 986 14 301 483 77 090 15 636 
April 336 618 987 4 518 14 447 3 479 12 244 375 71 189 13 888 
Mai 285 636 980 4 065 13 644 3 169 10 927 290 70 784 12 353 
Juni 260 630 1 059 3 240 13 742 3 183 10 869 257 73 730 11 428 
Juli 158 598 1 011 3 112 10 523 2 377 8 290 361 72 035 11 102 
Aug. 263 616 1 055 4 609 8 690 1 848 7 070 294 · 74 641 11 420 
Sept. 343 717 1 326 5 087 15 591 3 002 11 731 464 77 407 11 373 
Okt 353 726 1 360 4 383 15 196 2 705 11 720 372 74 419 11 451 
Nov.10) 338 832 1 308 4 142 15 474 2 515 11 564 349 78 425 11 479 

1) D1e Ergebnisse beziehen sich ab 1977 auf die Produktion von Industriebetrieben mit 20 Beschäft1gt;n und mehr, ab 1978 von Betrieben der Unternehmen des Bergbaus und Verarbeitenden 
Gewerbes mit im allgemeinen 20 Beschäftigten und mehr - 2) Ernschl Kleinomnibusse. -3) Ab Januar 1981 ohne Kommunalfahrzeuge. -4) Ohne solche mit Hilfsmotor und Spielfahrräder. -
6) Ohne Synchronmotor. - 6) Emschl Kofferempfangsgeräte und Fernsehchassis. - 7) Ohne Ein- und Ausgabe-emheiten, einschl Zubehör, Einzel- und Ersatzteile. - 8) Ohne Arbeitsschuhe, 
Sportstiefel und leichte Straßenschuhe - 9) Nur Garn für Gewebe und Maschenware. - 1 O) Vorläufiges Ergebnis. 

Jahr 
Monat 

insgesamt 

1977 MD 2il 943 
1978 MD 29 453 
1979 MD 31 063 
1980 MD 30 733 
1981 MD 30 731 

1981 Juli 26 640 
Aug. 25 473 
Sept. 27 877 
Okt. 32 362 
Nov. 33 801 
Dez. 36 007 

1982 Jan. 36 487 
Fabr. 32 548 
März 34 837 
April 30 219 
Mai 28 170 
Juni . 26 319 
Juli 25 699 
Aug. 25 568 
Sept 27 674 

Siehe auch Fachserie 4, Reihe 6 

Elektrizitäts- und Gaserzeugung 
Inlandsversorgung 

Elaktrizitatsarzaugung und -versorgung 

Elektrizititserzeugung 

Kraft- Strom-
werl<e der erzaugungs- Bundes- Inlands-

Baktrizitlits- anlagen bahn- Eigen- ver-im Bergbau verbrauch 2) insgesamt 

Gaserzeugung und -versorgung 

Gasarze~gung 

Kokerei- NM Eigen-
und verbrauch 7) sonstile 

versorgungs- kraft- sorgung3) Gase 5) Gase ) 
unter- und Ver- werke 1) Ortsgas 4) 

nahmen 1) arbeitenden 
Gewerbe 

Mill. kWh Mill. m3 (Ho = 35 169 kJ/m3) 

22 438 5 053 452 1 496 26 945 3 502 573 2 397 532 930 
23 644 5 333 476 1 575 28 137 3 590 534 2 508 548 931 
24 878 5 657 527 1 645 29 470 3 773 559 2 587 626 1 036 
24 882 5 340 532 1 602 29 601 3 574 593 2 373 608 1 033 
25 145 5 059 527 1 680 29 710 3 427 574 2 290 563 946 
21 896 4 225 519 1 643 26 459 2 828 565 1 674 590 939 
20 920 4 091 462 1 555 25 436 2 921 568 1 807 547 981 
2·2 875 4 504 498 1 658 27 140 2 955 555 1 833 568 908 
26 583 5 221 558 1 737 31 591 3 628 589 2 478 561 970 
27 555 5 721 525 1 773 32 286 3 846 574 2 722 550 954 
29 685 5 713 609 1 846 34 367 4 617 607 3 493 517 1 053 
29 942 5 946 599 1 892 34 871 3 844 608 2 696 540 1 009 
26 654 5 380 515 1 649 31 333 2 953 542 1 870 541 883 
28 533 5 751 553 1 768 33 232 2 977 583 1 797 598 971 
24 882 4 818 519 1 618 29 205 2 912 556 1 826 530 937 
23 021 4 654 495 1 635 27 483 3 035 558 1 949 528 973 
21 361 4 464 494 1 558 25 887 2 734 533 1 692 509 9!i6 
21 360 3 855 485 1 595 25 571 2 644 541 1 631 472 975 
21 472 3 666 431 1 59D 25 348 2 710 527 1 773 410 847 
23 127 4 084 463 1 695 26 735 2 693 514 1 751 428 888 

Inlands-
ver-

sorgungB) 

5 003 
5 284 
5 952 
5 798 
5 507 
3 966 
3 765 
4 345 
5 259 
6 237 
7 479 
7 232 
6 106 

' 
6 021 
5 203 
4 319 
3 811 
3 521 
3 617 
3 813 

1) Emschl. Speicher- und Pumpspeichererzeugung. - 2) Eigen- und Pumpstromverbrauch der Kraftwerke der Elektrizitätsversorgungsunternehmen sowie Pumpstromverbrauch der 
Bundesbahnkraftwerke. - 3) Unter Berücks1cht1gung der Verluste, der Ein- und Ausfuhr sowie der l;lezüge und Lteferungen aus der bzw. an die DDR und Berlin (Ost). -4) Einschl. Generator- und 
Wassergas der Ortsgaswerke. - 5) Erd- und Erdölgas, Flüssiggas und Raffmeriegas sowie Normgas. - 6) Hochofengas, Grubengas, Klirgas und Generator-, Spalt- und Wassergas der Industrie. -
7) Emschl Einsatz zur Erzeugung von Normgas und von Flüssiggas in besonderen Anlagen. - 8) Unter Berücksichtigung der Verluste, der Bestandsveränderung, der Ein- und Ausfuhr sowie der 
Bezüge und Lieferungen aus der bzw. an die DDR und Berlm (Ost). 
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1977 
1978 
1979 
1980 
1981 
1981 

1982 

1977 
1978 
1979 
1980 
1981 
1981 

1982 

1977 
1978 
1979 
1980 
1981 
1981 

1982 

1977 
1978 
1979 
1980 
1981 
1981 

1982 

Index der Arbeitsproduktivität für. den Be.rgbau und das Verarbeitende Gewerbe 
Produktionsergebnis je Beschäftigten, je Beschäftigtenstunde, je Arbeiter und je Arbeiterstunde 

1976 = 100 

Bergbau und Verarbeitendes Gewerbe 

Verarbeitendes Gewerbe 
Jahr Grundstoff- lnvestions. 

1 
Verbrauchs- Nahrungs-Monat insgesamt Bargbau und und zusammen Produktions- güter Genußmittel-

gütergawerba produzierendes Gewerbe gewarbe 

Produktionsergebnis je Beschäftigten 
103,6 97,7 103,8 102,7 104.7 105.2 103.1 
105.9 99.7 106.1 108.4 105,2 106.0 107.5 
111.2 105.8 111.2 117.4 109.6 110.0 110.5 
110,6 104.7 110.7 112.8 110.7 109.4 112.5 
111.6 103.7 111.8 111.9 112.7 108,7 115.8 

Aug. 94.9 95.4 94.9 104.0 88.9 89.2 107,2 
Sept. 114.3 99.1 114.8 114.2 116.5 114.3 112.5 
Okt. 116.3 104.7 116,6 115,3 117.9 117.2 116.8 
Nov, 122.1 108.8 122.5 117.6 125.6 121.4 124,8 
Dez. 112.0 106.2 112.2 100.0 121.6 104,5 115.8 
Jan. 107.6 108,4 107,6 105.2 107.3 108,2 116.6 
Fabr. 116,0 108.5 116.2 113.3 120.6 110.9 117,7 
Marz 117.3 108.1 117.7 117.8 120.9 114.6 114.4 
April 121.9 105,6 122.3 121.2 124.4 ·119.5 124,4 
Mai 122.2 103.0 122.7 121.0 126.1 1J6,7 125.6 
Juni 118.8 101.7 119.3 119.7 122.1 111.7 120.7 
Juli 98.1 97.7 98.1 102.5 95.4 94,3 105.6 
Aug. 94,8 94,1 94.8 98.3 90.6 93.2 105.4 
Sept. 113.1 96.6 113.6 110.0 115.8 116.1 110.9 
Okt. 114,8 100.7 115.2 109.7 116.4 120.1 117.4 

Produktionsergebnis je Beschäftigtenstunde 
104.6 100.4 104.7 103.8 105.2 105.9 105.9 
108.0 103.8 108.2 110.1 107.3 107,6 110.5 
113.5 108,2 1,13,7 119.3 111,7 112.7 114.5 
114.8 107.4 115.D 116.6 114,8 114.1 118.1 
117.6 106.3 118.1 117.2 118.9 115.6 122.3 

Aug. 114.3 108.3 114.4 120.2 108.3 112.7 118.il 
Sept. 120.6 103.4 121.1 118,8 123.5 120.1 122.5 
Okt 119.6 106.8 119.9 118.5 120.0 120,9 126.4 
Nov. 1111.7 107.1 120.0 115.2 122.0 119.7 126.3 
Daz. 124.9 113.5 125.2 111.1 138.1 118.0 123.6 
Jan. 111.8 106.4 111,9 113.3 110.0 111.7 119.5 
Fahr. 118,5 105.2 119.0 114.9 123.0 114,7 123.2 
Marz 122.2 106,5 122.7 121.7 125.8 119,4 125.7 
April 119.4 105,0 119.9 119.8 120,4 117.8 125.5 
Mai 121.1 105.3 121.6 121.6 123.6 116,1 124.6, 
Juni 124,5 106.0 125.0 124.5 127.7 118,6 125.7 
Juli 118.4 106.2 119.0 116.4 118.6 117.8 120.8 
Aug. 114.2 105.1 114.6 115,1 111.9 114.1 118.2 
Sept. 121,3 102.6 121.9 119.1 124.9 122.8 119.7 
Okt. 120.1 104.7 120,5 116.1 121.2 123.9 124.8 

Produktionsergebnis je Arbeiter 
103.3 97.8 103.4 102.9 104.1 104.8 102,7 
106.0 100.0 106.1 109.4 105.0 105.9 107.4 
111.3 106.5 111.3 116.3 109.4 110.0 110.3 
111.0 105.3 111.1 113.9 110.9 109.6 112,8 
113.2 104.2 113.4 114.5 114.2 109.8 116,6 

Aug. 96.3 96.1 96.3 106.0 90.2 90,3 107.3 
Sept. 116.0 99.4 116,6 116.8 118.1 115.7 112.6 
Okt. 118.2 105,1 118.5 118.1 119.6 118,8 117.2 
Nov. 124.1 109,2 124.7 120.7 127.5 123.t 125.6 
Dez. 114.1 106.9 114.5 103.0 123.6 106.3 117.3 
Jan. 109.9 109.1 110.1 108,7 109.2 110.2 118.2 
Fahr. 118.7 109.2 119.0 117.2 122.9 113.0 119.9 
März 120.0 108.8 120.4 121.5 123.3 116.8 116.5 
April 124.5 106.4 4 125.1 125.1 126.9 121,7 128.6 
Mai 125.0 103.7 125.7 124.7 128.7 119.0 127.8 
Juni 121.5 102,6 122.2 123.6 124.7 113.9 122.3 
Juli 100.2 98.5 100,3 105.4 97.3 98,1 106.2 
Aug. 96.9 95.2 · 97.0 101.3 92.6 95.2 105.9 
Sept. 115.8 97.2 116.5 113.6 118.4 118,7 111.8 
Okt 117,8 101,5 118.4 113.8 119.2 123.0 118.9 

Produktionsergebnis je Arbeiterstunde 
104.3 100.5 104,4 104.1 104.7 105.4 105,4 
108.1 104.1 108.2 111.1 107,2 107.5 110.4 
113.7 108.8 113.8 120.0 111.6 112.8 114.5 
115.4 108.0 115.5 117.7 115.2 114.4 118,6 
119.5 106.9 119,9 120.0 120.5 116.9 123.1 

'Aug. 116.2 108.8 116.5 123.0 109.9 113.7 119.1 
Sept. 122,4 103,6 123.1 121.9 125.4 121.4 122,8 
Okt. 121.6 107.0 122.0 121,6 121,9 122.4 126.8 
Nov. 121.9 107.3 122.3 118.6 124.1 121.4 127.3 
Dez. 127.5 113.9 127,9 114.5 138.6 119.9 125.2 
Jan. 114,1 106.9 114.4 117.3 112.2 113.6 121.3 
Febr, 121.3 105.7 121.8 119.1 125.6 116.7 125.6 
Mirz 125.0 106.9 125.6 126.0 128.5 121.5 127.9 
April 122.2 105.6 122.8 ,, 123.9 123.0 119.9 127.7 
Mai 124.0 105.8 124,6 125.8 126.3 118.1 126.9 
Juni 127.5 106.7 128.1 128.6 130.7 120.8 127.3 
Juli 121.3 108.9 121.9 120.1 121.1 119.~ 121.5 
Aug. 116.9 106.1 117.3 118.9 114.3 116.5 118.9 
Sept. 124.2 103.1 124.9 123.2 127.8 125.4 120,8 
Okt. 123,4 105,2 123.9 120.7 124,3 126.8 126.3 

Siehe auch Fachserie 4, Reihe 2.1 
Darstellung nach der Systematik der W,rtschaftszweiga, Ausgabe 1979, Fassung für die Stat1st1k im Produzierenden Gewerbe (SYPRO). - Betriebe von Unternehmen mit im allgemeinen 20 
Beschäftigten und mehr ' 
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1977 
1978 
1979 
1980 
1981 
1981 

1982. 

1977 
1978 
1979 
1980 
1981 
1981 

1982 

1977 
1978 
1979 
1980 
1981 
1981 

1982 

1977 
1978 
1979 
1980 
1981 
1981 

1982 

1971, 
1978 
1979 
1980 
1981 
1981 

1982 

Produkt,ionsindex für das Baugewerbe, Bauhauptgewerbe und Ausbaugewerbe 
1976 = 100 

Baugewerbe 

Bauhauptgewerbe 

Jahr 
ViertelJahr insgesamt Hochbau 1) Tiefbau 2) 

zusammen Hochbau Tiefbau 

kalendermonatlich 
102.7 103,5 100.2 102,7 104.1 100.2 
106.0 105,8 106.7 108.7 109.8 106.7 
113.1 113.4 112.1 115.7 117.8 112,1 
111.8 113.3 107.2 112.8 116.1 107.2 
103.4 104.6 99.8 104.1 106.B 99.8 

3. Vj 113.2 111.0 119.8 118.7 118.1 119.8 
4. Vj 110.9 114,9 98.6 102.2 104.3 98.8 
1. Vj 71.9 78.7 57.5 70,5 78.2 57.5 
2. Vj 100.4 97.9 108.0 108.0 104.9 108.0 
3. Vj 102.9 

' 
100.3 111.1 108.1 103.2 111.1 

von Kalenderunregelmäßigkeiten bereinigt 
103.5 104.3 _101.0 103.5 104.9 101.0 
107.3 107.0 108.0 '110.0 111.1 108.0 
114.8 115.1 n3.7 117.4 119.5 113.7 
113.1 114.7 108.5 114.2 117.5 108.5 
104.8 105.8 101.0 105.3 107.9 101.0 

3. Vj 108.5 108.4 114.8 113.8 113.2 114.8 
4. Vj 111.2 115.2 98.9 102.5 104.B 98.9 
1. Vj 72.7 77,5 58.1 71,3 79.0 58.1 
2. Vj 107.2 104.8 115.3 113.2 112.0 115.3 
3. Vj 98.7 96.1 108.5 101.7 98.9 108.5 

Baugew~rbe 

Ausbaugewerbe 

Jahr 1 Maler- und 
Vierteljahr Klempnerei, Installation Lackierer- Übriges Gas- und von Elektro- Glaser-zusammen Wasser- Heizungs- installation gewerbe gewerbe. Ausbau-

installation anlagen 3) Tapeten- gewerbe 
kleberei 

kalendermonatlich 
102.7 101.1 104.5 103,8 104.7 98.2 108.2 
100.5 98.2 98.3 101.8 111.1 99.2 108,8 
107,8 101.1 112.8 108.8 123.7 105.6 109.9 
109.7 99.3 119.8 110.3 128.1 104.4 111.0 
101.9 94.4 107.7 104.1 118.9 100.2 100.0 

3 Vj 101,9 95.4 105.5 99.1 118.2 105.9 99,7 
4 Vj 128.8 121.B 136.9 133.5 148.6 124.4 123,2 
1. Vj 74,9 89.4 79.8 82.1 82.9 89.1 72,7 
2. Vj 89.0 84.0, 88.0 90.3 101., 91.5 88.8 
3. Vj 96.5 89.9 97.4 95.0 104. 103.5 93.8 

von Kalenderunregelmäßigkeiten bereinigt 
103,5 101.9 105,3 104.4 105.5 98.9 107.0 
101.7 97.3 99.5 102.8 112.4 100.3 , 107.8 
109.3 102.6 114.4 108.3 125.4 107.1 111.5 
111,0 100.5 121.2 111.6 129.5 105.6 112.3 
103.2 95.6 109,0 105.4 120.4 101.4 101.2 

3. Vj 97,6 91.4 101.1 95.0 113.3 101.5 95.6 
4. Vj 129.0 121.9 137.3 133,8 146,9 124.8 123,6 
1. Vj 75.6 70.1 80.8 82,9 83.8 89.7 73.4 
2. Vj 95.0 89.7 94.0 96.4 108.3 97.7 94.9 
3. Vj 92,5 86.2 93.4 91.0 99.7 99.2 89,9 

Bauhauptgewarbe 
Jahr 

1 1 1 1 
Monat zusammen Hochliau Tiefbau zusammen Hochbau Tiefbau 

kalendermonatlich von Kalenderunregelmäßigkeiten bereinigt 
]02.7 104.1 100.2 103.5 104.9 101.0 
108.7 109.8 106.7 110.0 111.1 108.0 
115.7 117.8 112.1 117.4 119.5 113.7 
112.8 116.1 107.2 114.2 117.5 108.5 
104.1 106.6 99.8 105.3 107.9 101.0 

Sept. 131.3 131.1 131.6 125.9 125.7 128.2 
Okt. 128,8 127.5 131.0 123.5 122.2 125.6 
Nov. 109.2 109,8 108,3 114.6 115.2 113,7 
Dez. 68.4 75.5 56.4 68.7 75.8 58.8 
Jan. 52.0 83.0 33.3 55.8 87.8 35.7 
Febr. 63.0 70,1 50.9 88.4 73.9 53.7 
Marz 96.4 101.3 88,1 88.4 92.9 80.8 
April 102.6 102.9 102,0 108.2 108.5 107,8 
Mai 105.7 104.0 108.5 117.2 ,115.4 120.4 
Juni 109,2 106.8 113.4 113,8 111.3 118.1 
Juli 102.3 99.8 106.5 98.1 95.7 102.1 
Aug. 98.3 95.2 103.5 94.2 91.3 99.2 
Sept. 117.8 114.8 123.3 112,9 109.8 118.2 
Okt. 112.4 108.8 118.4 112,9 109.:r 118.9 
Nov.4) 105,2 103.1 108.8 108.8 108.5 112.3 

Siehe auch Fachserie 4, Reihe 2.1. 
Darstellung nach der Systematik der Wirtachaftszwe1ge, Ausgabe 1979, Fassung für die Statistik im Produzierenden Gewerbe (SYPRO). 
1) Hochbau im Bauhauptgewerbe einschl Ausbaugewerbe. - 2) Entspricht dem Tiefbau 1m Bauhauptgewerbe. - 3) Einschl. Installation von Lüftungs-. Klima- und gesundheitstechnischan 
Anlagen. - 4) Vorläufiges Ergebnis. ' 

\ 
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1naex 'J aes Aunragserngangs und Auftragsbestands für das saunauptgewerbe 
1976 = 100 

Bauhauptgewerbe Sonstiger Hochbau Sonstiger Tiefbau 
für Gebiets-

Gewerblicher ktirper-
und schatten. 

industrieller für Organisa- Gewerblicher für Jahr Wohnungs- Bau für Bundesbahn tionen ohne Straßen- und Bundesbahn 
Monat insgesamt Hochbau Tiefbau bau Unternehmen und Erwerbs- bau industrieller und sowie Bundespost charakter Bau für Bundespost landwirt- sowie Unternehmen 

schaftlicber sonstige 
Bau ilflentlicha 

Auftraggeber 

Auftragseingang 

1977 115.8 111.4 122.7 120.3 106.S 127.5 101.4 124.8 124.8 134.8 
1978 142.5 138,7 1411.9 158.2 123.5 131.4 124.9 145.0 l40.2 165.3 
1979 180.8 157.9 185.4 172.0 149.1 154.0 143.2 157.1 180.0 183.7 
1980 185.2 184.3 188.8 189.8 188.2 172.9 149.0 142.B 198.9 228.0 
1981 140.8 148.7 128.5 152.1 154.2 117.8 134,0 112.4 175.3 188,5 

1981 Aug. 133.8 134.0 132.8 133.8 138.9 98.0 128.8 130.5 159.2 198.0 
Sept 184.1 170,1 154.4 168,!J 180.t 155.0 181.0 145.8 188.5 175.0 

Ob. 132.8 144,0 114.9 138.8 150.7 122,1 144.8 109,9 175.9 145,0 
Nov. 112.8 114,9 108.9 110.2 125,8 77.2 108,9 90.8 157,7 208.0 
Dez. 112.4 119.7 100,7 109.9 128.2 72.1 128.3 75.2 127.9 151.0 

1882 JIR. 85.3 91.1 78.0 98.5 95.3 77.5 89.3 42.2 128,1 113.4 
fellr. 107.3 t19.9 87.1 120,7 130.7 136.4 99.7 88.3 177.8 117,9 
Mirz 184,3 175,2 148.9 192.8 177.9 199,9 132.9 129.3 198.8 248.-8 

April }49.8 153,7 142.9 186.0 144,8 154.9 145.0 134.5 228.8 157,0 
Mai 148.8 144.1 150,8 151.3 147.1 140.7 124,I 149.1 187,4 143.8 
Juni 189.8 178.5 158.8 181,8 183.9 144.6 154.9 160.4 195.8 203,8 

Juü 144,5 147.3 140.0 140.7 155.8 344.7 137.8 139.3 187.9 183.1 
Aug. 148.1 148.0 148.3 145.4r. lll.O 170.5 130.7r 133.2 198,8 152,1 
S.,t 172:,1 178.1 164.8 177.1 188.3 180.8 189.7 180,8 212.1 191.1 

Ok 148,0 15T.8 141.9 148.4 174.9 101.4 127.4 113.9 189,4 418.8 

Auftragsbestand 

1977 84.& 91.0 1111.4 90,0 93.4 112.3 88.8 113.3 82.!i 119.8 
1978 120,l 112.8 133.7 122.7 105.0 104.9- 108.1 142.D 108.5 153.4 
1979 151.3 144.9 182.5 159.3 133.8 136.3 134.9 172.8 134,9 199.8 
1990 157.1 152.1 165,7 159.B 148.5 152.0 148.3 158.4 114,8 228.1 
1981 148.8 148.5 143,9 149.9 141,S 139.8 148.3 127.2 182,6 237,3 

1981 Stpl. 140.1 142.8 135,9 140.7 144,5 125.8 144.5 121.2 170.1 2111.9 
Dez. 129.7 133.9 122.5 130.2 130.7 118.4 145.5 105,3 1111.8 1115,8 

1982. März 135.3 '139.2 128.5 J.38.8 144.7 170.2 134.5 115.6 174,1 215.8 
Juni 138.0 137.7 133.3 141.t 142.8 115.4 128.5 126.Z 180.0 21U 
Sept. 127.5 131,8 120.4 130.4 137.4 178.7 123,5 111.0 155,5 201,4 

Siehe 8'ICII -..,e 4, Reihe 2.2. 
Betriebt, von UntemehlM1t mit im alt~nen 20 Beschiftillten und mehr. 
t) Auftregaeingat19 ~nd, Auftragabea,tand in jeweiligen Preiaen (Wertindizes). 

für Gebiets-
kilrper-

schatten. 
Organisa-

tionen ohne 
Erwerbs-
cherakter 

sawie 
sonstige 

öffentliche 
Auftraggeber 

118.3 
153.2 
187.2 
173.4 
123.3 

119 • .r 
150.4 

98.2 
100.3 
111.4 

90.0 
17.5 

138.8 

124.3 
142.2 
140.2 

123.7 
148.4 
150,11 

120.4 

95.0 
131.0 
157.4 
185.2 
140.2 

131.4 
121.1 

12t.l 
1Zt.7 
113.1 



Bauhauptgewerbe 

Beschalt,gte am Monatsende Brutto-

Tatige Kauf- Ubrige Beschäftigte Darunter 
Inhaber minnische und 

1 
Gesamt- bau-Jahr insgesamt 1) (auch technische Fecharbeiter Fachwerker Gewerblich lohn- gehelt- umsatz3) gewerblicher Monat Angestellte einschl selbständige einschl. Aus- zusammen Poliere und Aus- Umsatz3) 

Handwerker) zu bildende und Meister Werkar zubildende summe2) 

1 000 Mill. DM 

1977, D bzw. MD4J 1 167.6 64.6 138.7 964.6 664.4 254.8 45.4 2 018.9 376.3 7 288 7 177 
1978 D bzw. MD4) 1 190.2 64.4 143.6 982.2 666.5 260.9 54.7 2 120.7 414.1 6 627 6 499 
1979 D bzw. M04) 1 240.2 62.1 151.8 1 026.3 672.2 291.7 62.4 2 358.0 463.1 7 829 7 673 
1980 D bzw. M04) 1 262.8 59.8 158.7 1 044.4 · 678.2 296.6 89.7 2 805.7 514.4 9 551 9 374 
1981 D bzw. M04) 1 226.0 59,1 160.5 1 006.4 664.5 270.3 71.5 2 584.3 547.9 9 409 9 244 

1981 Aug. 1 255,3 59,3 161.1 1 034.9 681.8 281.6 71.4 2 842.7 544.6 9512 9 328 
Sept 1 252.1 59.5 161.2 1 031.4 676.2 277.9 77.3 3 803.9 5ZS.4 10174 10 571 

Okt 1 228.3 58.9 160.0 1 009.4 663.0 270,2 76.2 2 944.9 524.1 11 388 II 184 
Nov. 1 205.7 58.5 159,9 987.2 651.8 280.2 75.4 a 346.o 748.8 11 383 11 204 
Dez. 1 172.5 58.2 159.1 955,2 832.3 248.1 74.8 1 843.9 51!0.3 12 355 12 188 

1982 Jan. 1194.2 57.9 156.6 879.7 585.9 220.5 73.3 1 178.0 512.4 1i 193 SUll 
Febr. 1 070.5 57.4 155.2 857.8 578.3 208.8 72.7 1 812.4 496.0 4 s2a 4 730 
März 1 109.8 56.9 155.0 897.8 603.2 222.1 72.5 2 391.9 503.8 7 172 7 038 

April 1 137.2 58.5 154.1 928.6 824.0 231.9 70.7 2 883.9 507.7 7 770 7 812 
Mai 1 142.8 56.3 154.2 - 932.2 834.4 233.7 84.1 2 701.5 532,3 8 288 8115 
Juni 1 154.3 58.0 154.3 944.0 654.2 229.8 80,0 2 800.8 558.6 9376 9178 

Juli 1 153,9 58.1 153,3 944.5 849.8 235.8 59.0 2 644.2 542.1 9 434 9 244 
Aug. 1 165.4 55.9 154.0 955.4 651.6 238.2 87.8 z 841:8 536.8 8 895 8 715 
Sept 1 163,5 55.7 154.4 953.4 848.4 234.2 12.8 2 892.4 528.8 10 171 9 960 

Okt 1 171.7 60.7 156.5 954.4 650.1 230.5 73.8 2 787.7 529.8 10 509 10 312 

Geleistete Arbeitsstunden 

Gewvrblicher und industrieller Bau Öffentlicher und Verbllrabau 

Jahr Landwirt- TllfNu 
Monat insgesamt Wohnungsbau schaltlicher 

Bau zusammen Hochheu Tiefbau zusammen Hochbau 
Sh&enllla 1 Slllllittr 

Tidlaa 

1 000 

1977 MO 143 459 59 382 2 119 32 014 24 201 7 813 49 985 12 944 17 188 18 833 
1978 MO 140 611 58 017 1 969 30 451 22 597 7 854 50 174 12 807 17 438 20 132 
1979 MD 143 887 59 718 1 704 31 870 23 187 8 883 50 397 12 416 17 434 20 548 
1980 MD 145 413 59 821 1 550 33 467 24 338 9 131 50 775 12 783 18 939, 21 074 
1981 MD 134 496 54 954 1 329 31 853 23 305 8 548 48 361 12 554 14 832 18 975 

1981 Aug. 136 761 54 535 ' 1 518 32 040 23 166 8 874 48 688 12 578 18 622 19 488 
Sept. 187 750 88 589 1 876 37 642 27 434 10 208 59 843 15 780 20 227 23 856 

Okt 162 818 65 728 1 629 37 543 27 129 10 414 57 918 1~ 840 19 288 22 988 
Nov. 140 707 56 397 1 281 32 835 24189 8 646 50 194 13 993 16 202 19 999 
Dez. 81 547 31 989 707 22 558 16 410 8 148 26 293 8 039 7 362 10 892 

1982 Jan. 58 279 21 978 391 18 212 13 671 4 541 15 698 5 594 3 520 8 584 
Febr. ' 85 339 33 907 888 24 81i 18 174 6 837 25 935 9 046 8 152 10 737 
Mirz 133 245 53 808 1114 33 786 24 431 9 355 44 537 13 685 12 578 18 274 

April 140 219 58 838 1 540 33 295 23 884 9 411 48 546 13 443 15 548 19 565 
Mai 136 308 55 901 1 501 31 773 22 837 8 936 47 133 12 729 15 818 18 788 
Juni 141 830 58 589 1 603 32 917 23 804 9 313 48 541 13 199 16 349 18 993 

Juli 131 205 51 966 1 649 31 739 23 036 8 703 45 851 12 187 15 531 18 133 
Aug. 131 792 51 917 1 810 31 686 22 955 8 731 46 379 12 498 15609 18 212 
Sept. 154 364 62 205 1 997 35 722 26 020 9 702 54 440 14 803 18 338 21 299 

Okt. 148 242 61 145 1 742 34 084 25 024 9 060 51 271 14 053 17 089 20 148 

Siehe auch Fachserie 4. Reihe 5. 
1) Ab Januar 1977 einschl. unbezahlt Mithelfender Familienangehöriger. - 2) Einschl. Beiträge zu den Sozialkassen des Baugewerbes ab 1976 auch m der Bruttogehaltsumme enthalten; einseht 
Winterbau-Umlage. - 3} Ohne Umsatz-{Mehrwert-}steuer - Bei der Entwicldung der steuerbaren Umsätze ist die Änderung des Umsatzsteuergesetzes zu beachten. nach der ab Anfang 1980 auch 
Anzahlungen für Teilleistungen oder Vorauszahlungen versteuert werden. - 4) Beschäftigte: D errechnet aus 12 Monatswerten, Löhne und Gehälter. Umsatz MD. 
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Bautätigkeit und Wohnungen 
Erteilte Baugenehmigungen für Bauvorhaben des Hochbaus 

Genehm19te 1) Umbauter Raum 1) Veranschlagte reme. Baukosten 2)3) 
der Brutto- Nutzflache 

wohnflache der insgesamt Je Einwohner4) 
Jahr der Wohn- N1chtwohn-

Monat 1 N1chtwohn- 1 Nichtwohn- bauten 2) bauten 2) 1 N1chtwohn- 1 N1chtwohn-Wohngebaude gebaude Wohngebeude gebaude Wohnbauten bauten Wohnbauten bauten 

Anzahl 1 000 mJ 1 000 m2 MIii DM DM 

1977 206 031 36 838 205 056 147 986 36 624 30 039 46 773 24 536 762 400 
1978 241 710 41 147 247 614 173 603 43 865 34 845 59 182 29 349 965 479 
1979 218 638 39 383 227 956 167 732 39 818 31 809 59 998 29 657 978 484 
1980 196 515 38 861 215 351. 173 803 37 971 32 930 61 722 34 919 1 003 567 
1981 163 259 34 120 189 110 154 629 33 897 28 896 59 858 33 461 971 543 
1981 Aug. 14 141 3 154 16 582 14 233 3 004 2 571 5 358 3 077 87 50 

Sept. 13 006 2 952 14 985 12 612 2 699 2 405 4 950 3 099 80 50 
Okt. 12 389 3 202 14 930 14 246 2 735 2 603 4 864 3 148 79 51 
Nov 9 506 2 551 11 828 11 863 2 177 2 238 3 881 2 745 83 45 
Dez. 9 444 2 264 11 937 12 299 2 217 2 254 3 958 3 001 64 49 

1982 Jan. 8 550 2 017 11 302 10 472 2 099 1 954 3 744 2 491 61 40 
Febr. 9 118 1 973 11 593 9 789 2 116 1 874 3 896 2 681 63 43 
Marz 12 053 2 554 15 079 11 968 2 720 2 223 5 037 2 623 82 43 
April 12 148 2 747 14 951 10 305 2 693 1 930 '4 991 2 107 81 34 
Mai 12 157 2 693 14 835 10 253 2 672 2 058 4 950 2 312 8D 37 
Juni 12 574 2 928 15 452 12 217 2 776 2 336 5 257 3 139 85 51 
Juh 12 969 3 107 15 668 12 054 2 823 2 359 5 350 2 818 87 46 
Aug 11 664 2 864 14 514 (2 236 2 630 2 247 4 978 2 667 81 43 
Sept 11 436 2 921 ' 14 156 11 765 2 570 2 299 4 798 2 733 78 44 
Okt 10 981 2 916 14 234 14 203 2 593 2 600 4 860 3 446 79 56 

In den genehmigten Bauvorhaben geplante Wohnungen Errichtung neuer Wohngabiuda 
Von 1 00 genehmigten Wohnungen Durchschnittlich veranschlagte 

in Wohn- in Wohnbauten entfallen auf raine Baukosten 3) ja Wohnung bei Durchschnittliche(r) 
und in gemeinn gemainn Raum-

1 
Brutto-Jahr Nichtwohn- Wohnungs- sonstige Wohnungs- sonstige Wohnbauten private privaten ,nhalt wohnflache Monat bauten und landhche Wohnungs- Haushalte und landliche Wohnungs- Haushalten zusammen Siedlungs- unternehmen Siedlungs- unternehmen ja Wohnung 

unternehmen unternehmen 

Anzahl DM m3 1 m2 

1977 352 055 344 137 8.5 14.2 69.5 96 300 108 300 147 300 632 103.7 
1978 425 751 415 816 10.0 15.4 67.1 104 000 116 700 154 200 627 103.0 
1979 383 638 375 214 8.8 21.9 63.2 115 200 124 400 170 200 628 102,4 
1980 380 609 371 307 9.4 22,2 60,9 124 100 132 300 179 000 606 98,7 
1981 355 981 347 065 9.3 22.3 61.6 128 200 134 400 186 600 575 '94.5 
1981 Aug 31 473 30 766 8.5 21.3 63.7 130 800 135 500 187 000 572 94.6 

Sept. 26 496 27 785 8.7 20.1 54.3 128 500 133 200 189 600 576 93.8 
Okt 29 810 28 952 10.3 25,1 58.2 121 900 128 700 186 100 548 91.7 
Nov. 23 857 23 088 12.0 24.3 56.3 128 600 134 300 184 700 547 91.0 
Dez 24 615 23 894 13.8 24.0 54.1 131 600 136 700 178 900 528 89.5 

1982 Jan. 24 286 23 659 9.9 28.9 53.5 132 200 117 800 176 600 ·508 85.5 
Febr 23 078 22 397 12.3 23.9 58.3 126 000 142 000 187 100 547 90.0 
Marz 29 677 29 064 9.2 22.6 62.4 129 400 124 100 192 900 557 90,6 
April 29 121 28 443 8.5 21.1 64.1 123 800 124 900 194 300 560 91.4 
Mai 28 900 28 310 8.5 21.2 64.7 124 700 125 100 194 300 561 91.2 
Juni 30 258 29 498 8.6 19,6 66.1 133 100 132 400 190 800 562 90,9 
Juh 30 498 29 548 9,4 20.3 63.7 126 900 131 300 197 900 564 91.6 
Aug 28 991 28 126 12.4 18,0 63.3 123 500 139 200 191 500 548 89.7 
Sept. 28 753 27 922 10.0 20.8 63,3 122 000 131 400 189 500 543 89.4 
Okt. 29 535 28 587 12.0 23.5 S9.3 131 800 133 800 188 900 529 87.3 

Siehe auch Fachserie 5, Reihe 1 und „Ausg~wihlte Zahlen fur die Bauwirtschaft" 
1) Errichtung neuer Gebaude - 2) Einschl. Um-, Ausbau und Erweiterung - 3) Einschl Umsatz-(Mehrwert-)steuer. - 4) Bevolkerungsstend Jeweils am 30 6 

Erfaßte Baufertigstellungen von Gebäuden, Wohnungen und Wohnräumen 

Wohnbauten 
Nichtwohnbauten 

Wohnungen 
Wohnungen in Wohn- und Nichtwohnbauten 

Wohnraume 
in Wohn-

Jahr ' von gemein- von 100 Wohnungen hatten und 
darunter Nichtwohn-Monat Raum- Gebaude Neu- und niitzigen 

1 1 1 
bauten 3) Gebaude inhalt insgesamt w,ader- Wohnungs- insgesamt 1 und 2 3 4 5 u. mehr 

unternehmen aufbau ernchtet1) 1 000 m3 Wohnraume 2) 

1977 38 597 178 611 203 303 398 698 378 607 51 246 409 012 11.9 14.0 19,6 S4.5 1 906 942 
1978 37 138 156 794 212 175 359 683 340 078 28 186 368 145 9.2 11.5 17.7 61.6 1 806 512 
1979 35 434 146 941 208 046 349 965 333 191 29 768 357 751 8.3 11.7 17.8 62,2 1 754 568 
1980 39 193 162 731 217 858 378 971 383 094 33 508 388 904 8.5 12.7 18.3 80.5 1 897 725 
1981 36 082 164 233 188 221 353 872 337 966 35 255 365 462 9.7 14.2 19.4 56.7 1 741 673 

Jan. - Okt. 1982 12 086 62 953 62 952 136 625 130 277 15 504 142 686 

Siehe auch Fachserie 5. Reihe 1 und „Ausgewahlte Zahlen fur die Bauwirtschaft" 
1) Einschl landhcher Siedlungsunternehmen - 2) z,mrner und Kuchen - ohne.KlemwÖhnräume unter 6 m2 - innerhalb von Wohnungen - 3) Einschl der Einzelzimmer - ohne Kleinwohnraume 
unter 6 m2 - außerhalb von Wohnungen 
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Handel, Gastgewerbe, Reiseverkehr 

Jahr 
' Monat 

1977 
1978 
1979 
1980 
1981 
19815) Sept. 

Okt. 
Nov. 

1 Dez. 1 

1982 5) Jan. 
Febr. 
Marz 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 

Jahr 
Monat 

1977 
1978 
1979 
1980 
1981 
19815) Sept. 

Okt. 
Nov. 
Dez. 

1982 5) Jan. 
Fabr. 
Marz 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 

Jahr 
Monat 

1977 
1978 
1979 
1980 
1981 
19815) Sept. 

Okt. 
Nov. 
Dez. 

1982 5) Jan. 
Fahr. 
Marz 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 

Meßzahlen der Umsätze des Einzelhandels 1
) 

1970 = 100 
~ Einzelhandel mit 

Nahrungs- und Genußmitteln 

Einzel- Waren darunter mit 
handel verschiedener insgesamt Art zusammen Nahrungs- u Kartoffeln. Milch. Genußmitteln Gemuse. Fettwaren, Tabakwaren lohne Reform-

waren)2) Obst Eiern 

171.3 180.S 170.2 178.5 136.4 90.6 144,7 
180.1 186,2 178,0 188,1 129,9 84.9 147.8 
191.5 194.7 187.3 198.7 124.1 80.8 151.5 
202.2 203,9 202.3 217.4 127.0 80.1 157,0 
207,7 ... 209.2 ... ... ... ... 
197.4 ... 205.1 ... ... ... ... 
227.4 ... 222.9 ... ... ... ... 
224,7 ... 211.5 ... ... ... ... 
278.1 ... 260.2 ... ... . .. ... 
181.3 ... 196.8 ... ... ... ... 
183.0 ... 189.0 ... ... ... ... 
218,9 ... 217.4 ... ... ... ... 
211.0 ... 229.5 ... ... ... ... ,' 199.2 ... 219.6 ... ... ... ... 
194,2 .. , 217.5 ... ... ... ... 
200.1 ... 226.9 ... ... 
188.6 ... 207,4 ... . . ... ... 
196.0 ... 211,3 ... ... ... ... 
219.0 ... 221.8 ... ... ... ... 
232.3 ... 219.1 ... ... .. ... 

Einzelhandel mit 

Metallwaren, Elektro- und optischen Papierwaren. Druckerzeugnissan Hausrat. Wohnbadarf3) Erzeugnissen. Uhren 

darunter darunter mit darunter mit 
zusammen mit zusammen Uhren. zusammen Papierwaren. 

1 

Büchern 
Möbeln Schmuck- Schul- und Fachzeit-waren Büroartikeln schrillen 

176.0 184.2 176.6 160.5 172.7 150.9 191.7 
184.1 192.7 185.0 170.1 182.7 156.9 204.6 
192.9 198.7 194.0 187,7 195.4 166,9 217,8 
208.5 21~.o 207.8 199.9 211.6 178.6 236.1 
211.0 ... 217.1 . .. 215.0 .. ... 
204.8 ... 182.8 ... 219.8 .. ... 
229.1 ... 209,5 ... 214.9 ... ... 
241,8 ... 270.9 ... 265.3 ... .. 
292.9 ... 456.2 ... 342.2 ... ... 
164.0 ... 195.6 ... 181.0 ... ... 
181.6 .. 169,0 ... 195.4 ... ... 
220,9 ... 211.5 201.3 ... 
203.7 ... 194.3 . .. 191.6 ... ... 
189.8 ... 189.2 . .. 187.0 ... ... 
182,5 ... 175.2 .. 182.6 ... ... 
189,3 ... 177.2 ... 193.1 ... ... 
186.0 ... ' 195.6 ... 227.3 ... ... 
209,7 ... 197.6 ... 225.1 ... .. 
220.9 ... 206.1 ... 203.7 ... ... 
252.4 ... 263.3 .. 251.2 ... 

Einzelhandel mit 

Kohle. Mineralolerzeugnissan Fahrzeugen. Maschinen. 
Büroeinrichtungen 

Versand-sonstigen Warenhaus- handels-
darunter mit darunter mit Waren unternahmen unternahmen zusammen Brennstoffen zusammen Kraftwagen. 

Krafträdern 

183.4 185.7 169.4 170.8 174.7 164.0 182.3 
195.9 196.3 182,9 185.1 183.1 173.4 171,6 
296.7 314.4 191.0 191.5 206.4 181,1 180,8 
291,7 304,7 184.5 181.5 229.5 186.7 192.7 
312.5 ... 190.1 ... 184.6 203.0 
297.9 ... 178.0 ... ... 156.8 227.6 
387.5 ... 190.8 . .. ... 184,8 290.4 
283.7 ... 186.4 ... ., .. 207.6 295.8 
337.6 ... 187.2 ... ... 304.6 238.5 
332.9 ... 143,9 ... ... 184,1 f37.9 
354,0 ... 191.8 .. ... 144.4 185.9 
389.1 ... 253.7 ... ... 182.0 229.8 
288.5 ... 223.1 .. 165.6 194.6 
266,3 ... 205.8 ... ... 150.6 167.8 
304,3 ... 201.2 ... ... 156.9 155.7 
323.3 ... 172.3 ... ... 174.0 123.6 
336.7 ... 154.2 ... .. 154.2 148.1 
300.3 ... 174.3 . .. 150.1 215.8 
352.6 .. 179.0 ... ... 172.8 255.6 
317.5 .. 186.8 ... ... 207.6 279,8 

Stehe auch Fachserie 6, Reihe 3.1. 

Textilwaren. Schuhen 

darunter mit 

zusammen 
Textilwaren 2) Schuhen. 

Schuhwaren 

159.4 149.9 152.7 
169.5 1~.7 170,0 
175.3 1 .2 184.0 
190.4 171.4 206.1 
191.7 ... ... 
179.2 ... . .. 
239.6 .. . .. 
229.2 ... . .. 
288.0 ... . .. 
174.0 . .. ... 
133.7 . .. . .. 
183,8 . .. . .. 
180.2 . .. ... 
171.8 ... . .. 
165.4 . .. ... 
175.6 ... . .. 
136.4 . .. 
168.4 ... ... 
231.5 .. . .. 
241.6 . .. . .. 

pharmazeutischen. kosmetischen 
u.ä. Erzeugnissen 

darunter in 
zusammen 

1 
Apotheken Drogerien 

169.1 174,5 143.4 
117.7 "186.8 147.6 
184.1 195,6 147.0 
194.6 207.1 151.4 
201.8 ... . .. 
188.9 . .. . .. 
200.3 ... . .. 
200.8 ... ... 
244.2 . .. . .. 
181.0 ... ... 
177.3 ... ... 
204,4 ... . .. 
199.1 ... ... 
199.0 ... . .. 
197.9 ... . .. 
195,0 ... ... 
202.6 ... ... 
193.2 ... ... 
199.3 . .. . .. 
207.4 ... . .. 

Nach Betriebsformen 

Fachainzalhandelsunternebmen 
Konsum- mit 

genossen-
schalten 4) 1 - 4 1 5. u. mehr 

Verkaufsstellen 

164.6 153.7 246.4 
177.4 159.3 274,3 
189,6 168.0 299,8 
212.7 173.9 329.5 

. . ... ... 

... ... . .. 

... ... . .. 

... ... . .. 

... ... ''1" 

... ... . .. 

... ... ... 

... ... ... 
.. ... 

... ... ... 

... ... ... 

... ... . .. 

.. . .. . .. 

... ... ... 

... ... ... 

... ... ... 

1) Umsatzwerte m jeweiligen Preisen, einschl. Umsatz-(Mehrwert-)steuer. - 2) Ohne ausgeprägten Schwerpunkt. - 3) Anderweitig nicht genaont. -4) Und sonstige Verbraucherorgan,sationen. -
5) Vorläufiges Ergebnis. 
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Meßzahlen der Umsätze des Gastgewerbes 1 ) 

1970 = 100 

Gast Beherbergungsgewerbe Gaststattengewerbe 
Jahr gewerbe Fremden- Erholungs- Gast- u Bahnhofs- Bars, Tanz- Tr,nk- u. Monat ins- zusammen Hotels Gasthofe he1me u u Ferien- zusammen Speisewirt- w1rt- Cafb u. Vergnu- Kantinen E1sd1elen Imbiß-gesamt Pensionen heime schalten schalten gungslokale hallen 

1976 138.2 144.9 148.3 137.8 147,2 217.4 134.9 138.6 112.5 142.0 100.7 129.2 153.9 142.2. 
1977 145.5 155.8 161.7 145.8 154,3 226.3 140,6 144.8 116.4 153.9 103.7 129.4 158.6 146.2 
1978 152,6 164.3 171.4 152.8 159.0 234.7 146.7 151.3 118.1 161.4 105.0 133.2 175.8 147.7 
1979 160.6 174.7 182.3 160.1 175.0 247.4 153.6 159.0 122.8 165.9 110.0 138.5 187.0 149.8 
1980 170. 1 186.2 194.0 170.7 194.6 261.0 161.9 167.6 126.4 172.2 115.2 142.6 194.1 187.0 
1979 Okt. 174.3 198.9 219.4 167.1 196.6 263,3 162.0 169.5 130.2 169.8 114.1 152.7 103.7 165.9 

Nov 146,4 143.8 156.0 129.3 115.4 176.7 148.1 154.6 118.6 151.0 105.5 149.0 57.6 161.3 
Dez 156.6 151.1 153.2 153.1 115.7 145.4 158.3 166.7 123.6 167.3 123.0 139.3 52.6 161.6 

1980 Jan 137.1 138,0 144.8 129.2 130.6 128.9 136.9 141.7 116.7 139.4 99.0 144.8 45.9 152.0 
Febr. 147.6 1~7.8 156, 1 139.2 122.1 159.2 148.1 155.0 113.0 153.8 113.2 142.4 66.0 148.5 
Marz 158.1 161.1 174.0 142.7 150.8 195.3 156.7 162.2 123.1 168.5 114.3 143.4 171.4 159.8 
Apr,I 168.3 177.1 185.0 163.4 175,6 229.4 164.0 172.2 120.1 166.9 107.0 140.2 251.6 156.8 
Mai 190.4 214.4 221.7 198.7 217.1 307.1 178.5 185.4 132.5 190.1 122.1 138.1 345.1 170.7 
Jun, 176,1 208.7 214.6 183.9 266.3 347.2 159,5 161.6 128.1 175.4 111.5 140.2 333.4 163.1 
Juli 190.3 222.2 216.3 212.7 279.0 399.1 174,3 180.4 142.4 188.0 124.2 134.1 312.8 167.0 
Aug. 182, 1 221.2 218.5 204.9 295.0 372.0 162.2 164.6 134.3 193.2 114.6 116.2 344.3 170.2 
Sept. 194,9 233.4 249.9 201.0 256.1 341.8 175.4 180.9 127.3 183.4 116.6 156.5 240.3 169.2 
Okt 178.0 204.7 225.4 171.7 202.2 284.4 164.9 171.3 130.2 173.7 119.7 158.7 93.0 179.6 
Nov.· 152.1 148.1 159.9 134.9 115.8 182.5 154.4 163.1 119.5 153.2 106.2 151.6 61.5 161.0 
Dez 2) 162.9 157.4 159.6 157.8 129.2 157.9 166.1 173.7 128.7 176.0 129.5 143.6 51.3 191.3 

Siehe auch Fachsene 6, Reihe 4. 
1) Umsatzwerte m Jeweiligen Preisen, einschl. Umsatz-(Mehrwert-)steuer - 2) Dezember 1980 Wegen Umstellung des Benchtskre1ses vorlauftg keine neuen Zahlen. 

Übernachtungen im Reiseverkehr 1 ) 

1 000 
Ubernachtungen nach Betnebsarten 

Jahr Fremdenheime Erholungs- Heilstätten Ferienhauser. Monat Hotels insgesamt Hotels garnis Gasthofe und und und Ferien-
Pensionen Ferienheime Sanatorien wohnungen 

1980/81 Whj 2) 74 704.3 
1981 Shj 135 968.1 39 264.8 12 363.7 16 347.4 23 773.7 12 625.9 18 962.6 12 630.0 
1981/82 Whj 72 788.4 24 389.9 6 486.2 7 055.4 8 155.5 7 166.1 16 063,3 3 472.0 
1982 ShJ 127 010.4 37 691.1 11 561.1 14 960.1 21 191.4 11 990.7 17 255.6 12 388.5 
1981 Juli 26 397.9 6 851,9 2 364.6 3 349.3 5 007.0 2 446.6 3 244.3 3 134.2 

Aug 27 342.0 7 167.5 2 448.5 3 484.8 5 327.6 2 446.7 3 252.7 3 214.3 
Sept 23 656.4 7 414.6 2 241.8 2 839.0 4 196.8 2 032.9 3 167.9 1 783.3 
Okt. 18 235.1 6 213.3 1 651.9 1 923.3 2 344.7 1 816.8 3 173.6 1 111.5 
Nov 10 400.5 3 617.9 979.4 886.8 828.7 1 058.7 2 850.6 178.5 
Dez 9 867.5 3 283.9 801.4 1 160.8 1 079.9 778.5 2 205.8 557.4 

1982 Jan. 10 697.6 3 426.8 924.4 1 018.5 1 263,6 1 046.7 2 426.2 591.4 
Febr. 11 058.1 3 649.5 985.6 983.4 1 271.4 1 092.6 2 554.1 521.5 
Marz 12 529.5 4 198.6 1 143.5 1 082.7 1 367.3 1 372.7 2 853.0 511.7 
Apnl 14 913.2 4 691.9 1 308,2 1 533.0 1 819.4 1 601.5 2 825.1 1 134.2 
Mai 18 919.7 6 200.6 1 734,8 2 147.8 2 705.2 1 857.5 2 946.3 1 327.5 
Juni 21 301.9 6 365.8 1 974.8 2 431.1 3 681.5 2 024.6 2 863.7 1 98().4 
Juli 24 888. 1 6 516.7 2 177.8 3 086.1 4 598.7 2 321.9 2 921.9 3 264.9 
Aug. 24 943.4 6 795.0 2 263,5 3 083.3 4 668.1 2 241.9 2 903.8 2 987.8 
Sept 22 044.2 7 121.2 2 101.9 2 678.8 3 718.4 1 943.3 2 794.9 1 685.7 

Ubernachtungen von Auslendsgasten nach ausgewahlten Herkunltslandern3) 

Jahr darunter 
Monat insgesamt 

1 1 1 
Niederlande ) 

1 Großbritannien / 

1 1 

Belgien/ Frankreich Italien Danemark und Osterreich Schweiz Vereinigte 
Luxemburg Nordirland Staaten 

1980/81 Whj 2) 7 076.7 307.0 414.8 344.0 1 131.5 269.2 670.5 318.3 364.2 870.7 
1981 ShJ 14•170.3 835.5 '777.0 465.3 3 538,5 714.7 1 313.1 490.4 557.6 1 801.4 
1981/82 Whj 7 207.2 280.9 420.0 350.6 1 091.3 309.0 632.7 326.1 359,5 906.4 
1982 Sh1 13 786.4 675.0 726.9 489.5 3 343.5 673.0 1 319.8 483.4 592.9 1 836.0 
1981 Juli 3 132.4 248.9 141.0 70.7 992.6 197.0 230.2 79.7 102.5 310.7 

Aug. 2 911.5 200.4 158.6 90.5 930.6 116.9 245.7 81.5 90.1 284.1 
Sept. 2 399.8 110.8 133.8 100.8 455.6 113.8 237.7 91.8 102.9 317.2 
Okt 1 819.9 56.7 98.2 73.6 283.5 108.4 175.9 79.2 93.2 247.1 
Nov 1 074.8 33.3 66.3 54.4 80.2 37.2 95.6 54.4 56.4 142.4 
Dez. 964.0 55.9 49.6 40.9 194.0 29.0 68.0 42.1 45.3 110.2 

1982 Jan. 952.0 37.3 54.3 52.8 158.5 30.7 _ 85.7 40.2 46.2 118.7 
Febr. 1 250.8 60.2 81.4 65.6 260.1 54.6 97.1 52.2 56.5 130.5 
Marz 1 145.8 37.5 70.2 63.2 115.0 49.1 110.5 58.0 61.9 157.4 
April 1 454.7 60.4 85.5 66.5 215.2 83.3 142.5 66.4 78.4' 194.4 
Mao 1 929.1 IH.6 122.2 75.3 362.4 83.9 180.1 86.2 103.4 271.7 
Juni 2 283.8 85.4 124.6 76.1 472.9 116.0 237.8 76.8 104.4 348.0 
Juli 3 006.8 189.9 125.5 68.3 984.2 181.9 246.6 72.5 102.7 357.3 
Aug 2 841.1 162.5 152.1 104.2 860.2 105.8 273.3 77.7 97.4 323.4 
Sept. 2 272.9 89.2 117.0 99.2 448.6 102.1 239.5 83.8 106.6 341.2 

1) Beherbergungsst8tten•m1t 9 Betten und mehr. - 2) Ergebnisse te1lwe1se geschätzt. - 3) Grund~atzhch 1st das Wohnsitzland, nicht die Staatsangehongke1t (Nationalität) maßgebend 
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Jehr 
Monat insgesamt 

Warenverkehr 1
) mit Berlin (West) 

Mill. DM 

Lieferungen eus Berhn (West) Lieferungen nach Berhn (West) 

Erzeugnisse Erzeugnisse 
der Lend- des Bergbaus des des der Land- des Bergbaus des w1rtschaft sowie des Investitions- Verbrauchs- wirtschaft sowie des Investitions-sowie des Grundstoff- guter guter insgesamt sowie des Grundstoff- güter Nahrungs- u. und Produk- Nahrungs- und Produk-

Genußmittel- t1onsgliter- produzierenden produzierenden Genußmittel- tionsgliter- produzierenden 

des 
Verbrauchs-

gütar 
produ21erenden 

gewerbes Gewerbes gewerbas Gewerbes 

1977 MD 1 973 826 250 634 263 1 738 569 360 299 
1978 MD 2 075 987 245 548 295 1 771 578 355 323 
1979 MD 2 199 1 082 259 534 325 1 878 604 421 328 
1980 MD 2 369 1 165 255 556 393 1 943 636 425 329 
1981 MD 2 380 1 220 252 556 352 1 938 650 416 328 
1981 Sept. 2 576 1 321 268 610 377 2 058 680 424 384 

Okt. 2 624 1 365 266 598 395 2 177 737 467 376 
Nov. 2 479 1 289 268 581 341 2 062 729 441 326 
Dez. 2 200 1 180 216 496 308 1 901 693 422 305 

1982 Jan. 2 325 1 298 246 464 317 1 854 658 390 294 
Febr. 2 523 1 364 277 553 329 1 979 680 489 312 
März 2 884 1 540 283 628 414 2 246 774 494 370 
April 2 518 1 328 262 '576 352 1 901 622 444 309 
Mai 2 542 , 1 337 274 568 362 1 841 617 426 280 
Juni 2 471 1 241 257 553 420 1 916 671 423 298 
Juli 2 315 11 221 254 469 371 1 755 590 369 308 
Aug. 2 435 1 274 267 555 338 1 747 630 361 296 
Sept. 2 573 1 256 261 643 412. 1 990 685 382 374 
Okt. 2 723 1 374 282 625 441 2 085 707 425 369 
Nov. 2 879 1 503 275 663 437 2 220 785 463 376 

Siehe auch Fachserie 6, Reihe 5. 
1) Grundlage für die Ermittlung der Zahlen bilden dte für diesen Warenverkehr vorgeschriebenen Warenbegleitschema. Ohne Post- und Luftfrachtverkehr. 

Jahr 

Warenverkehr1
) mit der Deutschen Demokratischen Republik und Berlin (Ost) 

Mill. DM 
Erzeugnisse Erzeugnisse des 
der Land- Bergbeuliche Investitionsgüter Verbrauchsgüter Nahrungs- und Insgesamt und Forst-

509 
514 
524 
553 
544 
570 
597 
566 
481 
514 
498 
808 
526 
519 
524 
489 
460 
549 
583 
596 

Sonstige Waren 
(insbesondere 

Rückwaren und Grundstoff- und 1 
1 

1 

Monat wirtschalt, Erzeugnisse Produktionsgüter- produzierenden produzierenden Genußmittel- Ersatzlieferungen gewerbes gewerbes Fischerei Gewerbes u.ä.) 

Lieferungen des Bundesgebietes 
1977 MD 367,5 2.2 40.6 139.5 111.2 30,5 39.3 4,1 
1978 MD 381.2 2.4 31.1 150.3 119.2 32.8 40.9 4,8 
1979 MD 393.3 2.1 51,5 156.2 103,9 35.9 39.4 4.3 
1980 MD 441,1 2.1 72,2 181.1 116.8 38.0 48.1 4.9 
1981 MD 464.6 2.3 86.7 167,4 118.9 39.3 44,4 5,7 
1981 Sept 449.7 2.0 79.6 138.5 129,3 46.7 49.3 4.4 

Okt. 487.9 3.4 80.0 180.1 127.5 39.6 51.0 8.2 
Nov. 526.5 1.4 120,7 162.7 146.0 31.3 59.0 5.3 
Dez: 599.9· 3.1 116.9 157.7 236.8 39.2 38.6 7.7 

1982 Jan. 326,5 2.3 67.8 134.4 80.5 29.9 ,26.7 4.8 
Febr. 429.2 3.4 103,8 184,2 63.6 40.8 27.8 5.8 
Mirz 611,0 2.1 160.0 219.3 128.7 39.2 53.3 8,4 
April 559.8 11.2 115,1 238.4 104.1 36.9 48.0 8.2 
Mai 478,7 53.1 10.4 225.7 93.3 40.8 50,7 4.7 
Juni 554.3 45.7 64.8 196.5 144.5 43.9 53.4 5.5 
Juli 542,1 4.4 83.8 226.7 113.8 51.3 55.8 6.5 
Aug. 468.1 3.4 58.5 232.7 80.4 32.4 54.8 1i,9 
Sept. 485,9 4,2 6.0 223,3 120.0 47,5 79.4 5.5 
Okt. 555.0 11.1 55.5 248,9 102,8 48.6 81.1 7.1 
Nov. 634,3 17.0 61.1 296,0 114,8 39,8 99.1 6.7 

Bezüge des Bundesgebietes 
1977 MD 330.1 34,2 10.8 127.3 37.6 98.6 19,3 2.2 
1978 MD 325.0 32.3 9,6 124.9 35.7 103.9 18.2 2.4 
1979 MD 382.4 34.8 8.0 181.4 39.4 100.3 18.2' 2.3 
1980 MD 465.0 34,4 13.1 232.8 53.4 110.7 17.6 2.9 
1981 MD 504.2 38.8 16,9 265.1 50.7 111.9 17.8 3.0 
1981 Sept 540,3 34.3 18.9 295,9 50.1 119.6 1_9.2 2.2 

Okt. 518.5 34.5 19.0 272.8 56.5 111,7 21.9 2.2 
Nov. 588.8 34.2 21.7 327.2 56.9 126.5 18.7 3.4 
Dez. 563,5 35.5 21.1 287.0 57.4 137.0 21.9 3,5 

1982 Jen 548.1 32.3 17.8 321.5 51.3 106.4 18,0 2.8 
Febr. 539.8 45,7 19.2 299.7 45.0 109.2 18,7 2,4 
März 595.8 56.3 23.4 295.4 68,3 131.3 18.0 3.2 
April 552.9 42.5 18.0 291.2 56.2 122.5 18.7 3.8 
Mai 518,5 50.0 21.6 274.1 48.5 103.9 17.4 2,9 
Juni 539.8 49.9 19.6 260.7 53.7 130.4 22,3 3.1 
Juli 520.2 24.2 27.3 253.4 54.2 138.2 16.6 6.5 
Aug. 520.6 31.5 22.4 258.6 87.5 117.5 18.7 4.5 
Sept. 555.1 30.6 21.8 288.4 53,6 139,3 17.1 4.2 
Okt. 550.8 25.9 19.6 273.5 63.8 142,6 23.3 2.1 
Nov. 599,6 45.9 16.5 287.9 64.6 158,1 23,1 3.6 

Siehe auch Fachserle 6, Reihe 6. 
1) Grundlage für die Ermittlung der Zahlen bilden die für diesen Warenverkehr in beiden Richtungen vorgeschriebenen Warenbegleitscheine und andere Anmeldepapiere. Dia Lieferungen und 
Bezüge warden ohne Rücksicht auf die Art dar Verrechnung nachgewiesen. 
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Jahr 
Monat Insgesamt 1) 

zusammen 

1977 MD 19 598 3 275 
1978 MD 20 309 3 217 
1979 MD 24 337 3 329 
1980 MD 28 448 3 614 
1981 MD 30 765 3 982 
1981 Sept. 30 922 3 781 

Okt. 32 458 4 235 
Nov. 32 237 4 335 
Dez. 30 808 4 414 

1982 Jan. 30 289 3 788 
Febr. 30 830 3 945 
Marz 35 360 4 429 
April 33 063 4 463 
Mai 30 585 3 977 
Juni 31 426 4 449 
Juli 30 784 4 025 
Aug. 27 997 3 804 
Sept. 30 973 3 941 
Okt. 31 878 3 994 
Nov. 31 779 4 342 

1977 MD 103.7 98,5 
1978 MD 111.5 106.5 
1979 MD 121.6 111.2 
1980 MD 124.3 115.1 
1981 ·" MD 119.7 115.8 
1981 Sept. 118.3 107.3 

Okt. 125.9 123.6 
Nov. 125.7 127.2 
0oz. 117.8 129.6 

1982 JaQ. 114.3 110.0 
Febr. 117.0 112.8 
März 136.8 126,2 
April 128.0 126.9 
Mai 119.8 112,4 
Juni 122.9 125.3 
Juli 120,0 115.3 
Aug. 105.6 110.2 
Sept. 118.8 113.4 
Okt. 121.5 116.8 
Nov. 122.9 126.1 

1977 MD 22 801 1 144 
1978 MD 23 742 1 149 
1979 MD 26 206 1 308 
1980 MD 29 194 1 539 
1981 MO 33 075 1 925 
1981 Sept. 34 404 1 908 

Okt. 37 736 1 905 
Nov. 38 120 1 886 
Oaz. 35 949 1 952 

1982 Jan. 31 403 1 956 
F41br. 34 454 1 890 
März 41 756 2 391 
April 36 502 2 050 
Mai 35 582 1 972 
Juni 36 194 1 910 
Juli 34 515 1 790 
Aug. 30 704 1 844 
Sept. 36 154 1 953 
Okt. 35 874 1 969 
Nov 36 627 2 059 

1977 MD 105.4 120.2 
1978 MD 109.8 125.9 
1979 MO 117,6 148.7 
1980 MD 122.5 157,8 
1981 MD 129.0 178.6 
1981 Sept. 132.3 174,4 

Okt. 145.0 175.6 
Nov. 139,7 176.8 
Dez. 135.2 185.4 

1982 Jar\. 118.5 179,8 
Fahr. 129.8 174.1 
Mirz 158.7 220.9 
April 135.1 188.6 
Mai . 131.7 184.3 
Juni 133,8 179.3 
Juli 125.7 163.4 
Aug. 111.8 168.8 
Sept 134.0 176.5 
Okt. 130,0 181.0 
Nov. 135.1 191,6 

Siehe auch Fachserie 7, Reihe 1. 

Außenhandel 
Außenhandel (Spezialhandel) 

Ein- und Ausfuhr nach Warengruppen 

Ernahrungswrrtschaft 

Nehrungsmrttel 

Lebende tierrs.chen I pflanzlichen Tiere Genußmittel zusammen 

Ursprungs 

Einfuhr 
Tatsächliche Werte in Mill. DM 

51 717 1 924 584 16 065 
54 757 1 899 507 16 815 
56 772 1 988 533 20 704 
55 850 2 146 563 24 476 
57 941 2 378 605 26 392 
77 942 2 236 527 26 783 
66 1 161 2 373 835 27 780 
61 1 082 2 502 690 27 429 
62 1 086 2 525 762 26 031 
55 894 2 168 671 26 192 
56 858 2 315 717 26 474 
60 1 018 2 590 781 30 426 
56 922 2758 727 28 162 
50 884 2 511 532 26 225 
54 1 099 2 702 594 26 422 
53 1 022 2 315 635 26 298 
55 938 2 233 580 23 834 
58 1 048 2 305 532 26 655 
51 997 2 241 705 27 371 
51 1 091 2 468 732 26 992 

Index des Volumens 1976 = 100 
108.3 97.6 98.3 100.0 104,7 
120.9 106.7 106.1 106.4 112.5 
128.2 109.2 109.3 120.5 123,7 
123,5 114.3 113.3 123.5 125.9 
122.4 114.4 . 112,7 130.4 120,2 
150.9 110.8 103,4 113.4 120.4 
130.5 138.2 114,9 135.7 128.0 
116.9 128.4 122.8 144.8 124.7 
119,9 125.4 124,1 161.5 115.4 
107.8 106.3 104,5 140.2 115,3 
113.7 103,7 109.1 143.9 117.5 
125.0 121.5 122.6 1411_.6 138.4 
117.1 110.9 129.8 142.7 127.9 
105.7 108.2 115.9 105.4 121.0 
113.9 132.2 124.2 119.8 121.4 
109.4 126.3 107.9 128.6 120.3 
113.1 115,3 106.7 116.5 104.5 
115,3 128.5 109.3 105.3 119.8 
100,3 122.7 109,5 , 140.1 121.6 
101.6' 133,9 119.9 142.2 121.9 

Ausfuhr 
Tatsächliche Werte in Mill. DM 

38 413 529 164 21 520 
42 431 508 168 22 442 
44 537 532 195 24 720 
50 629 641 219 27 446 
66 785 828 268 30 922 
71 785 779 274 ·32 264 
77 764 779 285 35 576 
87 706 814 279 33 986 
75 701 887 . 289 33 740 
80 819 820 237 29 244 
68 709 834 278 32 336 
85 980 1 001 325 39 090 
75 7-73 889 312 34 234 
68 749 864 291 33 384 
62 660 883 304 34 054 
64 701 721 304 32 482 
65 780 715 285 28 663 
77 864 717 295 33 942 
85 837 738 309 33 652 
84 862 793 319 34 317 

Index des Volumens 1976 = 100 
82.8 130,1 119.2 112.2 104.7 
83.3 138,3 120.7 127.1 109.0 
88,0 180.2 129.2 154.9 118,0 
98.8 182.6 144.4 159.8 120.6 

123.9 199.8 167,5 180.7 126.5 
X X X X 130.1 
X X X X 143,4 
X X X X 137.8 
X X X X 132.7 
X X X X 115.5 
X X X X 127.6 
X X X X 155,6 
X X X X 132.5 
X X X X 129.1 
X X X X 131.6 
X X X X 123,8 
X X X X 109.1 
X X X X 131.8 
X X X X 127.4 
X X X X 132.3 

Rohstoffe 

2 929 
2 565 
3 559 
4 911 
5 337 
5 387 
5 031 
5 299 
5 194 
5 225 
4 708 
4 630 
4 950 
4 875 
5 350 
4 566 
4 844 
5 149 
5 068 
4 919 

97.1 
96,3 

107.9 
101.4 
86.2 
85.6 
82.8 
88.2 
83,1 
84.4 
76.2 
78.8 
83,8 
82.2 
89.3 
78.4 
75.2 
81.3 
79.2 
77.1 

471 
508 
546 
566 
629 
664 
656 
615 
563 
551 
570 
714 
622 
591 
619 
583 
487 
576 
624 
644 

104.2 
120.0 
113.8 
106.4 
106.9 
110,0 
109.3 
101.8 

91.6 
89,5 
89.8 

111.3 
98.5 
93.0 

100,8 
95.0 
78.2 
94.9 

102.5 
107,2 

1) Rückwaren und Ersatzlieferungen sind nicht in den einzelnen Warengruppen, sondern nur in der Gesamtem- bzw. -ausfuhr enthalten 

2e· 

Gewerbliche Wirtschaft 

Fertigwaren 

1 
Halbwaren Vor- End-

zusammen 
arzaugnisse 

2 954 10 181 2 771 7 409 
3 127 11 123 2 945 8 177 
4 177 12 968 3 520 9 448 
4 993 14 572 3 766 10 806 
5 537 15 518 3 847 11 670 
5 668 15 728 3 822 11 906 
5 968 16 781 4 266 12 516 
6 181 15 949 4 163 11 787 
6 004 14 833 3 661 11 171 
6 089 14 878 3 862 t1 015 
6 081 15 684 3 952 11 733 
6 652 19 144 4 549 14 594 
6 OB5 17 127 4 375 12 751 
5 594 15 756 4 028 11 728 
5 478 15 594 4 142 11 453 
5 493 16 238 3 936 12 302 
5 307 13 684 3 316 10 366 
5 401 16 105 4 014 12 092 
6 033 16 270 3 930 12 340 
5 664 16 409 3 752 12 656 

104.1 107.3 106.5 107.6 
112.9 117.5 114,6 118.6 
114,3 131,6 127.7 133.1 
112.0 138.1 127.5 142.2 
102.8 136,5 123.3 141.6 
101.5 137,4 120.8 143.9 
107.5 145,5 134.9 149.7 
108.9 141.4 130.4 145.6 
101.3 130.1 114,8 136.1 
100.2 129,8 120.0 133.8 
106.6 134.1 121,8 138.8 
123.7 162.1 141.0 170.2 
112.3 146.9 135,3 151.3, 
106.6 137,9 125.1 142.9 
109.0 135.5 128.9 138.0 
105.2 ,138.5 121,0 145.2. 

99,1 115.6 103.1 120.5 
100.3 138.2 127.5 142.3 
107.7 139.6 1,21.5 146.6 
102,7 142.1 116.5 152.1 

1 523 19 525 3 882 15 644 
1 701 20 232 4 159 16 074 
2 066 22 107 4 891 17 216 
2 543 24 337 5 219 19 118 
2 785 27 509 5 750 21 759 
3 073 28 526 6 046 22 480 
3 024 31 896 6 335 25 561 
2 818 30 553 6 054 24 498 
2 580 30 5~7 5 702 24 896 
2 660 26 033 5 548 20 485 
2 802 28 964 5 709 23 254 
3 237 35 139 7 111 28 029 
2 975 30 637 6 204 24 433 
2 867 29 928 5 974 23 952 
2 790 30 645 6 045 24 600 
2 736 29 163 5 707 23 456 
2 401 25 775 5 083 20 693 
2 829 30 537 5 976 24 561 
3 001 30 028 5 874 24 154 
3 118 30 556 5 776 24" 780 

102.1 104.9 103,9 105.2 
118.0 107.9 116,8 105.6 
127.0 115.1 126.6 112.1 
126.6 120.5 130,9 117.7 
125.1 127,1 130.2 126.3 
133.7 130.4 133,7 129.5 
132,9 145,2 140.8 146.4 
124.7 139.9 133,4 141.6 
114.4 135,3 124.6 138.1 
114,8 116.2 119.6 115.4 
120.3 129.2 122.4 131.0 
142.9 157,9 153.4 159.0 
129,0 133,7 132.5 134.0 
124.4 130,4 127.5 131.2 
122.1 133.2 129.3 134.2 
117,3 125,l 121.9 125.9 
101.3 110.5 108.8 111.0 
120.2 133.7 129.3 134.9 
125.5 128.2 126.7 128.7 
125.3 133.5 124.9 135.8 
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Außenhandel (Spezialhandel) 
Ein- und Ausfuhr nach ausgewählten Herstellungs- und Verbrauchsländern1) 

Mill. DM 

Jahr Frank- Belgien/ Nieder- Italien Groß- Schweden Schweiz Osterreich Sowiet- Vereinigte Saudi- Japan Monat reich Luxemburg lande bntanmen un,on Staaten Arabien 

Einfuhr nach Herstellungsländern 
1977 MD 2 275 1 630 2 569 1 727 871 403 656 508 380 1 418 372 541 
1978 MD 2 357 1 710 2 562 1 932 1 005 429 790 593 453 1 453 253 598 
1979 MD 2 766 1 950 2 987 2 150 1 435 513 886 700 615 1 690 358 659 
1980 MD 3 049 2 038 3 262 2 257 1 905 602 1 012 819 626 2 141 826 870 
1981 MD 3 344 2 056 3 694 2 297 2 292 640 1 051 857 769 2 366 1 209 1 076 
1981 Sept. 3 322 2 206 3 532 2 269 2 502 675 1 084 931 817 2 119 1 430 963 

Okt. 3 421 2 335 4 044 2 452 2 413 662 1 228 973 751 2 611 1 276 1111 
Nov. 3 412 2 194 4 116 2 352 2 474 645 1 194 934 1 062 2 249 1 642 1 099 
Dez. 3 257 2 028 3 908 2 093 2 943 601 1 086 835 1 035 2 439 994 1 043 

1982 Jan. 3 484 1 813 3 893 2 112 2 029 762 948 739 990 2 085 1 141 974 
Febr. 3 389 2 011 3 976 2 394 2 208 598 1 072 901 920 2 223 812 978 
Marz 4 520 2 408 4 396 2 820 2 417 712 1 310 1 060 1 179 2 800 1 125 1 240 
April 4 118 2 308 3 971 . 2 459 2 427 701 1 118 947 1 088 2 693 955 1 212 
Mai 3 446 2 073 3 785 2 433 2 360 630 1 060 956 844 2 327 1 134 1 124 
Juni 3 372 2 218 3 561 2 515 2 291 634 1 110 965 944 2 532 99t 957 
Juij ~ 490 1 985 3 569 2 744 2 511 587 1 054 984 916 2 357 71 960 
Aug. 2 700 1 855 3 402 2 089 2 231 460 915 823 963 2 114 863 921 
Sept. 3 382 2 236 3 678 2 196 2 338 656 1 117 943 802 2 095 987 949 
Okt. 3 692 2 310 3 692 2 370 1 989 594 1 080 957 968 2 230 719 1 037 
Nov. 3 784 2 141 3 932 2 363 2 007 581 1 067 966 829 2 393 565 1142 

Ausfuhr nach Verbrauchsländern 
1977 MD 2 804 1 792 2 294 1 561 1 217 731 1 048 1 212 538 1 517 330 251 
1978 MD 2 908 1 971 2 364 1 619 1 407 639 1 203 1 218 525 1 682 347 290 
1979 MD 3 333 2 229 2 608 2 045 1 753 760 1 367 1 372 552 1 730 367 346 
1980 MD 3 885 2 290 2 773 2 495 1 910 844 1 667 1 605 662 1 790 356 330 
1981 MD 4 326 2 409 2 824 2 609 2 180 869 1 727 1 667 635 2 165 516 397 
1981 Sept. 4 546 2 642 3 069 2 725 2 331 921 1 824 1 812 547, 2 278 554 401 

Okt 4 847 2 689 3 168 2 914 2 570 981 1 878 1 972 481 2 733 757 496 
Nov. 4 557 2 586 2 919 2 742 2 522 972 1 823 1 765 718 2 483 518 415 
Dei. 4 521 2 367 2 776 2 533 2 434 1 028 1 758 1 612 768 2 618 654 467 

1982 Jan. 4 523 2 393 2 491 2 511 2 080 784 1 523 1 416 582 2 036 511 382 
Febr. 5 239 2 625 2 895 2 707 2 379 931 1 773 1 617 547 2 167 661 429 
Marz 5 822 3 189 3 567 3 255 3 021 1 068 2 097 1 994 838 2 612 877 480 
April 5 200 2 768 3 110 2 822 2 534 1 047 1 882 1 801 833 2 373 855 407 
Mai 5 068 2 528 2 761 2 777 2 600 975 1 716 1 707 878 2 499 742 391 
Juni 5 698 2 552 2 943 2 878 2 630 873 1 772 1 675 875 2 310 705 433 
Juli 4 431 2 288 3 019 2 672 2 833 731 1 773 1 742 814 2 365 699 473 
Aug. 3 971 2 247 2 841 1 795 2 142 846 1 675 1 549 676 1 927 613 370 
Sept. 4 998 2 680 3 112 2 727 . 2 715 1 000 2 003 1 850 729 2 417 751 420 
Okt. 4 887 2 723 3 093 2 766 2 787 1 028 1 810 1 850 898 2 508 671 449 
Nov. 5 015 2 668 3 119 2 810 2 858 983 1 850 1 729 860 2 418 720 407 

Siehe auch Fachseri, 7, Reihe 1. 
1) Die Auswahl der Länder erfolgte nach der Höhe des Umsatzes ,m Jahr 1981. 

Ein- und Ausfuhr nach Ländergruppen 
Mill. DM 

Industrialisierte westliche Länder Entwicklungsländer Staatshandelsländer 

Jahr Ins- Andere Vereinigte 
Monat gesamtl) zusammen EG-2) europiusche Staaten Ubrige zu- Afrika Amerika Asien zu- darunter 

Landar Landar und Lander sammen3) sammen4) Europa 
Kanada 

Einfuhr nach Herstellungsländern 
1977 MD 19 598 14 626 9 604 2 521 1 614 887 4 005 1 281 817 1 868 946 887 
1978 MD 20 309 15 604 10 164 2 903 t 616 921 3 641 1 091 779 1 736 1 047 976 
1979 MD 24 337 18 453 11 973 3 440 1 948 1 092 4 527 1 482 869 2 131 1 335 1 242 
1980 MD 28 448 21 175 13 346 4 115 2 441 1 273 5 796 1 943 933 2 861 1 458 1 308 
1981 MD 30 765 23 164 14 565 4 475 2 639 1 485 5 971 1 866 933 3 118 1 607 1 451 
1981 Sept. 30 922 22 992 14 737 4 609 2 368 1 278 6 064 1 554 991 3 426 1 832 1 628 

Okt. 32 458 25 232 15 718 5 097 2 901 1 516 5 509 1 362 944 3 138 1 686 1 545 
Nov. 32 237 24 519 15 529 4 922 2 518 1 550 5 729 1 420 1 009 3 281 1 96e 1 797 
Dez. 30 808 23 792 15 118 4 581 2 742 1 351 5 122 1 760 932 2 340 1 863 1 717 

1982 Jan. 30 289 22 407 14 076 4 612 2 359 1 360 6 159 1 821 983 3 307 1 709 1 542 
Febr. 30 830 23 510 14 841 ' 4 752 2 523 1 395 5 605 1 874 1 046 21128 1 892 1 529 
Marz 35 380 27 834 17 588 5 498 3 109 1 639 5 417 1 405 1 148 2 841 2 098 1 948 
April 33 063 25 778 16 188 5 -026 2 955 1 629 5 351 1 413 1 145 2 723 1 909 1 741 
Mai 30 585 23 656 14 972 4 684 2 583 1 437 5 286 1 541 969 2 764 1 812 1 444 
Juni 31 426 23 875 14 882 4 594 2 836 1 384 6 002 1 993 1 181 2 787 1 732 1 577 
Juli 30 784 23 807 15 180 4 503 2 661 1 462 5 206 1 657 1 057 2 432 1 737 1 589 
Aug. 27 997 20 644 13 102 3 836 2 379 1 327 5 652 1 859 1 058 2 711 1 662 1 537 
Sept 30 973 23 120 14 857 4 537 2 347 1 379 6 107 1 968 1 044 3 009 1 714 1 474 
Okt. 31 878 23 640 15 092 4 603 2 532 1 413 6 233 2 149 1 253 2 812 1 985 1 708 
Nov. 31 779 24 247 15 265 4 800 2 694 1 488 5 855 2 244 1 000 2 537 1 650 1 495 1 •, 

Ausfuhr nach Verbrauchsländern 
1977 MD 22 801 17 442 10 468 4 609 1 700 666 3 898 1 107 792 1 995 1 392 1 285 
1978 MD 23 742 18 254 11 134 1 4 500 1 866 755 3 955 1 073 771 2 105 1 470 1 290 
1979 MO 26 206 20 798 12 960 5 117 1 924 797 3 757 1 016 804 1 930 1 570 1 329 
1980 MD 29 194 23 144 14 333 5 928 1 971 911 4 310 1 217 958 2 129 1 617 1 435 
1981 MD 33 075 25 410 15 503 6 349 2 393 1 165 5 880 1 569 1 146 3 156 1 629 1 429 
1981 Sept. 34 404 26 894 16 539 6 581 2 530 1 245 5 962 1 569 1 040 3 345 1 370 1 244 

Okt. 37 736 28 961 17 485 7 093 3 016 1 367 7 236 2 085 1 161 3 980 1 374 1 225 
Nov. 36 120 27 538 16 538 7 019 2 751 1 230 6 759 1 698 1 270 3 785 1 686 1 495 
Dez. 35 949 26 919 15 807 6 896 2 841 1 375 6 862 1 838 1 172 3 846 2 034 1 788 

1981 Jan. 31 403 24 113 15 058 5 539 2 271 1 246 5 776 1 587 902 3 280 1 371 1 22U 
Febr. 34 454 27 121 17 038 6 430 2 394 1 258 5 843 1 404 950 3 481 1 381 1 185 
März 41 756 32 454 20 360 7 738 2 869 1 487 7 157 1 726 1 143 4 280 1 997 1 732 
April 38 502 28 619 17 724 7 085 2 594 1 216 6 122 1 433 904 3 779 1 632 1 538 
Mai 35 582 27 726 16 996 6 731 2 717 1 281 5 989 1 553 895 3 534 1 727 1 567 
Juni 36 194 28 681 17 900 7 054 2 498 1 229 5 684 1 427 857 3 395 1 704 1 600 
Juli 34 515 26 770 16 372 8 520 · 2 566 1 311 5 914 1 413 878 3 613 1 677 1 533 

, Aug. 30 704 23 322 14 062 6 013 2 097 1 150 5 605 1 402 955 3 240 1 624 1 292 
Sept 36 154 28 565 17 576 7 096 2 598 1 296 5 883 1 490 884 3 502 1 582 1 447 
Okt. 35 874 28 203 17 483 6 866 2 732 l 121 5 809 1 381 787 3 632 1 719 1 563 
Nov. 36 627 28 418 17 718 8 978 2 813 1 108 6 255 1 462 980 3 804 1 823 1 854 

Siehe auch Fach,serie 7, Reihe- 1. 
1) Einschl. Polargebiete, Schiff&- und Luftfahrzeugbedarf, und Nicht ermittelte Länder. - 2) Europäische Gemeinschaft (Frankreich, Belgien und Luxemburg, Niederlande, Italien, Großbritannien, 
Republik Irland, Dänemark. Griechenland). - 3) Einschl Ozeanien. - 4) Emschl. as1at1sche Staatshandelsländer. 
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Jahr 
Monat 

1977 
1978 
1979 
1980 
1981 
1981 Aug. 

Sept. 
Okt. 
Nov 
Dez. 

1982 Jan 
Febr. 
Marz 
Apnl 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 

Jahr 
Monat 

1977 
1978 
1979 
1980 
1981 
1981 Aug. 

Sept 
Okt. 
Nov. l 

Dez. l 

1982 Jan. 
Febr. 
Marz 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 

'Sept. 
Okt 

Jahr 
Monat 

1977 
1978 
1979 
1980 
1981 
1981 Sept. 

Dkt. 
Nov. 
Dez 

1982 Jan. 
Febr. 
Marz 
April 
Mao 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 

Verkehr 
Meßzahlen des Personen- und Güterverkehrs 

1976 = 100, kalendertäglich 

Personenverkehr 

Stadtschnellbahnen. Straßenbahnen, Obusse und Kraftomnibusse 2) 
Eisenbahnen 1) Luftverkehr4) Allgemeiner Sonderformen des Gelegenheits-insgesamt Linienverkehr Linienverkehrs 3) verkehr 

Beforderte 
1 

Personen- Beforderte 1 Personen- Belorderte 
1 

Personen- Beforderte 
1 

Personen- Befdrderte 1 Personen- Beforderte 1 Personen-
Personen kilometer Personen k1lometer Personen kolometer Personen k1lometer Personen kilometer Personen kilometer 

98 100 99 103 99 99 103 100 106 112 106 104 
99 100 99 104 99 99 103 99 112 120 113 111 

104 106 101 107 100 101 103 100 114 127 124 122 
107 108 103 110 102 103 103 99 118 131 122 122 
111 109 104 112 104 105 101 95 114 140 123 122 
106 110 148 144 
121 115 91 112 91 92 83 79 127 174 160 162 
110 104 137 139 
124 102 99 99 
112 110 112 107 112 113 109 99 90 99 90 90 
118 104 93 93 
110 88 97 100 
107 99 110 100 110 111 108 98 76 78 108 107 
104 97 119 118 
101, 112 129 129 
101 114 ... ... ... ... . . ... . .. 148 144 

93 111 139 136 
114 114 140 139 
114 109 ... ... ... ... . .. . .. 149 150 
105 102 ... . .. 

Güterverkehr 

Eisenbahnen 1) Fernverkehr mit Lastkraftfahrzeugen 

Verkehr deutscher Fahrzeuge 6) Grenzilberschreitender Verkehr 
Belorderte Tarif-tkm 5) Gewerbl. Verkehr 7) 1 WerksverkehrB) auslindischer Fahrzeuge 

Guter5) 
Beflirderte Guter 

1 
Tarif-tkm9) 

1 
Beflirderte Guter 

1 
Tarif-tkmlD) Befordarte Güter 

1 
Tarif-tkm t 1) 

95 94 102 102 106 107 105 107 
99 97 106 107 99 100 113 115 

109 112 114 115 105 106 122 125 
107 109 113 115 109 110 125 127 
102 105 112 114 111 111 126 129 
93 95 103 103 113 113 104 107 

105 107 124 128 125 '127 140 144 
112 113 122 124 121 122 140 143 
113 113 115 119 118 117 138 139 

99 101 98 101 88 90 111 114 
94 96 97 101 77 81 114 120 

107 109 114 118 99 103 134 139 
107 110 121 128 116 119 144 149 
100 103 114 117 117 117 138 141 

89 94 110 113 108 110 124 129 
97 108 118 120 124 123 141 146 
87 91 107 108 115 115 116 121 
81 83 102 103 112 112 105 110 
93 95 116 118 129 130 134 139 
92 92 ... . .. ''' ... . .. ... 

Güterverkehr 
' 

Binnenschiffahrt 12) Seeschiffahrt Luftverkehr t 3) Rohrfernleitungen 14) 

Effekt1v-tkm Beflirderte Guter 18) 

darunter Grenz- im Verkehr mit Hilfen Nord-Beförderte auf Schiffen verkehr bei Ostsee- Beflirderte Effektiv- B,forderte Effektiv-
Guter insgesamt der Bundes- Emmerich 15) insgesamt innerhalb 1 außerhalb Kanal 17) Guter tkm Güter tkm 

republik 
Deutschland des Bundesgebietes 

101 108 105 108 98 103 98 100 115 115 96 97 
107 113 110 118 100 99 100 108 124 121 95 96 
107 112 108 113 112 102 112 110 130 127 110 110 
105 112 109 109 106 102 107 114 125 120 95 90 
101 110 106 104 98 101 98 111 123 120 79 78 
107 117 117 114 91 103 90 108 119 113 80 76 
114 122 116 124 97 103 '96 112 127 122 76 / 72 
109 124 116 111 98 123 97 112 130 127 78 78 
84 91 85 93 106 102 106 111 127 125 80 77 
66 70 58 91 100 142 99 103 117 116 83 80 

102 113 104 115 104 113 104 115 138 137 70 67 
109 118 115 121 100 119 100 111 ,145 146 57 52 
109 119 111 123 96 101 96 115 129 129 • 75 66 
92 106 101 90 102p 92p 102p 106 126 123 74 66 

108 121 117 119 103p 109p 103p 103 111 105 76 63 
98 110 105 104 83p 106p 82 p 91 110 104 83 50 
98 110 105 101 88p 128p 86p 92 102 97 89 59 

.. ... 87p 100p 87 p 99 117 111 78 89 
.. ... ... 81 p 65p 81 p 104 ... 70 80 

... ... .. ''' 92p 97p 92p 111 .. . .. . .. 
1) Ohne Kraftwagenverkehr. - 2) Ab März 1980 wird der Straßenpersonenverkehr mit Ausnahme des L1n1enverkehrs der wem gen Großunternehmen mit Jährlichen Einnahmen aus dem Linienverkehr 
von mindestens 3 Mill DM nur v1ertel1ahrllch, der Gelegenheitsverkehr der Klemuntemehmen mit weniger als 4 Bussen nur Jährlich erfaßt. - 31 § 43 PBefG und freigestellter Schülerverkehr. -
41 Beförderte Personen ,m h- und Auslandsverkehr; Effekt1v-Pkm über dem Bundesgebiet. - 5) Frachtpfllcht1gerVerkehr. - 6) Mit Standort 1m Bundesgebiet. - 7) Einschl Transporte der bundes-
behne1genen und der ,m Auftrag der Deutschen Bundesbahn fahrenden Lastkraftfahrzeuge - 8) Ab Januar 1978 ohne Beförderung mit Lastkraftwagen bis einschl. 4 t Nutzlast und Zugmaschinen 
mit einer Leistung bis einschl. 40 kW -9) W1rkhches Gewicht mal Tanfk1lometer 1m Bundesgebiet, ggf einschl. der Entfernung zwischen Berlin (West) und dem übrigen Bundesgebiet -10) Wirk-
liches Gewicht mal Kre1sm1ttelpunktentfernung (ab Marz 1973; vorher mal Tarifentfernung) 1m Bundesgebiet - 11) W1rkl1ches Gewicht mal Kre1sm1ttelpunktentfernung im Bundesgebiet -
12) Einschl gesamter Binnen-See-Verkehr -13) Beforderte Fracht 1m In- und Auslandverkehr; Effekt1v-tkm uberdem Bundesgebiet. -14) Nur rohes Erdöl. -15) Guter-Ein- und -Ausgang Uberd1e 
Grenzzollstelle Emmerich - 16) Ohne den Seeverkehr der Binnenhäfen mit Hafen außerhalb des Bundesgebietes, sowie ohne E1gengew1chte der Fahrzeuge des Reise- und Güterverkehrs der 
Container, Trailer und Tragersch1ffsle1chter. - 17) Beforderte Guter 1m Durchgangs- und Te,lstreckenverkehr. 
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Eisenbahnen1 ) 

Leistungen ,m Personenverkehr 2) Leistungen im Guterverkehr 

beforderte Personen Personenkilometer Beforderte Guter Tariftonnenk,lometer 
Expreß-

Jahr darunter gutverkehr darunter darunter 
Monat Berufs- Schuler- fracht- fracht-insgesamt Berufs-

1 
Schuler- onsgesamt verkehr3) verkehr3) onsgesamt pflichtiger onsgesamt pfhchtoger 

verkehr verkehr Verkehr Verkehr 

1 000 Moll. 1 000 t Moll 

1977 MD 85 749 27 411 19 263 3 201 493 294 44 27 032 25 780 4 823 4 646 
1978 MD 86 655 25 851 19 353 3 188 459 289 43 28 089 26 805 4 957 4 772 
1979 MD 90 860 27 504 20 251 3 389 477 314 45 30 953 29 768 5 680 5 513 
1980 MD 93 786 28 504 21 367 3 451 513 316 45 30 358 29 131 5 567 5 391 
1981 MD 97 126 30 493 21 458 3 463 523 324 43 28 835 27 873 5 306 5 170 
1981 Aug. 94 526 28 354 17 916 3 556 495 241 37 26 655 25 719 4 876 4 744 

Sept. 104 705 31 532 24 719 3 603 535 343 43 29 244 28 162 5 344 5 192 
Okt. 98 056 31 027 22 490 3 392 526 364 45 32 225 30 994 5 855 5 676 
Nov 106 803 34 999 26 071 3 196 591 424 43 31 431 30 279 5 649 5 488 
Dez. 100 082 29 060 21 297 3 572 487 318 48 28 105 27 428 5 173 5 082 

1982 Jan. 105 424 36 688 26 832 3 384 563 374 41 26 358 25 964 4 889 4 833 
Febr. 69 059 32 212 22 919 2 594 502 286 39 27 421 26 846 5 032 4 952 
Marz 95 361 32 710 21 953 3 207 531 310 46 30 589 29 629 5 664 5 531 
Aprol 90 122 30 374 21 499 3 052 545 335 3d 27 744 26 787 5 150 5 015 
Mao 90 025 29 613 18 119 3 650 564 362 38 25 615 24 700 4 850 4 725 
Juni 87 389 26 408 18 858 3 585 460 282 39 26 912 25 926 5 271 5 141 
Juh 83 236 25 906 14 783 3 594 456 182 38 25 005 24 100 4 701 4 572 
Aug. 102 231 32 938 19 045 3 686 543 241 35 23 544 22 564 4 312 4 170 
Sept. 98 833 29 811 21 960 3 424 506 308 39 25 908 24 871 4 761 4 609 
Okt. 93 405 30 231 23 007 3 317 540 433 39 26 632 25 460 4 791 4 614 

Siehe auch Fachserie 8. Reihe 2. 
1) Eisenbahnen des öffentlichen Verkehrs - 2) Ohne M1lltarverkehr - 3) Berufs- bzw Schulerverkehr, der zu ermaß1gten Tarifen (Zeitkarten) abgefertigt wird. 

Bestand an Kraftfahrzeugen und Kraftfahrzeuganhängern 
1 000 

1 Zugelassane Kraftfahrzeuge Zulassungsfreie 

Personan- 1 

Kraftfahrzeuge 
Kombi- Kraft- Lastkraftwagen mit Kraft-

Jahr Kraft- nations- omnibusse mit Zug- amt- 1 Versiehe- fahrzeug-
rider einschl. Normal- j Spezial- 1) maschinen iJbrige2) zusammen licheml) rungs-4) anhiingar 

kraftwagen Obusse aufbau Kennzeichen 

1977 1. Jan. 300.3 17 722.1 1 458.4 62.1 1 060.6 64.7 1 585.7 133.8 22 387.7 220.8 1 008.8 
1. Juli 342.9 18 515.0 1 505.2 63.6 1 078.9 1 67.1 1 598.1 138.1 23 308.9 220.7 1 910.8 1 057.6 

1978 1. Jan. 351.1 18 853.1 1 524.1 84.2 ,1 085.4 69.0 1 605.3 143.8 23 696.0 211.1 1 087.7 
!. Juli 403.0 19 833.5 1 578.6 66.0 1 104.1 71.4 1 605.0 149.8 24 611.4 202.9 2 029.1 1 134.2 

1979 1. Jan. 413.8 20 006.6 1 613.1 66.5 1 125.3 74.1 ' 1 609.1 157.7 25 066.1 190.2 1 172.8 
1 Juli 479.1 20 849.2 1 686.3 68.4 1 158.8 77.4 1 624.7 165.3 26 109.1 186.8 2 014.1 1 225.2 

1980 1. Jan. 489.4 20 910.1 1 703.4 68.6 1 167.5 79.1 1 627.3 174.4 26 220.4 177.7 1 264.3 
1. Juli 571.9 21 429.4 1 782.2 70.5 1 194.4 82.7 1 640.1 186.2 26 937 .5 178.6 2 100.0 1 329.0 

1981 1. Jan. 589.8 21 454.7 1 781.4 70.5 1 204.0 84.1 1 640.1 197.2 27 021.7 166.9 1 385.9 
1. Juli 689.7 21 892.3 1 838.2 71.2 1 221.3 85.2 1 647.8 209.5 27 855.3 203.1 1 879.5 1 421.5 

1982 1. Jan. 699.9 21 812.3 1 868.6 70.9 1 210.0 84.4 1 850.2 220.5 27 618.8 238.2 1 454.2 
1. Juh 797.2 22 176.7 1 927.8 71.3 1 206.4 84.4 1 880.4 233.8 28 158.1 293.8 1 800.0p 1 505.9 

1) Kraftfahrzeuge zum Transport bestimmter Güter wie z.B. Tankkraftwagen, Betontransport- und L1eferm1scher, Vieh-, Langm8terial-. S1lofahrzeuge - 2) Sonderkraftfahrzeuge nicht zur 
Lastenbeförderung wie z.B. Wohnwagen. Krankenkraftwagen, Feuerwehrfahrzeuge und nach§ 18 (7) StVZO zugelassene Kraftfahrzeuge -3) Kle1nkraftraderm1t einer durch die Bauart bestimmten 
Höchstgeschwmd1gkeitvon mehr als 40 km/h und anerkannte selbstfahrende-Arbe1tsmaschmen (1 1 1977 211 852 bzw 8 727; 1 7.1977. 211 557 bzw. 9136. 1 1.1978: 201 470 bzw. 9 595. 
1 7.1978: 192 880 bzw. 10061; 1 1.1979 179 639 bzw. 10 533; 1. 7 1979· 175 574 bzw. 11 240, 1 1 1980 165 929 bzw 11 742, 1. 7 1980: 166 250bzw 12 358, 1.1 1981. 154 273 bzw 
12 634; 1. 7 1981·190283 bzw.12 849, 1.1 1982. 225 332 bzw.12876; 1 7 1982 280 875 bzw 12 954) -4) Fahrräderm1tH11fsmotor(Mofas25. Mopeds), Kle1nkraftradermita1nerdurchdie 
Bauart bestimmten Höchstgeschwind1gke1t von nicht mehr als 40 km/h (Mokicks) und maschinell angetriebene Krankenfahrstuhle 

Quelle: Kraftfahrt-Bundesamt, Flensburg 

Personenverkehr der Straßenverkehrsunternehmen 
Verkehrslaostungen im Personenverkehr mit Straßenbahnen 

(einschl Stadtbahnen und U-Bahnen). Obussen und Kraftomnibussen 
Jahr 

tnsgesamt Allgememer Linienverkehr Sonderformen d~s Linienverkehrs 1) Gelegenheits,erkehr 2) 
Monat ; 

Beförderte Personen- Befdrderte Personen- Beforderte Personen- Beldrderte Personen-
Viertel1ahr Personen Kilometer Personen Kilometer Personen Kilometer Personen Kilometa, 

1 000 Mill 1 000 Mill. 1 000 Mill 1 000 Mill. 

Linienverkehr der Großunternehmen {Monatsmelder)3) 
1981 April 476 113 3 099 481 172 2 908 14 940 191 X X 

Mai 493 442 3 334 472 386 3 089 21 056 265 X X 
Juni 488 800 3 114 450 056 2 876 18 743 238 X X 
Jgjj 422 802 2 747 412 003 2 577 10 799 170 X X 
Aug. 391 753 2 804 375 295 2 438' 18 458 185 X X 
Sept. 488 470 3 283 470 091 3 051 18 379 232 X X 
Okt. 516 022 3 435 495 281 3 188 20 741 247 X X 
Nov. 530 257 3 507 508 994 3 240 21 283 267 X X 
Oaz. 580 203 3 749 537 644 3 460 22 559 289 X X 

1982 Jan. 510 078 3 379 496 156 3 208 . 13 923 171 X X 
Febr. 510 482 3 469 491 387 3 193 19 095 277 X X 
Marz 523 693 3 414 498 803 3 155 24 890 259 X X 
Apfil 455 814 3 030 439 988 2 837 15 626 193 X X 
Mai 470 939 3 168 451 718 2 924 19 223 244 X X 
Jooi 453 684 3 041 434 948 2 815 18 737 226 X X 

Verkehrsleistungen aller Unternehmen 
1977 VjO 1 820 493 17 291 1 441 198 9 475 154 670 2 838 24 828 4 978 
1978 VjD 1 820 019 17 573 1 439 742 9 445 154 290 2 801 25 987 5 328 
1979 Vj D 1 847 572 18 080 1 487 490 9 844 153 604 2 827 28 479 5 809 
1980 Vj D 1 882 487 18 475 1 500 387 9 835 154 770 2 822 27 331 5 818 
1981 VjO 1 899 125 18 910 1 521 678 9 999 151 108 2 893 28 339 8 218 
1981 2. Vj 1 855 800 19 118 1 482 018 9 728 148 333 2 889 27 449 6 702 

3. Vj 1 498 283 18 882 1 343 997 8 880 124 823 2 244 29 884 7 778 
4. Vj 1 837 341 18 153 1 651 312 10 885 185 044 2 837 20 986 4 431 

1982 1. Vj 1 787 857 18 626 1 590 898 10 485 159 919 2 743 17 243 3 398 
2. Vj 1 588 828 19183 1 419 225 9 413 141 871 2 485 27 731 7 284 

1} Gemäß t 43 P8efG und freigestellter Schülerverkehr. - 2) Außer bet den durchschnittlichen Vierteljahreswerten ohne Gelegenheitsverkehr der Unternehmen mit weniger als 4 Bussen 
,K~•munternehmen} - 3} Unternehmen mit jährhchen Einnahmen aus dem genehmigungspflichtigen Linienverkehr von 3 Mill DM und mehr. 

Wirtschaft und Statistik 1/83 29" 



Fernverkehr mit Lastkraftfahrzeugen 
Fernverkehr deutscher Fahrzeuge mit Standort im Bundesgebiet Grenzuberschreitender 

Gewerblicher 

1 1 

Fernverkehr Fernver~ehr 

1 

Werkfernverkehr 2) zusammen auslandischer .insgesamt 
Jahr Guterfernverkahr 1) Mobelfernverkehr Fahrzeuge 

Monat 
Beförderte Gutermenga - Tonnenkilometer im Bundesgebiet 

1 000 t 1 Mill. tkm3) 1 1 000 t IM1II tkm3) 1 1 000 t 1 Mill. tkm4) 1 1 000 t 1 Mill tkm 1 000 t 1 Mill. tkm5) ·1 000 t 1 Mill. tkm 

1977 MD 10 490.7 3 022,6 82.7 28.8 8 025,8 1 411.5 18 599.2 4 462.9 4 018.9 1 493.9 22 618.1 5 956.8 
1978 MD 10 933.8 3 150.5 65,7 22.9 7 517.1 1 317,7 18 516.6 4 491.1 4 336.1 1 608.1 22 852.7 6 099.2 
1979 MD 11 795,8 3 393.1 68.5 25.3 7 958,2 1 400.3 19 822.5 4 818,7 4 657,0 1 741.3 24 479.5 6 560.0 
1980 MD 11 677,0 3 401.5 65,8 24.5 8 303.0 1 455,6 20 045.8 4 881.6 4 807,1 1 786,4 24 852.9 6 668,1 
1981 MD 11 522.5 3 375.6 68,6 25.1 8 365.0 1 474,3 19 956.2 4 875.0 4 834.7 1 807.9 24 790.9 6 682.9 
1981 Juli 11 826.4 3 418,3 83.9 31.2 8 708,4 1 511.1 20 618.8 4 960.6 4 503.1 1 664.5 25 121.9 6 625,1 

Aug. 10 800.8 3 109.7 81.8 28.6 8 730.7 1 523.5, 19 613.2 4 661,8 4 038.0 1 527.0 23 651,2 6 188.8 
Sept. 12 623.0 3 676.6 75.7 27.7 9 359.4 1 651.3 22 058, 1 5 355.7 5 290.4 1 991.6 27 348.4 7 347.3 
Okt. 12 852,3 3 745.7 72.8 26.5 9 364,3 1 645.2 22 289.4 5 417,3 5 445,6 2 040.5 27 735.0 7 457.9 
Nov. 11 707.4 3 459,8 73.4 27.2 8 631.9 1 529.4 20412,7 5 016.4 5 112.3 1 911.9 25 525.0 6 934.3 
Dez. 10 282.8 3 037 ,5 65.2 23.6 6 785,0 1 207,6 17 133.0 4 268.8 4 319,7 1 618.5 21 452.7 5 887,3 

1982 Jan. 10 176,8 3 054.6 56,8' 19.3 5 972.4 1 097,9 16 206,0 4 171.8 4 454.2 1 707.7 20 660.1 5 879.5 
Febr. 10 821,4 3 228.0 54.4 19.6 6 861.1 1 257.7 17 736.9 4 505.2 4 705,0 1 795,4 22 441,8 6 300,7 
Marz 12 770.5 3 790.4 56,7 20.4 8 915.0 1 606,5 21 742,3 5 417.3 5 595.5 2 128.9 27 337,8 7 546.2 
April 11 669.3 3 430,2 53.5 20.4 8 713,2 1 528.6 20 435.9 4 979.3 5 194,3 1 947,7 25 630.2 6 927,0 
Mai 11 566.7 3 409.9 61.1 21.4 8 346,4 1 480,2 19 974,2 4 911.4 4 847.1 1 837.0 24 821.3 6 748.5 
Juni· 11 988.6 3 494.4 65.9 23.8 9 224.5 1 610.1 21 279.0 5 128.3 5 329,1 2 013.3 26 608,1 7 141.6 
Juli 11 239,7 ~ 283,8 77.2 26.6 8 874.7 1 546,7 20 191.6 4 836.9 4 505.5 1 727.7 24 697,1 6 564.6 
Aug 10 757,9 3 112.4 66.3 22.5 8 622.0 1 514.2 19 446.2 4 649.0 4 111.0 1 560.5 23 557.2 6 209.5 
Sept. 11 833.7 3 448.2 76.2 27.1 9 615.3 1 695,5 21 525,2 5 170.8 5 042.0 1 915.3 26 567.2 7 086.1 

1) Einschl. der Transporte der bundasbahnaigenen und der ,m Auftrag der Deutschen Bundesbahn fahrenden Lastkraftfahrzeuge. - 2) Ab Januar 1978 ohne Beförderungen mit Lastkraftwagen bis 
einschl. 4t Nutzlast und ohne Zugmaschinen mit einer Leistung bis einschl. 40 kW -3} Wirkliches Gewicht mal Tanfk1lometer 1m Bundesgebiet, ggf. einschl. der Entfernung zwischen Berlin (West) 
und dem übrigen Bundesgebiet. - 4) Wirkliches Gewicht mal Kra1smittelpunktentfernung 1m Bundesgebiet. - 5) Wirkliches Gewicht mal Kre1sm1ttelpunktentfernung 1m Bundesgebiet. 

Binnenschiffahrt, Transporte von rohem Erdöl in Rohrfernleitungen 
Binnenschiffahrt 

Rohes Erdöl in 
Balordarte Güter Geleistete Effektiv- Rohrfernleitungen 

tonnenkilomaler t) 

Verkehr 
Jahr Granzliberschraitander dar. auf dar. von 

Monat mit der Deutschen Verkehr Durchgangs- Schiffen dar Schiffen dar" beftirdartes Effektiv-
innerhalb Demokratischen Republik insgesamt Bundes- insgesamt Bundes- tonnen-

das Bundes- und Berlin (Ost) verkehr republik rapublik Rohill Kilometer 
gebiates 

1 1 
DBDtschland Deutschland 

Versand Empfang Versand Empfang 

1 000 t Mill.11<m 10001- Mill.tkm 

1977 MD 6 594 172 138 4 226 7 063 1 183 19 377 10 305 4 105 2 226 6 363 1 165 
1978 MD 6 645 238 120 4 674 7752 1 097 20 526 10 864 4 291 2 330 6 312 1 155 
197!1 MD 6 975 260 100 4 276 7 841 1 087 20 541 10 897 4 249 2 293 7 303 1 330 
1980 MO 6 822 306 134 4 097 7 561 1 163 20 082 10 534 4 286 2 311 6 343 1 091 
1981 MD 6 367 297 182 4 037 7 378 1 022 ' 19 283 9 927 4 166 2 235 5 228 937 
1981' Aug. 6 536 352 216 3 886 7 306 1 053 19 349 10 150 4 302 2 341 5 481 1 048 

Sept. 6 780 313 225 4 157 7 561 1 100 20 136 10 665 4 394 2 449 5 272 904 
Okt. 7 241 316 231 4 894 8 325 1 180 22 186 11 313 4 735 2 502 5 148 sag 
Nov 6 679 289 222 3 872 8 175 1 245 20 482 10 263 4 660 2 417 5 131 92 
Dez. 5 158 191 132 3 074 6 653 864 16 072 7 971 3 521 1 804 5 443 950 

1982 Jan. 3 310 42 17 2 406 6 457 691 12 923 5 838 2 705 1 258 5 614 987 
Fahr. 5 345 238 54 3 626 7 692 990 17 945 8 657 3 969 2 027 4 299 741 
März 6 801 325 203 4 209 8 510 1 109 21 156 10 830 4 593 2 479 3 879 633 
April 6 435 267 249 4 409 8 183 1 088 20 831 10 317 4 484 2 322 4 921 778 
Mai 6 209 296 252 4 095 6 156 948 17 958 9 300 4 092 2 177 5 041 812 
Juni 6 357 317 330 4 010 ~ 365 1 029 20 408 10 445 4 537 2 443 5 010 743 
Juli 6 084 295 270 3 197 8 316 901 19 063 10 039 4 256 2 271 4 306 614 
Aug. 6 575 289 246 3 668 7 323 936 19 037 10 081 4 253 2 288 4 701 726 
Sept. ... . .. ... .. ... . .. . .. ... 5 095 814 
Okt. ... ... ... .. ... ... .. ... . .. 4 775 739 

Siehe auch Fachserie 8, Reihe 4. 
1 j Nur auf Binnenwasserstraßen des Bundesgebietes geleistete Effektivtonnenk1lometer 

Zulassungen und Anmeldungen von fabrikneuen Kraftfahrzeugen und Kraftfahrzeuganhängern 
mit amtlichem Kennzeichen 

Davon 
Jahr Krahfahrzauge 

1 
1 ~i~~~~r,nJt~!!! 1 Lastkraftwagen !Ackerschlepper3) 1 

1 

Krahfahrzeug-
Monat insgesamt Kraftradar 1) Personen- Sattelzug- Übrige Krall- anhänge, 

kraftwagen 2) maschinen fahrzeuga 4) 

1977 MD 237 867 7 488 213 440 503 9 612 5 349 534 942 9 015 
1978 MD 248 808 8 794 221 980 530 10 959 4 899 821 1 026 9 844 
1979 MD 247 689 10 100 218 617 538 11 834 4 634 717 1 249 10 831 
1980 MD 232 557 11 827 202 182 542 11 979 3 790 658 1 578 11 455 
1981 MO 230 235 20 149 194 195 443 9 914 3 425 501 1 609 10 545 
1981 Sept. 207 568 16 370 176 212 383 9 798 3 177 503 1 125 9 195 

Okt. 216 735 10 168 191 087 461 9 465 , 3 639 458 1 457 8 706 
Nov. 183 478 6 311 164 106 378 8 156 2 973 401 1 153 6 952 
Dez 164 034 5 542 145 714 384 7 512 2 900 242 1 740 5 165 

1982 Jan. 164 708 6 929 - 147 515 270 6 312 2 190 424 1 068 4 786 
Febr. 212 355 18 711 181 801 299 6 892 3 166 386 1100 7 613 
März 348 020 44 887 283 505 613 10 421 5 829 644 2 121 13 974 
April 299 002 46 209 236 077 704 9 694 3 899 585 1 834 14 541 
Mai 253 978 31 993 206 589 570 8 935 3 093 620 2 178 13 661 
Juni 238 351 • 28 968 194 198 369 9 301 3 170 594 1 751 13 785 
Juli 199 722 23 626 162 762 300 7 546 3 573 435 1 480 13 412 
Aug. 150 269 19 665 119 557 299 6 368 3 117 393 870 8 864 
Sept. 187 099 14 639 158 614 419 8 275 4 048 355 749 9 350 
Okt. 198 484 8 750 176 611 348 7 823 3 547 413 992 8 521 
Nov. 166 158 6 511 147 859 281 7 404 2 707 402 1 194 7 152 

1) Einschl. Leichtkrafträder und Kleinkrafträder. - 2} Einschl. Komb1nationskraftwe.gen. - 3) Etnschl. gewöhnhche Straßenzugmaschinen und Geräteträger. - 4) Wohn-. Krankenkraftwagen, 
Feuerwehrfahrzeuge u ä. sowie zulassungspfl1cht1ge und zulassungsfre,e selbstfahrende Arbeitsmaschinen. 

Quelle: Kraftfahrt-Bundesamt,_ Flensburg 

30• Wirtschaft und Statistik 1 /83 



Seeschiffahrt 

Schiffsverkehr Guterverkehrl) 

mit Hafen2) mit Hafen außerhalb des Bundesgebietes 

innerhalb 
1 

außerhalb 3) Nord- der Hafen europaische 
1 

außereuropäische Nord-
Jahr Ostsee- insgesamt des Bundes- Ostsee-

Monat des Bundesgebietes Kanal4) gebtates Hafen Kanal4) 

1 1 1 

unter-
1 1 1 Ankunft Abgang Ankunft Abgang einander Versand Empfang Versand Empfang 

1 000 NRT 1 000 t 

1977 MD ' 1 237 1 204 10 824 8 301 3 676 11 803 425 1 408 3 565 1 290 5 115 4 517 
1978 MD 1 250 1 239 11 548 8 960 3 956 12 037 404 1 354 3 895 1 565 4 819 4178 
1979 MD 1 306 1 284 12 178 8 633 4 037 13 461 417 1 579 4 698 1 383 5 384 4 977 
1980 MD 1 265 1 250 12 119 8 756 4 338 12 845 421 1 665 4 279 1 256 5 223 5 174 
1981 MD 1 292 1 262 11 679 9 250 4 37~ 11 841 416 1 795 3 623 1 575 4 432 5 039 
1981 Aug. 2 009 1 955 13 051 .10 312 4 123 11 433 509 1 541 3 707 1 558 4 119 4 799 

Sept. 1 627 1 580 11 397 9 513 4 101 10 784 415 1 654 3 542 1 667 3 506 4 819 
Okt. 1 261 1 179 12 145 9 704 4 509 11 858 429 1 740 3 489 1 639 4 560 5 169 
Nov. 852 885 fl 214 8 850 4 337 11 608 497 1 606 3 280 1 538 4 687 4 974 
Dez. 877 882 12 092 9 524 4 588 13 009 426 1 950 4 052 1 722 4 859 5 109 

1982 Jan. 943 751 11 773 9 237 4 469 12 307 594 2 081 3 312 1 359 4 961 4 762 
Febr. 955 928 10 721 9 336 4 101 fl 554 426 2 251 3 448, 1 354 4 077 4 780 
Marz ' ... ... ... ... 4 736 12 396p 498p ... ... . .. ... 5 100 
April ... ... ... ... 4 538 11 456p 420p ... ... . .. ... 5 133 
Mai ... ... ... ... 4 535 12 487 p 384p . .. . .. ... ... 4 899 
Juni ... ... ... ... 4 447 12 259p 441 p ... ... . .. ... 4 583 
Juli ... ... ... ... 3 959 10 125p 444p ... ... . .. ... 4 182 
Aug. ... ... . .. 3 809 10 770p 527p . .. ... . .. . .. 4 241 
Sept. ... .. .. . .. 4 043 10 339p 404p ... ... . .. ... 4 411 
Okt. ... ... .. 3 954 9 899p 273p ... ... . .. . .. 4 814 

Siehe auch Fachserie 8, Reihe 5. 
1) Ohne E1gangew1chte der Fahrzeuge des Reise- und Güterverkeh'rs, der Container, Trailer und Trägersch1ffsleichter sowie ohne Seeverkehr der Binnenhäfen mit Häfen außerhalb des 
Bundesgebietes.- 2) Nur Handelsschiffe, die tn den Küstenhäfen mit Ladung zum Löschen angekommen oder nach Beladung abgegangens\nd. -3) Schiffe, die auf der gleichen Reise mehrere HHen 
des Bundesgebietes angelaufen haben, sind m der Ankunft bzw. im Abgang nur einmal gez~hlt. - 4) Durchgangs- und Teilstreckenverkehr von Handelsschiffen. 

Luftverkehr 
Flugplatzverkehr Verkehrsleistungen 

Gesamtverkehr (In- und Auslandsverkahr) ilber dem Bundesgebiet 

Starts Fluggäste 1) Frachtl) Postl) 
1 Personen-

1 
Jahr 

1 1 1 
Flug- Fracht- Post-

Monat 1 dar. nicht- Ein- Aus- Ein- Aus- Ein- Aus-
insgesamt2) gewerblicher 

Verkehr3) steige, ladung ladung km 1km 

Anzahl 1 000 t 1 000 

1977 MD 159 643 125 820 1 681.5 1 691.4 31 320 31 612 5 501 5 244 11 281 773 824 17 757 2 082 
1978 MD 187 355 133 003 1 791.4 1 803.2 31 348 33 200 4 718 4 450 10 980 824 858 18 666 1 878 
1979 MD 177 293· 142 730 1 958.1 1 979.9 33 113 34 424 5 803 5 624 11 435 907 837 · 19 680 2 192 
1980 MD 174 397 137 649 1 944.8 1 973.0 32 420 33 351 6 451 6 237 11 892 910 792 18 537 2 385 
1981 MD 171 546 110 003 1 947.3 1 961.5 34 278 30 435 6 969 6 515 11 947 910 592 18 579 2 528 
1981 Juli 101 021 2 370.2 2 156.2 33 836 25 632 7 052 64:6 13 633 1 086 551 16 599 2 466 

Aug. 73 130 2 175.9 2 314.0 30 471 24 968 6 360 5 8 6 13 471 1 092 981 15 449 2 283 
SeJrt. 82 347 2 396.9 2 532.0 33 721 28 200 6 919 6 460 13 782 1188265 17 197 2 460 
Okt. 52 446 2 164.2 2 304.8 38 253 31 058 7 632 6 966 12 732 1 052 624 19 244 2 723 
Nov. 52 635 1 625.4 1 653.7 36 493 30 132 7 609 7 036 10 565 728 510 19 378 2 757 
Dai 30 960 1 565.0 1 463.2 36 184 30 228 9 051 8 557 10 033 664 676 19 686 3 389 

' 1982 Jan. 34 858 1 481.5 1 578.5 30 854 30 148 6 155 5 940 10 171 704 614 18 275 2 317 
Febr. 43 788 1 495.0 1 501.5 34 209 31 380 6 611 6 458 10 047 682 061 19 457 2 463 
Marz 53 535 1 832.9 1 744.5 39 692 36 550 7 742 7 297 '11 297 813 698 23 027 2 845 
April 67 458 1 835.0 1 911.4 33 732 31 763 6 585 6 299 11 821 867 498 19 707 2 461 
Mai 64 320 2 148.9 2 022.3 35 658 31,197 6 344 6 003 12 632 980 272 19 388 2 386 
Juni 61 410 2 204.7 2 220.1 31 644 25 635 6 125 5 601 12 703 1 058 974 16 055 2 265 
Juli 75 885 2 179.1 2 050.6 33 591 24 657 6 363 5 886 12 578 1 029 798 16 306 2 320 
Aug. 64 604 2 056,6 2 183.8 30 820 24 706 5 886 5 617 12 441 1 050 328 ,15 270 2 200 
Sept. 58 734 2 236.2 2 277.2 33 741 27 574 6 457 6 071 12 935 1 103 444 18 945 2 375 

Siehe auch Fachserie 8, Reihe 6. 
1) Emschl. umgestiegene Fluggäste bzw umgeladene Fracht oder Post. - 2) Ab Jan. 81 einschl gewerblicher Schulflüge - 3) Wird gemäß Artikel 15 Statistikbereinigungsgesetz vorn 
14. März 1980 nur noch Jährlich erstellt. 

Deutsche Bundespost, Rundfunk 
Briefsendungen Tele- Fernsprechdienst Einzahlungen Postscheckdienst 

Paket- gramme, auf 

1 

1 
Hörfunk-

1 
Fernseh-

Jahr gewohn- 1 ein-
sendungen. auf- Sprach- abgahende , Zahlkarten Guthaben Gut- Last-

Monat liehe geschriebene gewbhnl. gegebene stellen 1)2) Fern- und Post- auf den teilnehmer2)4) gespräche anweisungen Konten3) schritten 

Mill. 1 000 Mill. Mill. DM 1 000 

1977 MD 944 11 22 721 22 932 486 22 816 7 984 73 860 73 733 20 502 18 768 
1978 MD 999 10 22 684 24 744 537 23 704 8 762 78 343 78 237 20 643 18 948 
1979 MD 1 006 10 22 656 25 801 589 24 815 9 471 81 450 81 427 21 023 19 312 
1980 MD 1 009 11 22 637 27 714 646 26 450 9 680 85 601 85 575 23 123 21 040 
1981 MD 1 051 11 23 589 29 443 692 28 202 9 610 90 461 90 442 23 661 21 448 
1981 Sept. 1 125 11 22 622 29 766 714 28 097 9 204 88 825 88 326 23 697 21 469 

Okt. 1 195 11 25 602 29 879 675 27 750 9 208 94 119 95 181 
Nov. 1 197 11 29 532 29 998 701 30 275 9 545 91 726 89 412 
Dez. 1 155' 11 36 581 30 122 748 31 167 10 511 103 980 104 829 23 748 21 491 

1982 Jan. 1 020 10 18 453 30 233 719 28 425 9 710 87 996 88 099 
Febr. 1 044 11 20 442 30 341 738 27 559 9 571 88 192 88 444 
März 1 252 13 26 537 30 451 740 30 154 9 933 96 870 96 827 23 880 21 586 
April 1 085 11 21 532 30 574 714 29 266 10 148 , 94 826 95 481 
Mai 949 10 19 548 30 682 722 28 620 10 107 86 993 . 86 076 
Juni 1 137 11 20 554 30 785 721 30 290 9 743 94 413 94 215 24 027 21 735 
Juli 937 11 16 552 30 886 706 29 754 9 661 98 446 99 094 ' Aug. 975 11 17 526 30 981 731 29 380 9 619 88 730 88 520 
Sept. 1 089 11 21 492 31 071 743 29 076 9 380 91 760 91 691 24 095 21 803 
Okt. 1 036 11 22 ... 31 169 ... 28 447 ~ 720 92 757 93 130 
Nov. 1 158 11 29 ... ... . .. 31 911 10 198 96 744 94 421 

1) Haupt- und Nebenanschlüsse und öffentliche Sprechstellen - 2) Jahres- bzw Monatsende - 3) Monatsdurchschnitt. - 4) Bis 1979 nur Gebührenpflichtige, ab 1980 einschl. gebühren~ 
befreite Hörfunk- und Fernsehteilnehmer. · 

Quelle: Norddeutacher Rundfunk. 
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Straßenverkehrsunfälle mit Personenschaden und Verunglückte 

Insgesamt An Unfallen Beteiligte 
Jahr Schwer-2) Leicht- Personen- Last-4) Monat Kraft- Mopeds, Unfälle Getbtete 1) insgesamt rader3) Mofas Fahrrade, Fußgänger Sonstige 5) 

verletzte kraltwagen 

1977 MD 31 587 1 247 12 813 29 534 60 432 3 331 38 760 3 365 3 804 4 373 5 631 1 169 
1978 MD 31 696 1 221 12 777 29 611 60 940 3 213 39 316 3 383 4 138 4 263 5 436 1 190 
1979 MD 30 625 1 102 12 211 28 326 58 851 3 286 37 267 3 274 4 344 4 345 5 099 1 236 
1980 MD 31 603 1 080 12 421 29 293 60 484 3 520 38 427 3 160 4 441 4 619 5 121 1 198 
1981 MD 30 218 972 11 617 28 045 57 985 4 009 36 415 2 999 3 717 4 881 4 806 1 158 
1981 Aug. 32 764 1 064r 12 999r 30 538 r 61 832r 6 356r 35 740r 3 066r 4 779r 6 906r 3 865r 1 120, 

Sept 34 466 1 079r 12 772r 31 782r 66 261 r 6 005r 38 310r 3 440r 4 950r 7 547r 4 600r 1 409r 
Okt 33 476 1 079 12 416 30 796 65 357 3 644 42 005 3 587 4 326 5 148 5 294 1 353 
Nov. 30 664 1 035 11 850 27 937 59 301 2 209 39 366 3 159 3 500 3 858 5 980 1 229 
Dez. 23 012 697 8 372 22 090 44 574 789 31 819 2 803 1 460 1 783 4 814 1 108 

1982 Jan. 19 927 637 7 580 19 364 38 207 632 27 746 2 416 1 152 1 343 3 942 976 
Febr. 20 355 723 8 064 18 650 38 352 1 475 26 344 1 874 1 875 2 049 4 142 793 
Marz 26 977 835 10 233 24 704 51 332 3 654 33 510 2 595 2 387 3 450 4 732 1 004 
April 28 801 878 11 038 26 830 55 125 5 915 34 067 2 528 2 922 4 693 4 076 924 
Mai 35 191 1 072 13 810 32 312 66 786 8 183 39 297 2 535 3 674 7 141 4 799 1 157 
Juni 34 310 1 021 13 070 31 405 •65 314 7 277 37 806 3 050 3 976 7767 4 305 1 133 
Juli 33 190 1 115 13 360 30 330 62 704 7 844 35 541 2 869 3 960 7 551 3 845 1 094 
Aug. 32 760 1 020 12 731 30 017 62 043 7 244 35 655 2 963 3 865 7 322 3 934 1 060 
Sept. 35 100 1 096 13 406 31 311 67 307 7 517 37 637 3 347 4 426 8 394 4 578 1 348 
Okt. 31 717 1 041 41 059 

Stehe auch Fachsene 8, Reihe 3.3 
1) Einschl. der innerhalb 30 Tage an den Unfallfolgen Gestorbenen. - 2J Stationärer Krankenhausbehandlung zugeführte Verletzte. - 3} Einschl. Kraftroller. - 4} Emschl. Zugmaschinen, 
Sattelschlepper und Sonderkraftfahrzeuge zur Lastenbeförderung. - 5) Ohne Sonderkraftfahrzeuge zur Lastenbeförderung. 

Geld und Kredit 
Geldvolumen, Währungsreserven, Kredite an und Einlagen von inländischen Nichtbanken 

Mill. DM 
Geldvolumen M 3 Kredite der Kreditinstitute Einlagen und. auf-

Wahrungs- an inländische Nichtbanken genommene Kredite 
Geldvolumen M 2 inländischer 

Jahres- reserven Nichtbanken dar bzw. ins- Geldvolumen M 1 Spar- Deutschen 
Unter- Öllent- bei Kreditinstituten 

Monatsende gesamt Termin- einlagen3) Bundes- ins- nehmen liehe zu- und darunter sammen zu- I Bargeld- Sicht- geldar2) bank4) gesamt Privat- Haus- ins- 1 Spar-samman umlaufl) einlagen personen5) halte gesamt einlagen 

1977 591 473 331 812 208 078 117 505 140 571 123 736 259 661 90 226 1 076 296 838 696 237 600 921 672 437 065, 
1978 656 595 375 408 237 909 76 203 161 706 137 499 281 187 107 211 1 198 975 926 686 272 289 1 013 096 466 4-43 
1979 696 213 406 492 247 869 79 877 167 992 158 623 289 721 107 045 1 340 050 1 039 511 300 539 1 085 888 478 410 
1980 739 431 440 616 257 335 83 962 173 373 183 281 298 815 104 382 1 461 987 1 140 378 321 609 1 155 723 485 801 
1981 776 033 478 132 255 277 84 194 171 083 222 855 297 901 103 674 1 592 044 1 223 248 368 798 1 217 985 482 978 
1981 Sept. 731 327 451 705 234 283 80 832 153 451 217 422 279 822 105 051 1 546 473 1 196 309 350 164 1 155 288 451 503 

Okt 733 626 454 134 234 497 81 120 153 377 219 637 279 492 97 572 1 557 195 1 201 510 355 685 1 161 043 451 878 
Nov. 754 609 473 362 258 239 83 301 174 938 215 123 281 247 97 032 1 567 401 1 204 720 362 681 1 182 587 454 180 
Dez. 776 033 478 132 255 277 84 194 171 083 222 855 297 901 103 674 1 592 044 1 223 248 368 796 1 217 985 482 987 

1982 Jan. 764 893 462 994 238 703 81 587 157 116 224 291 301 899 99 633 1 590 842 1 216 758 374 084 1 204 529 480 802 
Febr. 768 175 465 298 239 400 81 497 157 903 225 898 302 877 100 011 1 591149 1 218 318 373 431 1 210 137 482 129 
Marz 762 075 460 014 237 602 81 540 158 062 222 412 302 061 100 948 1 600 191 1 222 164 378 027 1 206 310 481 542 
April 766 733 464 724 239 490 83 637 155 853 225 234 302 009 101 732 1 607 208 1 223 459 383 749 1 217 217 482 189 
Mai 776 363 473 873 247 134 83 987 163 147 226 739 302 490 103 032 1 610 474 1 228 027 382 447 1 223 943 483 122 
Juni 775 809 473 352 250 712 83 867 166 845 222 640 302 457 105 295 1 623 547 1 242 803 380 744 1 223 906 483 341 
Juli 781 557 476 949 249 043 86 665 162 378 227 906 304 608 102 764 1 631 541 1 247 058 384 483 1 219 254 480 705 
Aug. 783 851 479 115 246 973 84 716 162 257 232 142 304 736 102 522 1 637 464 1 250 844 386 620 1 225 720 481 032 
Sept 782 256 477 318 248 466 85 021 163 4-45 228 852 304 938 102 363 1 649 797 1 260 588 389 209 1 226 577 481 389 
Okt 788 006 481 342 249 992 85 530 164 462 231 350 306 664 106 710 1 662 885 1 267 294 395 591 1 233 368 483 685 
Nov.6) 803 723 494 570 271 464 87 640 183 824 223 106 309 153 109 463 1 688 660 1 267 595 401 065 1 249 696 486 847 

1} Ohne Kassenbestände der Kreditinstitute, Jedoch einschl. der im Ausland bef1ndl1chen DM-Noten und -Münzen -2) lnlandischer Nichtbanken mit Befristung bis unter 4Jahte. - 3} Inländischer 
Nichtbanken mit gesetzlicher KUnd1gungsfnst. - 4) Einschl. sonstige Auslandsaktiva. - 5} Einschl. Bundesbahn und Bundespost. - 6) Vorläufige Ergebnisse. 

Quelle: Deutsche Bundesbank. 

Jahr Ins-
Monat gesamt zu-

sammen 

1978 D 108.9 109.7 
1979 D 105.5 107.1 
1980 D 99.6 101,6 
1981 D 101.8 105,4 
1982 D 101.5 104.9 
1981 Okt. 99.9 104.0 

Nov. 99,7 103.8 
Dez. 99.8 103.7 

1982 Jan. 99.2 103.2 
Fahr. 101.4 105.4 
März 103.1 106.6 
April 104.1 107.4 
Mai 102.0 105.2 
Juni 99.9 103.1 
Juli 98.3 101.4 
Aug. 97.2 100.2 
Sept 100.0 103.4 
Okt. 102.5 105.9 
Nov. 102.7 106.2 
Oaz. 107.1 110.4 

Siehe auch Fachserie 9, Reihe 2. 

Index der Aktienkurse 1 ) 

, 29, 12. 1972 = 100 
Produzierendes Gewerbe 

Energiewirtschaft. Montanindustrie 2) Industrie fohne Montan- und Bauindustrie) 

darunter darunter 

Energie- Eisen-
~·- 1 s1::,~n-zu- wirt- Stein- und zu-

samman schalt, kohlen- Stahl- sammen Farben- schmen- zeug- Elektro-
Wasser- bergbau industria werte3) technik 

versorgung usw. bau 

132.5 122.1 98.6 148.5 99.0 97.7 131.6 124.8 84.1 
131.9 122.9 . 115,0 129.6 95.8 95.5 135.7 114.2 75.8 
125,1 126.2 146,2 99.4 90.8 88.4 135.1 101,0 75.7 
133.8 127.6 188.3 100.1 91.9 90,4 134.5 109.8 71.5 
137.3 131.6 209.7 104.9 89.4 85,0 123.7 117,3 68.9 
132.5 128.0 212.2 95.4 90.4 91.1 129.2 111.0 69,l 
133.4 129.8 211.3 97.2 89.7 91.2 127.6 112.3 65.2 
133.6 130.0 202.6 100.1 89.6 90,6 126.5 112.3 65.3 
135.0 129.4 209.0 101.8 88.1 88,7 127.3 107,6 64.8 
137.4 129.5 214.9 105.4 90.1 88,5 129.4 113.2 68.4 
138.4 . 129.9 213.2 110.8 91.4 90,3 130,7 113.2 69.9 
140.4 130.6 218.5 113.2 91.7 94.2 126.3 110,5 69.8 
138.4 128.0 217.7 107.8 89.5 90.6 123.7 110.0 67.3 
137.3 126.5 208.8 106.3 86.9 84.6 120.5 111.3 65.3 . 
133,3 126.2 195,3 104.5 86.3 81.9 119.7 113,5 65.4 
131.3 126.1 192.5 101.9 85.4 80.0 118.3 115.2 65.1 
136.0 131.7 201.8 105.7 87.9 80.9 119.6 121.6 69.7 
138.9 138.2 216.5 103.0 89.9 80.0 121.7 125.5 72.1 
138.5 139.5 214.2 97.2 9D.4 78,8 122.4 127.1 72.9 
142.6 143.6 213.6 100.7 94.8 82.0 124,3 139.0 76.0 

Übrige 
Wirtschafts-

bareiche 

Textil- Bau-
und industria darunter 

Bekfai- zu- Kredit-
dungs- sammsn banken 

mdustrie 

90.5 119,5 104.5 106,8 
86.0 103.8 96.1 96.6 
68.1 107.9 87.9 91.4 
55.7 131.3 81.4 85,6 
52.8 14-4.6 82.2 86,1 
50.8 135,1 76,8 81,6 
49.5 133,2 76.4 81.6 
50.7 132.0 77.4 84,0 
50.4 131.7 76.7 83,5 
52.2 141.1 78.8 85.6 
53.3 143.0 83.3 88.6 
53.4 135.8 85.8 92,4 
53.4 136.3 83,,8 89,7 
52.5 137.1 81.5 85.9 
51.3 136.6 80.7 84.3 
51.0 132.2 79.8 82.2 
51.1 138.6 80.7 80,9 
54.1 160.0 83.6 84.6 
54.5 166.5 83.3 85.2 
56.7 176.3 88.2 90.2 

1} Jahres- bzw. Monatsdurchschnitte. Die Angaben für die Monate sind aus den Kursnotierungen aller Börsentage eines Monats errechnet. die Angaben für die Jahre aus den Monatszahlen. -
2) Montanindustrie= Eisen- und Stahhndustrie, Bergbau - 3) Nachfolger der IG-Farbenindustrie. 
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Wirtschaftsgruppe 

Produzierendes Gewerbe ....... . . 
Energiewirtschaft, Montanindustrie 2) ..... 

Energiewirtschaft. Wasserversorgung 

Steinkohlenbergbau . . . . . . . . . . . . . 
Übriger Bergbau ................. 

Eisen- und Stahlindustrie usw. . . . . . . . . 

Industrie (ohne Montan- und Bauindustrie) 
Farb1nwerte 3) ................ 
Chemische lndustrie4) ..... ...... 
Kunststoff- u. gummiverarb. Industrie ... 
Zementindustrie ............... 
l_ndustrie der Steine und Erden 5) . . . . . . 
feinkeramische und Glasindustrie ..... 
NE-Metallindustrie 8) ............. 

Stahl· und Leichtmetallbau .......... 
Maschinenbau ............ . . . 
Stra&enfahrzeugbau ....... . . . . . 
Schiffbau ................... 
Elektrotechnische Industrie ......... 
Feinmech. und optische Industrie ...... 

EBM-. Spiel- u. Schmuckwarenindustrie .. 

Holzindustrie . . . . . . . . . . . . . . . . . 

Papier- und Druckereiindustrie . . . . . . . 
Leder-. Texti" <1nd Bekleidungsind. .... 
der.: Textil- und Bekleidungsindustrie ... 
Brauereien . . . . . . . . . . . . . . . . . . 
Nahrungs- und Genußmittelindustrie 7) .. 

Bauindustrie . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 

Übrige Wirtschaftsbereiche .......... 
Warenhausunternehmen ........... 
Eitenbahnan. Stra&en- und Luftverkehr . . 
Schiffahrt . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 

Kreditbanken . . . . . . . . . . . . . . . . . 
1 

"ypothekenbanken .............. 

lnq111mt .................... 
daruntor: 

'Publikumsg1111lschaftan ........... 
Volksaktien 8) . . . . . . . . . . . . . . . 

zum Aufsatz: ,.Kursbewegung am Aktienmarkt" 
Index der Aktienkurse 1} 

29.12.1972 = 100 

1981 -

Hdchslstand Tiefststand Hochststand 
Jahres-

ende 

Stand 
1 

Tag Stand 
1 

Tag Stand 
1 

Tag 

113,4 19. 8. 98.8 28. 1. 102.5 122.2 30.12 

144,3 3. 8. 125.9 2. 1. 132.5 144.9 28.12. 

132.4 11.12. 122,3 9. 3. 128,4 145,4 30.12. 

237,0 20. 8. 156.1 2. 1. 203.9 222.1 22. 4. 

366.1 26. 7. 266,2 6. 1. 277.2 325,0 29.11. 

108.0 3. 8. 92.1 28. 1. 99,6 117,2 5. 4. 

98.7 19. 8. 85.8 28. 1. 118,4 96.5 30.12. 

99,2 19. 8. 80.9 28. 1. 89.1 95.2 22. 4. 

104.5 19. 8. 89,0 29. 1. 93.8 103.6 30.12. 

81.7 30. 4. 54.6 24.11. 57.7 "82.0 22.12. 

64,3 6. 1. 50.8 20.11. 51.3 69.4 10.12. 

123.6 21. 1. 108,6 30.12. 108.6 125,1 7.12. 

89.5 14. 7. 79.3 30.12. 79,3 82.4 6.12. 

117,8 28. 4. 90.2 18.12. 97.1 96.5 4. 1. 

94,0 11. 8. 76.3 21.12. 78.0 93.6 25. 3. 

148.9 27. 7. 124.1 1812. 125.8 132.1 3. 3. 

125.4 1. 7. 92,5 27. 1. 108.8 143.2 30.12. 

99.8 29. 4 74,3 29.10. 83.1 84,7 4. 1. 

76.6 3. 8. 62,5 24.11. 64,4 77.3 9.12. 

92,4 7. 5. 74,5 14.12. 75.3 87.4 30.12. 

80,4 12. 1. 59.2 23.12. 60,5 64.6 27. 4. 

79,8 8. 1. 54.9 30.12. 54.9 61.7 16. 4. 

116.3 27. 4. 74,3 27.10. 87.0 91.7 5. 4. 

66.4 6. 1. 53.6 19.11. 55.1 63.9 30.12. 

61.3 6. 1. 49.2 '19.11. 50.5 57.3 13.12. 

57.8 22.12 . 44,8 30. 9. 56.6 75,2 6.12. 

107.3 7. 8. 90.2 27.11. 91.3 110.6 1.10. 

154.1 20. 8. 112.2 29. 1 . 131.7 182.4 3.12. 

' 
87.6 28. 4. 74.3 27.10. 78.4 89.9 9.12. 

56.5 1. 7. 45.8 21.12. 46.1 55.8 9.12. 

130.4 28. 4. 86.2 28.12. 88.8 137,5 8.12. 

77.9 30. 7. 56.5 24.11. 60.8 73.9 8. 3. 

90,5 6. 1. 78.3 27.10. 82.5 93,7 13. 4. 
109.2 18. 3. 96,1 24.11. 102.2 125.6 9.12. 

108.5 3. 8. 98.3 28. 1. 98.6 108.6 28.12. 

103.3 3. 7. 91,0 28. 1. 93.4 105.2 30.12. 

125.4 20. 8. 102,6 28. 9. 109.7 119.8 26. 4. 

1982 

Tielststand 
Veninderung 

gegen Jahres- Vorjahres-ende 

1 

endstand 
Stand Tag in% 

97.4 17. 8 112.2 + 9.5 

127.5 17. 8. 144.3 + 8.9 

124.2 17. 8. 145,4 + 13.2 

188.4 19. 8. 214.3 + 5,1 

260,8 19. 8. 305.3 + 10.1 

95.5 5.11. 103.9 + 4.3 

83,1 17. 8. 96.5 + 9.8 
76,9 19. 8. 84.7 - 4.9 
92.4 17. 8. 103.6 + 10.4 

57.4 7. 1. 81.8 + 41.4 

48.8 14. 1. 67.4 + 31.4 

105.3 18. 1. 124.6 + 14.7 

67,3 17. 8. 81.9 + 3.3 

69,7 8. 9. 76.4 - 21.3 

61.9 26.10. 68.8 - 14.4 

115,2 17. 8. 125.0 - 0,6 

105.2 18. 1. 143,2 + 31.9 

56.2 9. 9. 69.2 - 18.7 

63.2 18. 1. 77.3 + 20.0 

73.3 6. 9. 87.', + 16.1 

47,3 3. 9. 52.1 - 13.9 

46.9 13. 9. 59,5 + 8,4 

69.8 17. 8. 83.0 - 4.6 

53.6 15. 1. 63.9 + 16,0 

49.9 15. 1. 57,3 + 13.5 

52.6 15. 1. 71.6 + 26.5 

89.9 6. 1. 105.9 + 16.0 

129,2 16. 8. 174.6 + 32.6 

75,9 6. 1. 88.8 + 16.0 

42,6 16. 2. 53.4 + 15.8 

86.8 5. 1 . 132.7 + 48.4 

44.9 5.11. 47.8 - 21,4 

78.0 10. 9. 90.9 + 10.2 

99.4 20. 1. 125.0 + 22.3 

94,4 17. 8. 108.8 + 10.1 

89.7 
. 

17. 8. 105.2 + 12.8 

104.8 13. 9. 119.1 + 8.6 

1} Errechnet aus den Kursnotierungen von rd. 270 ausgewihlten Gesellschaften, Berechnungsmethode m WiSta '\ 2/'\ 97 4, S. 832 ff. -2) Eisen. und Stahlindustrie, Stahlverformung und Bergbau. -
3) Nachfolger der IG·Farben. - 4) Ohne farbenwerte. - 5) Ohne Zementindustrie. - 6) Einschl. NE-Metallgießerei. - 7) Ohne Brauereien. - 8) Preussag, VW, Veba. 

W1rtacheft und Statistik 1 /83 33~ 



Wirtscheftsbereiche 

Produzierendes Gewerbe ....... 
Energiewirtschaft, Montan-

industrie4) ............ 
Energiewirtschaft, Wasserversar-

gung ................ 
Steinkohlenbergbau . . . . . . . . 
Übriger Bergbau . . . . . .... 
Eisan- und Stahlindustrie usw. . . 

Industrie (ohne Montan- und Bau-
industrie) ........ . . . 
farbenwerte 5) ........... 
Chemische Industrie 8) . ..... 
Kunststoff- und gummiverarbei-

tende Industrie .......... 
Zementindustrie ........ 
Industrie der Steine und Erden 7) . 
feinkeramische und Glasindustr11. 
NE -Metellindustrie8) ....... 
Stahl- und Leichtmetallbau .... 
Maschinenbau 

1 ........... 
Stra&enfahrzeugbau ......... 
Schiffbau .............. 
Elektrotechnische Industrie .... 
feinmechanische und optische 

Industrie ............. 
EBM-. Spiel- und Schmuckwaren-

Industrie ............. 
Holzindustrie ......... ' .. 
Papier- und Oruckereiindustrie .. 
leder-. Textil- und Bekleidungs-

Industrie . . . . . . . . . . . . . 
dar., Textil- und Bekleidungs-

Industrie . . . . . . . . . . . . 
Brauereien ............. 
Nahrungs- und Genußmittel-

industrie 9) .... . . . . . . . 

Bauindustrie .............. 

Übrige Wirtschaftsbareiche ..... 
Warenhausunternehmen ...... 
Handel (ohne Warenhausunter-

nehmen) ............. 
Eisenbahnen. Stre&en- und Luft-

verkehr . . . . . . . . . . . . . . 
Schiffahrt . . . . . . . . . . . . . . 
Übriger Verkehrt D) ......... 
Kreditbanken ............ 
Hypothekenbanken ......... 
Varsicharungsgewerbe ....... 
Sonstige t 1) ............. 

lnq111mt ............... 
darunter, 

Publikumsgesellschaften ...... 
Volksaktien t 2) . . . . . . . . . . . 

Aktien mit Dividende . . . . . . . . . 
Aktien ahne Dividende . . . . . . . . 

Siehe auch Fachsarie 9, Reihe 2. 

Kurs, Dividende und Hena1te Dorsennouener AKuen · J 
Stand am Jahresende 

Durchschnittswerte 

Aktien- Grund- Derunter o,v,dende 
1 

gesellschaften kap1tal2} borsennotierte 
1 ohne 1 / ohne / Stammaktien 2) Kurs mit mit 

Rendite 

mit 1 ohne / mit / ahne 

Steuergutschrift3) 

1981 1 1982 1981 1 1982 1981 1 1982 1981 1 1982 1981 1 1982 1 1981 1 1982 

Anzahl Mill. DM DM /1 00 DM - Stuck 1 % 

323 314 37 048 38 376 31 464 32 578 319.63 350.61 20.52 13.13 19.29 12.35 6.42 4.11 5.50 3.52 

49 48 11 296 11 708 8 512 8 738 280.81 304.97 18.09 11.58 16.86 10.79 6.44 4.12 5.53 3.54 

29 29 5 885 6 229 3 827 3 965 372.42 411.88 20.84 13.34 21.05 13.47 5.60 3.58 5.11 3.27 
1 1 150 150 126 128 85.00 55.00 - - - - - - - -
5 5 826 826 684 684 456.16 502.67 47.42 30.35 43.21 27.66 ID.40 6.65 8.60 5.50 

14 13 4 435 4 503 3 875 3 963 165.74 171.80 10.79 6.91 8.86 5.54 6.51 4.17 5.04 3.23 

265 257 25 326 28 180 22 531 23 354 328.99 360.23 21.28 13.62 19.97 12.78 8.47 4.14 5.54 3.55 
4 4 6 722 6 974 6 587 6 974 245.81 232.12 21.83 13.97 21.84 13.98 8.88 5.68 9.41 6.02 

21 20 3 250 3 264 2 862 2 878 335.65 372.65 22.49 14.40 22.40 14.34 6.10 4.29 6.0, 3.85 

9 9 504 504 469 469 168.79 223.98 12.70 8.13 8.46 5,41 7.53 4.82 3.78 2.42 
6 6 269 269 224 224 347.55 461.10 19.66 12.58 17.69 11.32 5.66 3.62 3.84 2.46 
9 9 182 195 179 191 204.36 228.42 14.21 9,09 10.39 6.65 6.95 4.45 4.55 2.91 

12 12 579 579 440 440 312.38 353.62 23.05 14.75 16.86 10.79 7.38 4.72 4.77 3.05 
5 5 689 724 820 71)2 407.54 368.75 17.15 10.97 18.31 11.72 4.21 2.69 4.97 3.18 
7 6 300 297 232 229 334.44 279.68 10.36 6.63 14.36 9.19 3.10 1.98 5.14 3.29 

42 40 2 549 2 767 2 135 2 263 366.63 352.96 17.85 11.43 16.99 10.87 4.87 3.12 4.81 3.08 
7 7 4 556 4 656 3 726 3 626 454.05 562.58 28.56 18.28 23.69 15.16 6.29 4.03 4.21 2,70 
5 5 156 167 156 156 127.41 102.47 23.68 15.16 4.82 3.08 18.59 11.90 4.70 3.01 

19 19 3 772 3 936 3 253 3 354 339.88 421.89 19.33 12.37 18.82 12.05 5.69 3.64 4.46 2.86 

6 6 58 58 51 52 285.68 341.67 24.06 15.40 20.46 13.09 8.42 5.39 5.99 3.83 

10 9 112 111 92 90 260.86 235.49 16,68 10.68 4.10 2.62 6.40 4.09 1.74 1.11 
3 3 26 26 26 26 169.31 178.89 11.42 7.31 1.91 1.22 6.75 4.32 1.07 0.68 

12 12 315 339 302 318 187.77 182.69 11.83 7.57 9.16 5.86 6.30 4.03 5.01 3.21 

30 28 445 431 365 349 201.36 233.27 11.93 7.64 9.27 5.93 5.93 3.79 3.97 2.54 

29 27 379 365 299 283 182.47 202.36 9.74 6.23 5.96 3.81 5.34 3.42 2.95 1.88 
42 41 651 636 625 610 498.68 539.62 13.77 8.81 • 16.07 10.28 2.76 1.77 2.98 1.91 

16 18 191 246 188 204 459.91 473.44 23:88 15.28 28.40 18.18 5.19 3.32 8.00 3.84 

9 9 426 489 421 486 804.33 709.18 29.16 18.66 30.20 19.33 4.82 3.09 4.26 2.73 

133 136 10 191 10 451 9 334 9 617 434.25 516.20 18.93 12.12 17.95 11.49 4.36 2.79 3.48 2.23 
4 4 1 077 1 077 1 077 1 077 293.74 329.98 17.36 11.11 13.82 8.85 5.91 3.78 4.19 2.68 

16 16 496 495 288 294 248.17 280.04 13.39 8.57 11.84 7.58 5.40 3.45 4.23 2.71 

11 11 1 217 1 250 897 897 112.42 171.66 0.40 D.26 0.40 0.26 0.36 0.23 0.23 0.15 
7 6 259 224 222 217 129.14 95.55 1.41 0.90 2.41 1.54 1.09 0.70 2.52 1.62 
4 4 34 34 32 32 295.08 265.02 20.10 12.87 12.96 8.30 6.81 4.36 4.85 3;13 

18 18 4 836 4 967 4 774 4 900 392.93 431.27 20.21 12.94 19.43 12.44 5.14 3.29 4.51 2.88 
14 14 579 597 544 584 ·645.51 777.52 30.10 19.26 29.66 18.98 4.68 2.98 3.81 2.44 
25 25 1 375 2) 1 450 2) 1 251 2) 1 328 2) 947.14 1 239.81 27.64 17.69 26.76 17.13 2.92 1.87 2.16 1.38 
34 38 317 355 249 288 464.95 450.64 21.77 13.93 17.09 10.94 4.68 3.00 3.79 2.43 

456 450 47 239 48 827 48 798 42 196 346.88 388.35 20.18 12.90 18.99 12,15 5.83 3.73 4.89 3.13 

86 86 35 447 36 698 31 680 32 893 309.70 343.47 20.06 12.84 18.87 12.08 6.48 4.15 5.50 3.52 
3 3 3 200 3 235 2 855 2 938 272.38 298.21 23.66 15.14 20.43 13.08 8.68 5.56 6.85 4.39 

1 

356 340 40 871 41 934 35 504 36 506 372.37 420.43 23.17 14.83 21.94 14.04 6.22 3.98 5.22 3.34 

100 110 6 368 6 893 5 294 5 690 168.32 182.51 X X X X X X X X 

1) Stammaktien von Gesellschaften mit S1tz im Bundesgebiet, die im amtlichen Handel und geregelten Freiverkehr notiert werden - 2) Emgezah'ltes Kapital. - 3) ~etrennter Nathwe1s 
aufgrund der Körparschaftsteuerreform. - 4) Montanindustrie-. Eisen- und Stahlindustrie und Bergbau. - 5) Nachfolger der IG-Farbenindustrie - 6) Ohne Farbenwarte. - 7) Ohne 
Zementindustrie. - 8) Einschl. NE-Metallg1eßere1. - 9) Ohne Brauereien. - 10) Ohne Eisenbahnen, Straßen- und Luftverkehr sowie Schiffahrt - 11) Land- und Forstwirtschaft, Fischerei, 
01enstle1stungen. Vermögensverwaltungen, nicht tätige AG u. a. - 12) Preussag, VW und Veba. 
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Kapital der börsennotierten Aktiengesellschaften, 
Kurs, Dividende und Rendite der Aktien 

Aktoengesellschaften Grundkapital Durchschnittswerte 

darunter darunter Dovidende 1) 1 Jahres- bzw. mit 81irsen- Kurswert 
1 1 

insgesamt Div,- insgesamt notierte Kurs mit ohne mit 
Monatsende dende Stammaktien Steuergutschrift2) 

Anzahl Mill. DM DM/100 DM-Stuck 1 

1978 459 354 43 075 37 334 151 892 406.85 19.07 12.20 4.69 
1979 458 345 44 500 38 592 137 481 356.24 19.38 12.40 5.44 
1980 459 360 45 592 39 417 140 491 356.43 21.41 13.70 6.01 
1981 456 356 47 239 40 798 141 113 345.88 20.16 12.90 5.83 
1982 450 340 48 827 U 196 163 867 388.35 18.99 12.15 4.89 

1981 Okt. 457 358 46 976 40 695 140 035 344.11 20.09 12.86 5,84 
Nov. 456 358 46 978 40 690 143 725 353.22 20.10 12.87 5.89 
Dez. 456 356 47 239 40 798 141 113 345.88 20.16 12.90 5,83 

1982 Jan. 456 356 47 598 41 117 143 867 349.90 20.17 12.91 5.76 
Fabr. 456 353 47 742 41 229 146 970 356.47 19.94 12.76 5.59 

1 ' März 455 352 47 826 4-1 302 150 412 364.17 19.74 12.64 5.42 
April 455 352 47 834 41 339 150 291 363.56 19.44 12.44 5.35 
Mai 455 350 47 860 41 344 148 195 358.45 19.16 12.26 5.35 
Juni 456 348 47 896 41 511 144 501 348.10 19.01 12.17 5.46 
Juli 454 347r 48 103 41 775 144 540 345.99 19.04 12.19 '5,50 
Aug. 454 347r 48 327 41 964 143 921 342.96 19.08 12.21 5.56 
Sept. 452 344 48 513 42 035 150 922 359.04 19.06 12.20 5.31 
Okt. 451 343 48 836 42 010 150 805 358.50 19.04 12.19 5.31 
Nov. 451 341 48 755 42 130 154 609 366.98 18.98 12:15 5.17 
Dez. 450 340 48 827 42 196 163 867 388.35 18.99 12.15 4.89 

Siehe auch Fachserie 9, Reihe 2. 

Renditel) 

1 
ohne 

% 

3.00 
3.48 
3.84 
3.73 
3.13 

3.74 
3.64 
3.73 

3.69 
3.58 
3.47 

3.42 
3.42 
3.50 

3.52 1 

3.56 
3.40 
3.40 

,, 
3.31 
3.13 

1) Für die Berechnung 1st die jeweils Zuletzt bekanntgegebene Dividende herangezogen worden. - 2) Getrennter Nachweis aufgrund der Körperschaftsteuerreform ab November 1977. 

Kursdurchschnitt 1 ) 

der im Umlauf befindlichen tarifbesteuerten festverzinslichen Wertpapiere 

Jahr Pfandbriefe Kommunalobligationen Anleihen der liffentlichen Hand 
Monat 6% 7% 8% 9% 10 % 6% 7% 8% 9% 10 % 6% 7 % 8% 9% 10 % 

1978 98.0 103.8 107.2 108.7 II 2.2 98.4 103.5 107.3 110.8 115.3 99.3 105.5 109.3 ll4.2 115.6 
1979 90,5 96.9 101.7 104.5 108.0 91.7 96.5 101.5 104.7 108.8 91.2 98.3 102.4 105.4 108.9 
1980 87.0 92.6 97.4 101.l 104.0 88.0 92.6 97.0 101.2 104.9 87.4 94.2 97.6 102.1 107.0 
1981 80.8 85.5 90.2 94.0' 97.7 81.2 85.7 89.6 93.9 97.9 81.3 88.0 99',3 93.2 99.4 
1982 87.4 91.l 95.8 99.7 103.5 87.5 91.6 95.4 99.7 103.7 86.8 93.4 95,7 100.2 104.5 

1981 Okt. 81.l 85.2 90.2 93.7 97.4 81.2 85.7 89.5 93.7 97.6 81.4 88.2 89.l 94.0 98.6 
Nov. 82.8 86.7 91.8 95.5 99.3 82.8 8714 91.l 95.4 99,3 82.0 90.0 90.8 95.7 100.2 
Daz, 84.0 88.1 93.0 96.7 100.3 84.1 88.7 92.3 96.7 100,6 82.0 90.7 92.0 96.9 101.2 

1982 Jan. 83.6 87.6 92.5 96.3 99.9 83.7 88.2 91,7 96.1 100.1 81.7 90.5 91.5 96.4 100.7 
Febr. 83.8 87.4 92.5 96.4 100.2 83.8 88.3 91.7 96.3 100.2 82.2 90.9 91,8 96.7 101.0 
Marz 85.4 89.0 94.0 97.8 101.5 85.4 89.6 93.3 97.8 101.7 83.8 92.1 93.1 98.0 102.4 
April 87.1 91.0 95.7 99.6 103.5 87.3 91.4 95.4 99.7 103,9 86.0 92.4 95.5 100.0 104.5 
Mai 87.9 91.9 · 96.5 100.3 104.1 88.1 92.1 96.3 100.4 104,6 87.1 93.2 96.6 100.8 105.4 
Juni 86.5 90.6 95.2 99.0 102.8 86.9 90.8 94.7 98.8 102.9 85.8 92.2 94.5 99.2 103.7 
Juli 85.8 89.4 94.2 98.l 101.8 86.0 90.0 93.6 98.1 101.9 85.2 91.7 93.7 98.5 102.8 
Aug. 87.1 90.8 95.2 99.3 103.0 87.1 91.2 94.7 99.2 103.l 86.5 92.7 95.0 99.6 104.0 
Sept. 88.7 92.l 96.8 100.7 104.5 88.7 92.8 96.4 foo.8 104.7 88.6 94.4 97.0 101.3 105.5 
Okt 90.2 93.7 98.1 102.2 106.0 90.2 94.3 98.0 102.2 106.4 90.6 96.0 99.2 103.0 107.0 
Nov. 91.0 94.4 98.9 102.8 106.7 90.9 95.0 98.9 102.8 107.1 91.5 96.5 99.7 103.5 107.7 
Dez. 92.l 95.5 100.0 103.8 107.6 92.0 96.0 99.9 104.0 108.1 93.l 97.8 100.8 104.7 108.7 

1) Monatsdurchschmtt aus den vier Bankwochenstichtagen (einschl. der Ultimokurse d~s Vormonats); Jahresdurchschnitt aus den Monatszahlen 
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Sozialleistungen 
Arbeitsförderung einschl. Arbeitslosenversicherung und berufliche Bildung 

Empfänger von Arbeitslosengeld, Arbeitslosenhilfe und Unterhaltsgeld 

Jahr Arbeitslosengeld Arbeitslosenh11fe Unterhaltsgeld 1) 
Monat insgesamt milnnlich weiblich insgesamt mannlich weiblich insgesamt minnlich weiblich 

1977 D 2) 557 271 265 347 291 924 163 390 120 370 43 020 64 081 43 346 20 735 
1978 02) 516 267 237 622 278 645 157 116 113 452 43 664 84 661 41 820 22 841 
1979 02) 448 440 200 940 247 500 134 019 93 512 40 507 77 309 49 528 27 781 
1980 02) 454 329 208 037 246 292 121 632 83 204 38 428 98 734 63 009 35 725 
1981 02) 697 614 353 254 344 360 169 731 118 666 51 065 129 882 82 705 47 177 
1981 Aug. 657 845 303 l 52 354 693 173 060 119 928 53 132 lll 146 69 633 41 513 

Sept. 660 240 306 000 354 240 l 75 760 l 22 700 53 060 124 960 79 552 45 408 
Okt. 701 778 330 231 371 547 184 145 128 683 55 462 139 442 89 716 49 726 
Nov. 778 384 384 895 393 489 194 944 136 856 58 088 152 164 97 376 54 788 
Dez. 879 789 480 845 398 944 205 292 145 098 60 196 154 715 98 874 55 841 

1982 Jan. 1 111 898 680 490 431 408 229 196 163 302 65 894 149 844 96 370 53 474 
Fabr. 1 156 284 724 176 432 108 249 240 178 753 70 487 153 659 98 768 54 891 
März 1 042 146 639 341 402 805 269 895 195 031 74 864 156 613 100 725 55 888 
April 903 699 520 156 383 543 260 292 190 693 69 599 151 778 98 321 53 457 
Mai 814 770 447 765 367 005 265 846 194 177 71 669 154 585 99 903 54 682 
Juni 781 817 423 284 358 533 275 468 201 364 74 104 150 810 97 752 53 058 
Juli 811 541 430 277 381 264 286 682 209 127 77 555 134 080 86 258 47 822 
Aug. 814 183 429 406 384 777 292 464 213 527 78 937 121 951 78 261 43 690 
Sept. 837 127 442 318 394 809 307 614 224 968 82 646 131 426 84 952 48 474 
Okt. 888 611 456 204 410 467 323 327 238 871 88 456 135 084 88 312 46 772 

1) An Teilnehmer von Maßnahmen zur beruflichen Fortb1ldllng und Umschulung einschl. Übergangsgeld für Behinderte. - 2) D errechnet aus 12 Monatswerten. 

Einnahmen und Ausgaben 1 ) 

Mill. DM 
Einnahmen Ausgaben 

Jahr 
darunter darunter 

Monat insgesamt insgesamt Unterhalts- 2) jschlachtwatter-j Winter- 1 Kurzarbeiter· / Arbeitslosen- Anachlu8-Winterbau-Beiträge umlage Arbeits-
geld losenhilfa 

1977 03J l 280,7 1 147.8 62.9 1 256,8 65,6 48.0 58,5 49,5 523.6 111.0 
1978 03J 1 479,6 1 228,4 60,6 1 480.2 63,8 ' 82.0 54,2 49.7 522.5 116,1 
1979 03J 1 458,5 1 327,2 65,5 1 844.9 104.7 133.1 42,0 27.8 622.3 137,0 
1980 03J 1 587,5 1 443.4 75,5 1 806.2 145.2 82.0 71.4 39,3 675,9 128.3 
1981 03J 1 656,0 1 511.8 73.4 2 347.1 212,6 144.7 55,9 107,0 1 107.9 237,5 
1981 Aug. 1 741.5 1 600.4 82.2 1 905,4 184.2 10.4 7,8 113.1 982.7 238,7 

Sept. 1 628.4 1 494.7 85,4 1 944,7 188,3 4,8 3,0 71,0 1 023.8 245.4 
Okt. 1 614,7 1 483.3 80,0 2 072.7 220.9 2,2 1.7 62,8 1 062,3 254.2 
Nov. 1 654,4 1 533.4 81.3 2 369,8 242,4 1,1 0,9 94,3 1 142.1 264.6 
Dez. 1 998,2 1 848,8 82,3 3 255,0 331.1 51.6 0,9 148,4 l 811.3 389,5 

1982 Jan. 1 716.1 1 507,1 96,3 2 515.7 178,7 238,5 48,6 120.8 1 243.3 221.1 
Fahr. 1 698,2 1 593.1 67.3 3 335,2 220.5 420,0 82.1 170,5 1 801,2 317.6 
Marz 2 225,9 2 137.6 42,7 3 684,6 245.1 412.3 138,8 237,8 1 -912.1 383,5 
April 2 341.4 l 988.4 47,4 3 103,4 243,3 146.5 172.5 206,7 1 639.7 392.1 
Mai 2 215,7 1 944,7 61.2 2'596,3 227.8 57,0 113.7 171,5 1 389,3 372.2 
Juni 2 239,3 2 108.8 68.2 2 457.0 233.4 23.8 30.3 182.7 1 290.6 386,7 
Juli 2 304,5 2 154.8 73.8 2 464.7 220.8 19.3 17,9 184.3 1 292.2 412.6 
Aug. 2 275.9 2 134.1 77.2 2 255.3 197,2 6.3 4,9 128.0 1 292,6 417,1 
Sapt. 2 184,6' 2 062.6 79.5 2 281.8 195,7 2.7 2,4 121.9 1 ·325,5 439.3 
Okt. 2 149,1 2 008.8 80.0 2 403.6 212,2 1.4 1.3 124.3 1 361.3 463.0 

1) Der Bundesanstalt für Arbeit. - 2) An Teilnehmer von Maßnahmen zur beruflichen Fortbildung und Umschulung einschl. Übergangsgeld für Behinderte. - 3) D errechnet aus 12 Monatswerten. 

Jahr 

Mitglieder 
insgasamt 

Monatsanfang zusammen I männlich 1 weiblich 

1977 02) 33 835 19 005 14 830 
1978 02) 34 379 19 144 15 234 
1979 02) 34 838 19 291 15 548 
1980 021 35 395 19 474 15 921 
1981 0~) 35 705 19 522 16 183 
1981 Juli 35 567 19 452 16 114 

Aug. 35 595 19 451 16 144 
Sept. 35 781 19 518 18 243 
Okt. 35 931 19 617 16 314 
Nov. 35 938 19 812 16 326 
Dez. 35 898 19 577 18 320 

1982 Jan. 35 840 19 541 16 299 
Fahr. 35 807 19 528 16 261 
März 35 828 19 531 16 297 
April 35 827 19 538 16 289 
Mai 35 729 19 460 16 269 
Juni 35 727 19 456 16 271 
Juli 35 899 19 437 16 282 
Aug. 35 714 19 430 16 284 
Sept. 35 882 19 509 16 373 

Gesetzliche Krankenversicherung 
Mitglieder und Krankenstand· 

Pflichtmitglieder freiwillig Rentner 
(ohne Rentner) VarsichaMo 

zusammen 1 männlich zusammen I männlich zusammen 1 männlich 

1 000 

19 447 11 606 4 349 3 416 10 038 3 982 
19 752 11 728 4 453 3 388 10 174 4 028 
20 205 11 934 4 398 3 331 10 235 4 028 
20 638 12 094 4 454 3 388 10 303 4 014 
20 798 12 093 4 577 3 453 10 329 3 975 
20 849 12 015 4 588 3 462 10 333 3 976 
20 655 12 008 4 603 3 469 10 338 3 974 
20 811 12 076 4 610 3 471 10 340 3 971 
20 991 12 186 4 596 3 461 10 344 3 970 
21 001 10 900 4 582 3 451 10 354 3 971 
20 979 12 169 4 578 3 446 10 341 3 96.< 
20 922 12 135 4 567 3 442 10 351 3 965 
20 848 12 100 4 594 3 456 10 365 3 970 
20 836 12 092 4 602 3 480 10 390 3 979 
20 798 12 071 4 591 3 448 10 395 3 977 
20 723 12 029 4 599 3 451 10 407 3 980 
20 702 12 019 4 607 3 455 10 418 3 982 
20 870 12 004 4 810 3 454 10 419 3 979 
20 862 11 989 4 831 3 484 10 421 3 977 
20 832 12 073 4 637 3 464 10 413 3 971 

Quelle: Bundesanstalt für Arbeit, Nürnberg. 

Krankenstand dar 
Pflichtmitglieder lJ 

insgesamt 1 männlich 1 weiblich 

'l(, 

5,4 5.6 5,0 
5,5 5,8 5.2 
5,7 5,9 5,3 
5.7 · 8,0 5.2 
5.3 5:8 4.8 
5.0 5.4 4.5 
4.8 4,9 4.1 
4.7 5,0 4.2 
5,2 5.8 4.7 
5.4 5,7 5,0 
5.3 5.7 4.9 
4.3 4,6 4.0 
5.3 5.6 5.0 
5.4 5.8 5.1 
5.4 5,7 5.1 
4.9 5.2 4.5 
4.4 4,7 4,0 
4.6 4.9 4.1 
4.0 4.3 3,6 
4.3 4.8 3,8 

1) Arbeitsunfähig kranke Pflichtmitglieder m % der Pfhchtmitglieder. - 2) D errechnet aus 12 Monatswerten 

Quelle· Bundesministerium für Arbeit und Sozialordnung 
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Jahr 

Finanzen und Steuern 
Ausgaben und Einnahmen der öffentlichen Haushalte, 

Nettokreditaufnahme, Fundierte Schulden, Gemeindesteuern 
Mill. DM 

Ausgaben dar offentlichen Haushalte 1) Einnahmen der dffentlichen Haushalte 1) 

Lasten- ERP- darunter Lasten- ERP-Vierteljahr Bund ausgleichs- Sonder- Lander2) Gemeinden/ ins- Bund ausgle,chs- Sonder- Landar2) !Gemeinden/ ins-
Gv.2) gesamt Personal- 1 Baumaß- Gv.2) gesamt2) fonds vermogen ausgaben nahmen fonds vermogen 

1977 174 197 2 926 1 994 161 590 108 408 387 658 132 682 33 751 151 530 3 890 1 944 153 494 107 051 356 452 
1978 191 221 2 649 2 407 176 518 118 201 423 802 141 037 37 109 164 716 3 307 2 607 164 120 116 591 384 146 
1979 205 063 2 496 2 827 ·191 826 130 356 458 904 150 560 41 317 179 171 2 614 2 127 177 235 125 075 412 559 
1980 217 579 2 106 3 491 208 648 145 562 498 072 162 571 46 634 189 949 2 080 2 141 186 209 139 918 440 982 
1981 234 474 2 048 3 865 216 292 152 715 529 086 171 770 44 407 196 513 1 990 2 366 190 159 141 706 452 426 

1981 3. Vj 56 174 518 1 031 52 505 34 013 123 914 37 996 11 524 47 982 531 648 46 581 31 415 106 831 
4. Vj 57 517 386 976 60 802 42 121 · 139 381 42 702 14 623 57 502 422 395 51 196 39 915 127 008 

1982 1. Vj 68 054 616 1 004 52 410 29 389 132 552 41 117 5 947 44 995 569 842 44 820 26 618 98 925 
2. Vj 58 122 · 494 740 50 500 31 915 122 361 36 993 8 810 57 554 464 637 45 151 31 090 115 487 
3. Vj 57 421 479 845 53 855 32 904 126 160 38 333 10 324 48 379 489 788 48 986 31 697 110 993 

Nettokreditaufnahme 3)4) Fundierte Schuldan 3)4)5) 

Jahr 
Bund&) 

Lasten- ERP- ERP-Vierteljahr Bund ausglaichs- Sonder- Linder Gemeinden/ msgesamt dar.: Sonder- Linder Gemaindan/ insgesamt 
fonds varmogan Gv. zusammen Lasten- varmilgen Gv. 

ausglaichs-
fonds 

1977 + 21 B14 - 1 020 - 118 + B 437 + 2 571 + 31 683 147 902.5 3 770.6 1 634.0 89 744,3r 75 703.3 318 754,7 
1978 + 28 088 - 827 - 310 + 12 518 + 2 981 + 40 651 176 202.0 3 128,3 1 325.2 101 960.3 76 388.8 359 004.6 
1979 + 25 859 - 217 + 730 + 13 342 + 3 926 + 43 440 201 517.1 2 890,7 2 058.4 115 880.0 80 050.7 402 394.9 . 
1980 + 27 117 - + 1 152 + 21 154 + 4 334 + 53 824 229 987.8 2 529,3 3 200.0 136031.8 84 742.7 453 982,1 
1981 + 37 390 - + 1 458 + 24 066 + 6 138 + 69 052 269 009.4 2 423,5 4 664.0 162 476.4 90 686.1 528 835.9 

1981 3. Vj + 12 912 - + 308 + 5 750 + 1 926 + 20 896 265 409.9 2 428.2 4 244.0 151 279.8 88 516.6 509 450.3 
4. Vj - 186 - + 391 + 11 801 + 2 295 + 14 301 269 009,4 2 423.5 4 664.0 162 477,4 90 757.3 526 908.1 

1982 1. Vj + 17 968 - + 231 + 2 877 + 1 517 + 22 593 283 361.7 2 405.6 4 899.0 188 765.1 92 285.0 547 290.8, 
2. Vj + 1 557 - - 82 + 4 798 + 1 220 + 7 494 284 810.1 2 369,5 4 808.0 171 847.5 93 460.4r 554 926.0r 
3. Vj + 9 501 - + 227 + 5 061 + 1 736 + 16 525 295 893.8 2 342.5 5 043.0 176 957.3 95 176,4 573 070.5 

Kassanmißiga Einnahmen aus Gemeindesteuern 

Jahr Gewerbe- Gemeinde- Zuschlag 
Vierteljahr Grundsteuer steuer Lohn- Gewerbe- Gewerbe- enteil zur Sonstige darunter 

(E. u. K.) summen~ steuar- stauern an dar Grund- Gemeinde- insgesamt 1 O) Stadt-
A 

1 
B 100 % stauerl) umlege B) netto Einkommen- erwarb- steuern Staaten 11) 

stauar9) stauar 

1977 424.8 4 866.6 23 027.7 3 454,4 - 8 651.6 17 830.4 17 775,4 901.6 495.8 42 294.6 3 792.7 
1978 413.6 5 066.0 24 002.5 3 326.2 - 8 788.5 18 540.2 18 111.3 1 056.0 481.9 43 669.1 3 828.1 
1979 414.0 5 290.6 25 059,9 3 324.1 - 9 486.8 18 897.2 18 962.5 1 184,1 463.4 45 211,7 3 930,1 
1980 423.2 5 380.6 27 089.9 870.3 - 6 440.8 21 519.4 22 248,5 1 328.9 398,3 51 298.9 3 915,1 
1981 416.0 5'560.8 26 047.0 21.7 - 6 227.0 19841.7 22 422.2 1 373.1 399,5 . 50 013.3 3 900.2 

1981 3. Vj 114.5 1 678.1 6 425.8, 5.8 - 1 810,2 4 821.4 4 983.3 328.1 88.6 11 994,0 977.2 
4. Vj 95.8 1 165.7 6 647.6 4.6 - 3 002.2 3 650.0 11 198,6 335.3 76.0 16 521.3 951,1 

1982 1. Vj 99.1 1 335.2 6 264,1 - 125,9 8 138.2 / 1 099.0 340.8 135.6 9 147.9 1 020.7 
2. Vj 107.9 1 579.9 6 694.4 - 1 488,3 5 206.1 5 284.4 333.9 133.2 12 645,4 1 043.1 
3. Vj 115.0 1 719,2 6 520.4 - 1 576.8 4 943.6 5 165.5 343.9 101.9 12 389.0 1 000.S 

1) Jahresdaten. Bund, LAF, ERP-Sondervermögen, Landar, Gememden/Gv. bis einschl. 1980 Ergebnisse der Jahresrechnungsstat1st1k; 1981 kumulierte Ergebnisse der V1arteljahresstat1stik; 
kommunale und staatliche Krankenhäuser sowie Hochschulklimken mit kaufmännischem Rechnungswesen bis 1981 in den Jahresdaten (z.T. schatzungswe1se). in den Vierteljahresdaten nicht 
enthalten. Erläuterungen zu den Ausgabe-/Emnahmearten siehe Fachserie 14, Reihe 3 1, Rechnungsergebnisse des öffentlichen Gesamthaushalts und Reihe 2, Vierteljahreszahlen zuröffenthchen 
Finanzwirtschaft. - 2) Bereinigt um Zahlungen von gleicher Ebene - 3) Nettokreditaufnahme= Saldo aus Schuldenaufnahme(+) und Tilgung (-) von Kreditmarktmitteln. - 4) Ohne Schulden 
(Aufnahme/Tilgung bei Gebietskörperschaften und Innere Darlehen. - 5) Am Ende des 1eweil1gen Berichtszeitraums. -6) Einschl der ab 1 1.1980 mitübernortlmenden LAF-Schulden.-7) Ab 1980 
bei Sonstige Gemeindesteuern mit enthalten - 8) An Bund/Landar abgeführt. - 9) Soweit den Gemeinden zugeflossen. -10) Nach der Steuerverteilung. -11) Nur gemeindlicher Bereich 
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Jahr 
Monat 

1977 MD 
1978 MD 
1919 MD 
1980 MD 
1981 MD 
1981 Sept. 

Okt. 
Nov. 
Dez. 

1982 Jan. 
Fahr. 
März 
April 
Mai 
Juni 
Juh 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov.3) 

Jahr 
Monat 

1977 MD 
1978 MD 
1979 MD 
1980 MD 
1981 MD 
1981 Sept. 

Okt. 
Nov. 
Dez. 

1982 Jan. 
Fahr. 
Mirz 
Ap11I 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov.3) 

Jahr 
Monat 

1977 MD 
1978 MD 
1979 MD 
1980 MD 
1981 MD 
1981 Sept. 

O~t 
Nov. 
Dez. 

1982 Jan. 
Fahr 
Marz 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov.3) 

Kassenmäßige Steuereinnahmen des Bundes und der Länder 
Mill. DM 

Steuereinnahmen Gemeinschaftsteuern (gemaß Artikel 106 GG) 

Eli-Anteile Veranlagte nicht Korper-· 
insgesamt des der an Zollen und insgesamt Lohnsteuer Einkommen- veranlagte schalt-Bundes Lander (100 %) stauer Steuern Umsatzsteuer (100 %) vom Ertrag steuer 

21 332.7 12 078.6 8 599.3 654.8 17 431.4 7 564.5 2 959.0 281.7 1 402.5 
22 875.5 12 931.9 9 207.0 736.5 18 824.6 7 667.8 3 118.8 280.5 1 652.0 
24 797.7 13 951.1 10 001.3 845.4 20 462.l 8 089.0 3 129.2 317.4 1 909.4 
26 136.3 14 795.2 10 456.2 884.9 22 275.0 9 296.6 3 066.3 347.9 1 776.9 
26 693.6 15 161.1 10 515.7 1 016.7 22 672.3 9 713.2 2 774.0 385.8 1 680.2 
31 822.31) 17 799.21) 12 891.91) 1 131.1 29 332.3 9 697.8 7 837.0 244.7 4 326.0 
22 888.9 13 098.0 8 649.5 1 141.4 18 111.7 9 442.2 300.8 326.6 126.0 
23 260.8 13 119.5 9 098.2 1 043.2 18 286.5 9 313.4 95.4 150.9 86.0 
45 235.11) 27 536.31) 17 575.81) 123.0 38 742.4 16 122.4 8 374.8 293.5 5 186.6 
21 366.8 11 202.8 .9 169.5 994.4 21 181.6 10 564.5 580.4 591.4 383.9 
22 842.0 13 036.3 8 726.1 1 079.6 18 453.6 8 439.4 35.2 146.6 284.6 
30 375.31) 16 990.91) 12 277.41) 1 107.0 27 151.0 8 077.3 7 480.3 335.7 4 313.2 
21 896.0 12 629.4 8 172.8 1 093.7 17 049.9 8 704.9 - 524.9 354.8 331.5 
22 404.5 12 705.7 8 632.8 1 066.0 17 275.8 8 830.7 - 445.7 244.2 262.4 
33 564.21) 19037.91) 13 498.31) 1 028.0 30 054.3 10 033.1 7 406.7 442.0 4 736.0 
24 512.9 13 905.5 9 567.3 1 040.1 19 797.8 11 124.6 - 122.4 839.8 170.6 
24 153.2 13 382.3 9 766.8 1 004.2 19 382.5 10 652.0 - 79.3 883.8 381.0 
32 808.21) 18 083,61) 13 674.71) 1 050.0 30 516.0 10 105.3 7 808.8 200.9 4 864.7 
23 531.4 13 617.4 8 856,7 1 057.3 18 706.0 9 981.8 269.9 284,8 91.7 
23 576.2 13 372.6 9 183.2 1 020.4 18 384.1 9 704.1 - 100.5 192.8 58.8 

Bundessteuern 

darunter 

Kapitalvarkehrsteuarn. Zölle und Varbrauchstauarn (ohne Biersteuer) 
Versicherungstauer insgesamt und Wechselstau,, darunter 

1 darunter zusammen 

1 1 1 1 
zusammen Versicherungs- Zillle Tabak- Kaffee- Brantwain-

stauar (100 %) steuar steuer abgaben 

3 397.6 165.0 112.7 3 212.5 311.8 816.9 106.2 311.9 
3 577.7 176.9 122.5 3 390.7 306.4 871.6 109,8 326.6 
3 722.8 189.9 136.3 3 527.6 342.6 891.7 122.1 334.4 
3 837.7 207.5 148.3 3 627.0 383.6 940.7 123.1 323.7 
4 006.4 224.3 160.3 3 778.4 411.9 937.7 129.0 373.4 
4 063.2 177.4 113.3 3 879.9 461.8 941.8 103.6 256.4 
3 957,9 192.1 126.9 3 762.5 429.6 959.3 112.8 284.5 
3 945.1 203,8 144.8 3 737.0 412.6 1 068.1 133.8 248.0 
7 584.1 180.3 109.1 7 399.2 426.4 1 958.0 130.3 697.2 

879.6 198.5 128.3 678.8 332.8 19.0 142.9 77.2 
3 798.0 485.7 424.6 3 310,3 397.1 741.8 133.9 423.0 
4 258.9 279.l 199.3 3 977.6 438.7 1 009.2 135.9 · 452.7 
3 840.8 233.7 154.7 3 605.3 432.7 939.2 151.7 344.7 
4 104.0 208.3 136.4 3 894.5 409.4 1 015.6 155,7 372.0 
4 830.2 220.1 135.8 4 608.4 375.7 1 223.0 116.7 603.8 
3 930,3 215.4 137.6 3 712.4 392.8 1 001.4 118.4 205.5 
3 957.0 268.3 199.1 3 679.5 373.8 894.2 115.9 240.4 
3 823.6 196,6' 127.2 3 619.7 399.7 826.8 115.3 284.4 
4 114.l 200.6 125.0 3 911.7 408.2 1 070.6 102.3 284.9 
4 236.8 224.6 147.4 4 010.8 373.8 1 139.0 132.9 280.5 

Landessteuern Einnahmen 
des Bundes 

darunter und der 
Länder 

insgesamt Grund- Kraft- Rennwatt- aus der 
Varmogan- Erbschaft- und Bier- Gewerbe-

stauer steuer erwarb- fahrzeug- Lotterie- steuer stauer-
stauar stauer steuar umlaga 

1 248.6 416.3 74.6 55.5 494.1 85.6 107.3 728.4 
1 253.2 377.0 78.1 63.3 523.5 91.8 104.8 730,0 
1 383.6 373.5 83.9 75.2 631.3 99.3 104.3 799.7 
1 339.4 488.7 84.7 85.0 548,8 106.8 105.2 530.7 
1 363.1 390.6 91.0 90.4 549.4. 111.3 107.4 520.4 
1 054.2 107,5 69,7 67.2 571.2 114.2 115.2 2.8 
1 138,5 114.9 81.9 .93.5 593,6 120.6 117,4 1 142.3 
1 939.9 1 028.0 84.8 83.1 503.8 114.3 100.1 400.6 
1 068.5 180.2 84.0 85.7 476.1 125.8 101.3 1 514.6 
1 023.4 64.4 105.1 93.3 521.2 109.6 112.4 - 46.1 
1 749.8 962.6 87.8 77.2 384.9 108.3 42.2 111.8 
1 280.5 187.7 129.3 99.4 563.9 125.3 123.3 18.3 
1 154.8 118.4 113.4 88.0 590,0 113.6 103.3 1 077.5 
1 899.6 973.7 87.6 79.1 558.2 110.5 77.7 382.8 
1 277.1 162.1 95.1 72.1 664,8 129.8 140.2 18.6 
1 276,9 94.2 115.9 85.9 ,709.7 127.9 130.2 1 158.2 
1 985.2 1 002.4 91.4 90.1 552.8 113.9 120.3 414.3 
1 148.7 130.2 102.8 72.7 587.3 123.3 121.2 7.0 
1 116.3 90.3 109.1 86.7 580.5 111.9 113.4 1 152.8 
2 012.1 1 055.3 ... ... 503.8 ... 96.3 383.8 

Siehe auch Fachserie 14, Reihe 4. 

Umsatz- Einfuhr-
steuar Umsatz-

(100 %) steuer 

3 279.7 1 943.9 
3 886.3 2 219.2 
4 249.7 2 767.5 
4 404.2 3 383. f 
4 524.7 3 624.3 
3 907.5 3 319.4 
4 122.3 3 793.7 
4 953.5 3 787.4 
4 972.1 3 793.0 
5 613.3 3 448.0 
5 952.2 3 595.6 
3 181.2 3 783.3 
4 045.1 4 138.7 
4 687.2 3 697.1 
3 894.8 3 541.7 
3 987.0 3 798.3 
4 132.8 3 432.5 
4 104.7 3 431.6 
4 389.5 3 688,3 
4 848.2 3 680.7 

Ergänzungs-
abgabe 

Mineralill- , 
stauer 

1 598.7 20.1 
1 705.2 10.0 
• 761.7 5.4 
1 779,2 3.2 
1 848.3 3.5 
2 053.1 5.9 
1 903.9 3.3 
1 802.3 4.4 
4 049.4 4.5 

53.4 2.3 
1 511.2 1.9 
1 852.7 2.4 
1 639.0 1.8 
1 882.5 1.3 
2 199.2 1.7 
1 919.9 2.6 
1 978.8 9.2 
1 941.9 7.4 
1 960,1 1.8 
2 019.8 1,4 

Gemeinde- Nachrichtlich anteil an 
Lohnsteuer/ Lasten-veranlagter ausgleichs-Einkommen-

stauarZ) abgaben 

- 1 473.3 111.9 
- 1 510.1 74.0 
- 1 570.5 22.0 
- 1 854.4 6,3 
- 1 868.6 - 0.2 
- 2 630.2 - 0.2 
- 1 461.5 0.6 
- 1 411.3 0.2 
- 3 674.6 0.4 
- 1 671.7 0.1 
- 1 271.2 0.1 
- 2 333.6 0.2 
- 1 227.0 0.4 
- 1 257.8 0.2 
- 2 616.0 - o.o 
- 1 650.3 0.4 
- 1 585.9 o.o 
- 2 687.1 0.2 
- 1 537.8 - 0.1 
- 1 440,5 ... 

1) Einschl., Ausgleich~zahlungen an den Bund (beim Bund zugesetzt, bei den Ländern abgesetzt): - 2) Bis 197~ 14 %, ab 1980: 15 % des Aufkommens. - 3) Vorliufiges Ergebnis. 
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Ausgewählte Ergebnisse der Verbrauchsteuerstatistiken 
Tabak, Bier, Branntwein, Schaumwein, Zucker, Mineralöl 

Versteuerung von Tabakwaren 

Menge 1) Kleinverkaufswerte 1) Durchschnittswerte 
Jahr 

Monat Zigaretten I Zigarillos I Zigarren 1 Fein- J- Pfeilen- insgesamt I Zigaretten I Zigarillos I Zigarren 1 Fein- 1 Pte,ten- Zigaretten I Zigarillos I Zigarren 1 Fein- 1 Ple,ten-
schnitt tabak schnitt tabak schnitt tabak 

Mill, St 
1 t M1IL DM Pf Je St 1 DM je kg 

1977 MD 9 677 214 940 155 1 464 1 338 62 50 14 13.82 28.91 53.65 88,81 
1978 MD 10 279 197 802 144 1 538 1 422 59 43 13 13.83 29.86 54.13 91.89 
1979 MD 10 502 182 821 139 1 612 1 496 56 46 14 14.25 30.78 55.43 98,71 

1980 MD 10 696 98 82 887 145 1 681 1 559 22 36 50 15 . 14.58 22.25 43.51 56.01 101.46 
1981 MD 10 856 93 71 1 006 153 1 715 1 586 22 32 58 16 14.61 23.71 45.64 58.11 103,86 

1981 Sept. 11 842 108 81 1 030 173 1 865 1 725 26 37 60 17 14.57 23.88 45,41 58.09 99.45 

Okt. 12 101 109 86 1 190 166 1 918 1 764 27 41 69 18 14.58 24.28 47.55 57.88 106.78 
Nov. 11 343 89 7-1 1 054 140 1 790 1 658 22 35 61 14 14,82 24.19 49.48 57.52 103.13 
Dez. 8 654 70 48 1 182 133 1 427 1 300 16 23 73 14 15.02 1 23.54 48.88 62.03 107.28 

1982 Jen. 10 752 100 68 1 260 185 1 800 1 647 24 31 77 20 15.32 23.74 48.25 61.48 108.63 
Febr. 10 232 94 63 1 448 174 1 727 1 567 23 30 88 19 15.32 24.06 46.82 61.13 110.30 
März 12 286 81 58 1 465 145 2 029 1 878 20 26 89 16 15.29 24.96 45.07 60.54 107.33 

Mril 11 431 75 62 1 800 164 2 001 1 811 19 26 126 19 15.84 24.92 42.16 69.91 115.86 
Mai 9 925 75 66 1 705 202 1 934 1 726 19 28 135 25 17.39 25.77 42.40 79.46 122.57 
Juni 7 696 74 73 1 183 213 1 662 1 487 19 30 100 27 19.32 26.08 41.24 84.50 124.74 

Juli 7 858 63 73 1 252 131 1 685 1 516 16 32 105 16 19.29 26.01 43.68 84.00 118.67 
Aug. 7 972 71 65 1 642 139 1 737 1 538 18 25 140 16 19:29 25.21 38.83 85.03 117.77 
Sept. 8 505 91 95 2 260 147 1 899 1 628 23 39 191 17 19.14 25.84 41.23 84.61 115,91 
Okt. 9 047 87 92 2 466 162 2 020 1 731 23 ' 39 207 19 19.14 26.74 42.50 84.00 118.07 
Nov. 9 364 71 83 2 292 157 2 052 1 786 19 36 193 19 19.07 26.20 43.04 84.11 119.88 

Bierausstoß Versteuertes Minereldl 

darunter 

Jahr insgesamt darunter insgesamt Gasoi3)4) 

1 

anderes 
1 Heizöl 

Monat Vollbier Schwerol u, leichtol2) 1Diasal- Reinigunis- flussigges 
1 

Heizöl J Heizöl Kraftstoff) extrakte ) ElundL4) M. S u. ES5) 

'1 000 hl 1 000 dt 1 1 000 hl 1 000 dt 

1977 MD 7 862 7 775 65 093 24 010 23 957 8 957 377 625 39 045 15 659 
1978 MD 7 638 7 551 68 278 25 198 25 141 9 551 374 704 41 308 16 161 
1979 MD 7 637 7 555 68 521 25 267 25 183 10 115 384 747 41 326 15 698 
1980 MD 7 695 7 615 59 718 25 455 25 339 10 313 331 791 34 066 13 921 
1981 MD 7 810 7 729 51 945 24 276 24 159 10 101 307 740 29 410 11 095 

1981 Sept. 8 243 8 181 47 059 24 031 23 920 11 061 381 740 25 485 9 105 

Okt. 7 339 7 270 60 347 24 839 24 688 12 086 312 924 34 519 12 193 
·Nov. 7 094 7 003 48 274 23 973 23 811 10 492 284 905 23 258 12 955 
Dez. 7 887 7 771 58 824 23 216 23 078 8 923 227 869 35 370 13 337 

1982 Jan. 6 259 6 204 51 820 20 573 20 485 7 078 282 823 31 398 12 033 
Fabr. 6 876 6 811 52 686 20 430 20 335 8 345 302 799 32 402 10 545 
März 7 886 7 566 60 348 24 791 24 635 · 11 481 367 957 36 142 11 078 

April 8 018 7 898 48 724 28 028 25 891 11 186 335 617 27 175 9 093 
Mai 8 120 8 026 36 907 25 324 25 144 10 188 328 492 16 971 8 565 
Juni 9 392 9 281 43 887 26 067 25 922 10 369 382 496 23 747 8 582 

Juli 8 977 8 897 45 024 25 261 25 091 10 193 354 473 26 358 7 368 
Aug. 8 592 8 521 50 763 25 242 25 108 10 841 353 517 30 515 8 024 
Sept. 8 343 8 288 48 617 25 092 24 931 11 812 357 766 25 492 7 683 
Okt. 7 064 6 985 44 838 , 24 090 23 926 11 047 364 896 23 084 9 049 
Nov. 7 480 7 384 45 803 24 608 24 431 10 810 375 924 24 495 8 760 

Siehe auch Fachserie 14, Reihe 9. 
1) Berechnet nach den abgesetzten Steuerwertzeichen. -2) Außerdem werden mittelschwere Öle und andere Kraftstoffe nach§ 1 Abs. 2 Nr 6 MinöStG nach der Raume1nhe1t (1) versteuert. - 3) Ohne 
nach§§ 70 und 70a AZO zu versteuernde Betriebsstoffe. -4) Gasole und ihnen ,m Siedeverhalten entsprechende Mmeralble der Nr 27 07 -G des Zolltarifs. - 5) Andere Schweröle und Mineralöle 
der Nr. 27.07 - G des Zolltarifs, Reinigungsextrakte nach§ 1 Abs. 2 Nr. 3 MmöStG. 
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Jahr 
Mona1 

1977 MD 
1978 MD 
1979 MD 
1980 MD 
1981 MD 
1981 Juli 

Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1982 Jan. 
Ftbr. 
Mirz 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept 

1977 MD 
1978 MO 
1979 MD 
1980 MD 
1981 MD 
1981 Juli 

Aug. 
Sept 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1982 Jan .• 
Fetr. 
März 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 

1977 MD 
1978 MD 
1979 MD 
1980 MD 
1981 DM 
1981 Juli 

Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1982 Jan. 
Ftbr. 
März 
Aprn 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept 

Wirtschaftsrechnungen 
Ausgaben für den Privaten Verbrauch ausgewählter privater Haushalte nach 

Verwendungszweck sowie sonstige Ausgaben je Haushalt und Monat 1
) 

DM 

Kaule !ur den Pnvaten Verbrauch nach Verwendungszweck2) 

Gu1er !ur 
Elektri- Ubrige Person- Sonstige Woh- zitä1. Guter Verkehrs- die liehe Nah- Genuß- Kleidung. Gas. für die zwecke, Körper- Bildungs- Aus- ins- Aus-nungs- und gaben 7)' rungs- mittel Schuhe mieten Brenn- Haus- Nach- und stattung, gesamt mittel3) u. a 4) stoffe halts richten- Gesund- Unter- sonstige 

u. a führung5) uber- heits- haltungs- Gliter6) 
mittlung pflege zwecke 

Haushaltstyp 1 (2-Personen-Haushalte von Renten- und Sozialhilfeempfängern mit geringem Einkommen) 
286.78 61.16 59.25 205.75 75.90 83,94 53.17 38.24 42.75 19.56 926.50 52.87 
299.70 63.37 66.68 221.40 71.46 84.91 59.21 45.81 47.06 27.72 987.31 55.66 
309.87 62.47 68.72 242.79 96.94 90.47 75.95 46.21 50.16 32.10 1 075.68 65.68 
328.76 63.00 79.32 262.24 102.92 102.34 84.34 57.33 53,86 36.70 1 170.80 75.11 
341 46 64,94 70.44 277.68 112.51 98,81 93.31 55,56 58,54 40.41 1 213.65 83.61 
362.90 68.76 66.78 277.82 83.05 87.74 93.31 57.12 56.72 66.07 1 220.27 75.62 
355.22 63.94 59.20 277.17 93.56 83.54 1,07.48 50.31 46.91 31.13 1 168.46 52.71 
356.56 60.29 54.10 281.49 90.50 80.85 88.06 63.95 58.61 58.51 1192.92 54.54 
374.29 62.63 78.71 281.32 62.30 118.97 92.34 73.10 64.82 46.45 1 254.93 64.58 
334.62 71.11 62.38 282.38 95.32 110.15 80.39 53.45 71.39 18.13 1 179.32 77.89 
375.49 92.31 98.06 288.86 216.41 101.53 86.60 61.71 89.39 40.05 1 450.41 220.70 
316.75 56.25 91.92 288.36 160.33 91.59 91.29 51.50 80,53 14.73 1 243.27 76.80 
314.00 64.00 48.11 289.16 172.17 108.07 80.87 48.84 55.42 51.34 1 231.98 69.28 
333.07 74.73 69.48 293.51 156.16 106.43 77.90 57.10 39.56 16.89 1 224.83 67.87 
373,92 65.64 70.71 293.94 114.68 111.72 101.19 53.27 73.45 28.64 1 287.16 89.98 
361.76 69.31 80.57 295.41 113.13 93.74 102.77 53.70 62.09 30.90 1 263.39 71.51 
370.43 64.36 71.69 296.77 90.26 97.99 95.61 55.19 54.76 62.38 1 259.42 62.94 
398.10 63.80 78.59 301.25 92.92 118.29 112.92 73.34 68.78 73.27 1 381.26 87.97 
389.55 65,58 44.21 298.65 107.21 85.51 97.22 71.79 60.71 54.91 1 275.34 68.12 
359.08 85.76 51.16 300.39 119.45 89.56 98.62 92.88 54.50 74.72 1 305.92 71.83 

Haushaltstyp 2 (4-Personen-Arbeitnehmerhaushalte mit mittlerem Einkommen) 
514.13 90.13 190.56 324.89 109,67 197.39 318.17 83.73 180.26 93.93 2 082.86 872.11 
535.24 92.95 197.10 339.18 108,27 197.34 330.70 65.46 182.79 101.26 2 150.31 902.83 
555.35 95.18 207.16 361.86 148.68 216.70 379.45 71.63 194.37 99.87 2 330.25 961.73 
585.67 100.30 227.40 400.51 158.85 229.54 341.15 72.79 210.79 116.15 2 443.15 1 021.02 
602.13 96.74 233.77 418.03 162.26 236.59 374.49 83.57 220.23 125.57 2 553.38 1 119.40 
652.40 94.72 228.94 417.90 151.08 203.79 445.21 91.54 211.58 309.01 2 806.15 1 212.44 
603.34 84.11 155.07 417.71 165.77 179.24 367.59 71.91 201.48 367.36 2 613.68 1 094.51 
592.13 85.81 195.22 417.08 117.15 189.22 337.40 78.10 206.70 128.70 2 347.51 1 085.41 
629.96 94.83 304.51 418.27 179.70 208.76 310.32 79.13 220.33 58.10 2 503.9P 1 112.97 
588.13 97.22 285.18 418.61 132.84 299.21 286.40 87.88 263.35 38.72 2 497.56 1 357.69 
673.72 138.00 343.00 422.04 254.36 261.67 352.63 104.22 403.83 89.06 3 042.52 1 268.04 
548.73 86.66 250.33 431.82 217.89 229.43 334.44 92.32 218.51 58.96 2 469.09 ·1 202.42 
563.39 87.86 145.22 439.18 269.33 225.37 290,59 85.70 190.44 37.60 2 334.68 1 074.27 
621.67 106.78 228.89 441.10 188.79 317.25 511.29 97.31 201.52 69.08 2 783.68 1 110.81 
641.38 101.08 254.90 438.30 166.00 299.74 532.05 93.21 212.84 87.91 2 833.42 1 149.82 
629.76 99.12 219.81 433.97 160.09 215.74 361.25 84.31 189.41 56.28 2 449.73 1 114.13 
641.39 93.94 192.13 438.04 156.15 233.03 509.85 . 93.85 176.67 137.51 2 672.58 1 189.20 
882.00 99.30 211.07 444.87 161.14 22~.54 423.42 82.57 251.88 337.43 2 918.18 1 235.85 
644.33 96.11 144.86 451.92 168.20 217.63 335.92 68.91 235.51 320.83 2 884.02 1 140.59 
601.50 99.00 183.47 449.85 177.05 209.47 375.44 86.20 220.73 88.70 2 491.42 1 153.58 

Haushaltstyp 3 (4-Personen-Haushalte von Beamten und Angestellten mit höherem Einkommen) 
638.07 106.58 304.25 481.64 142.62 340.50 567.35 205.75 310.38 193.18 3 288.33 1 415.98 
857,88 109.48 330,19 511.13 144.23 357.50 523.58 205.27 335.90 186.85 3 361.98 1 458.07 
888.98 108.05 340.38 542.45 196.82 378.49 612.43 220.04 349.12 213.89 3 850.64 1 516.62 
720.78 113.67 352.43 587.20 204.39 409.51 579.42 233.16 375.01 223.51 3 799.08 1 638.98 
747.48 111.31 355.68 613.97 205.64 386.75 640.75 261.17 383.92 233.15 3 939.83 l 858.72 
832.51 111.08 332.89 614.07 189.34 276.23 891.61 231.64 361.13 478.24 4 118.73 1 970.98 
761.02 95.95 206.34 614.82 223.19 308.50 601.18 226.58 334.04 491.49 3 863.10 1 728.51 
731.67 103.19 314.88 606.11 134.31 359.25 677.70 250.57 360.81 252.54 3 791.02 1 771.88 
759.50 107.97 457.88 612.63 193.60 328.12 549.74 271.29 379.86 179.33 3 839.90 1 839.97 
719.47 115.01 416.69 615.29 252.73 408.45 602.19 321.93 422.97 86.51 3 981.25 2 213.19 
837.30 163.50 526.94 616.09 234.90 588.23 818.08 343.83 676.18 189.05 4 794.07 2 551.78 
700.44 92.87 399.06 639.41 268.86 386.29 722.70 259.70 369.18 180.18 3 998.89 2 023.24 
897.71 93.97 247.18 646.81 350.83 345.82 785.61 242.22 335.46 86.28 3 831.57 1 849.15 
765,67 124.91 375.72 642.18 288,85 379.69 613.17 313.05 367.13 200.93 4 071.29 1 972.86 
813.94 111.03 391.31 648.38 177.04 426.22 637.53 261.87 281.54 209.02 4 055.88 2 022.43 
811.47 109.49 393.62 639.85 195.83 342.31 726.11 269.37 342.98 153.93 3 984.94 2 023.83 
829.02 107.11 335,55 647.71 258.14 288.75 711.06 253.35 316.20 283.39 4 010.28 2 008.75 
861.09 108.13 310.83 643.64 218.23 247.91 636.37 292.51 348.66 531.81 4 196.98 2 088.09 
796,96 103.08 238.64 647.60 200.71 306.18 514.14 292.98 346.32 528.99 3 975.57 1 880,50 
752.59 102,12 316.86 647.46 211.32 335.88 611.88 229.54 371.87 236.60 3 815.90 1 911.12 

Ausgaben 
ins-

gesamt7) 

979.37 
1 042.97 
1 141.36 
1 245.92 
1 297.26 
1 295.90 
1 221.17 
1 247.46 
1 319.51 
1 257.22 
1 671.11 
1 320,07 
1 301.27 
1 292.70 
1 377.15 
1 334.89 
1 322.36 
1 469.23 
1 343.45 
1 377.75 

2 954.97 
3 053.14 
3 291.99 
3 464,17 
3 672.78 
4 018.60 
3 708.19 
3 432.92 
3 616.87 
3 855.25 
4 310.56 
3 671.51 
3 408.95 
3 894.50 
3 983.23 
3 563.88 
3 841.76 
4 154.03 
3 824.80 
3 644.98 

4 704.29 
4 820.05 
5 167.26 
5 436.03 
5 798.55 
6 089.71 
5 591.81 
5 562.89 
5 679.87 
8 174.43 
7 345.85 
8 019.92 
5 880.72 
6 044.16 
8 078.30 
6 008.77 
8 019.02 
8 285.07 
5 838.07 
5 727.01 

1) Ergebnisse der laufenden Wirtschaftsrechnungen; siehe auch Fachserie 15. Reihe 1. - 2) Der Begriff .Güter• in den Textbezeichnungen faßt .Waren und Dienstleistungen• zusammen. -
3} Einschl. fertige Mahlzeiten und Verzehr in Gaststätten und Kantinen. - 4) Einschl. Mietwert für Eigentümerwohnungan, Untenmeten u.ä. - 5) Soweit nicht m anderen Verwendungszwecken ent-
halten. - 6) D1enstJe,stungen der Banken und Versicherungen, des Beherbergungsgewerbes, Pauschalreisen, sonstige Waren und Dienstleistungen (Gebühren u.ä.). - 7) Einschl. Einkommen- und 
Vermögensteuern sowie Pfhchtbeiträge zur Soz~alvers,cherung, Jedoch ohne Ausgaben für Vermögensbildung und Kreditrückzahlung. 
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Jahr 
Monat 

1977 D 
1978 D 
1979 D 
1980 D 
1981 D 
1981 Okt. 

Nov. 
Dez 

1982 Jan. 
Febr 
Marz 
Apnl 
Mat 
Juni 
Juh 
Aug. 
Sept. 
Okt 
Nov. 
Dez. 

1977 D 
1978 D 
1979 D 
1980 D 
1981 D 
1981 Okt 

Nov. 
Dez. 

1982 Jan. 
Febr. 
Marz 
April 
Mat 

· Junt 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

Jahr 
Monat 

1977 D 
1978 D 
1979 D 
1980 D 
1981 D 
1981 Okt 

Nov. 
Dez 

1982 Jan. 
Febr. 
Marz 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt 
Nov. 
Dez. 

1977 D 
1978 D 
1979 D. 
1980 D 
1981 D 
1981 Okt. 

Nov. 
Dez. 

1982 Jan. 
Febr. 
März 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug: 
Sept. 
Okt. 
Nov 
Dez. 

Wirtschaft und Statistik 1 /83 

Preise 
Index der Einkaufspreise landwirtschaftlicher Betriebsmittel 

1976 = 100 

Landw 
Waren und 01enstle1stungen fur dte laufende Produktion 

Betnebs- Dunge- Futtermittel Nutz- Pflanzen-mittel und Boden-
insgesamt zusammen verbesserungs-

1 

Futter- Saatgut und schutz-
mittel zusammen getreide Zuchtvieh mittel 

Ohne Umsatz-(Mehrwert-)steuer 
102.5 101.9 98.0 102.1 101.4 110.7 103.1 83.0 
100.8 98.8 98.0 92.9 97 .5 96.6 99.2 79.8 
106.0 104.4 100.0 93.8 97.8 97.4 100.4 78.3 
112.7 111.2 108.7 97.5 98.4 100.0 100.0 78.2 
121.9 121.5 121,3 105.9 102.4 104.3 102.6 92.8 
124.4 124.1 125.0 106.8 98.5 104.9 106.7 92.6 
124.5 124.1 126.0 105.5 100.7 104.3 108.1 92.6 
124.8 124.3 127.0 105.3 103.1 104.~ 110.7 92.6 
125.9 125.5 128.3 106.2 106.2 104.4 111.1 92.6 
126.4 125.8 130.0 107.2 108.0 104.7 110.3 94.6 
125.9 125.2 131.2 105.9 108.8 107.8 111.2 94.6 
126.6 125.7 131.6 107.6 109.9 109.6 109.4 94.6 
127.0 126.1 131.2 107.1 111.6 109.6 109.4 94.6 
127.5 126.7 128.9 108.5 112.4 109.6 110.6 94.6 
126.8 125.8 123.6 106.4 109.1 109.6 110.9 111.4 
126.8 125.7 123.4 105.5 102.8 109.6 111.9 111.4 
127.0 125.8 124.0 104.4 101.7 109.7 110.2 111.4 
127.8 126.5 124.8 104.1 101.6 109.4 109.4 111.4 
128.3P 127.1 p 125.9 103.8 103.1 108.5 110.8 111.4 
128.6p 127.5p 128.8 104.9 104.6 109.8 112.2 111.4 

Einschl. Umsatz-(Mehrwert-)steuer 
102.5 101.9 98.0 102.1 101.4 110.7 102.6 83.0 
101.7 99.5 98.9 93.2 97.9 96.9 98.8 80.6 
107.2 105.4 101.3 94.4 98.4 97.9 99.8 79.3 
114.3 112.6 110.6 98.3 99.2 100.6 99.2 79.6 
123.5 122.9 123.4 106.8 103.1 104.9 101.3 94.5 
126.0 125.6 127.2 107.8 99.2 105.5 105.4 94.2 
126.2 125.6 128.2 106.4 101.4 104.9 106.8 94.2 
128.5 125.8 129.2 106.2 103.9 104.9 109.4 94.2 
127.7 127.0 130.7 107.2 107.1 105.1 110.2 94.2 
128.1 127.4 132.4 108.1 108.8 105.4 109.4 96.2 
127.7 126.7 133.6 106.9 109.8 108.6 · 110.3 96.2 
128.4 127.3 134.0 108.5 110.8 110.3 108.6 96.2 
128.8 127.7 133.5 108.0 112.5 110.3 108.5 96.2 
129.3 128,3 131.2 109.4 113.3 110.3 109.8 96.2 
'128.6 127.4 125.8 107.3 110.0 110.3 110.1 113.6 
128.6 127.3 125.6 106.4 103.7 110.4 111.1 113.6 
128.8 127.4 126.3 105.3 102.5 110.5 109.4 113.6 
129.6 128.1 127.0 105.0 102.4 110.2 108.6 113.6 
130.1 P 128.7 128.2 104.7 104.0 109.3 110.0 113.6 
130.4p 129.1 129.1 105.8 105.4 110.5 111.3 113.6 

1 

Brenn- und Treibstoffe 

zusammen 
1 

Treibstoffe 

100.0 98.8 
100.5 98.1 
130.2 137.0 
151.0 173.0 
175.4 207.6 
183.9 222.4 
184.8 221.4 
184.2 219.9 
187.7 219.2 
183.9 217.2 
178.7 211.0 
177.6 204.8 
180.5 206.6 
182.2 211.9 
183.5 215.3 
184.3 215.7 
187.3 218.8 
193.5 227.0 
196.3 233.9 
194.1 233.9 

100.0 98.9 
101.8 100.0 
131.0 136.2 
151.5 170.1 
175.3 201.9 
183.3 215.4 

, 184.3 214.5 
183.7 213.0 
187.2 212.4 
183.4 210.5 
178.3 204.8 
177.4 199.0 
180.3 200.7 
181.9 205.6 
183.2 208.8 
183.9 209.3 
186.9 212.1 
192.9 219.6 
195.4 225.8 
193.2 225.8 

Waren und Dienstleistungen !ur die laufende Produktion Neubauten und neue Maschinen 

Allgemeine Unter- Unterhaltung der Maschinen und Gerate Neubau Neuanschaffung größerer Maschinen 

Wirtschafts- haltung 1 1 Techmsche zusammen landw. 

'l l Land-
ausgaben der zusammen Reparaturen Hrlfs- Betriebs- zusammen Acker- maschmen Gebaude meterialien gebaude schleppe, und Geräte 

Ohne Umsatz-(Mehrwert-)steuer 
103.5 104.6 105.3 105.9 103.5 104.8 105.9 104.6 105.2 103.7 
105.8 108.8 110.7 112.1 105.8 108.1 111.9 107.2 108.6 106.5 
110.1 114.9 116.2 117.8 109.0 111.9 120.9 109.7 111.5 108.7 
115.9 124.5 123.2 124.5 115.7 118.0 134.1 114.1 115.1 113.4 
122.9 132.9 130.7 132.1 121.5 123.4 142.4 118.9 120.2 118.2 
124.9 135.2 132.7 134.1 122.9 125.2 144.4 12016 121.1 120.4 
125.2 136.0 133.7 135.1 123.7 125.9 144.8 121.4 122.7 120.9 
125.4 136.0 133.8 135.2 124.2 126.6 144.8 122.2 123.0 121.9 
126.2 138.0 134.5 135.9 125.0 127.8 144.8 123.4 124.4 122.9 
126.6 138.1 135.8 137.2 126.3 128.3 145.7 124.1 124.7 124.0 
126.7 138.1 136.4 137.8 127.0 128.7 145.7 124.6 125.2 124.& 
127.1 138.1 136.9 138.4 127.4 129.8 145.7 125.9 126.3 125.7 
127.6 140.1 138.2 139.7 128.1 130.3 147.4 126.2 126.3 126.1 
128.1 140.1 138.5 140.0 128.3 130.4 147.4 126.3 126.3 126.2 
128.9 140.1 138.8 140.4 128.5 ' 130.5 147.4 126.4 126.3 126.4 
129.1 141.7 139.3 141.0 128.9 130.8 147.7 126.7 126.5 126.5 
129.6 14T.7 139.5 141.1 129.2 131.3 147.7 127.4 126.5 127.7 
130.1 141.7 139.7 141.3 129.4 132.3 147.7 128.6 127.8 129.1 
130.3 141.7p 140.4 142.2 129.7 132.6p 147.7p 128.9 128.9 128.9 
130.5 141.7p 140.5 142.3 129.7 132.7p 147.7p 129.0 128.9 129.2 

Einschl. Umsatz-(Mehrwert-)steuer 
103.4 104.6 105.3 105.9 103.5 104.8 105.9 104,6 105.2 103.7 
106.5 109.8 111.7 113.1 106.8 109.1 112.9 108.2 109.5 107.5 
111.2 116.4 117.8 119.4 110.5 113.4 122.5 111.2 113.0 110.1 
117.4 126.7 125.4 126.7 117.8 120.1 136.6 116.1 117.1 115.4 
124.5 135.3 133.1 134.5 123.7 125.6 145.0 121.0 122.4 120.2 
126.5 137.7 135.1 136.5 125.2 127.5 147.0 122.7 123.3 122.5 
126.8 138.5 136.1 137.6 126.1 128.2 147.4 123.6 124.9 123.0 
127.0 138.5 136.3 137.7 126.5 128.9 147.4 124.4 125.2 124.1 
127.8 138.5 136.9 138.4 127.4 129.8 147.4 125.6 126.6 125.1 
128.3 140.6 138.3 139.8 128.7 130.6 148.3 126.3 126.9 126.1 
128.3 140.6 138.9 140.3 129.3 131.0 148.3 126.8 127.4 126.8 
128.7 140.6 139.4 140.9 129.8 132.1 148.3 128.2 128.5 128.0 
129.2 142.7 140.7 142.2 130.5 132.7 150.1 128.5 128.5 128.3 
129.8 142.7 141,0 142.6 130.7 132.8 150.1 , 128.6 128.5 128.4 
130.6 142.7 141.3 143.0 130.9 132.9 150.1 128.7 128.5 128.7 
130.7 144.2 141.9 143.5 131.3 133.1 150.4 128.9 128.8 128.7 
131.3 144.2 142.1 143.7 131.6 133.7 150.4 129.6 128.8 129.9 
131.8 144.2 142.3 143.9 131.8 134.7 150.4 130.9 130.1 131.3 
132.0 144.2p 143.0 144.8 132.1 135.0p 150.4p 131.2 131.2 131.2 
132.2 144.2p 143.1 144.9 132.1 135.0p 150.4p 131.3 131.2 131.5 
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Jahr1) 
Monat 

1977 D 
1978 D 
1979 D 
1980 D 
1981 D 
1981 Okt 

Nov 
Dez. 

1982 Jan. 
Febr 
Marz 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt 
Nov. 
Dez 

1977 D 
1978 D 
1979 D 
1980 D 
1981 D 
1981 Okt. 

Nov 
Dez 

1982 Jan_ 
Febr. 
Marz 
April 
Ma, 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt 
Nov 
Dez 

Jahrl) 
Monat 

1977 P 
1978 D 
1979 D 
1980 D 
1981 D 
1981 Okt. 

N-ov 
Dez. 

1982 Jan 
Febr 
Marz 
Apnl 
Mai 
Jum 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez 

1977 D 
1978 D 
1979 D 
1980 D 
1981 D 
1981 Okt 

Nov. 
Dez 

1982 Jan. 1 
Febr 
Marz 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

Index der Erzeugerpreise landwirtschaftlicher Produkte 
1976 = 100 

landw1rtschaftilche Produkte Pflanzliche Produkte 

ohne Hackfruchte 
ohne darunter insgesamt Sonderkultur- zusammen Sonderkultur- Getreide Saatgut 

Molch erzeugn,sse 2) erzeugnisse 2) zusammen Speise-
kartoffeln 

Ohne Umsatz-(Mehrwert-)steuer und ohne Aufwertungsausgleich 
98.9 97.9 98.5 92.4 85.2 97.7 98.3 87.0 23.4 
95.5 93.1 94.5 91.8 83.3 97.4 77.2 69.0 25.7 
96.9 94.4 95.7 94.3 85.5 97.2 79.5 72.7 33.5 
99.3 97.5 97.3 99.7 89.0 98.3 82.2 77.0 39.7 

104.6 103.9 102.1 104.7 90.4 101.2 84.3 77.5 37.1 
108.4 ,107.4 105.9 105.9 89,!, 100.1 84.9 76.7 35.0 
110.3 109,5 107.7 107.1 89.7 101.7 84.3 74.6 30.4 
111.4 111.1 108.4 109.0 90.4 103.5 83.8 74.1 29.3 
111.0 111.6 107.5 111.2 91.6 105.6 84.1 _ 74.3 29.6 
109.5 109.8 105.6 112.3 92.3 107.0 84.4 73.9 28.8 
109.4 109.9 105.5 112.8 93.6 107.7 86.0 76.1 33.7 
108.8 109.3 104.1 116.1 95.4 108.8 86.3 79.1 40.4 
109.0 109.5 104.5 118.5 100.3 110.2 86.5 89.7 64.3 
108.6 107.8 105.5 114.3 101.6 110.6 86.5 92.4 70.5 
108.0 106.4 105.7 110.2 99.0 108.7 86.7 90.1 57.3 
108.7 106.2 107.0 105.1 92.8 103.0 87.3 82.2 39.6 
109.0 105.7 108.8 100.4 91.9 102.9 87.9 79.2 32.9 
108.1 104.1 r 108.6 97.4r 92.5 103.8 87.9 79.5 33.5 
109.2p 105.2r 109.8p 98.9r 93.2 105.1 87.4 79.1 32.6 
110.1 p 106.7 110.0p 101.5 94.0 106.5 87.1 79.3 33.0 

Olpflanzen 

101.3 
104.4 
106.0 
108.1 
114.0 
115.0 
115.7 
116.0 
116.2 
117.8 
118.5 
119.0 
119.0 
119.0 
117.3 
119.1 
119,8 
121.l 
121.9 
122.9 

Einschl. pauschalierte Umsatz-(Mehrwert-)steuer und Aufwertungsausgleich über die Mehrwertsteuer 
98.4 97.4 98.0 92.0 84.8 97.3 97.9 66.7 23.4 100.8 
95.1 92.7 94.1 91.5 82.9 97.0 76.8 68.6 25.6 103.9 
96.3 93.8 95.1 93.9 85.r 98.8 78.8 72.3 33.4 105.5 
98.5 96.7 96.4 99.1 88.2 97.4 81.4 76.3 39.3 107.0 

103.3 102.6 100.7 103.6 89.1 99.8 83.1 76.3 36.5 112.4 
107.1 106.0 104.4 104.8 88.3 98.7 83.7 75.5 34.5 113.4 
108.9 108.1 106.2 106.0 88.4 100.3 83.1 73.6 30.0 114.1 
110.0 109.7 106.9 107.9 89.1 102.1 82.6 73.0 28.8 114.4 
110.2 110.7 106.6 110.5 90.8 104.6 83.3 73.6 29.4 115.2 
108.6 108.9 104.6 111.6 91.4 106.0 83.6 73.2 28.5 116.8 
108.5 109.0 104.6 112.0 92.7 106.7 85.1 75.3 33.4 117.4 
108.0 108.4 103.2 115.3 94.5 107.8 85.5 78.3 40.1 117.9 
108.2 108.6 103.6 117.7 99.4 109.1 85.6 88.8 63.7 117.9 
107.7 106.9 104.6 113.6 100.7 109.6 85.7 91.5 69.9 117.9 
107.2 105.6 104.8 109.5 98.0 107.7 85.8 89.1 56.7 116.2 
107.8 105.3 106.1 104.4 91.9 102.0 86.4 81.4 39.2 118.0 
108.1 104.8 107.6 99.8 91.0 101.9 87.0 78.4 32.6 118.7 
107.1 103.2r 107.7 96.6r 91.6 102.8 87.1 78.7 33.2 119.9 
108.3p 104.3r 108.7p 98.1 r 92.3 104.1 86.5 78.3 , 32.3 120.8 
109.2p 105.8 109.0p 100.7 93.1 105.5 86.2 78.5 32.7 121.8 

Pflanzliche Produkte 

Sonderkulturerzeugnisse 

Schnittblumen und Topfpflanzen 

Heu 
und 

Stroh 

83.7 
64.1 
77.2 
96.0 
87.7 
86.3 
90.3 
92.2 
95.3 
96.5 
97,0 
98,8 

102.7 
103.1 
88,7 
78.9 
82.0 
82.7 
87.8 
89.6 

83.2 
63.8 
76.6 
95.1 
86.5 
85.1 
89.0 
90.9. 
94.5 
95.6 
96.1 
97.9 

101.7 
102.2 
88.0 
78.3 
81.3 
81.9 
87.0 
88.8 

Schnittblumen Topfpflanzen 

zusammen Genußmittel- Obst Gemuse Baumschul- darunter pflanzen erzeugnisse 
1 zusammen 

zusammen Treib- zusammen 

rasen 1 nelken 

Ohne l,)msatz-(Mehrwert-)steuer und ohne Aufwertungsausgleich 
101.7 91.7 126.4 91.9 105.7 104.0 105.8 113.6 102.8 102.6 
102.9 124.9 107.8 86.1 114.0 109.1 107.7 119.4' 104.2 110.2 
105.6 165.3 99.2 90.1 118.9 111.7 105.0 121.8 109.2 117 .2 
113.6 195.6 92.1 99. 7 121.1 117 .9 113.9 129.6 119.9 121.2 
123.3 171.9 136.6 103.8 130.6 120.0 115.5 133.5 126.7 123.7 
127.1 166.5 169.4 87.7 134.6 118.7 118.3 137.2 136.6 119.0 
129.8 164.2 172.7 94.1 134.6 122.7 127.6 162.4 138.2 118.7 
133.3 155.3 173.3 101.6 134.8 130.9 144.2 183.8 149.3 120.1 
136.6 156.3 183.0 111.8 134.6 131.6 145.8 196.7 148.1 120.0 
138.3 156.3 191.9 113.2 134.6 131.3 144.5 206.8 144.5 120.6 
137.7 155.9 192.5 114.5 134.6 128.7 136.1 193.6 140.8 122.7 
143.1 155.5 203.2 136.8 134.6 130.8 131.0 167.4 138.0 130.7 
142.2 155.7 208.2 142.7 134.6 123.3 121.1 146.8 135.6 125.1 
130.8 155.3 186.5 117.2 134.6 111.0 102.9 110.3 119.5 117.7 
124.8 154.9 181.0 97.5 134.6 103.6 91.7 89.5 102.4 113.4 
120.9 l 54.9 152.4 97 .0 134.6 107 .9 104.6 110.5 119.9 110,6 
111.5 142.3 101.9 92.6 136.6 110.3 107.8 112.9 118.9 112.3 
103.8 r 139.6 98.8 89.2 136. 7 114.9 117 .3 132.8 132.6 112.9 
106.3 r 140.0 98.5 94.0 136. 7 120.4 130.1 150.8 140.3 112.5 
111.2 140.2 102.5 97.6 136.7 131.2 150.4 194.3 149.2 115,5 

Einschl. pauschalierte Umsatz-(Mehrwert-)steuer und Aufwertungsausgleich über die Mehrwertsteuer 
101.2 91.3 125.9 91.5 105.2 103.5 105.3 113.1 102.3 102.1 
102.6 124.3 107 .3 85.8 113.5 108.6 107 .2 118.8 103. 7 109.8 
105.4 164.5 98.7 89.5 116.1 110.9 104.2 121.0 108.5 116.5 
113.3 193.8 91.3 98.8 120.0 116.8 112.8 128.4 118.7 120. 1 
122.4 169.5 134.6 102.4 128.8 118.4 113.9 131.7 124.9 122.1 
126.1 164.1 167.0 86.5 132.7 117.1 116.6 135,3 134.8 117.4 
128.7 161.9 170.2 92.8 132.7 121.0 125.8 160.2 136.3 117.1 
132.1 153.1 170.8 100.3 132.7 129.1 142.2 181.2 147.2 118.5 
135.9 154.8 181.2 110.8 133.3 130.4 144.4 194.8 148.8 119.0 
137 .6 154.8 190.0 112.2 133.3 130.1 143.1 204.9 143.2 119.5 
137.0 154.4 190.6 113.5 133.3 127.5 134.8 191.8 139.5 121.8 
142.3 154.0 201.2 135.5 133.3 129.6 129.8 165.8 136.7 129.5 
141.4 154.2 206.1 141.4 133.3 122.2 120.0 145.5 134.3 123.9 
130.2 153.8 184.7 116.1 133.3 110.0 101.9 109,3 118.4 116.7 
124.2 153.4 179.2 96.6 133.3 102.7 90.8 88.7 101.4' 112.4 
120.4 153.4 150.9 96.1 133.3 J 06.9 103.6 109.5 118.8 109.6 
111.2 140.9 100.9 91.8 135.3 109.3 106.8 111.9 117.8 111.3 
103.2r 138.2 97.8 88.4 - 135.5 113.8 116.2 131.6 131.4 111.9 
105.6 r 138.6 97 .6 93.1 135.5 119.3 128.9 149.4 139.0 111.5 
110.5 138.8 101.5 ,96.8 135.5 130.0 148.9 192.5 147.8 114.4 

darunter 

Cyclamen 

103.5 
109.3 
115.6 
122.3 
125.9 
125.4 
125.4 
131.1 
129.8 
128.1 
128.1 
131.5 
124.2 
120.6 
116.4 
122.1 
120.8 
121.2 
122.3 
132.6 

103,0 
108.9 
115.0 
121.2 
124.3 
123.7 
123.7 
129.3 
128.5 
127.0 
127.0 
130.3 
123.1 
119.6 
115.4 
121.1 
119.8 
120.2 

. 121.2 
131.4 

Stehe auch Fachserie 17, Reihe 1. 
1) Die Jahresdurchschnitte wurden berechnet durch Wagung der V1ertelJahresdurchschnlttsmeßzahlen der einzelnen Waren mit den entsprechenden V1ertt,IJahresumsätzen 1m Kalenderjahr 
1976 - 2) Sonderkulturerzeugnisse sm'1: Genußm1ttelpflanzen, Obst. Gemuse, Wemmost, Baumschulerzeugmsse, Schnittblumen und Topfpflanzen. 
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Jahrl) 
Monat zusammen 

1977 D 101.4 
1978 D 98.9 
1979 D 98.0 
1980 D 99.1 
1981 D 104.6 
1981 Okt. 109.4 

Nov. 111.6 
Dez 112.3 

1982 Jan. 111.0 
Febr 108.4 
Marz 108.1 
April 106.0 
Ma, 105.4 
Juni 106.4 
Juli 107.2 
Aug. 110.1 
Sept. 112.2 
Okt. 112.2 
Nov. 113.2p 
Dez. 113.4p 

Index der Erzeugerpreise landwirtschaftlicher Produkte 
1976 = 100 

Tierische Produkte 

Schlachtvieh 
Großschlachtvieh Nutz-

1 
Schlacht- und M11ch2) 

zusammen darunter geflugel Zuchtvieh 
zusammen 

1 Rinder 1 Schweine 

Ohne Umsatz-(Mehrwert-)steuer und ohne Aufwertungsausgleich 
100.8 100.8 103.6 1 98.6 101.3 103.5 102.2 
94.4 94.2 101.7 87.8 99.3 100.3 103.5 
95.3 95.0 101.8 89.1 102.8 101.2 105.4 
95.5 95.1 101.4 89.9 106.8 99.8 105.2 

103.2 102.9 106.4 99.9 111.9 102.7 107.1 
109.3 109.2 107.8 110.1 112.2 107.1 111.9 
111.4 111.3 109.1 113.0 112.3 108.5 113.0 
113.2 113.2 111.4 114.4 112.5 110.9 112.3 
113.2 113,3 114.0 112.6 112. 1 110.7 109.0 
108.9 108.8 113.6 104.8 112.3 109.9 108.5 
108.8 108.6 115.3 103.1 112.4 110.7 107.7 
106.2 106.0 115.7 98.0 111.6 109.2 107.4 
106.8 106.7 115.0 100.0 108.7 109.3 107.7 
107.6 107.7 114.3 102.4 106.5 110.5 111.3 
108.5 108.6 114.2 104.2 106.1 111.4 113.4 
111.2 111.4 114.8 108.9 105.1 112.4 117.2 
112.3 112.6 114.8 111.0 104.6 110.9 119.8 
111.8 112.0 114.4 110.2 106.0 110.1 121.3 
111.9 112.1 114.9 109.8 107.6 111.6 122.5p 
111.8 111.9 114.4 109.8 107.8 112.7 121.5p 

Eier 

100.1 
82.4 
80.1 
96.9 

104.2 
99.7 

108.2 
105.3 
101.2 
102.1 
101.0 

94.2 
78.1 
68.1 
62.3 
64.9 
76.1 
72.8 
80.1 
88.6 

Einschl. pauschalierte Umsatz-(Mehrwert-)steuer und Aufwertungsausgleich über die Mehrwertsteuer 
1977 D 100.9 100.4 100.4 103.2 98.2 100.9 103.1 101.8 99.5 
1978 D 96.5 94.0 93.8 101.2 87.4 98.8 99.9 103.2 82.0 
1979 D 97.3 94.8 94.3 101.2 88.5 102.1 100.6 104.7 79.5 
1980 D 98.2 94.6 94.2 100.4 89.1 105.8 98.9 104.4 96.0 
1981 D 103.2 101.8 101.5 105.0 98.5 110.4 101.3 105.8 102.7 
1981 Okt. 108.0 107.7 107.6 106.3 108.6 110.6 105.6 110.6 98.4 

Nov. 110.1 109.8 109.8 107.6 111.5 110.8 106.9 111.7 106.6 
Dez. 110.8 111.6 111.6 109.9 112.9 111.0 109.3 111.0 103.9 

1982 Jan 110.0 112.2 112.2 112.9 111.6 111.0 109.7 108.3 100.3 
Febr. 107.5 107.9 107.8 112.5 103.9 111.3 108.9 107.7 101.1 
Marz 107.1 107.7 107.6 114.2 102.2 111.3 109.6 106.9 100.1 
April 105.1 105.2 105.0 114.6 97.1 110,6 108.2 106.6 93.4 
Mai 104.5 105.8 105.8 114.0 99.2 107,7 108.3 107.0 77.4 
Juni 105.5 106.6 106.7 113.2 101.5 105,5 109.5 110.5 67.4 
Juh 106.3 107.6 107.6 113.2 103.4 105.2 110.4 112.6 61.7 
Aug .. 109.2 110.1 110.4 113.8 107.9 104.2 111.4 116.3 64.3 
Sept. 111.3 111.3 111.6 113.7 110.1 103.5 109.8 118.9 75.4 
Okt. 111.2 110.8 111.0 113.4 109.2 105,0 109.1 120.4 72.1 
Nov. 112.2P, 110.9 111.1 113.9 108.9 106,6 110.6 121.5p 79.4 
Dez. 112.5p 11,().7 110.9 113.3 108.8 106.8 111.7 120.6p 87.8 

Siehe auch Fachsene 17. Reihe 1 

Wolle 

92.5 
88.6 
95.3 
96.2 
99.1 

105.5 
105.5 
101.0 
101.0 
103.2 
106.3 
106.3 
106.3 
110.3 
106.6 
106.6 
103.5 
96.3 
98.3 
96.1 

92.0 
88.2 
94.6 
95.2 
97.7 

104.0 
104.0 
99.5 

100.0 
102.3 
105.4 
105.4 
105.4 
109.3 
105.6 
105.6 
102.5 
95.5 
95.5 
95.2 

1) D1e Jahresdurchschnitte wurden berechnet durch Wägung der V1ertelJahresdurchschn1ttsmeßzahlen der einzelnen Waren mit den entsprechenden V1ertel1ahresumsatzen 1m Kalenderjahr 
1976. - 2) Berechnet aus Preisunterlagen des 8undesmm1stenums fur Ernahrung, Landwirtschaft und Forsten 

Index der Erzeugerpreise forstwirtschaftlicher Produkte aus den Staatsforsten 
um basiert auf 1970 = 100 

Stemmholz 

1 1 
Jahr!) Rohholz 

1 

1 1 
1 

Gruben- Faser- Brenn-
Monat insgesamt Rotbuche Fichte/ 1 zusammen Eiche B Kiefer B 

1 A 1 B 1 
Tanne B hol, 

Ohne Umsatz-(Mehrwert-)steuer 
1977 D 148.3 154.4 261.1 150.6 144.8 146.4 128.3 124.9 122.7 128.8 
1978 D 160.8 168.9 290.1 175.2 168. 1 157.9 139.7 132.7 127.6 132.3 
1979 D 168.0 177.6 313.7 186.2 182.2 165.2 141.0 136.4 129.8 132.5 
1980 D 187.9 195.5 326.9 204.4 197.1 185.4 154.5 152.4 150.2 173.3 
1981 0 204.8 207.0 321.4 218.7 213.5 199.0 164.9 166.8 180.1 228.6 
1981 Sept. 197.2 199.0 290.5 213.0 201.3 195,7 154.8 173.4 181.2 208.9 

Okt. 195.8 196.2 270.5 215.4 204.4 193.5 155.0 168.4 181.7 222.2 
Nov. 192.5 193.9 272.9 210.8 204.0 190,0 153.6 170.0 178.6 204.5 
Dez. 198.5 198.6 296.4 223.8 223.4 190,3 154.6 165.8 189.1 223.8 

1982 Jan. 199.4 198.4 287.1 216.9 218.9 189.7 164.7 171.9 186.5 236.9 
Febr. 201.9 200.7 307.8 223,4 216.7 188,9 171.6 158.7 189.6 247.7 
Marz 197.8 197.2 308.5 221.9 214.5 185.5 164.0 155.2 183.0 239.9 
April 197.2 195.4 313.2 226.0 213.4 . 184,3 155.2 156.0 190.0 242.6 
Mai 191.3 190.9 291.9 218.6 212.0 181.2 153.0 157.6 189.0 213.4 
Juni 189.p 188.5 280.9 215.0 206.8 181.0 149.4 166.1 188.8 205.2 
Juli 187.0 186.5 280.3 213.2 207.8 178.2 147.5 160.1 182.9 209.2 
Aug. 187.9 185.6 281.1 218.4 205.3 177.4 146.3 152.2 187.1 227.5 
Sept. 185.7 182.7 277.1 214.7 201.7 174.2 145.2 152.7 186.6 230.4 
Okt. 184.3 181.0 277.3 206.4 196.6 173. 1 143.0 154.4 182.6 231.6 
Nov 180.0 176.1 252.7 211.9 201.7 168,7 140.6 152.5 183.3 226.5 

Einschl. pauschalierte Umsatz-(Mehrwert-)steuer 
1977 D 149.8 155.8 263.6 151.9 146.1 147.9 1~9.6 126.2 123.9 130.2 
1978 D 163.2 171.3 294.3 177.7 170.4 160.2 141.8 134.7 129.6 134.3 
1979 D 170.8 180.5 318.6 189.1 185.0 168.0 143.3 138.8 132.0 134.7 
1980 D 191.6 199.3 333.2 208.3 200,9 189.1 157.6 155.3 153.1 176.7 
1981 D 208.8 211.1 327.6 222.9 217.6 202.9 168.1 170.1 183.6 233.1 
1981 Sept. 201.1 202.8 296.1 217.0 205.1 199.5 157.9 176.8 184.7 213.0 

Okt. 199.7 199.9 275.8 219.5 208.3 197,3 158. 1 171.7 185.3 226.5 
Nov 196.2 197.6 278.1 214.8 207.9 193.8 156.7 173.3 182.1 208.5 
Dez. 202.4 202.4 302.1 228.0 227.6 194.1 157.6 169.0 192.8 228.2 

1982 Jan. 203.4 202.2 292.7 221.0 223. 1 193.4 168.0 175.3 190.1 241.6 
Febr 205.9 204.6 313.8 227.6 220.8 192.6 175.0 161.7 193.4 252.6 
Marz. 201.7 201.0 314.5 226.2 218.6 189.1 167.3 158.3 186.6 244.7 
April 201.1 199.1 319.3 230.4 217.4 187.9 158.3 159.0 193.7 247.3 
Mai 195.0 194.6 297.6 222.8 216.0 184.7 156.1 160.7 192.6 217.6 
Juni 192.7 192.2 286.4 219.1 210.7 184.5 152.3 169.3 192.4 209.2 
Juli 190.7 190.1 285.7 217.2 211.8 181.8 150.4 163.2 186.5 213.4 
Aug. 191.6 189.1 286.6 222.6 209.1 180.9 149.2 155.2 190.8 232.0 
Sept. 189.4 186.2 282.6 218.8 205.6 177.7 148.1 155.6 190.2 234.9 
Okt. 187.9 184.5 282.7 210.3 200.3 176.5 145.8 157.4 186.2 236.2 
Nov. 183.5 179.5 257.6 215.9 205.6 172.0, 143.3 155.4 186.8 231.0 

Siehe auch Fachserie 17. Reihe 1 
1) D1e Jahresdurchschnitte wurden berechnet durch Wägung der V1ertelJahresdurchschn1ttsmeßzahlen der einzelnen GUteklassen mit den Jewe1hgen V1ertelJahresumsätzen 
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Jahr 
Monat 

1977 D 
1978 D 
1979 D 
1980 D 
1981 D 
1S81 Sept 

Okt 
Nov. 
Dez. 

1982 Jan. 
Fahr. 
Mirz 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt 
Nov. 

Jahr 
Mnnat -

1977 D 
1978 D 
1979 D 
1980 D 
1981 D 
1981 Sept 

Okt 
Nov. 
DeL 

1982 Jan. 
Fabr. 
März 
A,ril' 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. -
Okt. 
Nav. 

Jahr 
Muaat 

1977 D 
1978 D 
1979 D 
1980 D 
198f D 
1981 S1pt 

Die!. 
Mov. o ... 

1982 Jan. 
Fabr. 
März 
April 
Mai 
Juni 
Juli, 
Aug. 
Sept. 
Okt 
Nov. 

Grundstoffe 

1 
ins- in- 1 

,m-
gesamt landische portierte 

100,9 100,3 101.9 
98.3 100.0 95,1 

107,1 106,5 108,1 
120,4 115.5 129,6 
133.6 124,9 149,8 
136,9 127.4 154,7 
136,1 128.0 151,0 
135,8 128,7 148.4 
136.0 129.5 147,9 
137.4 131,1 148.8 
138,1 131,2 150.8 
137.8 131.3 149,9 
138.1 132.1 149.3 
137.0 131,8 146.7 
137.2 131.4 148.0 
138.1 131,8 149.9 
138,0 131.6 149,8 
138.8 131.6 151.4 
139.0 131,7 152.4 
139.1 131,7 152.7 

Index der Grundstoffpreise 1 ) 

1976 = 100 

Grundsloffe der Grundstoffe der 
Ernahru ngswirtschaft gewerblichen Wirtschaft 

1 

zu- in- 1 im- zu-
1 in- 1 

im-
sammen landische portierte sammen landische portierte 

107,2 102,4 114,3 99.8 100.0 99,4 
99,3 98.5 100,4 98,1 100,3 94,0 

100,9 100,2 102.0 . 108.1 107,5 109,3 
102.1 102,1 102.2 123,4 117,5 135,0 
108.7 108.6 108,9 137.7 127,3 157,8 
110,1 111.1 108.7 141.4 129.8 163,7 
110,5 111.8 108,8 140,3 130,5 159,3 
111.4 113,1 108,9 139,6 131.0 156,1 
112.0 113.6 109.6 139,5 131,9 155,4 
112.9 114,0 111,2 141.4 133.7 156.2 
112,4 112,8 112.0 142.3 134.0 158.4 
112.2 112.5 111.7 142.1 134,1 134.1 
112,0 112,1 111,9 142.5 135.1 156.6 
111.9 112,5 111.0 141.2 134.7 153.7 
112.2 112.7 111.4 141.4 134.2 155.2 
112.0 112,5 111.4 142.4 134.6 157,4 
111,9 113.0 110.3 142,3 134,4 157.5 
112.1 113,4 110,2 142.9 134.3 159.5 
112.7 114.0 110,6 143.4 134.4 160.6 
113.7 114,9 112.1 143.3 134.3 160.6 

Gliederun1 nach dem Grllll der Bearbeitung 

Grund- Grundstoffe aus dem stufte aus Produzierenden Gewerbe der land-
und Forst-

1 

w1rtschaft, zu- in- 1 im-
Fischerei sammen lilndische portierte 

107,9 99,8 99.8 99.6 
100.6 97,9 99,8 94.2 
103,2 107,7 106.9 109.3 
105,3 122,8 116.6 134,8 
112.0 137,0 126.4 157,7 
113,2 140,7 128.9 163,8 
113.3 139,6 129,6 159,2 
114,1 138.9 130.1 156,1 
115,0 139,2 130,9 155,4 
115,7 140.7 132.7 156.3 
115,3 141.6 133.0 158.4 
157.4 114,8 133,2 157,4 
114.5 141.8 134.2 156.6 
114.0 140.8 133.9 153.7 
114,3 140,8 133,4 155.1 
114.1 141.8 133.9 157.4 
114.0 141.7 133,7 157,4 
114,0 142.4 133.6 159.4 
114,6 142.8 133.7 160.6 
115.1 142.8 133.7 180.7 

Rohstoffe Halbwaren und Fartigwaren-Vorerzaugnisse 

ernäh- gewerbllclle 3) ernäh- gewerbliche 

zu- in- ,m- zu:. in- im-

1 1 

rungs- 1 darunter 
rungs- Ver-

sammen linditclle portierte wirtschaft- zu- Alt- sammen landische portierte wirtscbaft- zu- Halb-
licho2) sammen lil:he aamman waren&) erzeug-

metarial4) nisse8) 

102.0 99.5 104,5 108.4 98.5 88,0 100.4 100.8 99.9 104.0 100.2 99.8 100.5 
95.4 98.9 91.9 99.2 99,3 80.5 99.5 100.4 97.4 99.4 99.5 98.4 10D.2 

106.4 106.7 106.0 100,6 109.4 105,9 107,4 106,5 109.7 101.5 107.8 110.2 106.3 
126.lt 112,9 140.2 101.4 140,2 106.0 117.8 116.2 121.9 104,2 118.7 125.0 ·114.7 
148.4 121.6 174.9 107,8 170.4 102.0 127.5 125,8 131,5 111.6 128,4 14D,O 121.2 
153.5 124.8 181,8 109.1 177,3 107.B 130.1 128.1 135.0 112,9 131.1 143.7 123.4 
151.1 125.9 178.0 109,7 173.3 105.0 129.9 128,7 132,8 112.7 130.9 142.8 123,5 
1411.8 128,5 170,3 111.0 168,8 103.7 130.2 129.3 132,3 112.5 131.2 142.7 124,2 
148.2 127.0 169.1 111,7 167.8 103.6 130.9 130,3 132.4 112.9 131.9 143,4 124,9 
149.7 128.2 170,9 112.5 189,7 103,4 132.2 132.0 132.7 113,9 133.3 144.7 126.3 
151.1 127,6 174.3 111.8 172.2 104.0 132.7 132,3 133.7 114.0 133,8 144,6 127,1 
151.3 128,3 173.9 111.5 172.7 108.3 132.3 132,2 132.4 113.9 133.3 143.4 127,2 
150.1 12&;4 171,6 111.2 171,0 108,2 133.1 133.2 133.0 114,I 134.2 145.0 127.7 
147,0 127.4 166.3 111.2 166.3 105.6 132,9 133.1 132.4 113.8 134.0 144.2 127.7 
147.9 125.8 169,6 111.7 167.4 98,4 131.8 133.0 132.3 113,6 133.9 144.4 127.5 
150.2 125,9 174.1 11 '1.6 170,9 99.1 133.1 133.5 132,3 113.2 134,3 145,0 127.7 
149,6 125.8 173,2 111.6 170.0 98,2 133.2 133.3 132.7 112.5 134.4 145.5 127.5 
150,4 125.4 174.9 112.0 170.9 95.7 133,7 133,4 134.2 112.4 134,9 147.1 127.4 
151.6 125.9 177.0 112,8 172.5 91.9 133.7 133.5 134,4 112.2 135,D 147,9 127,1 
152,6 126.2 17B.6 113.9 173.3 90,6 133.5 133.3 133.8 113.1 134.7 147.3 126.9 

Glieder111111 -h dem verwiegenden Verwendnagszweck 

Grundst&tle für das Gruodstotfe für da Energie, Brenn- und Treillstutfe B) Betrlat,sstatfe Verarbeitende 6ewerba 7) Baugewerbe 7) 

für das lilr das danater 
darunter 

zu- Ernält- sonstige zu- Bau- Aus- zu- Elek- Kohle Fliissigt zu- Ver-
Hlllffllß Vorar- sammen sammen paclwnga-rangs- haupt- bau- Irischer Ges und Krah- samman 

gawerlla9) beitendt gawerbe pwerbe Strom Koks stafle 10) • .,;a1 
Gewerbe 

100.5 107.2 98.7 101.5 102.3 101.0 102.2 100.6 104,9 100,1 105.7 100.8 100.9 
95.7 99.3 94.7 104.1 105,6 103,1 104.5 104.5 107.8 106,7 99.6 100.5 100.1 

185.2 100,9 106.4 109.2 111.0 108,0 114,8 107,7 108.2 111.1 137,3 105,8 105.5 
119,1 102.1 123.7 117.8 121.6 115.3 130.6 111.9 140,5 127,4 166.0 117.1 116.B 
131.6 108,7 137.7 125.6 130,8 122.1 154.7 123.7 188.8 145,0 208.5 125.4 123.7 
135,3 110.2 142.0 127,7 133.8 123.6 157.8 126.7 192,0 146.3 213.6 127.9 125.9 
133.5 110,5 139,6 128.1 134.3 124,0 180,1 127.4 213.4 150.9 208.D 128.3 126,2 
132.4 111,4 138,0 128.5 134.6 124,5 181,3 128,2 217.9 151.3 207,7 128.5 126.5 
132.8 112.0 138.4 129.3 135.8 125.1 161.0 128.2 218,I 151,3 206.0 128.5 126.5 
133.6 112,9 139.1 131.4 139,5 126,1 164.7 132.9 219.8 153.8 210.1 129.2 128.9 
134.7 112.4 140,6 132,2 140.2 127,0 163,9 132,9 220.3 153.8 206,0 129.4 127.0 
134.5 112,2 140,4 132.4 140.0 127,5 162,8 133.0 220.5 153.8 200.6 129.8 '127,2 
134.6 112.0 140,5 132.9 140.2 128,2 163,7 133.6 218.8 155.1 202,7 130,8 126.3 
133,2 111.9 138.8 133.0 140,3 128.3 162.3 133.8 218.2 150,0 203.7 130.9 128.4 
133.4 112.2 139.0 132.7 140,6 127.5 163.3 134.1 218.1 153.0 203.4 130,9 128.4 
134.4 112.0 140,4 133.2 141.3 127,9 163.9 135,0 220.7 153.0 202,9 131,1 128.5 
134,3 111.9 140.2 133.0 140.7 128.0 164.0 135.1 220.7 153,0 202.8 131.1 128.4 
135.0 112.1 141,0 132.8 140.4 127.7 165.0 135.0 220,7 152,5 209.0 131.1 128.3 
135,1 112.7 141,1 132,4 139,7 127.7 167.7 135.3 219,3 156.4 216.8 131.2 128.4· 
135.4 113.7 141,1 132.0 139.4 121.1 167.7 135.4 219.3 157,6 214.3 1312 1284 

' 1} Ohne Umsatz-(Mehrwert-}steuer bzw. ohne Emfuhrumsetzsteuer - 2) Ernschl. Schlachtvieh. - 3) Einschl. Wasser. - 4) Einschl. Reststoffe. - 6) Einschl. et'ektrisch« Strom. Gas und 
Fernwärme. - 6) Einscbl. techmsche Hilfsstoffe. - 7) Ohne Energie, Brenn-, Trieib- und Betriebsstoffe. -8) Einschl. Brennstoffe für die Energie- und Ortsgaserzeugung. - 9) Einschl. Tabakver-
arbertung. - 10) Einschl. Heizöle, ohne Flüssiggas. 
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Jahr 
Monat 

1978 D 
1979 D 
1980 D 
1981 D 
1982 D 

1981 Okt. 
Nov 
Dez. 

1982 Jan. 
Febr. 
Marz 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

Jahr 
Monat 

1978 D 
1979 D 
1980 D 
1981 D 
1982 D 

1981 Okt. 
Nov. 
Dez. 

1982 Jan 
Febr. 
Mirz 
April 
Mai 
Juni 
Juh 
Aug. 
Sapt. 
Okt. ' 
Nov. 
Dez. 

Jahr 
Monat 

Index der Erzeugerpreise gewerblicher Produkte (Inlandsabsatz) 1 ) 

1976 = 100 

Gewerbliche Erzeugnisse Erzeugnisse des Verarbeitenden Gewerbes Fen1gerzeugnisse 2) 

ohne Erzeugnisse des Verbrauchs-
elektr.Strom. guter (ohne 

Gas. Grundstoff- u lnvest1t1ons- 1 Verbrauchs- Nahrungs- lnvest1trons- Nahrungs-insgesamt Fernwarme zusammen Produktions- guter guter und Genuß- guter und 
und guter- mittel- Genuß. produzierenden 

Wasser gewerbes Gewerbes gewerbes mittel) 

103.9 103.6 103.6 99.1 106.0 104.6 106.0 107.5 104.1 
108.9 109.0 108.9 109.6 109.1 109.7 106.4 111.2 112.6 
117.1 116.9 116.6 122.2 114.4 117.9 109.0 116.9 122.6 
126.2 124.5 123.9 134.4 119.2 123.6 113.7 122.2 133.0 
133.3 130.5 129.8 139.3 125.9 128.2 121.2 129.5 137.2 

129.0 126.6 125.8 137.2 120.4 125.7 115.4 123.8 135.5 
129.5 126.9 126.1 137.6 120.8 126.0 115.4 124.3 135.8 
129.8 127.3 126.5 138.4 121.1 126.1 115.6 124.6 135.6 

131.5 128.6 127.8 139.7 122.8 126.9 116.6 126.4 136.7 
131.6 128.7 128.0 138.6 123.8 127.3 117.0 127.3 134.7 
131.6 128.7 128.0 137.5 124.6 127.5 117.4 127.9 133.2 
132.3 129.4 128.7 137.8 125.9 127.8 118.4 129.1 133.9 
132.7 129.9 129.1 .138.3 126.1 128.1 119.1 129.4 135.0 
133.5 130.7 130.0 138.5 126.3 128.2 123.3 129.8 136.2 
134.0 131.2 130.5 139.5 126.5 128.4 123.8 130.1 137.3 
134.1 131.3 130.6 139.6 126.7 128.6 123.8 130.5 138.2 
134.4 131.6 130.9 140.3 126.9 128.8 123.7 130.6 139.5 
134.9 132.2 131.4 141.3 127.2 129.0 123.7 131.1 · 141.3 
134.8 132.0' 131.3 141.0 127.2 128.9 123.9 131.1 140.7 
134.5 131.7 131.0 139.9 127.2 .128.9 124.0 131.1 139.5 

Elektr. Strom. Bergbaulicha Erzeugnisse Gas. Fernwarme Minerahilerzeugnisse Eisen und Stahl 
u. Wasser (ohne Erdgas) Steine NE-Metalle und dar. Erzeugnisse und 
darunter dar Erzeugnisse Erden. 

der Hechofan-. -Metall-
elektrischer des darunter Asbestwaren. 

· Stahl- balbzeug zusammen Kohlen- zusammen Hemile Schledmittel zusammen 
Strom und Warm-bergbaues walzwerke 

105.2 107.0 107.8 98.0 95.8 107.2 96.1 96.0 96.0 
107.9 110.8 112.4 123.2 149.1 112.6 99.0 98.8 114.2 
112.7 130.2 128.9 151.5 , 187.7 121.9 102.9 103.4 128.8 
125.9 152.2 144.8 185.0 235.0 129.7 106.8 106.0 126.9 
137.4 164.4 155.2 187.6 239.3 137.6 118.7 117.8 118.5 

130.3 161.1 151.0 190.1 235.1 131.4 108.2 108.3 125.2 
130.8 161.1 151.0 190.5 240.4 131.4 110.8 108.7 123.3 
130.9 161.1 151.0 189.6 240.7 131.4 117.3 118.5 122.2 

136.3 163.2 153.4 192.1 250.8 135.1 118.3 117.1 121.4 
138.3 162.8 153.4 184.7 235.8 136.1 118.5 117.1 121.8 
136.3 162.8 153.4 178.5 223.9 138.8 119.5 118.2 119.7 
136.8 162.8 153.3 177.9 230.8 137.5 119.5 118.3 119.7 
137.1 163.8 154.5 180.3 234.4 137.9 119.4 118.2 · 117.4 
137.2 163.7 154.5 183.4 232.7 138.1 119.8 118.8 112.3 
138.0 163.7 154.5 186.5 230.1 138.3 119.8 118.8 117.8 
138.1 162.8 154.5 188.2 236.7 138.5 119.3 118.3 117.8 
138.0 162.8 154.5 191.8 243.8 138.5 118.7 118.1 118.6 
138.2 168.1 158.9 198.2 255.1 138.0 117.6 117.1 120.0 
138.3 168.1 158.9 197.0 254.0 137.9 117.3 117.0 1 118.9 
138.4 168.1 158.9 192.6 243.4 138.1 117.2 117.0 117.1 

Gießerei- Erzeugnisse der Ziahereien Stahlbauerzeugnisse und Kaltwalzwerke und Maschinenbauerzeugnisse (einschl. Ackerschlepper) erzeugnisse der Stahlverformung , und Schienenfahrzeuge 

darunter 
dar. Eisen-. dar. Ziehereien dar Stahl- und 
Stahl- und zusammen und Kalt- zusammen Laichtmetall- zusammen gewerbl. Arbeitsmaschinen Kraft-
Temperguß walzwerke konstruktionen 

Elektr, Strom, 
Gas. 

Femwarme 
u. Wasserl) 
zusammen 

105.9 
108.0 
119.0 
141.1 
158.3 

150.8 
152.9 
152.8 

157.2 
157.2 
157.3 
157.9 
158.0 
158.2 
159.1 
159.0 
159.0 
159.0 
159.0 
158.9 

Gie&erei-
erze..,,isse 
zusammen 

103.9 
108.9 
118.4 
121.3 
127.8 

1j3,1 
1 3.2 
122.9 

123.1 
124.7 
126.2 
128.8 
128.8 
128.8 
128.7 
128.7 
128.8 
128.5 
128.2 
128.1 

1 Land-

1 
darunter zusammen Fordermit1el maschinen 

1978 D 105.6 103.2 98.2 107.9 105.0 108.7 109.0 105.1 107.0 106.7 
1979 D 109.6 106.2 101.4 112.6 109.2 112.8 113.5 107.5 109.2 109.8 
1980 D 117.2 112.3 106.6 120.3 116.6 118.8 119.3 111.8 118.0 113.4 
1981 D 122.8 115.5 108.7 126.9 124.1 124.9 125.3 117.0 127.9 118.8 
1982 D 130.2 125.8 121.3 139.5 135.4 132.7 133.0 123.9 134.0 127.4 

1981 Okt. 124.4 1l7.4 111.9 129.4 127.1 126.3 126.7 117.9 130.4 122.2 
Nov. 124.4 118.8 114.0 131.4 127.9 126.7 127.1 118.5 129.6 122.7 
Dez. 124.4 118.8 113.8 132.2 129.2 126.9 127.3 118.6 128.5 123.8 

1982 Jan. 124.9 120.9 116.0 134.5 132.2 129.2 129.4 120.2 130.0 124,2 
Febr. 126.6 124.4 120.8 136.0 133.5 130.2 130.7 122.1 130.8 124.6 
Marz 128.3 125.3 121.1 136.5 133.6 131.3 131.7 122.8 131.7 125.1 
April 131.0 126.5 122.4 138.1 135.1 132.3 132.7 123.5 132.7 128.4 
Mai 131.4 126.8 123.0 138.5 135.6 132.7 133.1 124.0 133.4 128.6 
Juni 131.3 128.7 122.B 138.5 135.7 133.0 133.4 124.5 134.7 128.8 
Juli 131.3 126.9 123.0 138.8 136.2 133.4 133.7 124.5 135.3 127.0 
Aug. 131.5 126.8 122.8 139.4 136.3 133.6 134.0 124.8 135.3 127.2 
Sept. 131.4 127.3 122.8 139.6 136.5 133.7 134.1 124.8 135.9 128.5 
Okt. 131.5 126.8 121.5 140.6 136.8 134.1 134.5 125.3 135.4 130.7 
Nov. 131.5 125.8 120.9 140.6 136.7 134.3 134.6 125.3 136.1 130.5 
Dez. 131.5 124.8 118.8 140.5 136.8 134.3 134.6 125.3 138.1 130.8 

Fußnoten siehe folgende Seite. 
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Jahr 
Monat 

1978 D 
1979 D 
1980 D 
1981 D 
1982 D -
1981 Okt. 

Nov. 
Dez. 

1982 Jen. 
Febr. 
Marz 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept 
Okt 
Nov. 
Dez. 

Jahr 
Monat 

1978 D 
1979 D 
1980 D 
1981 D 
1981 D· 
1981 Okt. 

Nov. 
Dez. 

1982 Jen. 
Febr. 
März 
April 
Mai' 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 

1 Nov. 
Dez. 

Jahr 
Monat 

1978 D 
1979 D 
1980 D 
1981 D 
1982 D 
1981 Okt. 

Nov. 
Dez. 

1982 Jan. 
Febr. 
Marz 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

Index ·der Erzeugerpreise gewerblicher Produkte (Inlandsabsatz) 1 ) 

1976 = 100 

Straßenfahrzeuge feinmechanische und optische Musik-
Erzeugnisse. Uhren instrumente, 

darunter Boote Elektro- Eisen-. Spielwaren, 
und technische darunter Blech- und Sportgeräte, 

Teile 1. Kraft- Jachten Erzeugnisse fein- Metall- Schmuck, 
zusammen Kraftwagen wagen und zusammen mechanische waren belichtete 

und Kraftwagen- Erzeugnisse FIime, Flill-
Kraftrad er motoren heiter u.a. 4) 

107.3 107.8 105.6 104.3 102.3 106.3 106.2 107.8 108.2 
110.8 111.9 108.5 110.0 104,0 108,9 110,3 111.7 117.5 
115.8 116.4 113.2 118.2 107,9 112.7 115.7 118.4 146.4 
119.8 120.0 117.1 123.1 111.7 116.2 121.0 124.0 152.9 
127.2 127.2 124.8 129.5 115.8 120,3 126.4 132.5 154.2 
121.0 121.6 117.6 123.4 112.4 117.0 122.3 125.6 152.2 
121.2 121.6, 117.8 124.3 112.5 117.1 122.1 126.0 151.3 
121.5 122.1 117.6 124.3 112.8 117.2 122.2 128.4 151.7 
123.9 124.7 119.8 127.7 113.5 118.8 124.9 127.8 151.9 
124.7 124.7 121.9 127.7 '114.1 119.3 125.3 129.7 152.4 
125.3 124.7 123.8 129.3 114.7 119.5 125.5 131.0 151.8 
127.2 127.3 124.5 129.3 115.5 119.8 125.6 132.9 152.7 
127.4 127.2 125.5 129.3 115.8 120.3 125.9 133.3 152.1 
127.6 127.4 125.8 129.3 115.8 120.7 127.1 133.4 150.3 
127.7 127.5 125.8 129.3 115.9 120.7 127.1 133.7 150.8 
128.3 128.5 · 125.8 129.3 115.9 120.7 127.1 133.7 153.8 
128.5 128.7 125.8 129.3 118.2 120.7 127.1 133.8 157.8 
128.5 128.8 125.8 130.6 118.8 ,Z0.8 127.2 133.8 158.9 
128.5 128.6 125.8 131.4 118.5 121.0 127.2 133.5 158.7 
128.8 128.8 125.8 131.8 118.5 121.2 127.3 133.4 159.4 

Schnittholz. Holzschliff, 5) Druckerei-
Fein- Glas Sperrholz Papier- erzeugnisse. 

keramische und und sonstiges Holzwaren Zellstoff. und lichtpaus- Kunststoff-
Papier und erzaugnissa Erzeugnisse Glaswaren bearbeitetes Peppe Pappewaren und verwandte 

Holz Weren 

108.1 104.3 108.2 110.2 95.4 99.0 108.0 100.8 
111.3 105.8 113.9 118.4 101.5 104.5 112.3 108.8 
117.8 116.7 133.3 125.4 111.5 115.3 118.9 117.9 
125.8 123.4 135.2 132.4 121.7 124.3 124.7 120.8 
131.8 127.2 130.2 137.8 124.7 128.7 129.0 124.1 
127.1 125.4 134.8 134.l 127.7 127.8 126.6 122.0 
127.1 125.9 133.5 134.1 128.1 128.0 127.0 122.8 
127.2 128.3 132.8 134.1 128.2 128.1 127.3 122.8 
129.1 126.9 131.7 135.1 128.0 128.7 127.8 123.3 
130.0 127.1 131.3 138.3 127.8 128.5 128.0 123.5 
131.2 128.8 131.2 137.0 127.8 128.9 127.8 124.0 
132.0, 128.8 131.3 137.4 127.2 129.0 128.4 124.2 
132.1 128.7 131.3 137.7 126.5 128.8 129.0 124.5 
132.8 128.6 131.1 138.l 126.1 128.8 129.6 124.2 
132.8 128.8 130.7 138.1 125.4 128.8 129.6 124.2 
132.1 127.5 130.3 138.1 123.5 128.7 129.7 124.3 
132.2 128.0 129.3 138.1 122.3 128.8 129.5 124.4 
132.3 127.9 128.3 138.4 121.2 128.7 129.7 124.0 
132.3 128.1 128.4 138.3 121.0 128.7 129.4 124.0 
132.3 128.1 127.8 138.4 119.8 128.4 129.4 124.1 

Lederwaren und Schuhe Erzeugnisse des Ernahrungsgewerbes 

darunter 
darunter Textilien Bekleidung 

zusammen Schuhe zusammen Mahl- und 1 Milch. 

1 

Flaisch und 
Schälmü~len- Butter und Fleisch-
erzeugmsse Kase erzaugnisse 

110.8 111.2 99.5 107.2 104.8 97.8 103.8 100.4 
118.0 118.8 103.3 110.3 105.0 · 98.8 105.0 100.2 
128.5 130.1 108.8 115.3 107.7 100.4 107.1 103.7 
134.3 138.0 114.7 121.1 112.9 105.0 112.1 110.3 
138.5 139.9 119.7 125.5 118.1 108.4 117.8 117.7 
135.9 137.9 117.1 122.8 114.7 108.0 113.7 116.8 
136.1 138.0 117.4 123.0 114.7 108.2 113.8 117.1 
136.1 138.0 117.5 ,123.2 115.0 106.8 )13.8 117.8 
137.2 138.3 118.3 124.1 115.5 107.5 113.9 117.9 
137.5 138.7 118.7 124.5 115;9 107.7 114.0 117.4 
137.6 138.8 119.0 124.5 116.3 107.9 11~.1 117.3 
137.8 139.1 · 119.3 124.8 117.5 107.9 114.6 116.7 
138.1 139.3 119.5 124.9 118.2 108.4 116.9 117.0 
138.3 139.6 119.7 125.1 118.6 108.5 118.8 118.8 
138.5 139.7 120.1 125.6 119.1 108.2 119.6 117.4 
138.5 139.8 120.4 126.0 119.1 107.9 119.8 118.2 
139.3 140.9 120.5 126.4 119.0 108.0 119.9 118.3 
139.9 141.7 120.4 128.6 119.0 108.8 120.0 118.5 
139.9 141.7 120.3 128.6 ,119.2 109.7 120.0 118.5 
139.9 141.7 120.3 126.7 119.3 109.9 120.0 118.8 

Siehe auch Fachserie 17, Reihe 2. 

Bilro-
maschinen; 

Chemische Daten-
Erzeugnisse verarbeitungs-

geräte und 
-einrichtungen 

97.4 92.4 
105.5 86.7 
113'.8 85.1 
123.7 88.0 
128.8 87.9 
127.2 87.3 
127.2 87.4 
127.5 87.5 
128.4 87.8 
128.5 87.8 
128.2 87.8 
128.7 87.7 
129.1 87.8 
128.6 87.8 
128.6 87.8 
128.3 87.8 
128.6 87.9 
128.5 88.1 
128,7 88.5 
129.0 88.3 

Gummiwaren Lader 

101.8 106.0 
108.6 125.8 
118.0 120.5 
128.1 119.7 
135.5 128.0 
130.7 122.1 
131.0 122.8 
131.1 123.0 
132.4 123.7 
132.9 124.1 
135.3 124.7 
136.3 128.2 
136.4 127.1 
138.5 127.0 : 
138.4 127.5 
138.0 128.9 

- 138.2 128.2 
135.8 125.9 
138.0 128.1 
138.0 128.4 

Fertigteil-
bauten im 

Tabakwaren Hochbau 
(übarwiegend 

aus Beton) 

115.9 104.1 
118.8 109.8 
119.1 117.9 
120.5 123.5 
148.1 128.3 
120.6 123.9 
120.6 124:0 

· 120.6 123.5 
125.3 123.9 
125.3 123.8 
125.9 125.4 
125.9 125.9 
126.0 126.8 
160.5 128.8 
160.8 128.1 
160.8 126.0 
160.8 125.8 
160.8 128.1 
160.8' 127.6 
160.8 ·127.6 

1) Ohne Umsatz-(Mehrwert-)steuer - 2) Fertigerzeugnisse nach ihrervorwiegenden Verwendung, entsprechend derWarenglJederung des Index dergewecbhchen Bruttoproduktion für Investitions-
und Verbrauchsgllter. - 3) In den Preisindizes für elektrischen Strom ist die Ausgleichsabgabe nach dem dritten Verstromungsgesetz berücksichtigt. -4) Ohne Preisrepräsentanten für beHchtete 
FIime. - 5) Ohne Preisrepräsentanten für Holzschliff. 
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Jahr Groß-
Monat hendel 

insgesamt 

1978 D 101.0 
1979 D 108.0 
1980 D 116.5 
1981 D 126.1 
1982 D 133,4 

1981 Okt 129.3 
Nov. 130.0 
Dez. 130,0 

1982 Jan. 132.3 
Febr. 132.1 
März 131.8 

April 132.5 
Mai 134.0 
Juni 134,8 

Juli 135.1 
Aug. 133,3 
Sept 133,1 

Okt. 133.9 
Nov, 134.2 
Dez. .133.4 

Jahr 
Monat Metallwaren, 

Einrichtungs-
gegenständan 

1978 D 103.4 
1979 D 104.9 
1980 D 111.8 
1981 D 117.9 
1982 D 123.5 

1981 Okt. 119.6 . 
,Nov. 119.7 
Dez. 120.3 

1982 Jan. 121.2 
Febr. 122.2 
Marz 122.9 

April 123.5 
Mai 123.8 
Juni 123.9 

Juli 123.8 
Aug. 124.1 
Sept. 124.1 

Okt. 124.0 
Nov. 124.3 
Dez. 124.2 

Fußnote siehe folgende Seite. 
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Index der Großhandelsverkaufspreise,) 
1976 = 100 

Wirtschaftsgruppen (institutmnelle Gliederung) 

Großhandel mit 

Getreide. textilen 
Futter- und Rohstoffen technischen festen Erzen. Holz, 

Dunge- und Chemikalien, Brennstoffen. Metallen. Baustoffen. 
mitteln. Halbwaren. Rohdrogen, Mineraldl- Halbzeug Installations-
Tieren Häuten usw. Kautschuk erzeugmssen bedarf 

98.4 96.5 90.3 97.0 92.1 105.9 
100.3 113.7 99.8 124.7 97.9 11Ü 
104.9 99.5 109.8 149.6 101.7 . 123.8 

111.7 109.6 114.9 177.6 106.1 131.5 
115.5 116.2 116.2 182.4 122.1 138.2 

111.4 111.5 116.0 184.4 112.5 133.5 
111.8 112.1 118,3 184.8 115.8 133.7 
113.5 113.4 117.6 183.3 116.0 133.8 

115.4 114.1 118.4 185.3 121.9 135.7 
115.8 115.8 119.3 178.3 122.7 136,3 
116.8 117.7 . 118.0 171.0 122.2 137.7 

117.1 120.8 116.4 170.8 122.6 138.5 
117.5 119.7 118.0 175,7 122.6 138.9 
117.4 118.4 115.1 178.9 121.2 139.0 

115.3 115.8 114.1 182.9 122.3 139.0 
112.4 115.7 114.3 182.6 122.1 138.6 
113,5 114.8 114.3 186.5 122.2 138.6 

113.7 112.8 116.0 194.5 121.7 139.0 
115.1 114.2 116.6 194.0 121.8 138.9 
116.4 114.1 116.3 188.0 121.4 138.7 

Nahrungs-
Altmaterial. mitteln, 
Reststoffen Getrinken, 

Tabakwaren 

80.7 105.4 
105.8 105.3 
106.1 110.7 
101.0 118.5 
99.9 127.1 

104.3 121.5 
103.5 121.5 
103.5 121.1 

103.5 123.9 
104.2 125.5 
108.2 127.5 

'108.0 129.6 
105.8 131.9 
9B.5 134.4 

99.5 133.5 
98.7 127.8 
96.5 124.0 

92.6 122.0 
91.8 122.7 
91.2 122,9 

Wirtschaftsgruppen (institutionelle Gliederung) Warengruppan 2) 

Großhandel mit Elektro-
'Textilien. technische, 

pherme- Papier, Nahrungs- Bekleidung, fein-
fein- mechanische, 

mechanischen Fahrzeugen. zeutischen. Druck- mittel, Schuhe. optische 
und optischen Maschinen, kosmetischen erzeugnissen, Getrinke. Leder- und Erzeugnisse, technischem und Waren Tabakwaren Galanterie-Erzeugnissen. Bederf ähnlichen verschiedener waren a.n.g .• 
Schmuck usw. Erzeugnissen Art. o.a.S. Schmuck, 

Spielwaren 

101.8 105.8 105.9 101.1 105.1 109.6 100.1 
104.8 109.2 108.7 106.0 105.4 113.3 100.2 
118.9 114.6 113.7 113.5 111.3 120.0 106.8 
118.7 119.2 119.1 122.1 119.4 126.7 109.4 
122.5 l25.9 122.9 130.4 \27.8 133.9 112.1 

119.1 120.8 120.2 126.3 122.3 130.6 110.2 
119.2 121.9 120.8 127.1 122.2 130.8 110.1 
119.5 122.1 120.8 127.5 121.7 130.8 110.7 

119,7 123.0 121.0 129.1 124.5 132.7 111.4 
120.9 124.0 121.1 129.8 125.9 133.4 112.1 
121.5 124.8 121.3 129.9 127.8 133.8 112.5 

122.3 124.9 121.5 130.5 130.2 133.9 112.5 
122.8 128.3 122.1 130.8 133.0 134.0 112.4 
122.7 128.4 122.5 130.4 135.7 134.1 112.1 

122.8 128.8 122.7 130.8 134.5 134.1 112.1 
122.9 128.7 123.2 130.4 128.8 134.5 112.2 
123.6 127.0 123.9 130.8 124.6 133.7 112.2 

123.8 127.1 124.9 130.9 122.5 134.1 111.8 
123.5 127.2 125.1 131.1 123.2 134.5 112.0 
123.8 127.2 125.8 130.9 123.4 134.5 111.8 

Textilien. 
Bekleidung. 
Schuhen. 

Lederwaren 

110.2 
113.7 
120.2 
127.1 
134.5 

131.2 
131.2 
131.2 

133,3 
134,0 
134.2 

134.5 
134.6 
134.7 

134.7 
135.1 
134.2 

134.7 
135.0 
135.1 

Möbel, 
Antiquitaten, 

Holz-. 
Fiecht-. 
Form-

stoffwaren 

110.7 
117.2 
128.0 
136.0 
144.1 

138.2 
138.4 
141.1 

141.1 
141.9 
143.4 
143.4 
143.9 
144.0 

144.1 
144.2 
144.2 
148.1 
.146.0 
147.0 

47" 



Papier, -waren, Eisenwaren. 
Jahr Schreibwaren, Hausrat, 

Monat Buro- Installations-orgamsations-
mittel. material. 

-maschinen, Baustoffe, 
-möbel Holz 

1978 D 100,6 109.7 
1979 D 102.6 113.7 
1980 D 107.4 125.7 
1981 D 115.1 133,3 
1982 D· 121.1 141.2 

1981 Okt 119.3 135,3 
Nov. 119.5 135,4 
Dez. 119.8 135.6 

1982 Jan. 120.2 137,2 
Febr. 120,6 138,3 
Mirz 120.7 140,7 

April 121.0 141,7 

Mai 121.2 141.7 
Juni 121.3 141,9 

Juli 121.3 142,0 
Aug. 121.0 141,8 
Sept. 121.1 142,3 

Okt 121.4 142.4 
Nov. 121.4 142.4 
Dez. 121.5 142,4 

Jahr Steine Eisen Monat und und Erden, Stahl Asbestwaren 

1978 D 113,6 93.2 
1979. D 118,9 97.6 
1980 D 131.5 98.6 
1981 D 139,6 103,4 
1982 D 150.9 125.6 

1981 Okt 142.5 111.11 
Nov. 142.7 116.9 
Dez. 142.7 117,2 

1982 Jen. 145.2 124,8 
Fabr. 146,2 125.4 
Mirz 151.5 126.2 

April 152.4 126,7 
Mai 151.6 126.2 
Juni 151.7 125,4 

Juli 151,8 128,1 
Aug. 151.0 125.9 
Sept. 152,1 125.5 

Okt 152.5 125.1 
Nov. 152.8 124,9 
Dez. 152.6 124,7 

Siehe auch Fachserie 17, Reihe 6. 

1 ndex der Großhandelsverkaufspreise 1 ) 

1976 = 100· 

Warengruppen 2) 

Fahrzeuge, Wasch-, Putz-, Rohstoffe. Lebende Tiere, Maschinen, Korparpflage- Brennstoffe. Pflanzen, technischer mittel. Mineralol- pflanzltche und Bedarf. 

Warengruppen 3) 

Erzeugnisse Bergbaultche dar 
Anstrich- medizinische erzeugnisse, tierische Landwirtschaft Erzeugnisse 

Erzeugnisse, Schrott, Rohstoffe für farban. 
Tapeten Arzneimittel Altmaterial Nahrungsmittel 

106.2 105.8 93.8 97,0 98,9 104.1 
109,9 108.4 112.0 97,9 99,2 107.9 
115,7 113,6 125.5 100.8 104,9 123.0 
120,9 119,4 141,1 107,2 115,2 137,4 
128.0 123.5 149.7 110,9 122,6 144.5 

122,7 120,8 147,1 107,0 117,0 141.8 
123.8 121.1 148,8 107.7 117,9 142.1 
124.0 121.5 148.0 109.7 118,3 142,1 

124,8 121.7 151,4 111.7 123,1 142.3 
125.9 121.8 148,3 112.5 126.2 142.8 
126,6 121,9 144,8 112,6 129,5 142,8 

127.0 122.1 144,9 112,5 132,0 143.1 
128.5 122.7 147,1 112,3 136,4 143.6 
128.6 123.1 147.7 112,0 137,5 143.4 
128,8 123,4 149,9 110,3 130,2 143.7 
i'28,9 123,8 149,7 107,8 117,8 144.0 
129,2 124.4 151,5 108,5 110,8 144,3 

129.3 125,3 155,0 109,0 107,7 148,1 
129.5 125.7 154,8 110,5 109,4 147,9 
129,4 126.1 15Ü 111.7 110.4 147.8 

Warengruppen3) 

NE-Metalle Maschinin- Elektro- Papier und Erzeugnisse 
und bau- Straßen- technische Chemische Pappe, das 

-Metall- erzeugnissa fahrzeuge Erzeugnisse Erzeugnisse Papier- und Ernahrungs-
halbzeug Pappewaran gewerbas 

87,0 107.9 106,6 100,5 100,3 99.0 102.7 
105.7 111,1 110,4 100,2 104.8 102.4 103,7 
113,5 115.7 115.2 104.4 112,8 109,2 106,9 
112.0 121,2 119,6 108.8 120,5 116,5 113.1 
103,8 127.3 127.2 112,0 125,7 123,9 117.3 

112.4 122.1 122.2 109.8 122,5 122.8 114.8 
108,7 123.2 122.5 109,9 123,8 123.1 114.8 
108.8 123.5 122.6 110,5 124,5 123,3 115,0 

107.7 123,7 123,6 111.5 125,1 123,3 115.6 
108.7 124,9 125,1 112,0 126.3 123.7 115,4 
106.4 125.9 125.2 112.4 126.4 124,0 115.5 

106.4 128.5 125.5 112,3 126,4 124,1 118.8 
108.5 127.4 128.0 112.3 126,2 124,0 117,3 
100.7 127.7 128.1 112.0 125,3 123,9 ' 118.0, 

102.5 127,8 128,2 111,9 124,8 124,3 118,1 
102.0 128.0 128.2 112.2 124,8 124,0 118.1 
102.7 128,3 128.8 111.9 124.8 124.0 118.2 

100.7 128,8 128,7 ·t11.5 125,6 124,2 117.9 
101.0 129,5 128,6 111,8 128,1 124,0 118.4 
99,8 129,4 126.6 111.7 128.4 123.6 118,6 

Mrnaralol-
erzaugnissa 

94,1 
128,0 

155,6 
187.2 
191,2 

194,3 
194.B 
192.8 

195,5 
186,5 
177,2 

177.0 
183,1 
187,1 

192,0 
191,6 
196,6 

205,7 
205,0 
197,4 

Tabakwaren 

117.0 
119,3 
122.1 
122.4 
148,1 

122,3 
122,5 
122.3 

125,7 
128,7 
126,8 

127,1 
127.5 
146,2 

165.7 
185,6 
188,4 

166,4 
188.4 
166,4 

1) Ohne Umsatz-(Mehrwert-)steuer - 2) Nach dem Warenverze1chn1s für d!e Binnenhandelsstatistik, Ausgabe 1978 - 3) Nach dem produkt1onswirtschafthchen Zusammenhang. 
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Index der Einzelhandelspreise 1 ) 

1976 = 100 

Einzelhandel mi1 Nahrungs- und Genußmitteln und Gamischlwaren 

darunter mit 
Jahr2) Einzelhandel Nahrungs- und Milch. 
Monat insgesamt zusammen Genußmitteln Kartoffeln, Milcherzeug- fischen Kaffee. 

varsch Art3) Gamusa, nissen, und Fisch- Sußwaran Tee und Gatrimken Tabakwaren Obst und und mit Slidfrüchtan Fettwaren erzeugnissen Kakao 
Gemischtwaren und Eiern 

1978 D 108,4 106,5 105.8 100.0 104.5 112.3 110.7 117.1 108.7 113,7 
1979 D 110,1 107.7 106,9 101.9 105.5 113.7 111.1 109,6 108.4 118,3 1 

1980 D 116,1 111.8 111.2 111.2 109.3 118.1 114.0 114,5 111.2 119.4 
1981 D 122.2 117,1 116.7 121.4 114.8 124.1 117.2 113.7 117.4 120.7 
1982 .D 128.6 125,0 123.4 125.4 119.6 130,5 122.0 119.5 125.3 143,2 
1981 Okt. 123.5 117,4 117,1 105,5 116.4 127,9 118,4 115,4 119,7 121,2 

Nov. 124.3 118.2 118.0 110.2 116.9 126.6 118.8 115.8 119.9 121.3 
Dez 124.7 118.8 118.6 114.3 117,0 129,1 118.8 115.9 120.0 121.3 

1982 Jan. 125.7 120.4 119.9 121.4 117.3 131.1 119,2 116,1 120.5 126,0 
Fabr 126.2 121.4 120.9 126.9 117.7 130.2 119.7 116.2 121.2 126.3 
Mirz 126.4 122,1 121.7 131.7 118.0 127.3 120.1 116.9 121.6 126.4 
April 127,3 123.6 123,2 140.1 118.3 128.7 121.2 118.2 123,8 126.8 
Mai 128,4 125,1 124.7 151.5 118.7 130.4 121.8 119.3 124.8 126.9 
Juni 130.1 129,4 127.1 158.5 119.8 127,0 122,5 119,8 128.8 153.0 
Juli 130.0 128.8 126.4 146.2 120.3 128.1 122,8 120.3 127.1 155,3 
Aug. 129.2 126.4 123,9 117.2 120.4 127.8 123.0 120.6 127.3 155.3 
Sept. 129.4 125.6 123.2 105.7 120.9 131,3 123,2 121.2 127.4 155,4 
Okt. 129.8 125,2 122,8 98.8 121.0 132.6 123.5 121.5 127.7 155.5 
Nov. 130.3 125.6 123.2 100,8 121.2 133.9 123.7 121.6 127.8 155.5 
Dez. 130.4 126.1 123.7 105.4 121.4 137.4 123.7 121.7 127,9 155,5 

Einzelhandel mit Bekleidung. Wische, Sportartikeln und Schuhen Einzelhandel mit Hausrat und Wohnbedarf Einzelhandel mit Elektro-. 
mit Textilwaren . davon mit Optikararzaugnissan u. Uhren 

darunter mit 
, 

dar. mit 
Jahr2) mit Eisen-. Haushalts- Elektro-
Monat Textil- Wäsche, Schuhen Metall- und arzaugnissen zuaammen zusammen karamik zusammen waren Obarba- Wirk- und und Kuns1stoff- und Möbeln zusammen a.n.g. 

varsch. klaidung Strick- Schuh- waren, -glaswaran Rundfunk-, 
Art3) waren waren a.n.g. Fernseh- und 

Phonogeräten 

1978 D 109.2 108.7 108.9 109,0 108.3 112,5 107,8 105.8 109.7 108.4 102.1 99.6 
1979 0 114.1 113,1 113.1 113,9 112.5 120.4 112,I 108.5 114.2 113.2 104.4 99.1 
1980 0 120.7 118.8 118.8 119.6 118.0 132.9 120.2 114.6 123.8 121.8 114.5 IOD.9 
1981 0 126.8 124.6 124.7 125.4 123.9 140.5 128,6 120,1 132.1 131.2 118.2 103.2 
1982 D 132,4 130.2 130.4 130.8 130,0 145.8 134.8 125.6 139,3 137.6 120,8 105.9 
1981 Okt. 128.7 126.5 126.5 127,3 125.8 142,4 130.8 121,8 134.4 133.6 119.1 104.1 

Nov. 129,5 127.3 127.3 128.2 126.8 142.8 131.5 122,3 135.1 134.4 119,5 104.5 
Dez. 129.6 127,5 127.5 128.4 126,9 143.1 131.8 122.6 . 135.4 134.7 119.5 104.6 

1982 Jan 130.0 127.9 127.9 128,7 127.3 143.4 132.4 122.9 135.8 135,3 119.7 104.9 
Febr. 130,7 128.6 128.6 129.2 128.2 144.4 133.4 123.8 137.2 136.4 120.2 105,4 
Marz 131.2 129,1 129.1 129,7 128,7 144.8 133.8 124.2 137.9 136.7 120.4 105,5 
April 131.5 129,3 129.5 129.9 128.9 145.1 134.1 124.6 138.4 137.0 120.4 105.7 
Mai 132.0r 129.9r 130.lr 130.5r 129,8r 145,3 134.6 125.2 138.9 137.4 120.8 108.0 
Juni 132,2 130.1 130.4 130,6 129.9 145,4 134.8 125.8 139.4 137.6 120.8 

' 
108.2 

Juh 132.4 130,3 130.6 130.7 130,1 145,7 135.1 128.1 139.7 137.9 120.8 106.3 
Aug. 132,6 130.5 130.8 130.9 130.3 146.0 135.3 126.3 140.0 138,I 120,9 106.3 
Sept. 133,3 131.1 131.4 131.6 131.0 146,8 135.7 126.8 140.6 138.5 121.1 108.3 
Okt. 133.8 131.8 131.8 132.1 131,5 147,6 138.0 126.9 141.D 138'.7 121,3 106.2 
Nov. 134.2 132.1 132.3 132.8 132,3 147,8 136.2 127,1 141.4 139.0 121.5 106.2 
Dez. 134.3 132.2 132.4 132.7 132,4 147.8 136,2 127.1 141.5 139,0 121.5 106.1 

Einzelhandel mit pharmazeutischen Einzelhandel mit Kohle Einzelhandel mit 
Fahrzeugen. Maschinen 

Einzelhandel kosmetischen u.ä. Erzeugnissen und Minaralölarzaugnissan und Büroeinrichtungen Einzelhandel mit Jahr2) Papierwaren darunter in davon mit mit 
Monat und Druck- Mineralöl- dar. mit sonstigen 

arzaugnissan zusammen zusammen Brenn- erzaugnissen zusammen Fahrzeugen. Waran 
Apotheken Drogerien stoffan (Tankstellen- daran Teilen 

Absatz) und Zubahilr 

' 1978 D 106.l 104.6 105.0 103,5 102,0 102.6 99,8 106.3 106.7 104.8 
1979 D 107,9 107,8 109.0 104.9 134.6 139.2 116.0 109.9 110.5 108.3 
19.80 D 112.0 112.8 114.6 108.6 154,0 158.7 · 135.2 115,1 115.8 114,5 
1981 D 118.0 118.1 120.3 113.0 177.2 181.8 158.2 119.1 119,8 120.9 
1982 D 125.0 121.9 123.4 118.0 184.9 191.4 158.3 126.0 127.0 125.5 
1981 Okt. 120.2 119,3 121,2 114,6 183.7 188,2 165,3 120,7 121.4 120.6 

Nov. 120,8 119.4 121.3 115.0 185.4 190.8 163.4 120,8 121.5 122.6 
Dez. 121.1 119.5 121.3 115,2 184.7 190.5 161.1 121.7 122.5 123,6 

1982 Jan. - 121.8 119.7 121.3 115.6 188.2 195,4 158.9 123.1 124.0 125.6 
Fabr. 122.5 120,0 121.5 116.4 181.4 188.1 154.0 123.3 124.1 126.4 
Mirz 122.9 120,2 121.6 116.8 174.7 181.0. 149.1 123.4 124.2 126.5 
April 123,6 120.5 121.8 117.3 175.4 182,6 146.0 125.5 126.5 126.5 
Mai 124.0 121,2 122,6 117,7 179.9 187.4 149.2 126.1 127.2 127.4 
Juni 125.1 121,6 123,0 118.1 181.0 187.5 154.2 126,3 127.2 126.8 
Juli 125.5 121.8 123.3 118.4 182.3 187.6 180.8 126.4 '127.3 124.4 
Aug. 125.9 122.1 123.5 118.7 183.3 188,8 161.0 127.0 128.1 122.5 
Sept. 126.3 122.6 124.0 119.0 187.8 193.8 163.4 1i1.1 128.2 123.8 
Okt. 127.1 123,8 125.7 119.3 195.9 202.7 168,8 127,2 128.2 124.3 
Nov. 127.5 124,2 126,1 119,5 196.4 203.4 168.1 128.4 129.5 125.4 
Dez. 127.6 124.5 126.6 119.6 192.0 198.4 186.3 128,1 129.1 126.6 

Siehe auch Fachserie 17, Reihe 7 
1) Emschl Umsatz-(Mehrwert-)steuer. -2) Die MQnatsmdizes beziehen sich jeweils auf den Preisstand von Monatsmitte. -D1eJahres1ndizessind einfache Durchschnitte aus den Monatsindlze&.-
3) Ohne ausgeprägten Schwerpunkt. ' 
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Lebenshaltung 

Preisindex für die Lebenshaltung 
1976 = 100 

Hauptgruppe 7) 
Übrige Waren und Dienstleistungen für Persönliche Elektn- Waren 

Jahr ohne Ausstattung, Nahrungs- zität, und Dienst- Verkehrs- die Bildungs-Monat&) 1nsgesamt saison· und Kleidung, Wohnungs- Gas. leistungen zwecke. Körper- und sonstige 
abhingige Genußmittel Schuhe miate ·erenn- für die Nachnchten- und Gesund- Unter- Waren und 
Waren&) stoffa Haushalts- über heits- haltungs- Dienst-

führung mrttlung pflege zwecke laistungen 

Alle privaten Haushalte 1 ) 

1978 D 1D8.5 1D8,7 108,4 109.4 108.4 103.3 106.8 105.1 108.0 103.4 109.4 
1979 D 110.9 111.1 108,2 114.2 109.8 124.8 110.2 110.0 112.6 106.1 114.5 
1980 D 117.0 117.1 112.7 120.8 115.4 137.6 116.7 116.8 119.1 108,9 123,2 
1981 D 123.9 124.0 118.2 126.8 120.4 157.8 123.7 125.2 126.0 113.0 131.3 
1982 D 130.5 130.6 125.5 132.5 126.4 171.0 129.3 130.9 131.7 118,2 137,5 

1981 Okt. 125.8 126,3 119,0 128.6 122,2 163.8 124.8 128.3 127.9 114.8 133.7 
Nov. 126.4 126.8 119.8 129.5 122.6 166.0 126.1 127.7 128.3 115,2 133.7 
Daz. 126.8 127.1 120.3 129.7 123.0 166.4 126.7 127.8 128.5 115.4 134.6 

1982 Jan. 127.9 127,9 121,7 130.0 123,6 172.2 127,9 128.1 129.3 116.3 134.7 
Fabr. 128,2 128.2 122.6 130.9 124.1 168.4 128,9 127.8 130.2 116.9 135.0 
März 128.4 ' 128,2 123,2 131.4 124.7 164.5 129.2 127.2 130.6 117,2 135.6 

April 129.0 128.7 124.5 131.7 125.0 166.1 129.2 127.9 130.9 117.7 135.6 
Mai 129.8 129,4 125,6 132.2r 125.6 169,1 129.6 128.8 131.2 117.8r 136.2 
Juni 131.1 130.7 128.6 132.3 126.0 168,7 129,4 130.2 131.5 118.2 138.6 

Juli 131.4 131.4 128.0 132.5 126.6' 169,3 128.8 132.6 131.8 118.4 136,6 
Aug. 131.2 131.7 126.5 132.8 127.1 170,2 128.5 133.0 132.1 118.6 138,7 
Sept 131.B 1 132.2 126.2 133,5 127.6 172,9 129,3 133.4 132.6 119.1 138.8 

Okt. 132.0 132,8 125.9 133.9 128.1 177.4 129.7 134,1 133.2 119.3 138.9 
Nov. 132.3 133,0 126,2 134.5 128.7 177.9 130.3 134.0 133.6 119,3 139.0 
Dez. 132.6 133,2 126.6 134.6 129.2 174.8 130.9 134.0 133.9 119,4 140,6 

4-Personen-Haushalte von Angestellten und Beamten mit höherem Einkommen 2) 

1978 D 106.7 106.8 106.7 109.4 106,1 102,7 106.9 105.3 108.2 104.0 110.7 
1979 D 111.1 111.3 108.8 113.9 109,5 128,5 110,5 110.2 112.7 106.4 115.7 
1980 D 117.3 117,5 113,3 120.4 114,8 140.1 117.2 117.2 119.3 109.8 124.0 
1981 D 124.5 124.5 119.0 126.2 119,8 161.6 124,4 125,9 126,2 114.2 132.6 
1982 D 130.9 131,0 128.1 131.6 125.7 175.3 130.1 131.3 131.6 119.7 139,6 

1981 Okt. 126.4 126.9 119,9 128.0 121.5 167.7 125.5 128,9 128.1 116.3 135,0 
Nov. 127.0 127,3 120,7 128.8 122.0 170.3 126.9 128.3 128.4 116.6 135,1 
Dez. 127.3 127.6 121.2 129.0 122.3 170.6 127,5 128.3 128.7 116.8 138,1 

1982 Jan. 128.3 128.4 122,5 129.2 123.0 177.0 128.8 128.6 129.3 117.9 138.3 
Fabr. 128.7 128.6 123.5 130.0 123,5 172.6 129.7 128.1 130.1 118,4 136.6 
März 126.8 128.7 124,2 130.5 124.1 188.1 130.0 127.4 130.4 118.8 137,7 

April 129.4 129,2 125.4 130.8 124.4 169.9 130,0 128.2 130.9 119.2 137.8 
Mai 130.2r 129,9 126,5 131.3r 124.9 173,3 130.4 129.1 131.1 119;3r 138.7 
Juni 131.3 131.0 129.2 131.5 125.3 172.9 130,2 130,5 131.4 119.6 140.8 

Juli 131.7 131.7 128.6 131.8 125,9 173,5 129,5 133.1 131.7 119.7 140.7 
Aug: 131.6 132,0 127,1 131.9 126.4 174.4 129.2 133.4 )31.9 119.9 140.7 
Sapl 132.0 132.5 126.6 132.6 126,9 177.4 130,0 133.8 132.4 120,6 140.9 

Okt. 132.5 133,2 126,3 133,0 127.4 182.4 130.4 134,6 133,2 120.8 i41:o 
Nov. 132.8 133.4 126.6 1'33.5 127,9 182,9 131,1 134,4 133,5 120.9 141.2 
Daz. 133.0 133.6 126,9 133,6 128.4 179.4 131,7 134.4 133.7 121.1 142.8 

4-Personen-Arbeitnehmerhaushalte mit mittlerem Einkommen3) 
1978 D 106.1 106.4 106,1 109,6 106.2 103.4 106.6 104.9 106.9 103,5 108.8 
1979 D 110.2 110.5 108.0 114.6 109.7 120,6 109,9 110.0 110.8 106.1 113.8 
1980 D 118.0 , 118.2 112.4 121.5 115,4 132,4 116.2 117.5 116.3 109.2. 119,5 
1981 D 122.8 122.9 118.0 127,6 120.4 151.8 123.1 127.3 122.4 113,3 126.1 
1982 D 129.2 129.4 125.3 133.3 128.5 165,0 128,7 132,3 127.6 118.2 131.0 

1981 Okt. 124.7 125.2 118,9 129.4 122.2 157.5 124,2 130.6 124.2 114.9 128.1 
Nov. 125.3 125.6 119.7 130.3 122,7 159,5 125.4 129,9 124.6 115.3 128.1 
Daz. 125.6 125.9 120.2 130,5 123.1 159,9 126.1 129,8 124.9 115.5 128.8 

1982 Jan. 126.6 126.7 121.5 130,8 123.8 185.5 127.3 129,7 125.5 116.3 129,0 
Febr. 127.0 127.0 122.4 131.6 124.2 162.6 128.3 129.1 126.3 116.8 129.3 
März 127.1 127.0 123.1 132.1 124.8 159.6 128.6 128.2 126.7 117,2 129.5 
April 127.8 127.5 124.3 132.4 125.1 161.0 128.6 128.7 126.9 117.7 129.5 
Mai 128.6 128.1 • 125.5 132.9r 125.6 163,4 129,0 129,6 127,3 117.9r 129.6 
Juni 130.0 129.5 128.6 133,1 126.1 163,1 128,8 131.3 127.7 118.2 131,8 

Juli 130.3 130,2 127.9 133.2 126.7 163.9 128.1 134.3 128.0 118,4 131.9 
Aug. 130.0 130.5 128.4 133.5 127.2 164.6 127.8 134.6 128,3 118.6 131.9 
Sept 130.3 131.0 126,0 134.2 127.7 166,7 128.6 135,0 128.7 119.0 132.0 

Okl 130.7 131.6 125.7 134.7 128,3 170,3 129,0 135.9 129.3 119.2 132.1 
Nov. 131.0 131.8 126.1 135.2 128.9 170.8 129,8 135,6 129.5 119.3 132.2 
Dez. 131.2 131.9 126.4 135.3 129.8 188,4 130,2 135.6 129.7 119,5 133.0 

Fußnoten siehe folgende Seite. 
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Lebenshaltung 

Jahr ohne 
MonatB) insgesamt saison-

abhangige 
Waren8) 

Preisindex für die Lebenshaltung 
1976 = 100 

Hauptgruppe l) 

Ubnga 
Elektr,- Waran 

Nahrungs- Zitat, und Dienst-
und Kleidung, Wohnungs- Gas. leistungen 

Genußmittel Schuhe miete9) Brenn- für die 
stolle Haushalts-

führung 

Waren und D1enstl11stungen !ur 

Verkehrs- die Bildungs-
zwecke, Korper- und 

Nachrichten- und Gesund- Unter-
uber heits- haltungs-

mittlung pflege zwecke 

2-Personen-Haushalte von Renten- und Sozialhilfeempfängern4) 
1978 D 105.7 106.3. 105.1 109,7 106.3 104.4 108.4 102.3 107.9 104,0 
1979 D 109.3 109.8 106.5 114,7 109.7 118.2 109.5 106.0 112.5 108,2 
1980 0 114,8 115.0 111.0 121.3 115.4 128.7 115.4 108,8 118,7 111.2 
1981 D 121.4 121.3 116,7 127.4 120.5 145,8 121.7 116,9 125.3 115.3 
1982 D 128.0 128.1 123.3 132.8 128.5 157,9 126.9 125.5 131.0 119,8 

1981 Okt 122.8 123.5 117.2 129.2 122.2 151.3 121.7 119.5 127.2 116.8 
Nov. 123.7 124.1 118,1 129.9 122.7 152,9 123.8 119.3 127.6 117.0 
Dez. 124.1 124.4 118.7 130,1 123.0 153.3 124.8 119.3 127.9 117,2 

1982 Jan. 125,4 125.3 120,0 130.4 123,7 157.7 128.8 120.3 128.5 117.7 
Febr. 128.0 125.8 121,0 131.1 124,2 155,9 127.7 122.5 129.3 118.2 
Mirz 128.4 128,0 121.8, 131.8 124.7 153.9 128.0 122.5 129.7 118,5 
April 127,1 128.5 123.2 131.9 125,1 154.8 127.8 122.8 129.9 118.9 
Mai 128,1 127.0 124,9 132.4r 125.8 158,5 127,8 123.0 130.4 119.1 r 
Juni 129.2 128.0 127.1 132,5 128.1 158.3 127.0 124.1 130,8 120,2 
Juli 129.1 128.9 128.1 132.7 126.7 157.1 125.3 128.7 131.1 120.5 
Aug. 128.3 129.1 123.8 133,0 127,1 157,7 124.4 128.8 131.5 120.8 
Sept. 128.5 129.8 123,1 133.7 127,6 159,4 125.8 128.9 131.9 120.7 
Okt. 128.7 130.0 122.8 134,2 128.2 182.2 126.5 127.7 132.6 120.9 
Nov 129,2 130.4 122,9 134.7 128,9 182,7 127.6 127.7 132.9 121.0 
Dez. 129.6 130.8 123.3 134.8 129,5 161,1 128.8 129.2 133.1 121.2 

.Einfache Lebenshaltung eines KindesS) 
1978 D 105.1 102.0 109.8 107,0 103.8 107,.5 109,4 105.8 105.1 
1979 D 109.2 104,5 114,9 110.7 128.4 110.8 118.7 108.8 108,2 
1980 D 115,0 109,2 122.1 117,1 14D.2 118.5 123.7 113.9 112.0 
1981 D 121.8 116.3 128.5 122.7 180.0 123.1 134,9 120.0 117.4 
1982 D 127,9 120,8 134.1 129.2 172.1 128,9 150,1 128.3 124.3 

1981 Okt. 122.5 114,5 130.4 124,8 188,1 125.0 138.4 122.0 118,9 
Nov. 123.4 115,5 131.4 125,2 189,2 125,7 138,5 122.8 119,3 
Dez. 124.0 116,3 131,6 125,6 166,5 126.0 138.7 122.9 119,8 

1982 Jan. 125.1 117,8 131.9 128,3 173,5 , 128.5 140,4 123.8 120.7 
Febr. 128.0 118,9 132.5 128,7 169,6 127.4 145.7 124.8 121.4 
Marz. 128.5 119,7 133,0 127,3 185,7 127.8 146,0 125,2 122.2 
April 127,8 121,9 133,2 127.8 187.1 128,2 148,3 125.8 123.8 
Mai 129.5 124,8 133.8r 128,2 189,8 128.7 146,5 125.8 123,9 
Juni 130.5 128.8 133,9 128,7 189.5 128.9 146.7 128,2 124,3 
Juli 129,5 123.7 134,0 129.4 170,0 129.1 154,9 126.5 124.7 
Aug. 127.7 119.8 134,3 130.0 170,9 129.3 155,0 127.0 125,3 
Sept. 127,8 118,5 135.0 130,8 173,9 129.8 155.0 127,3 128,0 
Okt. 127.8 117.8 135.6 131,3 179.0 130.0 154.3 127.7 128,3 
Nov. 128.1 118.3 138,2 132,0 179,8 130.3 154,4 127.9 128,7r 
Daz. 128,5 119.0 138,3 132.7 176,8 130.4 155,5 128.0 128.8 

Siehe auch .Fachserie 17, Reihe 7 

1 

Personliche 
Ausstattung: 

sonstige 
Waren und 

Dienst-
leistungen 

109,4 
113,4 
120.2 
128.7 
131.1 

128.5 
128.8 
128,8 

128.9 
129.4 
129.8 

129.7 
129.8 
131.9 

132.0 
132,0 
132,1 

132.2 
132,4 
133.0 

109,5 
114.7 
123,4 
130.0 
138.1 

131,9 
132,4 
132,8 

133,1 
134,1 
134,7 

135.0 
135.3 
136.2 
138.5 
138,8 
137,1 

137,8 
138.1 
138.1 

1) D1e Lebenshaltungsausgaben von rd. 2 326 DM monatlich nach den Verbrauchsverhältnissen von 1976 - 2) Lebenshaltungsausgaben von rd. 3 298 DM monatlich nach den Verbrauchs-
verhiltnissen von 1976. - 3) Lebenshaltungsausgaben von rd. 2 053 DM monatlich nach den Verbrauchsverhältnissen von 1976. - 4) Lebenshaltungsausgaben von rd. 889 DM monatlich nach 
den Verbrauchsverhältnissen von 1976. - 5) Bedarfsstruktur 1976 fur den Mmdestunterhalt von Kindern 1m 1. bis 18. Lebensjahr. - 6) Die Monatsmd1zes beziehen steh 1ewe1ls auf den Preis-
stand von Monatsmitte. - Dia Jahrasmdizes smd einfache Durchschnitte aus den Monatsmdizas - 7) Nach dem Güterverzeichnis für den Privaten Verbrauch, Ausgabe 1963 (Gliederung nach 
dem Verwendungszweck). - 8) Kartoffelr, Gemüse, Obst, Südfrüchte, Frischfisch, Blumen, Kohle. - 9) Bai dem Pre1smdex für die einfache Lebenshaltung eines Kindes Sind neben den Altbau-
wohnungen nur solche Neubauwohnungen erfaßt, die im Rahmen des sozialen Wohnungsbauprogramms erstellt wurden. 

I 
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Jahr 
Monatl) frisches 

Fleisch 

1978 D 101.8 
1979 D 101.2 
1980 IJ, 104,3 
1981 D 1oe:s 
1982 D 116,3 
1981 Okt. 112,2 

Nov. 113,1 
Dez. 114,0 

1982 Jen. 114.8 
Fahr. 115,4 
Mirz 115.6 
April 115.7 
Mai 115,8 
Juni 118.0 
Juli 116.4 
Aug. 116.5 
Sept. 116.9 
Okt. 117,3 
Nov. 117,4 
Dez. 117.6 

Jahr 
Monatl) Ober-

betleidung 

1978 D 109,3 
1979 D 113,7 
1980 D 119.2 
1981 D 124.9 
1982 D 130,7 
1981 Okt. 126.7 

Nov. 127,7 
Dez. 127.8 

1982 Jan. 128,1 
Febr. 129,1 
März 129.6 
April 129.9 
Mai 130,5r 
Juni 130,6 
Juli 130,8 
Aug. 131.0 
Sept. 131.7 
Okt. 132,1 
Nov. 132.7 
Dez. 132,7 

Jahr 
Monat!) Kraft-

fahrzeuge 
und 

Fahrräder 

1978 D 107,7 
1979 D 111.9 
1980 D 116.5 
1981 D 119,5 
1982 D 127,3 
1981 Okt. 121.1 

Nov. 121.2 
Dez. 122.4 

1982 Jan. 124,1 
Febr. 124,2 
März 124,2 
April 127,2 
Mai 128.0 
Juni 128,0 
Juli 128.0 
Aug. 128.7 
Sept. 128.7 
Okt. 128,7 
Nov. 128,8 
Dez. 128.7 

Preisindex für die Lebenshaltung aller privaten Haushalte 
Ausgewählte Gruppen und Untergruppen 

1976 = 100 

Nahrungs- und Genußmittel 

Mehl. 
Milch, Brot Nahr- Frisch-Frische Eier Kase. und mittel Kartoffeln Zucker, 

Fische Butter Backwaren und SuBwaren 
Kartoffel-

1 arzaugnissa gemilse obst 

114.7 98.1 104.3 108.1 103,8 50,1 90,0 116,4 108.5 
115,6 98,3 105.7 112,8 105,2 58,2 100,9 113,6 109.9 
120.2 107,0 108,7 119,5 108,6 63.9 108,3 125,6 112,3 
m.6 118.3 114.0 126,2 113.2 71.1 122.5 137,0 116,2 
131.2 113,1 119.5 132,4 118.0 75.3 111.0 149,8 120.4 
129.2 116,8 118.0 128.5 114,6 57.5 87,5 134,8 117.6 
127.2 118,3 116,5 129.0 \ 115,1 57.2 98,2 137,6 117.8 
130,8 119.0 116,4 129,2 115,3 58.0 106,5 135,9 118.0 
132,8 119,6 116.7 129,8 115,6 56,2 123.1 140,2 118.3 
132,5 119,7 117.1 130,4 116,3 58.9 126,3 148,9 118,9 
128,9 119.3 117.4 130,9 116,8 57,5 130,4 156,2 119.3 
130,6 118.4 117.6 131,3 117.1 80,2 138.2 162,2 119.6 
131.3 115,6 118.1 131.7 117,5 116,3 134,9 172,1 120.0 
128.7 112.8 119.6 132,2 117.9 143,0 116.0 183,6 120.2 
128,5 109,9 120.4 132,7 118.3 103.2 97.2 184,3 120.5 
127.7 107,2 120.8 133,1 118.5 68,3 86,3 156,7 120.9 
131.3 109.2 121.2 133.7 119.0 58.9 90,1 135,0 121,4 
132,6 107,7 121.5 134,1 119,3 54.8 87,8 121,6 121.8 
133,5 107.7 121.7 134.5 119,6 54,0 95,7 120.1 121.9 
137,8 110.4 121.6 134.7 119,8 54.3 105,9 116,5 122.0 

Alkohol- Verzehr 
freie Genuß- in 

Getränke mittel Gaststätten 

104,5 111,9 111.4 
106,0 111,8 117,1 
108,4 115.2 123,1 
112,1 118.1 130,5 
117,6 131.8 136.2 
114,1 119.6 132,7 
114.4 119.8 133,2 
114.8 120.0 133,5 
115,1 122,2 133,8 
115,9 122,6 134,4 
116,3 122,9 134,8 
116,8 124,4 135,2 
117,3 125.2 135,5 
117.8 136.7 138,0 
118,2 137,5 136,2 
118,4 137.6 137,0 
118,5 137.8 137,2 
118,9 138.0 137,8 
119.1 138.1 138,0 
119,2 138.1 138.2 

Kleidung, Schuhe , Elektrizität, Gas, Brennstoffe Übrige Waran und Dienstleistungen für die Haushaltsführung 

Leib- Schuhe. Wohnungs- Heim- Heiz- bnd . 1 Sonstige 
wische und Fhissiga Kochgeräte, Elektrische nichtalektr. 

sonstige Reparaturen miete Elektrizität Gas2) Kohle Brenn- Möbel textilien. Beleuch-
Unter- und Stoffe Haushalts- tungs- Haushaltsmaschinen 

bakleidung Zubahor wische körper und -ger~t, 

107.7 111.9 108.4 104.7 105,9 108.0 97,7 108,8 109,1 104,5 102.0 107,7 
111.4 119.6 109,8 107.5 107.3 115.5 174,1 113,9 111.7 108,5 102.9 111.8 
116.8 131,8 115.4 111.7 128,1 130.9 199,7 123,1 117.1 110,6 105.8 119,4 
123,0 139.2 120.4 125.2 147.8 146,9 234,0 133,2 124.0 115,6 109.5 125,9 
129.0 144,3 126,4 136,9 166,2 155,7 247.3 140,0 130.5 121.1 113.9 132.1 
124.9 141,0 122.2 129,6 J55,4 152.6 242.1 135,7 128.2 117,0 110.6 127.8 
125,9 141.4 122.6 130,1 158,0 153.5 247,7 136,5 126,9 117,5 111.3 128.4 
126,0 141.7 123.0 130.4 159,9 153.7 247,3 136.9 127,1 117.7 111.B 128,7 
126.4 141.9 123.6 134.3 164,7 154.4 258,7 137,5 127.8 118,3 111.8 129.0 
127,2 142.9 124.1 135,1 185,4 154,5 241.8 138,7 128.9 118,8 112,5 130,2 
127.7 143,2 124,7 135,4 188,0 154,7 225,8 139,0 129.5 119,0 112.8 130,9 
128,0 143,5 125.0 135.9 188.0 154,1 230,7 139,4 130.0 119,3 113,1 131.3 
128.7 143,7 125.6 138.4 166,3 153.5 241.3 139,8 130,4 121.5 113,8 131.8 
128,8 143,8 128.0 136.5 166,1 153.6 239,9 139,9 130.8 121.9 114,0 132.2 
129,0 144,1 126.8 138,0 188,4 153.8 238,9 140,2 130,8 122.1 114.3 132.5 
129,3 144.4 127.1 138.1 186,7 154,7 241.6 140,4 131.0 122.1 114.4 132.7 
129.8 145,2 127.6 138,1 166.8 156.1 252,0 140,8 131.4 122.3 114,8 133,1 
130,3 146,0 128.1 138.1 166,6 159.0 289,2 141.1 131.6 122,5 114.8 133,4 
131.1 146,2 128.7 138,5 166,6 180.0 270,0 141.3 131.8 122,7 115.0 133.7 
131.1 146,3 129.2 138.5 166,7 180.2 258,0 141,4 131.9 122.8 115.0 133,8 

Waren und Dienstleistungen für Persönliche Ausstattung, 
Verkehrszwecke die Bildungs- und sonstige Waren und 

Nachrichtenübermittlung die Körperpflege Gesundheitspflege Unterhaltungszwecke Dienstleistungen 

Arzt-, Rundfunk-, 
Nach- Kranken- Fernseh- Theater, Sonstige 

fremde richten- Verbrauchs- Frisaur- Verbrauchs- haus und und Kino. Waren Persönliche Urlaubs-Kraftstoffe Verkehrs- ilber- güter leistungen güter sonstige Phono- Sport- und Ausstattung raiaen3) leistungan mittlung Dienst- gerate veranstal- Oitnst-
leistungen ohne tungen leistungen, 

Zubehor 

99.4 110,8 96.8 102.1 114,1 105,3 110.0 96,5 111.3 104,0 104.8 110.0 
109.8 115.1 96.2 103.6 122,2 109.3 115,8 93,7 117,I 108.7 112.0 116.0 
129,4 121.3 89.3 108,5 131.3 115.2 123.5 92,7 123.5 112,5 140.2 125.9 
154.2 134,3 90.3 110,8 141.2 120,9 131.7 93.7 129,7 117,0 145,4 137.1 
151.4 148,1 93,2 115.4 149,1 124.3 138,0 94,4 138,8 122,9 146.6 145.5 
162,1 138,3 90.2 112,1 143,9 121.9 133,8 94,3 133.6 119,0 146,1 140,4 
158.8 138,5 90.2 112.5 144,5 121.9 134,2 94,5 134,7 119,3 146,3 140.4 
155,8 138.7 90.2 112.8 145,0 122,0 134.4 94,6 134.9 119.5 146.0 141,9 
151.3 141.7 90.2 113,2 146,I 122,1 135,5 94.11 135,1 120,9 146.1 142,1 
146,6 146,6 90.2 114.1 . 147.2 122,3 136,3 94,8 135,4 · 121.6 148.4 142,2 
142.3 147,2 90,I 114.5 147,7 122,4 138,9 94,7 135,5 122,0 146.4 142.2 
137,8 148,7 90.1 114.7 147,9 122.6 137,4 94.8 135,9 122.5 146.2 142.3 
140,3 148,9 90.1 115,0 148.2 123,5 137,11 94,6 136.1 122,9 146.1 142.3 

· 148,8 149,6 90,1 115.4 148,7 123,9 137.7 94.8 137,9 122,7 148.2 147,6 
155,8 149,8 96,4 115.6 149,2 124,2 137,9 94.6 138,1 122,9 146.0 147,8 
155,9 149,7 96.3 116.1 149,6 124.4 138,I 94,6 138.5 123,0 146,1 147,8 
157,7 149,6 96,3 116.3 150,3 124,9 138.8 94,2 142.5 123,7 146.6 147,7 
182,0 147,7 96.2 116.6 150,9 126,5 139,5 94,0 143,3 123,9 147,2 147,8 
180,8 147,8 96.2 116.8 151.3 127,0 139,9 93,5 143.4 124,1 147,9 147,9 
160,0 150,I 96,1 116.9 151.5 127,4 140,3 93,4 143,4 124.3 148.2 149.1 

1) Die Monatsindizes beziehen sich jeweils auf den Preisstand von Monatsmitte. - D1a Jahresindizes sind einfache Durchschmtte aus den Monatsmd,zes. - 2) Einschl. Flüssiggas. - 3) Einschl. 
Dienstleistungen des Beherbergungsgewerbes. 
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Jahr Gesamt-
Monat index EG -

lindern 

1977 D 101.5 100.5 
1978 D 97.7 99.6 
1979 D 109.1 110.2 
1980 D 125.3 120.1 
1981 D 142.9 131.3 
1981 Sept. 146.9 134.0 

Okt. 144.4 133,1 
Nov. 143.3 133.8 
Dez. 143,3 134,1 

1982 Jan. 144.4 134,9 
Febr. 145,4 135.0 
März 144,7 134,2 
April 144.6 134.6 
Mai 143.1 134.7 
Juni 143,9 134.7 
Juli 144.6 134,2 
Aug. 144.8 134,4 
Sept. 146.0 135,3 
Okt. 146,9 136.1 
Nov. 147.1 135.9 

Grundstoffe 2) 
Jahr 

Monat für die 
insgasamt land-

wirtschaft . 

1977. D 101.3 99,3 
1978 D 94.4 87,7 
1979 D 106.8 93.4 
1980 D 133.0 98.1 
1981 D 157.4 112.7 
1981 Sept. 163.7 109.7 

Okt. 159.5 107.6 
Nov. 156.9 106,5 
Dez. 156.4 107.0 

1982 Jan. 157,7 109.8 
Febr. 159.8 109.7 
März 158.7 110.8 
April 157.7 112,7 
Mei 154.7 111.2 
Juni 158.5 110.2 
Juli 156.3 107,9 
Aug. 158,4 106,3 
Sept 159,9 104.4 
Okt. 160,7 103,3 
Nov. 181.1 107.8 

Nahrungsmittel Jahr und lebende Monat Tiere. 
vorwiegend zur 

Ernährung 

1977 D 109.0 
1978 D 97.7 
1979 D 98.6 
1980 D 102.9 
1981 D 110.8 
1981 Sept 107.8 

Okt. 108.9 
Nov. 110.3 
Dez. 111.5 

1982 Jan. 113.2 
Febr. 115.0 
März 116.1 
April 115.4 
Mai 114.2 
Juni 113.0 
Juli 110.4 
Aug. 108.7 
Sept 107.9 
Okt 108,2 
Nov. 110,2 

Siehe auch Fachsarie 17, Reihe 8 

zusammen 

102.4 
96.1 

108.1 
130.2 
153.5 
158,7 
154.8 
151.9 
151.7 
153.1 
155.0 
154.4 
153,8 
150,7 
152.4 
154.2 
154.2 
155.8 
156.8 
157.4 

Index der Einfuhrpreise 
1976 = 100 

Guter BUS Nach Warengruppen der Außenhandelsstatistik 

Drittlandern Güter der Ernahrungswirtschaft Guter der Gewerblichen Wirtschaft 

darunter Ernahrungsgilter 
anderen 

tierischen I pflanzlichen industriali- Entwick- insgesamt insgesamt Rohstoffe Halbwaren Fertig-
sierten lungslandern OPEC - waren 

westlichen (ohne Ländern 
Ursprungs 1) 

Undern OPEC) 

99.8 110.5 101.4 108.8 103,1 110.8 100.0 99,2 98.0 100.9 
97,8 96,2 88.8 98.5 99.8 98,1 97.6 88.1 94.7 101.7 

103,5 1 106.2 112.9 99,7 100.8 99.2 111.0 107.0 130,6 106.0 
114.1 112.1 176.1 103.7 106.5 102,7 129.7 157,1 153.4 112.7 
125.5 122,5 238.0 111.6 113.0 111.1 149,3 205.4 180,6 119.9 
127.6 125.4 251,3 108.8 114.7 106,7 154.8 215.5 191.8 122.0 
125.5 122.7 241,8 109.8 115.0 108.0 151.5 207,1 185.7 121.4 
124.7 122.1 230.2 110.7 118.0 108,8 149.9 198.8 186,3 121.3 
125.4 122.7 226,8 112.3 115,6 111.1 149.7 196.8 186.3 121.6 
126.8 123.9 229.1 114.0 115,7 113.4 150.7 198.6 186.5 122.8 
127.8 125,5 234.2 115.6 115.7 115.B 151,5 202.9 184.7 123.2 
127.7 124.6 233,7 116.4 114.8 117.0 150.8 202,7 179.7 123.2 
126.2 125.7 230,0 116.1 113.2 117,1 150.4 199,0 181.6 123.6 
126.9 124.3 220,7 114.8 111.9 115,8 148.8 191,8 182.2 123.3 
127,1 125,1 225.3 113.5 111.9 114,0 150.1 198.4 183.8· 123.4 
127.2 124.2 234,1 111.2 111.0 111.3 151.5 202.9 182.9 123.7 
127.B 124,3 232.7 109.8 111.4 109.3 151,9 202.2 185.9 123.7 
127,7 125.2 237,1 108.8 112.6 107.5 153.8 204,9 191.0 123.9 
127,4 125,7 241.2 109.0 112,5 107,8 154.7 207.8 Ul3.0 124.1 
127.7 126,5 243,7 111.4 113.3 110.7 154.4 209.5 189.4 124.2 

Nach der vorwiegenden Verwendungsart Nach Hauptverbrauchssektoren 

Zubehlir, Güter für Güter flir den Privaten Verbrauch 
Nahrungs- Einzal- und 

für das lnvasti- Varbrauchs- und Ersatzteile. die das insgesamt Andere 
Verarbei- tionsgliter güter3) Genuß- Hilfs- und land- und Produ-

1 
Nahrungs- Verbrauchs-

Ver- ainschl. ohna und lande mittel packungs- Forstwirt- zierende mittal Gebrauchs-Gawerbe mittel4) schaftS) Gewerbe saisonabhingige Güter 8) güter 

101.4 100.0 101.8 104.0 101.2 · 99,9 101.2 102.4 102.3 103.9 101.9 
94.9 101.8 102.2 100.5 101.1 89.9' 96.8 101.6 103,4 99.7 102.2 

110.0 103.0 120.8 99.9 102.9 95.3 108,1 113.8 108.1 99,2 118.3 
135.6 107.9 129.0 106.3 110.1 100.3 128.4 121.6 114.7 105.6 126.9 
160.7 116,1 141.8 113,8 117.3 114.7 148,9 132.1 122.2 112.8 138.5 
167.7 118.0 145.9 108,5 118.7 112.4 154.6 133.2 124.4 106.9 141.8 
163.4 117.4 144.0 111.4 118.2 110.3 151.2 132.8 123.6 110.2 140.3 
160.6 118.9 144.3 114,1 118.0 109,4 149.1 133.8 123,4 113.3 140.8 
180.1 117,0 144.8 115.7 118.9 109.9 148,7 135.0 123.6 115.0 141.5 
181.2 117,7 145.4 117,1 120.1 112,5 149.8 135.9 124.0 116.5 142,3 
163.5 118,1 143.3 119.6 120.5 112.5 151.5 135.4 124.3 119.1 140.7 
162.3 118.7 141.2 122,2 120.5 113,5 150.7 134,7 124.0 122.0 138.8 
181.1 118.7 .143.4 -121.8 120.7 115.4 149,9 135,7 124.8 121.2 140.5 
157.9 118.5 144,7 121.1 120.0 114.1 147.8 138.1 124.7 120.4 141.3 
159.9 118.5 145.8 118.2 119.8 113,3 149.0 135.8 125.0 117.1 141,9 
182.1 119.2 145.0 115,0 119.9 111.4 150,7 134.5 125.2 113.8 141.4 
182.3 119.2 148.5 112.5 120.0 109.9 150,9 134.9 125.1 110,9 142.8 
184.0 119.4 149.7 110.2 119.9 108.3 152,2 138.4 125.7 108,3 145.8 
165.0 119,5 151,7 110.8 120.5 107.2 152.9 137,9 126.1 109.0 147,4 
185.1 119.8 150.5 112.5 121.1 111.5 153.0 137.8 126.1 110.9 148,7 

Nach dem Internationalen Warenverzeichnis für den Au&enhandel (SllC - Rev. II) 

Rohstoffe Mineralische Bearbeitete Maschinenbau-
Getranka (ausgenommen Brennstoffe. Tierischa und Waren. und Sonstige 

und Nahrungsmittal Schmiermittel pflanzliche Chemische vorwiegend elektrotechnische bearbeitete 
Tabak und und verwandte Ole. Fette Erzeugnisse nach Erzaugnisse. Waran mineralische und Wachse Beschaffenheit 

Brennstoffe) Erzeugnisse gegliadert Fahrzeuge 

102.0 99,0 100.3 116,8 98.9 100,2 100,5 102.4 
104.5 89.4 92,6 108.0 93.7 100.2 101.3 104.0 
105.5 96.9 128.8 113,3 108,3 108.9 102.8 107.9 
109.8 108.2 181.8 102.7 116.9 118,7 107.4 115.3 
118.6 117.8 242.9 124,9 128.5 124,3 115,0 120.8 
120.8 119.3 258.7 128.8 131.6 126.9 116.8 122,7. 
120.5 116.7 249.7 123,5 130.6 125,5 118,1 121,7 
120.8 115.4 243,9 122,1 130.5 125.4 115.7 121.5 
121.3 118.8 241.6 119,2 130.7 125,9 115.8 121.9 
122.8 117.6 244,0 119,3 130.8 126.8 116.8 122.5 
124.2 119.2 245.4 121.3 131.2 127.8 117.2 122.9 
128.5 118.8 241.8 121.8 130.6 128,8 '117,7 123,5 
130.7 119.7 239,5 124.1 130.0 127,3 118.1 123.9 
132.8 117.1 235.2 121.8 129.1 128,6 117.9 123.3 
132.7 117.4 240.8 121.4 130.1 128,1 118.1 123,5 
132,8 118,7 248.2 115,9 130.0 126,2 118.5 124.1 
132.8 118.4 248.9 111,2 129.8 128.8 118.4 124.5 
133,0 115,5 252.5 110,8 130,0 127.0 118.5 125.1 
133,2 115.0 257.1 110,9 129.5 127,0 119.1 125,3 
134.1 115.5 256,1 110.9 130.0 128.B 119.4 125.7 

1) Einschl. Blumen, Zier-, Heil- und Duftpflanzen sowie Mineralwasser. - 2) Rohstoffe, Halbwaren und Vorerzeugnisse mit Grundstoffcharakter. - 3) Ohne Nahrungs- und Genußmittel sowie ohne 
Blumen. -4) Sowie Blumen. -5) Ohne Brenn- und Treibstoffe. -6) Kartoffeln, Frischgemüse, Frischobst einschl. Südfn'.ichte, Eier und Frischfisch sowie Hausbrandkohle, leichtes Heizöl und Schnitt-
blumen. 

Wirtschaft und Stati81ik 1 /83 53• 



Erzeugnisse der Land- und Forstwirtschaft. Fischerei 

Jahr Landwirt- Forstwirt-
Monat schaltliche schaltliche 

insgesamt Fischerei-
erzeugnisse 

Erzeugnisse 

1977 D 110,5 110.7 102.7 115.4 
1978 D 96.4 95.4 102.9 122.1 
1979 D 98.1 96.7 113.8 122.1 
1980 D 102,8 101.1 126.0 124.0 
1981 D 110.4 108,9 129.3 130.3 
1981 Sept.· 105,3 103.4 127.8 136,1 

Okt 106,6 105.0 124.8 132.5 
Nov. 107.3 105.9 124.2 130,8 
Daz. 109.7 108.4 124.3 130.5 

1982 Jan. 111.9 110.7 124.8 135.7 
Febr. 114.6 113.6 124.2 134.3 
März 116.2 115.4 124.8 131.8 
April 116.1 115.2 126.2 130.7 
Mai 114,1 113.2 125.1 129.0 
Juni 112.5 111.3 125.3 132.2 
Juli 109,6 108.4 124.5 130.2 
Aug. 107,8 106.3 125.3 131.8 
Sept. 105,9 104.2 125.2 136.2 
Okt 106,1 104.4 125.7 135.5 
Nov. 109,5 108.0 125.6 138.5 

Erzaugnissa 
dar Maschinan-

Jahr Zieheraien bau-
Monat Gießerei- und Kalt- Stahlbau- arzaugnissa 

arzaugnisse walzwarka arzaugnisse (einschl. 
und dar Acker-

r Stahl- schlepparJ 
verformung 

1977 D 95.4 102.9 100.1 102.2 
1978 D 95.1 102.1 107.6 104.9 
1979 D 105.9 105.7 112.6 108.5 
1980 D 111.8 112.2 125.2 115.4 
1981 D 116.8 121.3 . 132.0 126.3 
1981 Sept. 117,6 122.0 132.5 129.0 

Okt 116.8 122.4 133.0 129.0 
Nov. 116,4 123.6 135.2 129.0 
Dez. 116.5 124.5 135.8 128.9 

1982 Jan. 118.4 126.4 137.7 129.7 
Fahr. 119,6 127.4 137.7 130.5 
Mtirz 120.7 127.6 138.2 130.7 
April 120.5 128.6 140.2 130.3 
Mai 119.7 129.7 142.3 130.2 
Juni 118.9 130.0 142.3 130.0 
Juli 118.7 130.2 142.7 131.0 
Aug. 118,9 129.6 142.4 131.2 
Sept. 118.1 129.3 142.7 131.2 
Okt. 116.7 129.6 140.5 131.2 
Nov. 115.2 129.5 141.9 131.7 

Jahr Schnittholz, Holzschliff, Monat Sperrholz Zellstoff, Papier 
und Holzwaren Papiar und 

sonstigas und Pappe-
b~arbeitates Pappe waren3) 

Holz 

1977 0 103.5 105.0 94.3 100.3 
1978 D 99,9 108.2 83.8 100.0 
1979 D 111,5 113.9 89.9 102.3 
1980 D 124,7 119.4 I00.4 107.7 
1981 D 126.5 126.3 116.5 116.1 
1981 Sept 125,9 127.7 122.3 119.4 

Okt 124,0 127.5 120.9 119.4 
Nov. 123.3 127.4 120.4 119.3 
Dez. 123.6 127.2 120.9 119.6 

1982 Jan. 123.9 126.3 120.8 121.2 
Fabr. 123,4 128.3 122.2 120.6 
März 124,5 128.5 121.5 120.4 
April 125.4 127.7 121.6 120.5 
Mai 125.0 128,1 119.2 119.7 
Juni 126.3 T27.7 118.6 . 119.8 
Juli 127.4 127,4 118.0 118,9 
Aug. 126.9 127.2 116.2 118.7 
Sept. 126.5 127.1 114.8 119.0 
Okt 126,4 126.5 113,6 118.9 
Nov. 124.9 126.8 112.3 118.4 

Index der Einfuhrpreise 
1976 = 100 

Nach dem produktionsw1rtschaltlichen Zusammenhang 

Erzeugnisse des Produz,erenden Gewerbes 

Bergbauliche Erzeugnisse 

Eisenerze, 
insgesamt Erzeugnisse NE-Metall- Erdöl, Mineralöl-

zusammen des Kohlen- erze und Erdgas und erzeugnisse 
bituminöse bergbaues Schwefel- Gesteine 1) kies 

100,3 100.1 98.6 93.1 101.5 97.5 
97,9 91.5 96.5 81.1 93.2 90.9 

110,5 112.3 101.1 88.8 116,9 158.7 
128.2 170.4 120.5 100.0 184.1 180.8 
147.1 231.1 148.9 114.8 253.6 224.3 
152.3 245.9 155.7 120.7 270.3 238.9 
149,3 237.6 152.3 114.3 261.4 229.1 
147.9 230.3 154.5 112.9 252.7 229.8 
147.7 227.6 154.5 112.6 249,5 229.8 
148.6 230.2 155.2 113.3 252.7 229.9 
149,4 234.5 154.2 116.0 257.5 223.3 
148,4 234.0 153,7 115,5 257,0 212.5 

. 148.3 229.6 152.6 119.4 251.1 218.3 
148.8 221.7 152.1 117.2 242.0 225.2 
148,0 227.1 148.7 119.6 248,2 230.1 
149,2 234.4 148.1 117.9 257,3 227.1 
149,5 233.7 147.9 119.8 256,1 232.3 
151.2 236.4 146.8 121.3 259.1 244.5 
152.2 239.2 146,8 121.4 262.6 252,3 
152,0 240,5 145.4 121.4 264,2 245.0 

Nach dem produktionswirtschaftlichen Zusammenhang 

Erzeugnisse des Produzierenden Gawerbea" 

, Musik-
Straßen- Fein- instrum., 
fahrzauga Elaktro- machanischa Eisen-, Spialwaran, 

(ohne technische und Bloch- und Sportgeräte, Chemische 
Acker- Erzeugnisse optische Metall- Schmuck. Erzaugnissa 

schlappar) Erzaugnissa, waren bei. F1lma, 
Uhren Füllhalter u. 

ahnliches2J 

100,0 100.5 99,6 101.9 105.0 97.5 
101.8 100.0 100,0 102.0 110.1· 94,0 
104.2 100.8 97.6 101.5 131.3 107,6 
109.1 103.7 103.7 107.1 173.7 116.5 
113.8 '110.4 110.9 114.9 176.0 128.4 
115,0 112.4 113.9 116.2 178.8 131.7 
113.6' 111.8 111.2 115.7 174.8 130.5 
113.4 111.3 110.0 118.0 171.0 130.5 
113.7 111.3 110.4 116.1 171.4 130.6 
114.8 112.5 110.3 118.3 170.8 130.7 
114,8 112.4 110,0 119.4 171.0 131.4 
116.0 112.8 110.2 119.3 167.6 131.2 
116,8 113.8 110.9 120.8 168.3 130.7 
117,2 113.8 110,5 120.2 165.8 129.7 
117.1 113.4 110.8 120.6 163.3 130.6 
117,1 113.8 110.6 120.1 163.3 130.5 
116.7 113.7 110.5 121.1 164.1 130,2 
117,2 113.4 110.1 121.2 170.2 130.4 
118.9 113.7 110.3 121.3 171.2 130.1 
119.3 113.8 111,1 121.3 169.9 130,6 

Nach dem Produktionswirtschaltlichen Zusammenhang 

Erzeugnisse des Produzierenden Gewerbes 

Druckarei-
erzeugnissa, Lederwaren Lichtpaus- Kunststoff. Gummi- Ledar und Textilien und arzaugnisse waren Schuhe 1 
verwandte 
Waran4) 

100,9 ' 100.4 100.5 103.4 103.9 103.7 
97.9 101.8 100.2 102.3 105.2 103.2 

100.2 105.5 11)3.5 138.3 112.9 !07.5 
101.8 110.7 113.9 122.6 125.0 113.5 
107,8 113.3 127.3 123.8 130.6 120.4 
107,3 114.0 129,3 128.6 132,0 122.6 
111.7 -113.5 127.7 127.2 131,3 122.7 
112,0 114.5 126.9 128,4 131.1 122,6 
112.1 114.8 127.6 132.6 131.4 122.7 
112,2 116.2 123.1 138.6 132,8 123.7 
111.7 117.4 124.1 139.1 133.1 123.8 
114.3 117.0 121.0 140.0 135.3 124.2 
114.0 116.9 121.6 140,7 135,1 124.5 
113.5 116.7 121.5 141.6 135.5 124.2 
115.2 117.2 121.9 142.3 136.2 123.8 
114.7 117.2 121.1 140.4 136,7 124.0 
114.7 117.2 120.7 140.3 137.0 124.0 
114.9 117.3 120.8 139.1 137.1 124.0 
115.1 116.9 120.4 137.7 137.1 124.0 
114,2 117.6 120.2 136.9 138.6 124.3 

Steine NE-Metalle 
und und 

Erden, -Metall-
Asbest- Eisen und halbzeug 
waren, Stahl (einschl. 

Edelmetalle Schleif- und deren mittel Halbzeug) 

103.3 95.4 98,2 
104.8 98.6 93.4 
109.1 105.7 121.6 

·120.2 107.4 160,6 
132.4 109.3 157,0 
134.2 111,6 161.1 
134.2 112.1 151.4 
134,3 113,0 147,7 
134.4 113.8 148.3 
138.4 116.4 145.8 
136.6 119.8 147,0 
137.4 119.0 141,5 
140.1 120.9 141.0 
139.9 120.6 136,7 
140.0 120.5 133,7 
140.1 122.0 133.9 
140.2 122,3 140.6 
140.4 121.9 148,7 
140.7 120.9 149,6 
140.6 120.1 148,8 

Büro-
maschinan, 
Datenver- Fein-

arbeitungs. keramische Glas und 
geräta und Erzeugnisse Glaswaren 
-ainrich- . 
tungan 

. 

95.9 102.4 103.2 
92.1 105.1 106.2 
86.5 109.2 108.7 
87.0 122.0 114.5 
97.6 131.1 121.0 
99,3 133.3 122.0 
96.9 129.6 121.4 
98.2 129,6 121.1 
96.9 130.9 121,3 
97.5 130.7 122,6 
99,2 129,3 121.9 
99.2 129.6 120.7 
99.6 129.2 120.7 
98.0 129.3 120.4 

100.6 130.4 120.9 
101.2 131.4 '120.9 
101.5 131.4 120,9 
102.0 131,5 . 121.1 
102.5 131.2 121.0 
101.6 129,2 120.9 

Erzaugnissa 
das 

Bekleidung Ernäh- Tabakwaran 
rungs-

gewerbes 

102.9 104.5 99.3 
106.9 100.7 107.9 
111.0 102.5 110.0 
114.6 106.2 113.8 
121.0 115.7 120.7 
123.4 117.4 12,1.1 
123.0 116,8 121.1 
123.0 117.2 121.2 
123.8 117.5 121.2 
124.6 118.0 123.1 
124.7 118,0 130,8 
124.9 117.4 131.2 
125.1 117.1 , 134.8 
124.4 116.5 '134.7 
124.6 116.5 136.0 . 
125.0 115,6 136,5 
125.0 115,1 138.4 
124.9 115.2 136.7 
125.2 115.3 136.6 
125.2 115,5 136,6 

1) Ohne Preisrepräsentanten für bituminöse Gesteine. -2) Ohne Preisrepräsentanten für belichtete Filme. -3) Ohne Preisrepräsentanten für Holzschliff. -4) Ohne Preisrepräsentanten für L1chtpaus-
und verwandte Waren. ' , · 
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Jahr Gesamtmdex Monat EG -
Landar 

1977 D 101.7 101,7 
1978 D 103.3 103.1 
1979 D 108.2 108,0 
1980 D 115.1 114.7 
1981 D 121.3 120.8 
1981 Sapt. 122.9 122.2 

Okt 122,7 122.3 
Nov. 122.8 122.5 
Dez. 123.1 122.8 

1982 Jan. 124.8 124.7 
Fahr. 125.5 125.2 
März 126.0 125,6 
April 126.5 126,1 
Mai 126.5 126.0 
Juni 126,4 125.9 
Juli 126,8 126.2 
Aug. 126.9 126.3 
Sept. 127.2 128.8 
Okt. 127.0 126.5 
Nov. 127.0 128.6 

Grundstoffe 1) 
Jahr 

Monat für dia 
insgesamt Land-

wirtschaft 

1977 D 97.6 97,4 
1978 D 97.7 92.1 
1979 D 106,5 96.1 
1980 D 115.9 105.9 
1981 D 123.5 119.0 
1981 Sept. 125.9 118.9 

Okt. 125.1 118.1 
Nov. 125.1 117.6 
Daz. 125,5 117.5 

1982 Jan. 127.2 118.6 
Febr. 1-27.5 119.4 
März 127.2 119.7 
April 127.5 120.3 
Mai 126.9 119.9 
Juni 126.6 119.5 
Juli 126.9 117.5 
Aug. 127.1 117.0 
Sept. 127.6 118.0 
Okt. 126.9 116.6 
Nov. 126.7 116.8 

Nahrungsmittel 

Index der Ausfuhrpreise 
1976 = 100 

Guter fur Nach Warengruppen der Außanhendelsstatistik 

Drittlandar Güter der Ernahrungsw,rtschalt Güter der Gewerblichen Wirtschaft 

darunter Ernahrungsgilter Fertigwaren 
andere indu-

1 pflanzlichen 
Rohstoffe 

zusammen strialisierte insgesamt tierischen insgesamt und 
1 Vor- 1 End-westliche Halbwaren zusammen 

Ländar Ursprungs erzeugnisse erzeugnisse 

101,8 102.0 104.6 104.9 104,4 101.6 97,8 102.0 97,4 103.3 
103,6 103.5 104.1 107,4 101.8 103.3 96.2 104.1 98,7 105.6 
108.4 108.2 107.3 108,5 106.5 108.2 108.8 108.2 106.9 108.8 
115.4 115.3 113.9 111,0 115.9 115.1 121.5 114.4 115.1 114.2 
121,8 121.9 122.1 118.5 124.6 121.3 131.0. 120.2 121.8 119.8 
123,5 123.7 122.5 120.3 123,9 122.9 134.6 121.6 124.2 120.9 
123.2 123.2 118.1 119,2 117.4 123.0 133,3 121.8 124,5 121.1 
123,1 123.2 118,3 119.6 117,4 123.0 133.0 121.9 124.6 121.2 
123,3 123.5 118,7 120.8 117.5 123.3 133.0 122.2 125.3 121.4 
124.8 124.8 119.9 121,5 118.8 125.0 134.2 124.0 127.2 123.1 
125.7 125.7 120.3 121.6 119.5 125.7 134,3 124.8 127.5 124.0 
126.3 126.3 121.1 122.7 120.0 126.2 133.2 125,4 127.3 124,9 
128.8 126.8 122.0 123.3 121.2 126.7 133.2 126.0 127.8 125.5 
126,7 126.7 121.8 122.6 121.3 126.6 132.0 126.0 127.4 125.7 
126.8 126.7 121.6 123.1 120,7 126.6 131,1 126.1 127.4 125.7 
127.2 127.2 121.1 122,7 120.0 127.0 132.1 126.4 127,6 126.1 
127,5 127.4 120.8 123.0 119.3 127.2 132.5 126.6 127,8 126.3 
127.7 127.7 121.0 123,8 119.0 127.5 134,0 128.8 127,9 126.5 
127,5 127.6 120.2 123.7 117,8 127.4 133,8 126.7 127.2 128.5 
127.5 127.6 120.7 124.0 118.5 127.4 133.6 126.7 126.9 126.6 

Nach der vorwiegenden Verwendungsart Nach Hauptverbrauchssektoren 

Zubehor, Güter für Güter ftir den Privaten Verbrauch 

Nahrungs- Einzel- und Andere flir das Investitions- Verbrauchs- Ersatzteile, dia das 
Verar- güter gilter2) und Hills- und Land- und Produ- Nahrungs- Verbrauchs-

Genußmittel !nsgesemt und beitende Verpackungs- Forstwirt- zierende mittel Gebrauchs-Gawarba mittel3) schaft4) Gewerlle güter 

97.6 104.2 102.8 108.3 102.9 101.1 101.3 104.0 109.5 102.9 
97.9 107.2 105.4 108.8 104.6 99.7 102.9 106.3 110.3 105.5 

106,9 110.4 108.4 109,9 107.8 103.8 108.2 108,9 111.1 108.5 
116.3 115.7 115.3 113,3' 113.4 111.9 115.1 115.4 114,7 115.5 
123.7 121.0 121.1 119,1 119.3 121.7 121.3 121.3 120,9 121.4 
126.2 122.0 122.6 119.8 120.6 121.8 123.0 122.7 121.6 122.9 
125,4, 122.2 122.7 119.4 120,8 122.2 122.8 122,7 121.2 123.0 
125.5 122.3 122.6 119.4 120.9 122.9 122.9 122,6 121.3 122,8 
125.9 122.5 122.9 120,0 121.1 123.1 123.1 123.0 121.9 123.2 
127,5 124.7 124.0 121.6 122.7 123.9 124.9 124.2 123.5 124.3 
127.8 125.6 124.9 122,1 123.6 124.4 125.6 125.0 123.9 125.1 
127.5 126.5 125.0 122.7 124.9 124.8 126.2 125.2 124.5 125.3 
127,8 127.2 125,4 123.0 125,6 125.8 126.7 125,5 124.7 125.7 
127.2 127.3 125.6 123.0 125.8 125.8 126.6 125.7 124.3 126.0 
126.9 ' 127.4 125.6 123.4 125.8 125.6 126.5 125.7 124.7 125.9 
127.3 128.0 125.8 123,8 126.1 124.8 127.0 126.0 124.9 126.2 
127,5 128.3 126.1- 123.7 128.2 124.5 127.2 128.2 124.9 128.5 
128.0 128.6 126.2 123.9 126.3 125.5 127.5 126.4 125.3 126.8 
127.3 128.6 126.3 123,9 126.3 124.9 127.2 126.5 125.1 128.7 
127.1 128.7 126.6 124.0 126,3 125.5 127.2 126.7 125.2 127.0 

Nach dam Internationalen Warenverzeichnis für den Außenhandel (SITC-Rev. II) 

Rohstoffe Minaralischa Bearbeitete Maschinenbau-Jahr (ausgenommen Tierische und Waran, 
Monat und lebende Getränke Nahrungsmittel Brennstoffe. pflanzliche Chemische vorwiegend und Sonstige 

Tiere. und und Schmiermittel Öla, fette Erzeugnissa nach elektrotechnische bearbaiteta 
vorwiegend zur Tabak mineralische und verwandte und Wachsa Beschaffenheit Erzeugnisse. Waran 

Ernährung Brannstoffa) Erzeugnisse gegliedert Fahrzeuge 

1977 D 104.3 104,1 96.4 98.5 105.7 98.8 98.8 103,7 103.8 
1978 D 104.2 103.0 95,7 96,2 99.7 97.8 100.5 106,3 106.5 
1979 D 107.7 105.0 105.9 107.9 101.0 107.5 106.2 109.2 109.9 
1980 D 115.5 109.3 109,0 128.8 97.2 117.2 112.8 114,2 117,9 
1981 D 123.4 118.1 115.3 148.4 108.4 125,4 118.1 119.6 123,5 
1981 Sept. 123.6 120.0 118,7 152.1 108,5 127.9 120.3 120,6 125.0 

Okt. 118.4 119.9 117,5 151.9 106,8 127.8 120.4 120,7 , 125.1 
Nov. 118.6 120,2 117.5 152.7 105.2 127,7 120,7 120.8 125.1 
Dez, 119.1 120.6 117,9 152.8 105.1 128.0 121.1 120,9 125.5 

1982 Jan. 120.3 123.9 119,5 154.6 104.3 128.3 123.5 122,9 126.4 
Fabr. 120,8 124.4 119,7 152,7 103.7 128.3 124.4 123.9 127.1 
März 121.7 124.8 120.2 151.6 102.9 128.1 124.6 124.9 127.7 
April 122.4 127.2 119,0 152,1 104.1 128.1 125.5 125.4 128.2 
Mai 122.2 127.4 117.8 151.9 103.0 128,2 124.9 125.8 128.1 
Juni 121.s 127.0 115,6 152.5 103.3 128.4 124.7 125.7 127.9 
Juli 121.3 127.4 116,2 153,4 102.5 128.5 125.0 126,1 128.3 
Aug. 121.1 128.2 116.2 153.8 100.2 128.6 125.2 126,3 128.7 
Sept. 121,3 128.2 115.8 155.2 100.3 128.6 125.7 126.4 129.0 
Okt. 120,5 128.4 114,7 155.8 97,7 128.3 '125.1 126,5 129.2 
Nov. 121.2 128,4 114,1 l 55.7 96.8 128.1 125.0 128,6 129.5 

\ 
Siehe auch Fachserie 17. Reihe 8 
1) Rohstoffe, Halbwaren und Vorerzeugnisse mrt Grundstoffcharakter. - 2) Ohne Nahrungs~ und Genußmittel sowie ohne Blumen - 3) Sowie Blumen. - 4) Ohne Brenn- und Treibstoffe. 
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Erzeugnisse der Land- und Forstwirtschaft. Fischerei 

Jahr Landwirt- Forstwirt-
Monat schaltliche schaftliche 

insgesamt Fischerei-
erzeugnisse 

Erzeugnisse 

1977 D 96,8 94,8 108.8 131.2 
1978 D 96.8 93,6 113,1 169,8 
1979 0 106.7 103,7 128.8 138.2 
1980 D 112,1 108,4 144.6 127.4 
1981 D 122.2 119.6 145.9 128.7 
1981 Sapt 124.4 122,2 144.8 128.8 

Okt. 114.9 111.8 143.8 128.8 
Nov. 115.5 112.4 142.6 125.3 
Dez. 115.5 112.4 142.6 125.3 

1982 Jan. 116,4 113.5 141.2 129.1 
Febr. 117,6 114.8 141.1 132.9 
Mirz 118,9 116.9 136.1 132.9 
April 121.1 119.4 135.7 128.8 
Mai 121.8 120.5 132.4 128,8 
Juni 119,5 117.9 132.3 136.1 
Juli 118.8 117,1 131.5 139,8 
Aug. 118,2 116.6 128.2 143,1 
Sept. 117.3 115.7 128.2 141.7 
Okt. 114.4 112,6 127,8 135.6 
Nov. 115,8 113,9 128.4 141.7 

Erzeugnisse 
der Maschinen-

Jahr Ziehereian bau-
Monat Gießerei- und Kalt- Stahlbau- erzeugnisse 

arzeugniasa walzwerke erzeugnissa (amschl. 
und der Acker-
Stahl- Schlepper) 

verformung 

1977 D 101.0 101.1 103.2 104.9 
1978 D 98.4 101.4 106.8 108.1 
197,9 D 100,1 103.4 111.0 111.8 
1980 D 104.9 109.7 118.6 117.8 
1961 o· 107.7 114.2 120.8 123.8 
1981 Sept. 107.7 114.9 122.0 124.5 

Okt. 107,9 115,7 122.0 124,8 
Nov. 109,9 117.7 122.4 125.0 
Dez. 110.2 118.1 123.3 125.2 

1982 Jan. 110.7 121.2 125,3 127.1 
Febr. 112,0 121.4 128.3 128.1 
Mirz 114,5 122.6 130.2 129.5 
April 114.9 123.2 130.2 130.4 
Mai 114,8 122.8 130.2 130.6 
Juni 115.0 122.6 130.5 130,8 
Juli 114.7 ·122.1 130.5 131.1 
Aug. 114.5 122.7 131.0 131,3 
Sept. 115.4 122.5 131.9 131.6 
Okt. 115.4 121.9 131.0 131.7 
Nov. 115.4 121.3 131.0 131.8 

Jahr Schnittholz. Holzschliff. Monat Sperrholz Zellstoff. Papier. 
und Holzwaren Papier und 

1Dnst1ges und Pappe-
bearbeitetes waren 

Holz Pappa2) 

1977 D 107,9 106.1 98.6 98.3 
1978 D 108.3 109.6 95.2 98.4 
1979 D 113.0 114,9 99.8 101.5 
1980 D 124.1 124.4 109.0 108.9 
1981 D 127.2 132.7 117.9 115.7 
1981 Sept. 128.0 134.2 121.9 117.7 

Okt. 127.5 134.1 123.2 118.3 
Nov. 127.5 134,0 124.0 118.8 
Dez. 127.7 134.7 124,3 118.6 

1982 Jan. 126.9 135.4 124.1 119.2 
Fabr. 126.1 135.8 124.4 119.3 
März 126.4 138.6 123.8 119.8 
April 125.2 138.5 123.6 121.8 
Mai 125.4 139.1 124.0 121.9 
Juni 125,7 138.8 123.8 121.5 
Juli 126.5 139.1 122.7 121.5 
Aug. 126.5 139.2 123.0 121.7 
Sept. 126.6 139,3 122.6 121.7 
Okt. 126.1 139.2 121.8 121.6 -Nov. 125.1 139,2 121.5 121.3 

Index der Ausfuhrpreise 
1976 = 100 

Nach dem produktionsw1rtschaltlichen Zusammenhang 

Erzeugnisse des Produzierenden Gewerbes 

Bergbauliche Erzeugnisse 

insgesamt Erzeugnisse Kali-, Stein-, andere Mineralöl-
bergbauliche erzeugnisse zusammen das Kohlen- Hütten- und 

bergbaues Salinensalz Erzeugnisse 
(einschl. Torf) 

101.8 98,0 98.4 91.9 101.1 99,3 
103.5 96,8 97.0 91.8 97.5 95.2 
108.2 98,0 97.9 94,5 103,1 128,0 
115.1 110.4 110.0 112.0 114.2 166.2 
121.3 124,9 123.7 135.9 128.8 201.4 
122.9 128.2 126.7 140,9 133,4 208.9 
122.8 128.8 127.4 137.9 134.0 205.0 
122.9 130.2 1'29.8 132.0 134.1 202,8 
123.2 130.0 129.5 132.4 134.2 203.7 
124.9 132.4 l32.1 134,5 133.9 203.7 
125,6 130,9 130.2 135,1 135.3 201.1 
126.1 130.9 130.1 136,2 135.4 197,8 
126.6 130,7 130.1 136.0 132.1 199,6 
126.5 130,7 130.4 132,5 133,3 198,1 
126.5 131.0 130.7 132.7 134.0 199.3 
126,8 132.0 131.8 133,4 134.5 200.5 
127.0 131,5 13),3 133,6 132,1 202.7 
127.3 132.8 132.6 134,6 132;6 204.6 
127,2 132,4 132.7 132.9 128.9 207.0 
127,2 132.2 132.4 132.9 128.9 206,8 

Nach dem produktionswirtschaltlichen Zusammanhang 

Erzeugnine des Produzierenden Gewerbes 

Musik-
Stra&en- Fein- instrum .• 

fahrzeuge Elektro- mechanische Eisen-. Spielwaren, 
(ohne technische und Blech- und Sportgerilte, Chemische 

Acker- Erzeugnisse optische Metall- Schmuck. Erzeugnisse 
schlapper) Erzeugnisse. waren bei. Filme, 

Uhren Fullhaltar u. 
ähnliches l )' 

103.6 102.3 1'03.l 105,6 104.5 98,5 
107.3 103,2 105.6 106,7 112.2 97,2 
110.8 104.4 108.4 112.9 118,2 106,5 
116.9 107,4 113.0 120.0 137,4 118,4 
123.3 111.7 117.5 125.7 142.1 124,8 
124.8 112.6 118.2 127.0 144.6 127.4 
124.6 112.5 118.7 127.1 143,9 127,2 
124.7 112,5 118.6 127.4 141,8 127.2 
124.8 112.5 118.8 127.6 141.9 127,7 
127.4 113.7 120.0 129.1 144.1 128,0 
128.7 114.8 120.5 130.3 145,9 128,2 
129.2 115.5 121.4 131.9 144.5 127,8 
129.4 115.9 121.8 132.8 145.6 127.6 
129.8 118.0 122.1 , 132,7 144.1 127,5 
129.9 116,D 121.2 132.9 143,4 127,6 
130.6 116.3 122.4 133,4 144.3 127,8 
131.1 116.3 122.3 133.5 147.4 128.0 
131.0 . 116,5 122.3 133.7 149,1 128.1 
131.0 116.6 122.6 133,7 149,4 127,9 
131.1 116.6 122.8 133,8 151,3 127,7 

Nach dem Produktionswirtachaftlichen Zusammenhang 

Erzeugnisse das Produzierenden Gewerbes 

Druckerei-
erzeugnisse. Lederwaren lichtpaus- Kunststoff- Gummi- Leder und Tartilien und ar11ugnis11 waren Schuhe verwandte 

Waren3) 

102.2 101.0 101,9 103,6 108,0 102.1 
106.8 100.1 102.0 104,3 110.4 102,1 
109.8 108,0 103,6 125,7 116,8 104,3 
113,8 112.6 110,1 120,4 125.2 108.2 
121.8 114,9 118.0 122,8 134,2 113.0 
123.3 116,1 119.7 124,6 136,7 115,1 
124.2 116,5 120.2 125,2 137.1 115,1 
124.8 116.4 120.1 126,4 137,7 115,3 
128.3 116,8 120,5 130,0 138,2 115.3 
128.0 116,9 120,8 131.5 139,3 116.3 
128.0 117,0 120,9 132,0 139,3 116,9 
128.3 116,9 121,3 133,6 139,9 117,4 
128.5 117,7 121,8 134.8 140,1 117,7 
128,7 117,7 122.8 138,2 140.1 117,5 
128,3 117,8 123,2 138.9 140,0 117,4 
129.0 117.8 123,6 135.9 140.2 117.4 
128,0 118,5 123,5 135,0 140,3 117.5 
128.2 118.3 123,7 134,8 141,0 117,9 
128,2 118.3 123,8 134,5 141.2 118.0 
129,4 118,2 123,6 135,2 140,9 118,2 

Steine NE-Metalle 
und und 

Erden, -Metall-
Asbest- Eisen und halbzeug 

Stahl feinschl. waren, 
Schleif- Edelmetalle 

und deren mittel Halbzeug) 

104.1 89.0 98.3 
108.8 94.8 93,3 
110.6 101.4 116,5 
118.7 104;0· 143.7 
126.1 111.2 138,9 
127.7 114.5 139,6 
127.8 115,3 135,5 
128.3 115.9 131,4 
128.1 116,5 132,2 
130.1 121.9 130,7 
130,5 123.0 131.7 
131.5 122.9 126,8 
132.3 124,7 127,9 
132.2 123.5 124.2 
132.6 122,9 120,4 
132,8 122,9 124.8 
132.5 122.7 127,3 
132,8 122,6 132,7 
132.8 120,1 133,9 
133.0 119.1 134,3 

Büro-
maschinen. 
Datenver- Fein-

arbeitungs- keramischa Glas und 
geräta und Erzeugnisse Glaswaren 
-emrich-
tungen 

99.4 105,1 103,7 
97,3 109,5 105.1 
95,0 112.3 108,9 
94.9 119.5 114,8 
94,3 127.1 123,5 
95,1 127.9 125.7 
94.4 127,9 125,6 
93,9 127.9 125.5 
94,1 127.9 125,5 
96,8 129,1 127,5 
96,2 131.4 127,6 
98,4 131.7 128,5 
95,8 132,7 1'28,9 
95,0 133.5 128,8 
95,4 133.9 129,4 
95,8 133,8 129,2 
94.7 134,1 128.9 
94.8 134.0 129.5 
94.8 134.0 128,4 
94.8 134.0 129,9 

Erzeugnisse 
d11 

Bekleidung Ernäh- Tabakwaren 
rungs-

gewarbes 

105,0 1117.3 99.8 
107,0 106.8 98.2 
110.4 109.0 99,5 
115,4 114.5 104,6 
119.6 122.0 118,8 
121,4 121.7 119,7 
121.6 119.3 119,5 
121.7 119.4 120,8 
121,6 119.9 121.8 
122.8 121.1 125.3 
123,5 121.2 128,4 
124,2 121.8 125.4 
124.2 122.3 132.4 
124,5 121.8 133,2 
125.1 121.8 131,0 
125.2 121.2 132,0 
125.9 120.8 134,8 
126,0 '121.3 134,3 
126,0 121.1 134,1 
126.1 121.6 133.9 

1) Ohne Preisrepräsentanten für beli-chtete Filme. - 2) Ohne Preisrepräsentanten für Holzschliff. - 3) Ohne Preisrepräsentanten für Ltchtpaus- und verwandte Waren. 
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